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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Literarischer Nachiass des am 3. Septbr. 1848 

in Berlin verstorbenen 

Prof. Dr. Moritz Oottttllf üchwartsBe. 

Mßie orientalische Philologie hat durch den so uner- 
warteteu Tod des Prof. Schwarize einen harten Ver- 
inst erlitten, welcher nm so tiefer empfunden werden 
ninss, wenn man bedenkt, wie er mitten in seiner 
Laufbahn der Welt entrissen wurde, als er eben in 
Be^iff stand, die in den Bibliotheken Englands ge- 
sammelten wichtigen Schätze der koptischen Litteratnr 
zn yeröffentlichen , nud sein Zweck wie seine Aufgabe 
war, näehstdem auch die anderwärts, namentlich in 
Paris und in den Bibliotheken Italiens vergrabenen 
koptischen Werke zu copiren, und durch den Druck 
bekannt zu machen. Ein in seinem Nachiass gefunde- 
ner Bericht über seine Thätigkeit in England , welcher 
nns durch die Güte seiner trauernden Wittwe zuge- 
kommen ist, verdient um so mehr die allgemeine Be- 
achtung, als er einen wenn auch nur fluchtigen Blick 
auf die Bedeutsamkeit seiner Leistungen gestattet. 
Wir theilen denselben nach den eigenen Worten des 
Verewigten mit, nnd fiigen nur noch einige Data ans 
seinem frühem Leben hinzu. 

Dr. Moritz Gotthitf Schwartze^ ausserordent- 
licher Professor der koptischen Sprache und Litteratnr 
an der Königl. Friedrich -Wilhelms -Universität zn Ber- 
lin, wurde den 24. Februar 1803 zn Weissenfefe ge- 
boren. Er hesnchte die Klostersehnle zu Rossleben, 
stndirte sodann in Leipzig Theologie, Philologie und 
Philosophie, nnd erlangte die philosophibche Doctor- 
würde zn Halle. Im J. 1833 habiiirte er sich an der 
Berliner Universität, nnd schrieb dazn „Prolegomena 
in religionem veterum Aegjptiorum. Berol. 1833. 8. 
260 S*'* — Sein grosstes Werk „Das alte Aegvpten, 
Darstellung und Beurtheilung der vornehmsten Eutzif- 
fernngssjsteme der drei al (ägyptischen Schriftarten, 
zwei , beinahe 2200 Seiten starke Bände in Grossquart, 
erschien zn Leipzig 1843 bei Job. Ambros. Barth. 
Gleich darauf: Psalterinm in dialectum Copticae lin- 
guae Memphiticam translatum, Leipzig 1843. 

Im J. 1844 erhielt er die ausserordentliche Pro* 
fessur der koptischen Sprache nnd Litteratnr an de^ 
Universität zu Berlin, und gab sodann die beiden er~ 
sten Bände dea Koptisch -Memphitischen Neuen Testa- 
mentes heraus, unter dem Titel: Quatuor evangelia in 
intellig.'Bl. zur A. L. Z. 1849.. 



dialecto lingnae Copticae Memphitica perscripta ad 
codd. mss. Copticorum in regia biblioth. Berol. adser- 
vatornm nee non iibri a Wilkinsio emissi fidem edidit, 
emeudavit, adnotatienibns criticis et' grammaticis , va- 
riantibns lectionibns expositis atque textn Coptico cum 
Graeco comparato instruxit M. 6. Schwartze, Leipzig 
1846 u. 1847. 4. 

Am 9. Juli 1847 trat er im Auftrag der Königl. 
Preussischen Regierung seine wissenschftliche Reise 
nach England an. Die ihm für diese Reise auf ein 
Jahr gestellte genauere Aufgabe umfasst 

1. Die Gewinnung der in England befindlichen kop- 
tischen Manuscripte der gnostischcn Philosophie. 

2. Die Vergleichung der daselbst befindlichen kop- 
tischen Handschriften des Neuen Testaments be- 
hufs der Fortsetzung der von ihm veranstalteten 
Ausgabe. 

3. Die Abschrift der angeblieh in England befindli- 
chen Codices der koptischen Bücher des Alten 
Testaments. 

Nach seiner Ankunft in England ergab es sich, dass 
ein beträchtlicher Theil des einzusammelnden Mate- 
rials nicht in dem Besitze öfientlicher Bibliotheken, 
sondern in den Händen von Privatpersonen, nament- 
lich des Dr. Tattam zu Bedford sich befinde, welcher 
durch zweimalige Bereisung von Aegypten eine Samm- 
lung von 70 — 80 koptischen Handschriften gewonnen 
hatte, dieselbe jedoch, wie es hiess, selbst für die 
Wissensciaft zu benutzen gedachte. Nicht minder er- 
gab es sich, dass von den noch, nicht veröflentlichten 
memphitischen Büchern des Alten Testaments nur ein 
besehränkter Theil (grosse Propheten, Proverbia), 
nnd zwar in der Tattam'schen Sammlung vorhanden 
sei. Dagegen stellte sich heraus, dass für das mem- 
phitische Nene Testament, vornehmlich aber filr die 
Schriften, desgleichen fiir andere Gebiete der kopti- 
,schcn Litteratnr zahlreiche, bisher nicht gekannte, 
nnd nocb weniger für die Wissenschaft benutzte Schätze 
vorhanden war^n. Es gelang dem Prof. Schwartze, 
sich nicht nur die Bekanntschaft, sondern theilweise auch 
die vertrautere Freundschaft jener Männer zu erwer- 
ben, deren Privat -BilUiotheken die koptischen Mann- 
scripte enthielten. Mit wahrhaft britischer Grossmnth 
stellte namentlich der Dr. Tattam ^ sich nur die mem- 
phitischen alttestamentlichen Schriften für die eigene 
Herausgabe vorbehaltend , seine ganze reiche Sammlung 
ihm zur beliebigen Benutzung. 
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Für die Lösung der obigen Aufgabe Icoaute da^ 
her auf folgende Weise gewirkt werden: 

I. In Bezog auf die gnoslische Philosophie. 

ä« Das im brilisclieii Museum zn London aiiflie- 
wahrte, auf Pergament geschriebeue, überaus alte Sa- 
hidische Mauuscript Ton 346 Quartseiten : Pistii So- 
phia beCiteh, wurde in einem solchen Umfang abge- 
sehrieben, dass Ton den schwer zu lesenden Stellen 
kaum einige Worte der Conjectur übrig blieben. Nach 
einer sorgfältigen Yergleichung der Abschrift mit dem 
Original wurde wegen der notorisch grossen Schwie- 
rigkeit des Inhalts sofort in London eine lateinische 
Uebersetzung angefertigt, damit bei jeder schwierigen 
Stelle das Original aul^ Neue eingesehen und dessen 
Inhalt ?ergewissert werden konnte. 

b« Ein zweites der gnostischen Philosophie ange- 
höriges sahidisehes Mauuscript befindet sieh in Oxford. 
Auf Papjrus geschrieben, war es in Oxford bisher 
weder copirt noch Terglichen worden, da der morsche 
Zustand der Papjrusblätter einen derartigen Gebrauch 
nicht zu gestatten schien. Eine im Torigen Jahrhun- 
dert Ton Woide gefertigte Copie desselben» 167 Ouart- 
seiten stark, wurde tou Prof. Schwärt ze abgeschrie- 
hen. Allein diese Copie enthält so viele Fehler und 
leidet so häufig an offenbarem Mangel des Znsammen- 
hanges, dass eine Herausgabe der Schrift auf sie 
schlechterdings nicht zu begründen ist. Um zu einem 
solchen Resultate zn gelangen, wurde ihm von dem 
Vorstande der Bodleianischen Bibliothek die sorgsame 
Tergleichung der Papjrusblätter rerstattet, wodirch 
es Am gelang, Woide^s Copie in 68H Stellen zu be- 
richtigen, und durch Einschaltung der häufigen, tou 
«inielnen Worten bis zu ganzen Zeiku gehenden Aus- 
lassungen zu ergänzen. Die 190. Seite, welehe Woide 
als unlesbar hinwegliess, ist zum grossen Theil her- 
gestellt worden. 

IL In Bezug auf das memphitiscbe Neue Testament. 

Dreizehn Handschriften des Neuen Testaments wur- 
den durchgängig Terglichen. Bei seiner auf die Ber- 
liner Codices gestutzten Ausgabe der meraphkisehen 
Btangelien hatte er die Vernnithnng ausgesprochen 
(Vol. II. Praef. p. VIII.), da^s Willin$ bei seiner 
Ausgabe des N. T. nicht die ältesten^ sondern die am 
meisten Interpolirten, jüngsten der Oxforder Handsshrif- 
ten zu Grunde gelegt habe. Eine Vergkichung dieser 
Oxforder Codd. hat diese Vermuthung Tollkomnen 
bestätigt. Die Uebereinstimmuag' des ältesten Ber- 
liner Cod. mit den ältesten der in England (Oxford, 
Bedford) verglichenen Handschriften lässt eine allere 
memphitische Text-Recension gewinnen, welche be- 
deutend Ton der Jüngern Abfassung, die in der Wil- 
kins'schen Ausgabe enthalten ist, abweieht. Jener 
altern Reeension wird ohne Zweifel anch der älteste 



Pariser Cod. folgen. Leider scheint die Barbarei 
der Araber die memphitisehen Handschriften so weit 
vertilgt zu haben, dass die ältesten der auf uns ge- 
kommenen nicht über das 10. Jahrhundert hinaus- 
gehen. Die Wichtigkeit der memphitisehen Reeen- 
sion für die Kritik des biblischen Textes wird aller- 
dings hierdurch verringert, der Ausfall jedoch durch 
die sahidisshe Reeension (s. III.) wieder ausgeglichen. 

IIL In Bezug auf das Sabidische Alte and Neu« 

Testament. 

Da die bis jetzt noch nicht herausgegebenen mem- 
phitisehen Bücher des A. T., soweit dieselben in Eng- 
land vorhanden, von Dr. Tattam im Laufe der näch- 
sten Zeit veröffentlicht werden, so konnte Professor 
Schwartze seine Thätigkeit nur der Einsammlung 
zahlreieher, noch nicht herausgegebener, mehr oder 
minder umfänglicher Fragmente des sahidischen Ahen 
und Neuen Testaments (Pentateueh , historische Bücher, 
Propheten, der grösste Theil der Psalmen ^), Evan- 
gelien, Briefe) zuwenden, von welchen namentlich die 
Tattam'sche Sammlung eine reiche Ernte darbot. Ein 
nicht geringer Theil dieser auf Pergament geschrie- 
benen Fragmente ist für die Kritik des biblischen 
Textes von hohem Werthe^ da deren Abfassnngszeit 
in die frühesten christlichen Jahrhunderte fallt, während 
die von Woide nach den Oxforder Codd. herausgege- 
benen sahidischen Fragmeute des N. T. einer viel jün^ 
gern Zeit angehören« Die noch nicht benutzten gros- 
sen Sammlungen sahidischer Codd. zu Rom und Nea- 
pel stellen die Ergänzung der obigen Fragmente jin 
sichere Aussicht« 

IV. In Bezug auf nichtbiblische Bücher. 

Das in England vorhandene koptische Material 
gnb eine grosse Ausbeute an ntrhtbiblischen Schriften. 
Dieselben umfassen theila ganze Werke, theils mehr 
oder minder ausgedehnte Bruchstücke. 

A. Ganze Werke. 

1) Das sahidtsche Buch der Geheimnisse des grie- 
diis^en Alphabets von dem Presbyter Seba, 112 Oc- 
tavblätter enthaltend. Der Verfasser knüpft an iKe Ge- 
stalt des grierhischen Alphabets seine philosophisch en 
und theologisehen Ansichten. So sieht er z. B. in den 
über einander befindlichen Fächern seiner Alpha -Zeich- 
nung a das Leere, ß das Firmament, y die Erd« der 
bewohnbaren Welt, d die Erde unterhalb der Tiefe etr. 

2) Die sabidische Bearbeitung der a^iostoliseheii 
Canones und Constitutionen , 101 Octavseiten umfassend ; 
bisher ganz unbekannt. 

3) Die Thaten des heiligen Georg, memphitisch 
anf 185 Octavseiten. Für die memphitische Sprache 
wichtig. 



*^ Die Psalmen der obigen Fragmente , und die in der Pistis Sophia enthaltenen Psalmen , sind tnm Theil die nftaüichen, 
und beurkunden desshälb eine xweifkofae Uebersetsung derselben. 
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B. Fragmente ♦). 

Zahlreiche sahidische Fragmente auf Pergament, 
seltener aufPapjrns^ den iSchriften der alten koptischen 
Scribenten und Kirchenväter angehörend, philosophi- 
schea, apologetischen, pariinetischen , dogmatischen, 
weniger historischen Inhalts. Ein Theil derselben ge- 
bort den Werken des Besä, Athanasius, Basilius ton 
Cäsarea an; ein anderer, nnd zwar bei weitem die 
Mehrzahl, bildet Bruchstücke grösserer Werke, deren 
Verfasser noch nicht ermittelt sind. Möglicher Weise 
hieten die in Neapel befindlichen Reste der ältesten sa- 
hidischeu Litteratur Ergänzungen dieser Fragmente dar. 
Bisweilen bringen die letztern, z. B. 2 sogenannte 
Osterbriefe des Athanasius , die anderweit Terloren ge- 
gangenen Schriften der ältesten christlichen Kirchen- 
lehrer wieder zum Vorschein. 

Die Summe der Ton Prof. Schwartze copirten, 
und sorgsam mit den Originalen rerglichenen kopti- 
schen Schriften umfasst beiu<ihe 4d0 eng geschriebene 
FoJioseiten, welche bei weitem mehr Seiten in Druck 
füllen dürften, so dass das Ganze Zoega's grossem 
Catalogus, * der nmfangreichsten bisher erschienenen 
koptischen Textsammlung ^ an Ausdehnung nicht nach- 
stehen möchte. 

Die obice Angabe des Inhalts und Umfanges der 
gewonnenen Texte verbürgt von selbst einen bedenten- 
deA sowohl sachlichen als sprachlichen Gewinn für die 
Wissenschaft. Der sprachliche Gewinn für die kopti- 
sche Paläographie und Grammatik ist um so höher 
anzuschlagen, als die copirten' Dokumente mit gerin- 
ger Ausnahme diplomatisch von übenins hohem Altcr- 
thume sind , ja theilweise die ältesten der auf uns ge- 
kommenen Erzeugnisse ^r koptischen Litteratur dar- 
stellen. Es würde allerdings von grossem Interesse 
für die Wissenschaft i^ewesen sejn, hätte Professor 
Schwartze die Reise von England nach Frankreich 
nnd Italien ausdehnen können, wo ein ausserordentli- 
cher Reichthnm noch unausgebeutcter koptischer Ma- 
nuscripte aufgespeichert ist. Allein die Ereignisse, so- 
wohl in jenen Ländern, als im eignen Vaterlande, 
schienen vor der Hand gebieterisch eiu^ Fortsetzung 
dieser Studien im Auslande zu untersagen. Er kehrte 
demnacli den 4. Juli 1848 von England mich Berlin 
znriick, nnd begann, da ihm die Herausgabe eines 
solchen Werkes noch am meisten für die jetzige Zek 
geeignet schien, das Mauuscript einer philosophisch 
bearbeiteten koptisehen Grammatik, welche er schon 
früher verfasst hatte, noch mit Bemerkungen aus je- 
nen alten Handschriften zu vervollständigen, in das 
Lateinische zu übersetzen, und für den Druck vorzu- 
bereiten. Allein die Cholera setzte, leider! seiner un- 
•rmüdeten Thätigkeit ein zu frühes Ziel, und raffte 
ihn nach kurzem Krankenlager den 3. September 1848 
liinweg, Friede seiner Asche! 



Verzeickniss der ran Prof. Sehwarize hi»lerlassenen 

HandschriAj?n. 
A. In koptischer Sprache. 

1.. Acta St. Georgii descripta e cod. Ms. Memphitico 
in Dr. Tattami collectione nnmernm 46 referente. 
20 Seiten in Fol. 

2. E fragmentis .anti^nissimis Dr. Tattami in eharta 

pergaHL exaralis, quomhi scriptura maxinM acce- 
dit ad Zoeg. Class. Ul. No. XL Lue. S, 8 — «, 36. 

3. Fragmeatum Sahidicnm e codd. mss. Dr. Tattami 
in perg. exaratnnu Scriptura simillimam Classi 
V. speciem a Zoega exhibet. Lnc. 17,18-*19,60. 

4. Fragm. Sahid. e codd. mss. Dr. Tatt. in perg. 

exarat. G«L 4, 14—6, 16. 

5. Fragm. Sahid. e codd. Dr. Tatt. in perg^ exar. 

Ma^^. 9. 19 — 14, 26. 

6. Fragm. Sahid. e collectione J^r. Tatt. in perg. 

exar. 1 Sam. 28, 16-29, 6. 

7. Sahidic fragmeut of the bot)k sf Exodus» copied 
from au ancient fragment on veUnm. 

8. Sahidic fragraent of the book of Psalms, eopied 
from an ancient fragment. 

9. Fragmentum Sahid. e collectione Dr. Taltami in 
perg. exar. 

10. Fragm. Sahid. e collectione Dr. Tatt. in perg. per- 
scriptum. 

11. Vita St. Georgii, fragm. Sahid. e coli. Tatt. in 

perg. scriptum. Excerpsii loca biUica. 

12. Fragm. Sahid. e coli. Tatt. in perg. exarat. acta 

apost. Audreae coutinens. 

13. Fragm. Sahid. e coli. Tatt. in perg. exarat. 

14. Fragm. S;ihid. e coli. Tatt. in perg. exarat. epi- 
stolam Athanasii continens. 

15. Fragm. Saltid. e coli. Tatt. in perg. exarat. 

16. Fragm. Sahid. e cell. Tatt. in perg. exarat. 

17. *Fr«agm. Sahid. e coli. Tatt. in perg. exarat. 

18. Ohne Ueberschrift: enthält Psalmen in 21 eng ge- 
schriebeneu Seiten in Folio, mit Beziehung auf 
die Pistis Sophia. 

19. Fragm. Sahid. in perg. perscriptum e coIL Tat- 

tami. Martyr Plclemes. 

20. Fragmentum vetustissimum in perg. perscript. e 

coli. Tau. 

21. Fragm. Sahid. e coli Tatt. in perg. perscriptum. 
Jerem. 39, 42—43, 4. 

22. Frajj.m. Sahid. in perg. perscript. e coli. Tatt. 

23. Folium pertinens ad martyr. Plelemes. (v. No. 19.) 

24. Fragm. Sahid. e coli. Tatt. in prrg. perscriptum. 

25. Ms. No. 17. Paris. SuppL descripU a Dr. Tatt. 
Matth. 17, 1 — 10; 

26. E collectione Dr. Tattami: Sahidische Bearbeitung 
der apostolischen Canones nnd Constitutionen. 26 
eng geschriebene Seiten in Fol. 

27. Bibliotheca Bodleiaua: „Codex bombycinus, Cop- 
tieo — Arab. foliorum 118. exhibet tractatum de 
mysteriis literarum graecarum, ubi auctor Alexius 
presbyter. S9 Folioseiten. 



^ Von diesen nmfasst nur Ko. 20. nicht mehr als eine halbe ^ die äbrigen meistens S— 8 Seiten in Folio. 



28. Bibliodi. BodL Codex bombjcinas Coptico-'Sahid. 
in Folio. (Hunt. 5.) coutinet lectionem. 13 Folio- 
seiteu. 

29. Psalmi e cod. ms. Hnnt. 3. bombjc. formam folii 
referente« Fortsetzung der Psalmen No. 18. 7 
Folioseiten. 

30. Liber gnosis Sahidice. Woidii apograph. ex cod. 

ms. Bruce. (Woidii apogr. perlinet ad biblio- 
thecam Collegii Christ Church Oxonieusis, ipse 
cod. Brncianus in papjro perscriptus conditio Jie 
parnm apta ad legeudum nunc gandens in biblioth. 
Bodleiana Oxon. adserTatnr. In primo folio apo- 
graphis legitor „Woidii Pro Memoria.*') 110 Fo- 
lioseiten. 

31. Cod. ms. Charta bombjc. acta St. Georgii referens. 
Literarum fignrae quam maxime accedunt ad scri- 
pturam codicis ms Psalt. Berol. C. (v. Catalog. 
codd. mss. Re?. Dr. Tattami, No. 45.) 3* ^ Fo- 
lioseite; scheint nicht Terschieden von No. 1., oder 
wenigstens dazn in gehören. 

32. Abschrift des im britischen Museum aufbewahrten 

Sahidischen Mannscriptes „Pistis Sophia**, angeb- 
lich Ton Valentin, mit ToUständiger lateinischer 
Uebersetxdng. Mit dieser 186 Folioseiten. 
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33. Ein wahrscheinlich noch zur Pistis Sophia gehö- 
riges koptisches Manuscript ohne Titel. W/^ 
Folioseiten« 

34. Abschrift eines in der Sammlung des Dr. John 
Lee (Hartwellhonse near Ajlesburj , England) sich 
befindenden Papyrus. Fragment. 3Va Seiten in;4. 

35. David. Wilkinsii Novum Testamentum Aegjptium 
vulgo Copticum, mit Schreibpapier durchschossen, 
und mit vielen Varianten aus den oben erwähnten 
memphitischen Handschriften. 

B. In deutscher Sprache« 

36. Eine ziemlich vollständig ausgearbeitete koptische 

Grammatik in 2 Theilen — der Anfang ist in 
das Lateinische übersetzt — nebst den dazu ge- 
hörigen später gesammelten Notizen. 



AiimerkuniE;. In einigen Briefen, welche Prof. Schwarize 
nach vollendeter Abschrift und Uebersetzung der Pistis 
Sophia ÄU Ende des vorigen und Anfang dieses Jahres von 
England aus geschrieben hat, sind kume Beurtbeilungen 
dieses gnostisch - philosophischen Gedichtes enthalten , wel- 
che vielleicht bei einer dereinstigen Verölfentlichung des- 
selben mit benutzt werden könnten. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Aiikündi^ingen neuer Bücher. 

Im Verlage der Unterzeichneten erschien so eben 
und ist zu beziehen durch alle Buchhandlungen aes 
In- und Auslandes: 

MerclLlfal» li«9 Die Cooptation der Römer. 
Eine sacralrechtliche Abhandlung. Gr. 8. 

Geheftet 2 Thlr. 

Den Gegenstand dieser Abhandlung bildet die rö- 
mische Prtesterwahl , ein Problem, dessen Lösung die 
römische Verfassungsgeschichte bisher vermisste. Der 
Herr Verfasser hat durch die Berücksichtigung der 
verwandten Wahlformen der politischen Körperschaften 
einen breiteren Standpnnkt genommen und somit cii^en 
umfassenden Beitrag zur Charakteristik des römischen 
Social Wesens geliefert. 

Mitan und Leipzig, November 1848. 

.6. ^. Reyher*s Verlagsbuchhandlung, 



JBef 6. ^od)J)au;fen fn 3 «na ijl erfc^lencn: 

2)ie * 

clcmcntinifd)en ^ 

Sleeogmtionen iinb ^tmixtn 

nac^ if)tem Urfprung unb ^n^att bargeflellt 
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eiccntiot unb 9>riootboccnt bct SJ^cotogic an bct üniDcrjität Seno. 
184S. g)reU 1 Z^\x. 15 ©gr. 



3m aSeriftgebe« Unterjflc^netett erfc^jUn fo thtn, unb 
Ijl burd) ade SSuc^^anblungen )u erf)aUen: 

Ä r i tif ^ e 

*teHger »tBIiot^ef 

begrüttbet 

oon 

Soctgefe^t 
»on 

Solbegott Sattle, 

bet-j^clt. C<^cift Doctoc unb otbcntt. q)ref. t. :5{i<olcflU gu 3tno. 

9teue Sfofge. 

1. Zd^l 1. ^eft. 9t. 8. ge^. ^mi 24 ©gr. 

2){e frit. ^r<biger5a5ibnotf)e! vo\xk in äufunft bfe 
tDiffenfd)aftlid)fn ®lauben«lfl)Cfn bec d)rlfHid)fn JRetigion 
bfurt^dlcn-, aiü !rUird)e 3eftf*rfft iDirb ffe prüfen, ob 
«in feld)«« SBerf bie reinen Je^ren be< göttlfd^en ©orte« 
tt)ir!lid> barflelle «nb pl)itofüpt)ifc<) »elter begrunbe*, al« 
^ceb!(jfr^g3ibliott)ef »frb fie jeigen, ob boffelbe ben flrd^s 
lid)en Sienern bed %6tt\\&jtn ffiorte« ju empfehlen feK 
®(^an ber ?name be« X)ui^ fefne ®d)rtften l)itttdttglf* 
be!anntcn ^erau^jjeber« borgt bafur, baß berfetbe, »ie 
fein »ürbiger SSofgänger, ble ^afkit be« 5Rationatl«mud 
mit unermübetem eifer a« t>ertrefen bemül)t fe^^ tt^itb. 

9?euflabt a. b. Drla, ben 8. 5Rot)ember 1848. 

% fi. ®. n&a^net. 



Gebauersche Bnchdrnckerei. 
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ALLGEMEINEN L I TE R AT L R - Z EITUNG 
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Monat Januar. 



1849. 



Halle, in der Expedition 
der Aug. Lit. Zeitaug. 
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LITJBHAKISCHE NACHRICHTEN. 



Zur GymDasiaMtefonn« 

I. Geschiditiiches. 
A. Preusaea. 

ßlis war im Herbst des Jahres 1847» als soerst ia 
den öifenllicheu Blättern die Nachriclit erseliieu, das 
Preussische Mluistenum der Ujiterrichts-ABgelegeiiliei- 
ten beabsichtige eine ZnsammenkuBft der Direetoren 
höherer Lehranstaltea xa yeraustaitea) om durch die- 
selben die Verhättuisse dieser Schulen berathen zu las- 
sen. Diese Maassuahme erregte allgemeine Aufimerk- 
samkeit unter den Betheiligien. Konnte man es als 
einen grossen Fortschritt gegen das früher beobachtete 
Verfahren betrachten, dass man den Rath Sachter- 
ständiger zu benutzeu sich entschlosseys hatte, so war 
mau doch mit Recht unzufrieden, dass dabei nur von 
Direetoren y nicht auch von Lehrern die Rede war. 
Hatten sieh doch Manche von jen^n so in die hureaur 
kratischen Maximen der damaligen Yerwaltnag einge- 
lebt, dass sie sich als nicht zu dem Lehrer -Collegium 
gehörig betrachteten und gerade den TheU ihrer amt- 
lichen Wirksamkeit , der sich auf Unterricht und Er- 
ziehung bezieht, der aduiiuistratiren Thätigkeit unter- 
ordneten. Inzwischen war jene Nachricht nicht einmal 
richtig. Es ist, wie glaubwürdig rersichert wird , dem 
Eichhornschen Ministerium nicht eingefallen sämmtliche 
Direetoren nach Berlin zu berufen, sondern es wollte 
nur eine Auswahl tn*ffen> deren Wirksamkeit , wenn sie 
nach dem Sinne jenes Ministeriums gewesen wäre , nur 
mit Misstrauen aufgenommen werden konnte. Die Be- 
rufung Torzögerte sich, weil die Vorarbeiten nicht so 
schnell vollendet werden konnten; sie wurde weiter 
aufgeschoben, als der Sturm der Märztage des ver^ 
gaogenen Jahres mit der Entlassung des bisherigen 
Ministeriums am 18. März auch den Rücktritt des Mi- 
nister Eichhorn herlieiführte. 

Unter dem Vorsitze des Grafen jlmim ward am 
19. März ein n»*ues Ministerium gebildet und in 
demselben die Leitung der geistlichen, Unterrichts - 
und Medicinal- Angelegenheiten dem Grafen Seh wer m 
übertragen. Die Berufung dieses Mannes wurde freu- 
dig im Lande begrüsst» Die gute Meinung, welche 
der durch verwand tschaftliohe Verhältnisse mit Sohleier- 
macher verbundene Mann auf der evangelischen ^.a»- 
des -Synode fiir sich erweckt hatte , war durch sein 
inteUig.'ßi. zur A. L. Z. 1849. 



Auftreten auf dem iVereinigten Landtage vergrössert 
und bekräftigt. Denn mit edler Freimüthigkeit zeigte 
er sich dort als einen rüstigen Kämpfer für die ge- 
deihliche Entwickeln ug der ständischen Verhältnisse, in- 
dem er, festhaltend an dem Rechtsboden, gleich in der 
ersten Sitzung den Autrag auf eine an S. Majestät den 
König zu richtende Adresse stellte, am 31. Mai die 
feierliche Erklärung abgab, dass das Recht des Vol- 
kes durch mehrere Bestimmungen der Verordnungen 
vom 3. Februar 1847 wesentlich alterirt sei und in 
consequenter Verfolgung dieses Grundsatzes die Zu- 
stimmung der Stände zu Staatsgarantieen, ihre Mitwir- 
kung bei der Feststellung des Haupt -Finanz -Etats, 
vomemlich die regelmässige jährliche Einberufung des 
vereinigten Landtags beantragte. Entschieden hat er 
sich stets für den Fortschritt ausgesprochen, den „christ- 
lichen Staat" mit Offenheit bekämpft, die Staatsgrnsd- 
lagen in Recht, Gesetz und Sitte gesucht, den Ver- 
fassungsstaat angebahnt und jeglicher Beschränkung, 
wie bei der ständischen Gesetzgebnag in Bezug auf 
die Dissidenten, bei den Vorlagen über die Verhältnisse 
der Juden und anderen mehr, sich widersetzt. Das 
Mitglied der Pommerscheu Ritterschaft gehörte zu den 
hervorragenden Rednern der damaligen Opposition ; mit 
mvhreren seiner früheren Collegon trat er in das neue 
Ministerium. Allerdings wurde die angestrengteste 
Thätigkeit desselben durch die allgemeinen Landesver- 
hältnisse, namentlich durch die Verfassongsarbeiten, 
iu Anspruch genommen, allein unter dem geschäftser- 
fahrenen Director des Cultusministerinms wurde schnell 
eine Auzahl von Plänen und Vorschlägen veröffentliohft, 
welche alle Zweige dieses Ministerii berührten. Unter 
dem 11. April trat eine Kommission zur Berathnng 
einer neuen Verfassnng der Kirche zusammen und ver- 
öffentlichte etwas schnell am 26. d. M. den Entwurf 
einer Verordnung wegen Berufung einer Landes -Sj- 
node, der .vielen Angriffen ausgesetzt war. Am 1& 
April erschien das Rescript an die Universitäten, be- 
züglich auf deren Reform; endlich am 8. Juni folgen- 
des Circulare über die Reform der höheren Lehran- 
stalten : 

„Für die Erörterung der in dem Ministerinm der 
geistlichen Angelegenheilen schon früher ange- 
regten und in der nenem Zeit in veröffentlichten 
Vorschlägen und Petitionen einzelner Lehrer zur 
Spradie gebrachten Fragen, inwieweit die höhe- 
ren Lehr -'Anstalten einer der freien Gestaltung des 
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Staatslebens entsprechende Reform bedürfen nnd 
wie diese in bewirken sein wird? ist es von gros- 
ser Wichtigkeit ^ die Ansichten nnd Wünsche aller 
an diesen Anstalten fungirenden Lehrer im Allge- 
meinen an kennen nnd das Urtheil erlahreuer 
Schnbnänner zu benutzen. Der Minister der geist- 
lichen etc. Angelegenheiten hat deshalb die Ver- 
nehmung der sämmtlichen Lehrer -Collegien an 
den Gymnasien und den zn Entlassiiugs- Prü- 
fungen berechtigten höhern Bürger- und Real- 
schulen .yeranlasst und zur weiteren Berathung 
über die Angelegenheiten} dieser Schulen eine aus 
Directoren nnd Lehrern derselben bestehende Com- 
mission berufen, welche sich im Laufe des künf- 
tigen Monats hier versammeln wird.*' 
Diese Commission ward für den 25. Juli nach Berlin 
berufen. Ohne dass sie- irgendwie in ihren zur Sache 
gehörenden Anträgen beschränkt sein sollte^ waren 
doch als Hauptpunkte der Berathung hervorgehoben: 
1) die Aufgabe und die St^lung der Gvmuasien und 
der hohem Bürger- und Realschulen und ihr Verhältniss 
zu einander; 2) der Lectiousplan der Anstalten beider 
Kategorien , wobei in Erwägung zu ziehen , ob es mög- 
lich sein vrird den Lectiousplan der drei untern Klas- 
sen so zn ordnen, dass den Schülern, welche von der 
einen zur andern Anstalt übergehen wollen , der Ueber» 
tritt nicht erschwert wird. Zu dem Behufe wird anrh 
die Frage zn erörtern sein, ob es zweckmässig sei 
den Unterricht in der Griechischen Sprache erst in 
der Tertia heginnen zu lassen; 3) die Maassregeln, 
welche fiir die Erziehung, Zucht uml Ordnung zu tref- 
ten sind; 4) die Rücksichten, welche bei der Yerthei- 
Inng der Lectionen auf die Stellung und Eigenfhüm- 
lichkeit der Lehrer genommen werden müssen; 5) die 
Vorschriften, welche die Versetzung der Schüler, die 
Abiturientenprüfungen bei den Gymnasien und ^\e^ Ent- 
lassungsprüfnngen bei den höhern Bürger- und Real- 
schnlen betreffen; 6) das Prüfungs- Reglement für die 
Candidaten des höhern Srhulamts; 7) die practische 
Vorbereitung dieser Candidaten; 8) die Beaufsich- 
tigung der höhern Lehranstalten durch die Directoren 
und die Staatsbehörde. 

Zur Theilnahme an den Berathungen hatte der Mi- 
nister einberufen die Directoren Dr. Metneke^ Botineil 
nnd Dr. ^t#^s^, Professor Dr. Wiese ^ Vit ^^ior Kr ech^ 
Professor Kaiisch sämmtlich in Berlin, Director Dr. 
Eilende in Königsberg, Director Dr. Strehlke in Dan- 
zig, Director Dr. Kiessling in Posen, Director Dr. 
Klettke in Breslau, Director Dr. Wentzel in Glogau, 
Rector Dr. Eckstein in Halle, Director Dr. Ledebur 
in Magdeburg, Professor Bonüz und Director Dr. 
Schcibert in Stettin, Director Dr. Stieve in Münster, 
Director Dr. Kapp in Hamm, Director Dr. Suffrian 
in Siegen (jetzt nach Minden versetzt), Director Dr. 
Kiesel in Düsseldorf und Director Dr. Kribben in 
Aachen — also 17 Directoren und 8 Lehrer und unter 
20 Mitgliedern der Commission 6 aus Berlin, während 
jede andere Provinz nnr eben Vertreter fiir die Gym- 
nasien nnd einen für die Realschulen , die Provinz Po- 
sen überhaupt nnr einen einzigen erhalten hatte. 



— II 

Diese Maassregel unterlag gar verschiedener Benr- 
theilnng. Die Einen fanden sich vollkommen dadurch 
befriedigt^ dass sämmtliche Lehrercollegien und somit 
jeder einzelne Lehrer seine Ansichten und Wünscbe 
zur Kcnntuiss der obersten Uuterricbtsbehörde br}ugeu 
konnte und überliessen es dem verantwortlichen Mini- 
ster nach eigenem Belieben sich die Männer zu wäh- 
len, deren Rath er benutzen wollte. Indessen diese 
waren die ruhigen; lauter trat die Zahl der Gegner 
hervor, welche vornehmlich den Gcundsatz der Er- 
nennung der Commissions- Mitglieder nicht im Ein- 
klänge fanden mit den politischen Fortschritten , mit den 
Märzerrungenschaften, mit den in Bezug auf Sjnoden 
und Volkssi*hullehrer bereits bewilligten Rechten, wel- 
che das Missverhältuiss in der Zusammenstellung der- 
selben, die Zurücksetzung der Provinzen gegen die 
Hauptstadt, der Lehrer gegen die Directoren, sogar 
die Abwesenheit „gebildete Märnier, die ausserhalb 
der Schule stehen'* tadelnd hervorhoben und aJlgemein 
auf freie Wahl und gleichmässige Vertretung der ver- 
schiedenen Interessen drangen. Selbst in der Natio- 
nal- Versammlung wurde der Gegenstand zur Sprache 
gebracht; Bedenken, Bescli werden , Proteste kamen 
Ton Vielen Seiten dagegen ein, von ilenen die des 
rheinischen nnd des pommerschen Lehrstandes rom 
16. Juni, die des Vereines von Lehrern westpreussi- 
scher höherer Bildnngsanstalten vom 18. Juni erwähnt 
werden können. Gegen die berufenen 20 Schulmänner 
selbst ist kein Einspruch erfolgt. 

Unterdessen war am 20. Juni das Ministerium 
Camphausen zurückgetreten und D, Hansemann mit 
der Bildung eines neuen beauftragt, bei der die Er- 
langung einer Kammermnjorjiät, also die Gewinnung 
einlinssreicher Abgeordneten bezweckt wurde ; anf spe- 
cielle Kenntnisse des betreffenden Departements schien 
es nicht anzukommen. Das Cultusministerinm über- 
nahm am 25. Juni der GenerAl - Laudschaftsrath Hod- 
beriusj gleichfalls ein Ponimer, und verwaltete es bis 
zum 3. Juli. Obgleich er einem Antrage über die Be- 
rnthungen der Volksschullchrer entschieden entgegen 
trat, so gab er doch den Petitionen in Betreff der ho- 
hem Lehranstalten nach, hob die; Commission auf uuii 
bestimmte, dass dieselben durch freie Wahl des Leh- 
rerstaudes zusammengesetzt werden sollte. Nähere Ver- 
fügungen über die Wahl der Abgeordneten, die Zeit 
der Versammlung, die Zahl der Mitglieder sollten bal- 
digst erlassen werden. Dies ward an demselben Tage 
bekannt gem«icht, an welchem der Minister seine Ent- 
lassung gab; es verlautete nur seine Absicht sei ge- 
wesen, dass sich je 30 Lehrer benachbarter höherer 
Lehranstalten zu einem Wahlcollegium vereinen und 
einen Vertreter ernennen sollten. 

Als Ministerialverweser fnugirte darauf der bishe- 
rige Ministerial- Director r, Ladenberg^ unter deih 
auch diese GymnasialArage eifrigst gefördert wurde. 
Am 24. August erschien eine MinisterialverfÜgung, 
welche folgende Bestimmungen enthielt: 1) die Ge- 
sammtzahl der Einzuberufenden ist, theils um die Be- 
rathung nnd die Vernehmung der Einzelnen zn erleich- 
tern, theils um die Kosten nicht' über Gebühr zu er- 
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Uken, auf 3A feetgettrilt 2) Bei d«r Wabl der aban- 
ordnendea Vertreter sind alle öffentliche böhere Lebr- 
AnBialleo nacb folfeaden beiden Kategorien kq berilck- 
«iebtifea: A. a) die OjviBasien, b) die Frogjmnasie« 
und Micke Anstallen , welche den Lectionsplau der un- 
ten resp. mittlem Klassen der Gymnasien su Grnude 
kgtn; B. a) die sor Abkaltnng; von Entlassnngs-Prii- 
Aogen berechtigten hebern Borger- nnd Realschulen, 
h) die mit diesem^ Rechte nicht versehenen höhern Bür- 
ger- nnd iBladtschnIeu,Reetorate< und selche Anstalten, 
welche den Lectionsplmi der nntem nnd mittlem Klae- 
aen der yolklandigeu höhern Bürgerschnlen zum Grunde 
legen und in welchen entweder im Lateinischen oder 
im Franiöflfiscben oder in beiden Sprachen öffentlicher 
Unterricht ertheilt wird; die mit den Schulen A. und 
B. etwa Terbuttdenen Vorschulen und £lementarklas8en, 
«a wie die an denselben angestellten Lehrer bleiben 
von der Berücksichtigung ansgeschlosseur 3) Mit Rück- 
sicht auf die ZiM der Schulen nnd der dabei auge- 
steiilen Lehrer sind in den einielnen Prorinzeu zu 
wählen 1) Ton den Lehrern der Gymnasien u. s. w. 
in Brandenburg 3, Pommern 1, Preusseu 3, Posen 1, 
Schlesien 3, Sachsen 3, W'estphalen 2, Rheinland 4. 
2) Tou den (lehrern der Realsdiulen in Brandenburg 2, 
Pommern 1, Preusseu 2, Posen, Schlesien, Sachsen, 
Westphalen je 1 und Rheinland 2. 4) AYahlberechtigt 
und wählbar sind alle Directoren, Bgectoren und die 
bei den betreffenden Schulen definitiv ; augestellten or- 
dentlichen Lehrer und Uülfslehrer, — iDie übrigen Be- 
stimmungen treffen das Wahlverfahren ,. das , abgesehen 
von der directen Wahl, mit dem für die Volksvertre- 
tung bestehenden übereinstimmt* Die einzige Beschrän- 
kung der freien Wahl liegt darin, dass in denjenigen 
Provinzen, die mehr als einen Vertreter zu senden 
haben, wenigstens ein Director, aber auch wenigstens 
ein Lehrer zu wählen ist. Erst im Monat September 
konnte diese neue Anordnung durch die Schul -Colle- 
gien in den Provinzen bekannt gemacht werden« 

Auch ihr fehlte es an Widerspruch nicht. Das 
Comite des schlesischen Provinzialvereius für das hö- 



here Schulwesen stellte am 8. October den Antrag den 
Zweck' der Versammlung auf Berathung der Angele- 
genheiten des hohem Schulwesens zu beschränken, also 
die zwischen den Volksschulen und den höhern Schu- 
len liegenden Mittelschulen entweder ganz anszuscblies- 
sen oder dieselben in eine dritte Kategorie znsammen- 
zufasseu und noch besondere Abgeordnete fiir dieselben 
einzuberufen. — In Westpbälen protestirlen 2t unter dem 
Vorsitze des Director Kapp zu Hamm am ö. Octob. ver- 
sammelte Lehrer gegen den Wahlmodtas und beantrag- 
ten „ganz unlieschränkte Wahl unter selbstgewählter 
Leitung in freier Zusammenkunft aller Lehrer, und die 
Erhöhung der Zahl der Abgeordneten von 3^1 auf 61; 
die rhehiische General -Versammlung zu Deutz am 22. 
October trat diesem Proteste im Wesentlichen bei und 
schlug nur einige Modificationen fiir die Ausführung 
Tor, Der Schulmänner- Verein für die Provinz Preus- 
seu bat aip 8. October zu Elbing ausführlich .densel- 
ben Gegenstand dcbattirt und sich fTir indirecte Wahl 
der Abgeordneten durch Wahlmänner, für Erhöhung 
der Zahl der Abgeordneten auf $1, für Tf^-hältn^ss- 
mässige Parität der Gymnasien nnd höhern Bürger- 
schulen entschieden. Der Brandenburgische Provin- 
zial- Verein hat am 7. Octob. ein Gesuch eingereicht, in 
dem um Vergrösserung der Zahl der Deputirten, um 
Aufhebung der Bestimmung über die Wahl der Dire- 
ctoren und um Berücksichtigung den durch die Verord- 
nung ausgeschlossenen Lehrer gebeten wurde. Dies 
Gesuch, so wie der Protest der Westpbälen wurden 
von dem Ministerium abschläglich beschieden; bei den 
übrigen wircT dasselbe geschehen sein^ 

Die Wahlen selbst wurden durch die Herbstferien 
verzögert; nicht weniger trug dazu die geringe Be- 
kanntschaft der Lehrer verschiedener Schulen unter 
eiu<ind«*r bei, für welche erst neuerdings durch die 
später zu besprechenden Vereine besser gesorgt ist« 
Daher sind erst iü wenigen Provinzen die Wahlen voll- 
endet z. B. in Sachsen, in Westpbälen; eine Zusam- 
menstellung derselben müssen wir uns vorbehaltfu* 

iFortsetzung folgt.'} 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



ADkQodipDgen neuer Bflchert 

Bei uns erschien so eben jind ist durch alle Buch- 
handlungen des In- und Auslandes zu beziehen: 

IVolfTeldt, HE« von, mttbeilitiiffen au« 
dem ^trafreeht und dem Strafprozens in 
Iifvland, filMtland und Kurland, durch acten- 
mässige Darstellung merkwürdiger Verbrechen und 
geführter Untersuchungen, mit Voraussendnug von 
Abhandlungen über die Strafrechts - Verfassung der 
Provinzen Livland und Kurland. 1. Band in 2 
Theilen 2. Ausgabe, u. 2. Band in 2 Theilen. Gr. 8. 
Geheftet. Preis für den Band: 2 Thlr. 

Mitau vu Leipzig, 1848. 

G. A. Beyher*8 Ferlagsbuchhamdlung. 



3»n ber ^ieteti^*\(i)m Sud^^anbluns in &^ts 
Üttfieit ifl nun t>oUfidnblg erfd)ienen: 
'^^4^^^ ®* ^.p ief^vhu&i bn fpedeffen 9te\i>\o^U unb 
a:t>rrrtp(f. 
85b. 1. ÄUffen unb gamilien. 
S5b. 8. ©attungen unb Zxtm. Äbt^. 1. S. J^fc 
matonofen. Äbtt). 3. (Reuronofen, 2»ors 
|)t)onofen unb Stegifler. 
3ebe Äbtbfflung k 3 2blt. «0 Slgt. X>üi ®erl 
tompU U St^it. W 9ldr. 
gcrnec ftnb erfc^f^nen: 
f&tie^leb, ^* St., Wfd)t«fairc jum acaberoff^en &e* 
brauche, erfle« ^eft. gr. 4. a 1 S^lr. 15 Slgr. 
XakarUa Ben Muhamed el Cazwini's Kosmographie 
herausg. von F. Vf üstenfeld. Tbl. I. Hälfite 1. 
gr. 8. a 1 Thlr. 20 Ngr. 



t5 

IR6Ut, ^*, Sinige 9tott$en fibcr Sonnig on »er Jtfifle 
t>on Guinea/ feine ®|^rad)e unb feine S3e»o^n«t. 
a»U einem ®Uf|arlum. gc. 8. a ^^3 9}gr. 

C^roteCendf G* V.» Bemerkungen zur Inschrift eines 
Thongefasses mit babylonischer Keilsehrifi. Mit 
2 Steindruektafeln. gr. 4. ä 15 Ngr. 

Wtepet0 iO* @* 91«, über Sraief^ung ber 3ugenb. 
^ft, 1. gr. 8. ge^* 5 Sflgc. 

(^^Wttb feget , %*, SBU !ann bie ®d)Ule ben got« 
berungen bec ^it gen&gen? gr. 8» 

ge^. ä 7Vs «gf. 
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Barhe» - Anetf Ml te ErlAjngen te Febr. ].M#. 



Bei C. BL Reclam sen. in Leipzig i.s^ so eben 
toll ständig erschienen und in allen Buclihaudluugen 
zu finden: 

BIBLISCHES 

REALWOERTERBUCn 

ZUM HANDGEBRAUCH FÜR STUDIRENDE, CAN- 
DU)ATEN, GYMNASUL- LEHRER UND PRE- 
DIGER AUSGEARBEITET 

VON 

Dr. GEORGE BENED. WINER 

KOBMGL. laBCHKNB. y OBDBXTL. PROF. D. THKOL. U. S. W. U, 8. W. 

Z BJSBTDJB. 

Dritte sehr Terbesserte und vennehrte Auflage» 

96 Bogen in gr. liex. Form. Carton. üadenpreis 10 Thlr. 



Der Untjsrseichaete versCeigert am 5. Februar d. 1. 
»nd folgende Tage die hiatcrlassene Bibliothek de« 
ireiL äerm Hoi'rath, Professors and Direetors der 
medicin. Klinik ia Erlangen, Dr. Adalpli Heulte» 
nebst mehrtren andern Sanimlmigen ans den Gebieten 
der Medicmj Chirurgie^ gestummltn NaMrunsMen^ 
Schäften, JurisprudemZj Theohgie^ PhihBophie, 
Philologie, GeMohuhie encyilopädiiohen Wissen- 
schaften, Belletristik etc. » nnd hat den aas 4069 be- 
stehenden Nummern interessaaten Kataleg bereits aa 
die bedeutenden Antiquar * n. Buchhaadluagen Deatsch^ 
lands etc. rerseadet. Er kann ?on diesea and auch 
uamittelbar vom Unterzeichaetea gratis auf portofreie 
Briefe bezogen werden« Aafträge werdea baldigst 
erbeten ; damit die Wünsche resp* Besteller nech recht- 
zeitig berücksichtigt werdea können. 

Erlangen, Anfangs Januar 1849» 

Theodor Bläafni^, 

BAcIierauctionator niid Uiifversftäts - 
Buchhändler. 

3m SBcrUgc üo« $• ^. fßtodl^aM in Stip^i^ crfc^Un fo eben : 

Die Hymnen des Sama-Veda, 

herausgegeben y übersetzt ttnä mit Olössar versehen von 

Theodor Beitfey« 
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Zqf Gymnasial -Ueform. 

iPorttetxmng von Nr. «.) 

T «raamioluiigen Tau Lehreni siir Besprechiiitg von 
Gymnasial- AAgelegeabe'rteii halieu iu Freiiawn st-it län*- 
gtrtf Zeit sckon bestanden. Vor «iaigen Decenuien 
p0«gleu die Direcloren jeder Pratim unMr dem Vor- 
eitie des Schnlralhes inr Beralhnng susamiDea&utrcleii. 
Leider isl diese Sitte iu deu neisleu Ge^nilrn bald wie- 
der abj^ekommeo. Jun liiugateii hatte sie Bii')i in Wrat- 
pbalen erhallen, wo auch der rheinisch -westphälische 
Schulmänner- Verein in aeineo regelmässig vicderkeh- 
reuden jährlichen Zu*nmiDeuknuflPU uud iu der durch 
ihn begründeten Zeilst-hrift eine erspriewlicke Al'irk' 
siuukeit tll^ickelle. In der Provinz Sachsen ist es 
durch die Volleudung grossariiger EisenbuhnltaDtcu er- 
leichtert, den twiacheu einzelnen GTmoasieu bereits be- 
stehenden freundschaftlich -geselli(i;en Verkehr, aiisiu- 
debnen und ihm eine höhere wissenschnFtliche &-ltuug zu 
geben. Zunächst geschah es in OschersieLen^ in doasen 
A'ähe die Eisenbaknen von Uraiinsrhweig, Halbereiadl 
nnd Magdeburg sich kreuien, wo die Lehrer sächsi- 
scher, faraitnsrhweigischer und auch h^noverschcr 
Gjtnuasien zweimal iu dem Jahre si<Ot. verMmmet- 
ten. Die nicht zu grosse Zahl der Mitglieder {eit 
stieg nie über 60), und die engere Verbiüdriiug nuter 
den Meisten igab di-n püdagogisch-didactischen Er- 
örternngen einen höchst gemfil blichen Aosinch uud 
machte die Tage der Zusarameukunfl zu so gennss:- 
reicben, dass eine Aussetiuug derselliou gewiss scbmers- 
lich empfnudpu werden würde; Iu ganz ähnlicher Weise 
gestaltete sich der Vereiu sächsisch - ihüringi scher Gjrm- 

naBiallchrer, dessen Begrüuduug durch dei^ Bau der 
Halle - Thürbgrr Eisenbahn möglich wuriie. Das 
.freundliche Kosen und das heitere Weimar boten Mit- 
Islpnnkle, die von jedem leirbt su erreiehcu waren; 
die Tbeiluahrae dor pliikilogisrlien Frofessoraq Jena's 
md der glänzende Huf Thüriogischrr CoUegen einen An- 
ziehungspaukt mehr, dazu die Reize der Natur nach dem 
Schlüsse der BeriKhuDg eine Erholung, di«. dem riel- 
beschäft igten Schulmaiuie erwÜHschl si-iu Tunssle. We- 
Big oder nichts war tnr salchs Vereinignngi>n in 
aitdcKB -Provinzen geschehen, als die E^ignisse des 
TerAosaenCn Jahres das BedhrfiHss derselhci;, fühlbarer 
mncbleu und zur Anstubrung erfolgreiche Schntte Teran* 
lassten. Wir wollen die eiuselueu Prorjnzeu darcbgehen. 

tHlet$tf.-BI. sur A. L. X. 184». 



1. PraiiuK Sachsen. Am 4. Juni 1&48 verhau- 
delle mnu iu üschersleheu ganz harmlos über die bis- 
herige» Erfolge der Rulhardsphen Melhode uud fing 
an sich iu sehr ausführlichen Berichten Über deu Um- 
lAug der Levtüre in deu olieru Klassen zu ergeben, 
obschoH bereits in d«r Osler woche zu Halle zwei 
Lehrcrversammlungeu (für die Mittel- und für die 
Volksschulen) .gehalten und . in Felge derselben Jiir 
die Pfiugslwocbe eine allgemeine Lehrer Versammlung 
nat'h Magdeburg ausgeschrieben war. Ein fester Be- 
Bchiuss über die Theiiunhme au dieser wurde nicht ge- 
fassl, sondern jedem einzelneu freigestellt uach dem uoch 
7 u erwartenden Prngramm sciueu Eulschluss .zu fasseit. 
Grosse Neigung; für eine Beratbuug .mit den Volks- 
Si'hullehrerii war nicht vorhaudea 
,dass unl«r deu 400 Tbeiluehm 
uasialluhrer am 14. Juni in Mo) 
von deuen ^ur wenige sich lebhaJ 
liglen. Eiu besonderer Bericht 
luug TQU L. GilttrmauH ist iu ^ 
berg (i l S. 8.) erschienen. Vgl 
S. iä7. 289. Tages zuvor wai 
Schnlraäliuer nnd Philologen iti 
Dort ward auf Prof. Steinhart 
ataltuug einer Versammlung in 

der Gymnasial-Reform bescitloBseu und die Vorl>er<iIung 
dtrsi'lben deu HU. txktlein, iiau)ipe (Weimar), Jtott, 
Schavb und . Sltiuhart übcrlragen. Auf den Wunsch 
der Vi^rsnmmluug, die durch formale Besprechungen 
uud \\nhlen bereits erschöpft war, ihetlle Hciutei» ei- 
nige Bemerkungen darüber mit, wie eich die Gyta- 
uusieu zu Jen Au fol-i) eräugen der Zeil in Beziehung 
auf Unterricht- uud Erziehung zu verhallen ,haben, 
UJid Teraulassle dadurch wentgsleus am Schlüsse der 
Sitzung noch eiue kurze Debatte. Vgl. Weiatenborn's 
Bericht in Hejdemanu'it uud MütKeU'a Zeitschrift 11..- 
S. 709— 711, ausserdem A/af^i-'a Revue August 1848. 
Die Versammlung iu Halle fand am 16. uni 17. 
Jilli Stall. Die Ziihl der Anweseudcu belief sich auf 
etwa, hundert, die aber uirht lilns der Proviuz -Sach- 
eeu, snuderu auch allen au grenzenden Ländern, besonders 
deu Thüringischen SLiaieu ^ngehorleu. Die Verbands 
lungeu wurden unter dem Vorsitze des Dr. Eck.ttin 
gcltibrtj die Ton demsfibeu zu Weimar gegehene An- 
dcuuii^, dass.es Vüiiscbeuswertb sei Gymnasien uud. 
Realschulen zu rerfiuigru und eine gern eiu scliaiUich« 
Mitli-Uchule fiir alle, welche eine höhere . Bildung er^ 
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streben, einzurichten, Mar der rothc Fade«, der sich 
durch die verschiedenen Sitze' desf aiif{K:estbllien Tra^ 
gramms hindurchzog. Es fiel die Eutscheidiing dahin 
aus, dass die Schüler bis zu dem vierzehnten Leben^'ahre 
ei« nvd dimsrlhec UnterriiBht in H^n höh«m ^chivitn er- 
haltrti^oHen, darss aber Tbn daan ehie tlillstandi je Ge- 
meinsamkeit der Bildung nicht weiter geführt werden 
könne. Inzwischen schien die Mehrheit der Versamm- 
lung nicht übel Lnst zu haben durch Errichtung von.Pa- 
rallelklassen cfder vielmehr Parallellectionen au den Gym- 
nasien die Realschulen überflüssig zu machen. Die Con- 
sequenz des einmal gefassten Beschlussos fithrtc rasch 
zur Einigung Aber den zweiten Sat^; „es kommt bei 
dem Unterrichte in einer Sprache weniger darauf an, 
wie früh er begoiinen werde, als vlelmehi', dass der 
Schüler schnell und siehe)* die JElomentc fiberwindc und 
möglichst gefördert we?de"; desgleichen über den drit- 
ten und vierten, dass der griechische Unterricht (in 
sechsjährigem Cursus) auf die' drei obersten Klassen 
beschränkt, der französische in der Quinta begonnen 
werden solle. Mehr gctheift waren die Ansichten über 
den geschichtlichen Unterricht. Niemand bezweifelte, 
dass bei demsellien in den oberen Klassen' mehr als 
bisher auf die EntWickelung des staatlichen Lebens, 
auf die Verfassung, ^owie alif das geistige Leben der 
Völker Rücksicht genommen vf erden tnüsse , aber slrei- 
tig war^ ob man illr die oberste Klasse die alte Ge- 
schichte oder iKe des detitschen Vaterlandes als Lehr- 
gegenständ bestimmen sollte. Das Urtheil erfahrener 
Geschichtskhrer entschied für das Letztere. Ihren 
Höhepunkt erreichte die Debatte bei der Besprechung 
der Naturwissenschaften und der ästhetischen Bildung 
der Jugend; nicht etwa weil hier widerstrebende An- 
sichten mit Nachdruck wären geltencf gemacht worden 
(nur Einer der Anwesenden fragte, ob denn wirklich 
der Daturwissensrhaftliche Unterricht bildende Kraft 
habe), sondern weif einzelne ausgezeichnete Männer, wie 
Ukde von Braunschweig, Schöier, Ä^rw/i/ie (Weimar), 
Hteckc'y in längeren^ Reden ihre Meinung entwickel- 
ten und dadurch reichen Stoff der Belehrung darboten. 
Di.<6 Berechtigung der Naturwissenschaften in dem 
Lehrplane des Grihnasiums ward anerkannt, und für 
die ästhetische Bildung der Jugend empfohlen 1) ein 
besser einzurichtender Unterricht im Zeichnen und im 
Gesänge; 2) eine umfassendere Erklärung der deut- 
schen und der alten Dichter mit besonderer Rücksicht 
auf die Form; 3) ein durch anschauliche Vorlagen be- 
lebter Unterricht in der Kunstgeschichte, der »ich an 
den Geschichtsunterricht anschliesst. Es wäre Unrecht 
gewesen nach so anziehenden Besprechungen (luch noch 
auf Maturitätsprüfung und Candidaten - Examen einzu- 
gehen; diese Fragen so wie, überhaupt alles, wm die äus- 
sere Organisation des Unterrichtswesens betrifft, wurden 
einer zweiten im Herbst zn veranstaltenden Versammlung 
überlassen ,* deren Vorbereitnng dem bisheri^n, durch 
Zutritt des Director Schmid (Halberstadl) , TProf, Sfoif 
^ena), Director ScAö/^r und Prof. 1/iVcile verstärkten 
Comite Überträgen wnrde. Vergl. fFehienboi-n in 
Heifdemann lind MützciVs Zeitschrift 11. S.' «2 1 — 831 
und Mager's Revwe 1848. S. 291. 



Das Programn^ zn der zweiten Hallesehen Ver- 
salniAluirg w4jM nmtS. September zu Kosen von EcJb- 
stein^ Rost^ Sauppe (Weimar), Schäub^ Schmidt 
Steinhart und Sloi/ entworfen ; die Versa[mmlung selbst 
auf den 1. u. 2. Octolier festge!setzr. » Die Herbstferien 
moeht^A' daran SchuFd sehi,* dass sidi* wenigh" CbHeybn 
einfanden als im Sommer (die Präsenzliste enthält 70 
Namen), dagegen kamen einzelne Theilnehmer der all- 
gemeinen deutschen Lehrerversammlinig v^u Biseoaeh 
zurück und brachten dadurch ein neues Element in die 
Gesellsciiaft. Es traten die Parteien bei einigen Fra- 
gen schärfer gesondert nud wenigstens auf der einen 
Seile besser vorbereitet hervor, wozu Vorberathungen 
wesentlich beitrugen. Da ein sehr anafMirlicher, von 
den Schriftführern Dr, Ed. Ntcmeyer und O^terwaid mit 
grosser Sorgfalt redigirter Bericht in einer besonderu 
Schrift „Verhandlungrn der Versammlung von Gym- 
nasiallehrern am 1. und 2. October 1848 iii Hall^" 
(44 S. in 8.) vorliegt nnd diese dnrch den Buchhandel zu 
beziehen ist, so wird es genügen auf die Hauptpiiukte 
der Besprechung kurz einzugehen. Ueber das Auf- 
sichtsrecht des Stafles, die Noth^endiglceit eines all- 
gemeinen Schulgesetzes, die Einsetzung eines beson- 
deren Üii4errichts-Miuis<ei^ einigte man sich schnell. 
Da aber bei der neuen Verfhssnngsform hänfigere Mi- 
iiisterwechsel nicht zu vermeiden sind , so war die Bil- 
dung eines Staatschulrathes vergeschlagen , dessen Mit- 
glieder aus dem Stande der Lehrer aller Kategorien 
gewählt werden sollen. Dass die Wahl dem Minister zu- 
stehen müsse, ward nicht bestritten , jedoch gewünscht, 
dass derselbe dabei auf vorgeschlagene Cahdid<nten zu 
achten habe. Engherzig war die Beschränkung der Aus- 
wahl auf Preussen iiud particularistisch die Forderung 
dabei die verschiedenen Provinzen dieses Staates zu 
berücksichtigen. Der Provinzial- Schulbehörde werden 
Beisitzer zugeordnet, deren Wahl von dem Lehrer- 
standc ausgeht nnd deren Zahl mindestens den von 
dem Minister ernannten Räthen gleich ist. Dem Ge- 
schäftskreise dieser Behörden ist auch üie praktische 
Prüfung der Schulamts-Candrdaten und die Beaufsich- 
tigung der Anstalten zur Bildung der Lehrer überwie- 
sen. Ueber, die Schill -Svnoden entspann sich lebhaf- 
ter Streit; schon in der Commission hatte sich eine 
Minorität {Steinhart und Stoiß) für die Zuziehung von 
Nicht -Lehrern zu diesen "Svnoden ausgesprochen, was 
ausser Steinhart auch JHiVcit^ und Wiech von Merse- 
burg unterstützten, Heiland und Jordan vbn.Halber- 
sladt bekämpften; leider nhnc Erfolg, da sich die Ver- 
sammlung für die Theilnahme von Nicht- Lehrern ent- 
schied uiiH nur dadurch die nachtheiligen Einflüsse der- 
selben 4inndei'te', dass ihre G^sammtzaht niir ein Dritt- 
theil der Stnodalen betragen und ihre Wahl durch die 
Trovinzial- Vertretung vorgenommei» werden soll. Bei 
der ßerathiiug der Befugnisse dips Lehrer -Collegiams, 
zu 'dem a\h Lehrer gerechnet sind, kam die Maturi- 
fätsprüfiing znr Sprache. Heiland motivirte seinen 
Antrag auf Abschaffung desselben durch sehr ge^if J»- 
tige Gründe und fand an Hiecke, Steinhart j Schmidt 
J(H'dan ^b kräftige Uttterstfitznng , das» sciile Gegtter 
Miilkr (MagÄebirg), Amci$ nnd Hmcr , die übrlgeBS 
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Reformen des Regkmeiils §par • nieht ab^neigi waren, 
bei der Ibstimmui^ uaterlAgca. Nicbi -miiitfer l$benSg 
ivurde die Erörterung über die. Siellnng des Directors, 
i^eil auch hier jene Minderheit der Gommissiou bean- 
tragt hatte, dass der Director von dem Lehrer -Colle- 
giam aiis 8eiii«r Ifjitte auf besfimmie ZMt ernannt wer- 
den Solle. Vatur sprachen hauptsächlich die PfSrtner 
Lehrer Steinhart^ Corssen und Dieirirhy die an Köchli/ 
und Miede (der iuswischen die Eiufilhrung dos Wahl- 
rectors nicht für dringendes Bedurfuiss der Gegenwart 
erklärte) Helfer fanden, dagegen Heiland,^ Ameia, 
Unser ^ Masiua und Andere. Bei der sehliesslicheii 
Abstimmung , an der natii^hVh auch alle Nicht -Prenssen 
Theil nahmen, erhoben sich fiir den mit so grosser 
Wärme rertheidigten Wahtrector unr 15 Stimmen^ 
Güusti^ger war das Ergebniss der Discussion fiber den 
Lectiousplau, den Stetnhari nach Torgänj^iger Be- 
rathung mit den Lehrern durch den Rector eulwerCen 
nud dann von dem CoHcgium Beschlüsse darüber fas- 
sen lassen will. So sehr auch die anwesenden Dire- 
ctoren, namentlich toss^ auf das Uupraclische des Vor- 
schlages hinwiesen un(t selbst /nehrere Lehrer die 
Schwierigkeiten der Ausfuhrung hervorhoben, so war doch 
die Majorität für Steinharts Antrag. Gegen die 8tädtisi*hen 
Pafronalsverhältuisse wurden «lauche Kl/igea laut, daher 
der Sat« „Alle GjiiM^asiea werden «luaittelbare Staats- 
anstalteii" eine grosse Majorität fand, indem ausser 
Steinhart unr drei dagegen stimmten. Dass dabei die 



»aterielteii*' lateswtsen Aiela hueei ntr^jUgt. iw vd^n »oü^ 
ten, ward ausdrücklich verwahrt, wie d^an dei; Antrag 
auf Besserung des*.Gehalte8'*ii|id.des$en Steigerung nach 
Alter,sstnfeni ohjie Discussion i^ngenommen, aber, nicht, 
wie anderwärts, eine bestimmte Forderung * über ein 
Minimum des Gehaltes ([gestellt wnrde. Die Einfüh- 
rung eines gleichmäs^iigen Titels > Sicherung des Rech- 
tes der Peusionirung von einem bestimmten L^^bens- 
alter an, Vereidigung der Candidaten beim Antritt des 
Probejahres, Revision deS Pensionsreglements tn Gifn- 
steu der Lehrer wurden schnell erledigt und, da die 
Berathung des ganzen Programms ^ insoweit ,es sich 
auf die üuSssere urgaifi^atiou beaogyTofleudd war ,i* die 
Sitzung geschlossen. 

Inzwischen waren in dem Programm noch einige 
Sätze über den lateinischen, heliräischen , mathemati- 
srhen Unterrichf, auch über die philosophische Pro- 
pädeutik enthalten, die bei rascherer Erledigung der 
übrigen Vorlagen einer Besprechung zur Grundlage 
hätten dienen können. Namentlich ' zog die lateinische 
Frage, wie überall, so auch hierÄocA/y'« Interesse an und 
auf seinen Wunsch versammelten sich 21 Theilnehmer zu 
besonderer Besprechung dit^ses Gegenstandes. Die Re«» 
sultate hat Cor säen als Abgeordneter sofqft* derVersamm- 
lm>g zu Berlin \t)rgelegt in sieben Sätzen , über welche in 
Hej/demannu.MiUzeirsZeiiSihr.llh S. 86. berichtet ist. 

iFortsetzung folgt,} 



• i ■ ■ ■ 



LITERARISC 

ADkQndigQDgen neuer BQcher. 

gfratt}o{if^ @iammaiS 

für 

@ 9 m 41 a f i e n. 

9leb|l be'n niti^lqin Tfufgaben jum Uebnfrlen aui bem 

25eutfd)en in'« Sf^n<öfifd)e. 
9Scn 

0rO. ^c^cc dn Ut j>auptfd)tt(e iu SBtcoKn. 

3ttrdte fHbt^tllunqi 

tüi tu oberen (Spmnafiaktafrfn. 

. 3toeite 2(uflage. 
1848. ^teU ««\a ®9r. 



H E A N Z E I G fi N. 

Zu^ unter tteni Ziui: 

93 c i t t d 3 c 

mit bcfonberer Slüdpc^l auf -ibie, @pra(f)e bcr 

SRomanrlfcr. 
1849. ^reW 1 Ä^tr. 



■j ■ < I > I ' 



^att}d{tf$e ®tammaiS 



Den 



®9ntaftif(^e {Beitrage. 



j 

An die Herren Philologen. 

Bei den schweren Verlusten, welche den Bnch- 
handel betroffen haben, und ile» fartwährendon Drucke, 
welcher in unserer bewegten Zeit anf demselben lastet, 
wird die Fortsetzung der Zeitschrift y. Philo] Offn»'' 
sehr in Frage gestellt. Da jndess mehrere 'ähnliche phi- 
lologische Blätter mit Ende dieses Jahres za ei-scheinen 
aufboren werden , so hoffen wir, dass dadurch die Zahl 
der Abnehmer nnsrer Zeitschrift sich um ein bedenteides 
termehren wArde. Daher riebten wir an alle Freunde 
der klassischen Studien die eben so frenndliehe, wie 
dringende Bitte, mit allen Krälten in ihrem Kreise 
dahin zn wirken, dass durch sehlennige recht zahl- 
reiche Bestellungen auf den vierten Jahrgang das Fort- 
bestehen des Pliilologu» ermöglicht werde. 

Wir sind gern erbötig, d«^* neu eintretenden Her- 
ren Abonnenten die früheren Jahrgänge, wofern sie 



es wünschen, nmter ^en ikögHciisl gtastigin Befin^ir»- 
l^en absskftten. 

3i§ Ferlüfhmchhnndlung. 

Metericlt'sclie BqcKhandliing in CNIttlmffeü.' 
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3m SSdHade t)on %. 9L SBtOcf ^ailö In fi^p^ifi ift 

erfc^Unen unb burc^ aUe 89ac^f)atfl)(unjen |tt ert)a(ten. 

bfC 

allsetiieiiteit Q^tc^tap^ie* 

SBon. 



Dritte t)erme!)rte Äuflofle. 

^tt feA« ^upfenofeln. . 



(Sr. 8. 1 2.l!Uc. 18 9}dr, 



Bei Wiln. Besser hi Berlin erschien so »ben : 

Kralblbe» lir* O.» die evangelisclie Landeskirche 
Prenssens tind ihre öPVmtlichen ReGhtsverhältnisse 
erörtert in dei^ Maassnahmen ihres Kirchenregi- 
ments, gr. 8. g(eh. 2% Thir. 

Briefe *n Kotier JCarlT»» geschrieben von sei* 
nem Beichtvater in den Jahren 1Ö30 — 32. Indem 
Spanischen Reichsarchir zn Simankas aufgefun- 
den nnd mitgetheHt. Ton Dr. G. Heine, gr. 8. 

geh. 3 Tliir. 

Cartan aL JBniiieriMli^ dArto« T«, escritas en los 
aSos de f530 — 32. por sn confessor. Copiaitar 
con Real anteritacion dfe las Antögrafas coiiscr- 
▼adas en el Arehiro de Simaucas r pnblicadar 
por G. Heine, gr. 8, geh. ly^ Thlr. 

ScliloeBer» K. von» Choiseul und seine Zeit* 8. 

geh. 227« Sgr. 



So eben erschienen in der Schlesingcr'schen 
Bneh-.und Muslkalienhandlnng in Berlin: 

Hlel&eletj Commentaria in Aristotelis Blhicomm Nico- 
^lach. Libros X. Editio altera H emendatior. 
. gr. 8. 1848. 2 Thlr. 

3* SDI« ^o^, 9{eium .(8^r<i)(4)t£ bec 3rt«eUtfn Dpn 

1815--1845. aSit 9}aci)tj:a9en unb S3etid^tigun(Kn 

Suc (iUem ^efc^ic^tf. 8 Z^it. a l^^Z^^ix. id'iU 

bet S9b. X. bet e^r^MKe bec ^frarHten. iDer 3te 

^ Zilt^ tXiiWy 6ntjtucdlf4i4te Mt 1847. 

ll^itmtniS^, ®ttmm\eti% SolFerflfmmen. I^ottfldnbige 
Cammlunti attet beirtfc^en aWunbarten. 8fef. XI. 
ft. 4. 1848. 15 ®st. 
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3m. Oedage be« Untrt$ei^nfteti -ift erfof^ienAr unb 
*«nJ> ^Vit flto^^hblungi* lu btjift^ni: 

Statur ' nnb ^hXttxtt^ti. 

— • 

. .9Ie<|)tds unb ®t«aH«5Pviticitiieiir 

fett bet 9?(;formation h'xi auf bit ©ejentvact 

bott 
9)rofef^r Dr. ißiil«i4»« 
in 4yal(f. 
1. »anb. IVa a:i)lr. 

25ä« au<fü()rlid)e 9)rodrarant giebt ober gi!d)tung 
unb 2:cagtveite btefe« "UnVt, Ui a(d I9i{fettfci^dft:s 
lid^e @rg&tUttha ber' mit fo aroßem ^ntereffe auf» 
genommenen ,,1potmfc|ien JBorlef Unheil ^ be^ SSeci 
faflffv« bicnen foll, ben genüj,enb|'ien ^uewei^. ! 

. gf cnec erfc^n fo e^en : 

@ef(|)ic|lte htt ^tt^fMwo«, ober be« fabri<it»!f^fn 
^tntagontlmnf gegen bleaPTagi^niNfn; nebft einem ä^o?» 
»Ott Don ^rof. ffi. «Biid)dmutb. ^reir^ ngt. 
^^tpli^, ben 4. ^anutTt 1841I. 

(^ufiM Stauet* 
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i^>a^M*i 



T * 



€$0 eben \ft bei und ecfcf^tenen unb tu allen SBu^^t^nblnngen 
§tt traben: 

C « i « t tt % l « «, f|: i S 

mit fflüdUM auf «ältere unb neuece Sanbe^ced^te* 

«on Dr. Stegttft Imilitlm ll^tfftzx. 

f&itttt (foc^fältig ceotbicteuttD oet:befrecte) itfufiofte. 

gr. 8. ^rci« «/»/s Zt)l%. 

bet ' ■ ' ■ ' 

' urtb 

ber t)oriiiglid^flen SBöIfer beß 2t(ter^^um8. 

güc ^H^cer, Öftubirenbe 
unb bie ober{!en klaffen bec ®pmnafien 

Ccflet bf« bcfttec Jöanb. 3»eite ^fttflttge. ' 
gc. 8. ge^. . 9)ret6 3 2blc. 15 9gc. ., 
i^'aÜe, Siöoeinbec 1848. 



Gehanerscbe Bnchdru ckerei. 
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Zur Gymnasial -Reform« 

iFortsetxung ron JVn 1.) 

2. ^chle9ieu. Es ist anfblleud, dass in dieser 
ProTini, die sich immer in einer gewissen Abgeschlos- 
seobeit gehalten hat, trotz des durch Eisenbahnen er- 
kichterten Verkehrs und trotz der Anziehungskraft, 
welche Breslau als Mittelpunkt der geistigen und ma- 
teriellen Interessen auf alle Bewohner der Provinz aus« 
übt, eine Vereinigung der Lehrer an den hohem Un- 
ierrichtsanstalten erst im Jahre 1848 zu Staude ge- 
kommen ist. Am 13. Mai ward eine irarberathende 
Versammlung gehalten, durch diese ein provisorisches 
Comiie ernannt und mit dem Statuten -Entwürfe beauf- 
tragt. Am 14. und IS. Juni traten gegen 90 Lehrer 
T«tt fast s^nmtlicben Gymnasien und Realschulen Schle- 
siens uisammen und beriethen über die zunächst im 
Interesse der Anstalten und ihrer Lehrer an das Mi- 
nisterium zu machenden Anträge und Petitionen. Erst 
in diesen Tagen constituirte sich ein „ Schlesischer 
Provinnal -Verein für das höhere -Schulwesen", des- 
sen Zweck ist das Gedeihen des hohem Schulwesens 
namentlich dnrch eine zeitgemässe Einwirkung des 
Lehrerstandes auf die ianern und äussern Angelegen'* 
holten desselben su fördern. Jährliche Zusammen- 
kilnfte und ein Jährlicher Beitrag (ein Thaler) sind 
festgesetzt; ein ans filnf Mitgliedern bestehendes Cor 
mite snrljeitnug der Geschäfte gewählt (rur das erste 
iAr die Direeteren Kteikg, Schänbam und Wissowa^ 
die Oberlehrer Guttmann und Hsffmtmn aus Neisse)^ 
26 Tersehiedene Anstalten und 18$ Mitglieder (das 
gedruckte Verzeichaiss zählte erst 165 aiif) gehöreii 
dem Vereine bereits an. 

Die eigentlichen Verhandinngen, welche unter Kle^'* 
ibV Vorsitz gefnhrt sind^ haben sich hauptsächlich anf 
die Lage nno Stellong der Lehrer bezogen. . Fiir di^ 
Bildung der Candidaien soll durch Umgestaltung der 
pädagogischen Seminarien und enge Verbindung der-» 
selben mit Musterschulen besser gesorgt werden; die 
Behörde wird rerpfliehtet jedem Candidaten zur Ab- 
haltung des Piobejabreß auf» sein Ansnchen eine Anr 
stalt zuzuweisen; vom Beginn desselben wivd die Dienst- 
zeit gerechnet. Die BeiM>rde ha^ möglichst fürsorge 
zu tragen, dnss die Candidaten naf^h Abhaltung ihre« 
Probejahrs ibontdauernd besoliäftigt nnd dafür angeaes- 
inumg. -iM. nur A. U. S. t^% 



sen remunerirt werden. Um ihnen die Gfelegenbeit 
zu erleichtern um. erledigte SteUen sich zu be«- 
werben, sollen dieselben sofort durch die Proviuzialr 
Behörde bekannt gemacht werden. Das Minimum des 
Gehalts wird einschliesslich der Wohunng auf ^00 
Thalcr festgesetzt und derselbe bei vorwurfsfreier 
Amtsführung von vier zu vier Jahren um 50, Thalcr 
erhöht^ Sollte es nicht möglich sein diesen leizteru 
Antrag vollständig ins Leben treten zu lassen ^ eo wiid 
wenigstens die Umwandlung aller Nebeneinkünfike iu 
fixe Zulagen zum jetzigen Gehalte gewünscht» Die 
willkührlichen Gratl&cationen \^erden für schädlich und. 
verwerflich erklärt, dagegen Remunerationen filr be^ 
sondere Dienstleistungen (namentlich bei längeren Va- 
canzen) und ausserordentliche Unterstützungen zu Ge^ 
sundbeits- und litterarischen Zwecken in der Ordnung 
gefunden und dankbar anerkannt. Die FeststeUnng 
eines Maximums der Stundenzahl mit billiger BeriUk« 
»cbtigung der Schülerzahl und der Correcturen wird 
für nöthig erachtet. Die Prüfungen pro loco und prq 
nscensione sollen wegfallen, die Conduitenlisten abge- 
schafft, das Recht der directen Bitte und Beschwerde 
an das Ministerium gewährt werden. Die Lehrer- CoU 
legien sollen in allen wichtigen Schulangciegenheiten 
collegialisch verfajiren, in Disciplinarsachen, in der 
Wahl der Lehrbücher und in der Methode selbständig; 
sein« . Eine zeitgemässe Revision der Instruction fuc 
die Directoren hängt damit auf das Engste zusammen; 
Es soll hinfort nicht mehr geschehen können, dasa 
Lehrer lediglich im Wege der Verwaltung von ihreu^ 
Amte entfernt werden; in Fällen, welche dem richter-» 
lieben Aus^uruche nicht erreichbar sind, wird die Eiun 
richtung eines Ehrengerichts in jedem CoUeginm als» 
das geeignetste Mittel empfohlen. In Betreff des Pen-* 
sions- Reglements vom 28. Mai 1846 wird der Beginn. 
d$r Pensions-Berechtigung mit. dem Ablaufe des^ zehn-n 
ten Dienstjahres und Erhöhung der Pensionssätze ge-r. 
fordert, so dass nach dreissigjährigei|i Dienste schon, 
drei Viertel das Gehaltes als Pension gezahlt werden», 
jedoch ohne Erhöhung der Beiträge. Die Wittwen-r. 
und Waisen -Uuterstützungs- Verhältnisse bedürfen ei^^ 
ner zeitgemässeu Reorganisation. Für die JS^aii/^^tci- . 
ügiUmg wird die Vereinigung aller hohem und niedern. 
Scbidanstalten der Provinz unter einer einzigen Schul- 
behörde gewünscht y die aus Räthen der verschieden^) 
Cosfessionen und ans Beiräthen zusammengesetzt ist^ 
4 
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welche auf gewisse Zeit ron nnd ans dem Lehrer- 
stande xn wählen sind. An diese Behörde Würden die 
Geschäfte der wissenschaftlichen Friifun^s - Commission 
iibergeheo. Die Schulen selbst betrifft der Antrag aitf 
GleidisteüüBg dir Ferien nnd aaf Revlsien des Reale- 
^ents fiir die AbitmrientenprMfnngen. Reformen des 
Unterrichtsweseus waren zwar bereits in der ersten 
Versammlang von Dr. Hoffmann beantragt nnd dieser 
Antrag in der zweiten Von Balsam erneuert , aber eine 
J^rörternng darüber würde zn viel Zeit erfordert haben 
nnd erschien auch weniger nothwendig. Inzwischen hat 
das Comite nnter den 25 Fropositionen doch eine darauf 
bezügliche gestellt, die also laatet: „Vermindernng der 
bisher den alten Sprachen gewidmeten Stundenzahl zn 
Gunsten der Muttersprache , der neuern Sprachen über- 
haupt, der Geschichte, Geographie nnd der Naturwis- 
senschaften^. Die für diese Fächer yerlangten Mehr- 
stnnden sollen sich ergeben durch Beseitigung einer 
minutiösen, sich in Snbtilitäten Terlierenden Gramma- 
tik, durch Beseitigung der griechischen Schreibübun- 
gen wenigstens in Prima, durch Beschränkung der la- 
teinischen Sprechübnngsstundeu , endliclf dadurch, dass 
auf freie lateinische Aufsätze riel weniger Zeit ver- 
wendet nnd Werth gelegt wird. Dass das Griechische 
Ton der Tertia beginnen soll, braucht nicht weiter er- 
wähnt zn werden, * — Ich bin hierbei den „Verhand- 
lungen des Schlesischen Provinzial - Vereins für das 
höhere Schulwesen^ (23 S. in 4.) gefolgt; nur eine 
andere Ordnung der Gegenstände schien mir zn klarer 
IJebersicht erforderlicfi. Zur Ergänzung kann der Be* 
rieht in Heydemann^a nnd MiUzeWs Zeitschrift II. 
S. 656—660 und in Mageres Revne 1848. S. 301. 
dienen. 

3. Pteussen. Diese Provinz steDt einer grösseren 
Lehrer -Versammlung die meisten Schwierigkeiten ent- 
gegen; das.Interesse der Lehrer hat sie im vorigen Jahre 
glücklich überwunden nnd einen Schulmänner-Verein ins 
Leben gerufen, dem sich bereits 29 höhere Bildnngs- 
anstalten (11 Gjmnasien, 2 Progjmnasien,* 10 höhere 
Bürgerschulen, 4 Schullehrer- Seminarien und 2 höhere 
Töchterschulen) angeschlossen haben. Die erste Anre- 
gung ist TOn dem Lehrercollegium des Gjmnusiums 
SU Cnlm ansgegangen, das zu einer Beratbuug über 
das Schulwesen nach Marienburg zum 19. Juni ein- 
geladen hatte. 28 Schulmänner hatten sich eingefun^ 
den nnd beriethen nnt'sr dem Vorsitze des DirectorDr. 
Lehmann ans Marienwerder, unter dessen Leitung 
auch die Berathungen der zweiten Versammlung, zu 
der schon 40 Theilnehmer vom 7—9. October in El- 
hing zusammf*ngekommen waren, gepflogen sind. Ge- 
genstände vou mehr proriuzif'llem oiler gar unterge- 
ordnetem Intferesse will ich hier übergehen und mich 
auf das beschränken, was mit den Fragen über Gym- 
nasialreform zusammenhängt. Hauptgegenstand war . 
das Verhältniss der Schule und der Lehrer. Die künf- 
tigen Lehrer an höheren Schnlen sollen die Wissen- 
schaft und die Knnst des Unterrichts und der Erziehnng 
theoretisch und practisch iü frei mit der Unirersität 
▼erbnndenen Anstalten lernen und ühen ; in Bezog auf 
pädagogische und didactische Bildung werden sie blos 



▼on practischen' Schulmännern geprüft. Alle andern 
Pr&fiBigeä sOllek wegfaHen;^ aber auch keine Anstel- 
lung Statt finden, wenn der Caudidat nicht die Befähi- 
gung für die obern Klassen wenigstens in einem Hanpt- 
facke Bachgewieeen hat. Von einem Pnobejahr odfr 
Ton provisorischer Anstellung darf nicht melfr die Rede 
sein. Die Wahl der Lehrer hängt von den Commn- 
nnl- und Kreisrerbänden ab; dies scheint jedoch spä- 
ter dahin modificirt, dass die Desigaatkm eines JtJBhrtrs 
nnd so auch eines Directors, eines Schulrathes dem be- 
treffenden Collegium notificirt und dasselbe aufgefor- 
dert werden 90II begrülidete Ginwendungen und Wün- 
sche dieserhalb rerlanten zn lassen, lieber Gehalt n. 
s. w. sind die Wünsche den Schlesisdieii ziemlich gleich; 
neu ist dabei die Forderung, dass die Zahlung des 
Schulgeldes für alle Schulen aufhören soll, lieber das 
Verhältniss des Directors zu dem Lehrern ist zweimal 
verhandelt; zuerst sprach die Versammlung die Ueber- 
zeugnng aus, dass das$relbe keinesweges durch die Worte 
„ er solle inir primus inter pares sein" sich ausdrücken 
lasse ^ dann aber ist durch formliche Abstimmung die 
Frage: ist der Director primus inter pares? gegen iO 
Stimmen Verneint nnd einstimmig der Wunsch ausge- 
sprochen^ dass das Verhäitniss durch den Staat fest- 
gestellt werden möge. Die durch Director Dengei an- 
geregte Frage über die Ferien: Soft, um das Schul- 
jahr in möglichst gleiche Theile zn theilen, die Tren- 
nung desselben in zwei Semester, deren Beginn auf 
den ersten Montag im Angnst nnd den ersten Montag 
im Januar fallt, unter Voraussetznng einer dem eiit^ 
sprechenden Aendemng der Univer^täts- Semester, nnd 
hiernach eine gleichmässige Regelung der Ferien für 
alle höheren Schulen beantragt werden? ist mit 21 Stim- 
men gegen 10 bejaht. In Betreff des Verhältnisses der 
Gjmnasien nnd der höhern Bürgerscht^en siegte dit 
Ansicht, dass beiderlei Anstalten in den hohem Klas^ 
senstufen nothwendig getrennt sein müssten^ die nnleni 
Stufen heider konnten bei gehöriger Reform eine Vor- 
bereitnngsschule gemeinschaftlich bilden, also einen 
Stamm 9 aus welchem danu zwei gesonderte Zweige 
hervorgehen. Nur hei Wenigen (5) maehte sich die 
IJeberzengnng geltend, dass eine gänzliche V «reinignng 
beider Schulen zwerkgemäss sei, so warm aneh Dir. 
S.chulz von Braunsberg diese Meinung verfocht. Da- 
gegen waren die Versammelten fast einstimmig darüber, 
dass beide höhere Schnlanstalten eine gemeinsame Vnr> 
hereitungsschule haben müsste, die die Quarta des Gym- 
nasiums und die entsprechende Klasse der hohem Bür- 
gerschule einschliesst. Diese Vorbereitungsschule ranss 
aber von der niedem Bürgerschule gäuzlieh getrennt 
sein. Das Weseu der Schulen wurde nach einem An- 
trage DengeVs als formnlirt: ,, Höhere Bürgerschulen 
lind Gjmnasien sind Anstalten für allgemeine mensch- 
üfhe Bildung mit dem Unterschiede, dass das Gym- 
nasium die klassischen Studien, die höhere Bürger- 
schule die durch Mathematik begründeten Natiirwis^ 
^ensrhaften und die nenern Sprachen mit Ihrer LiUew 
ratnr als Haiiptbildnngsmitte] beuutit.*^ Der gramma- 
tische Unterricht im Lateiaischett soll ^ nm für die cur«- 
sorische Leetüre Zeit z« gewinnen j schneller beendigt 



30 



werden; die Notliweiidi|$keit der Exefcitien ward« eül^ 
stimmig anerkannt, die eijgentliclien freien Aufsätze 
fnr die Seennda ebenso einstimmig; Terworfeu. Ob die- 
selben in Prima künftig verbleiben sollen, blieb nach 
einer langern Debatte unentscJiieden , weil sieh eben so 
Tiel Stimmern dafür, als ^agc^en erklacten. Die Zahl 
der Lehrstnnden für die .alten Sprachen soll beibehal- 
ten, dem Griechischen aber eben so viele als dem La- 
teinischen snertheilt werden. Andere didaclische An- 
träge z. B» über Wegfall des Hebräischen und der 
Fhilosopihie,^ fiber das Geschichtspensum der Prima 
(neueste Geschichte von 1815 nnd Repetition des gan- 
zen Gebietes) kamen nicht zur Besprechung; nur noch 
im Betreff des Turnens,' das als integrirender Theil 
des Unterrichts anerkannt wurde, ist gewünstht, dass 
es in Verbindung mit der Wehrveriassung gesetzt 
werde. 

Heber die Marienburger Versammlung hat Dr. 
W ebener von Culm in JUej^demmnn'» und M4U%eWa 
Zeitschrift U. 678 — 681 (vgl. Mager's Revue 1848* 
S. 296.) und der Vorstand des Vereins in einem be- 
sondern Drucke btrichtet; über die Elbinger wird ein 
ausfilhrlicher Bericht des Dir. Dr. Uerizierg erwar- 
tet. Interessant ist auch die Schrift ,^'\Vünsche meh- 
rerer Gymnasien nnd Progjanasieu der Provinz JPrens- 
sen in Betreff der Gjmnasial- Reform. Zusammenge- 
stellt von Dr. iL Skrxeczka ^ Director des Kneipho- 
fischen Gjmnasü zn Königsberg" (16 S. 8.)> welche 
aus den Gutachten der verschiedenen Lehranslallen 
gezogen sind. Es erscheint sehr wünschenswerth, dass 
auch in allen andern Provinzen ähnliche Zusammen- 
sletloDgen gemacht* werden. 

4. Pomfnem, Nur die Lehrer der höhern Stadt - 
nnd BuTgersrhfilen haben sich auf Director Scheihert^a 
Anregung vom 13. — 16. Juni in Stettin versammelt. 
Am lö. und einige Stunden am 16. wurde die Bora- 
thung mit dem (Stettiner) Gjmnasiom gtmeinschaft- 
lieh gehalten. Die dabei gefassten Be9f Misse sind 
(abgesehen von dem die Berliner Conferenz betreffen- 
den): ^^1) Einem ans Burgern, Schulmännern und 
Mitgliedern der Provinzial-Schulbehörden zusammen- 
gesetzten Erziehongsrathe ist die innert nnd äussere 
Leitang der hohem Lebranetalten s« überweieen» In 
diesem Erzi^nngsrathe treten die Lehranstalten an die 
Oeffentlichkeit^ durch ihn bleiben und treten sie in 
Verbindung mit den Gemeiudevorständen, den Staats- 
behörden und den gesetzgebenden Gewalten. Ans den 
Frovinsial-ErziehniigsrätheH bildet sich in geeigneten 
Perioden ei&e aHgemein» Landes- SelioNS)in>de, um 
Gesetzesvorlagen im Bereiche der Schnicr zu begutach- 
ten und auch srlber Gesetzesanträge vorinriliereitem 
2) Yen den Schul imts-Candidaten ist eine wissen« 
srhaftliche Prüfung am Sehlssse der Universitatsjahre, 
dann eine in der Regf>l xwesjährige * praotische Ans- 
biUung und dann natfaher eine Prüfiuig vob Stüen 
der Schule für die Tüchtigkeit zum Lehramte zn 
fordern. 3) Als wünschenswerth wurde erkannt, a) dass 
der Diensteid wegfallen mochte, b) dass der Amtsan- 
tritt eines Lehrers* von dem &itpunkte an gerechnet 



werden^ nil^chte , wo er in einer öffentlichen Schule be- 
schäftigt wird, c) dass eine Revision der gesetzlichen 
Bestimmungen über das Verhältuiss der Rectoren und 
der CoUegen eintreten möchte." Yergl. die Berliner 
Zeitsehr. f. d. Gymnasial wesen II. 661. fo. Ob auch 
die Pommerschen Gymnasien gemeinschafthehe Bespre- 
chungen veranstaltet haben, ist mir nicht bekannt ge- 
worden. 

iFortretwmn^folgt.'y 



Literarisclie AtisceDeot 

Yön dem hikor, - phHohgkcAen Bulletin der 
JSaisept^^ademie zu St. Peter ahmrg sind uns neuer- 
lich die Nr. 18 — 2S des Tom. Y. zugekommen. Sie 
liefern ausser dem Schluss vpn Brosset's Bericht über 
Georgische Urkunden (s. Intell. Bl. 1848. Nr. 42) na- 
mentlich BöhtlingVa kritische Bemerkungen zur zwei- 
ten Ausgabe von Kasenbek's Türkisch -Tatarischer 
Grammatik, nnd zwar sowohl zu dem km rnnsischer 
SpKaehe gesoliriebenen Original (Kasan 1846) als auch * 
nn den von Dr. J. Th. Zenker heransgegeb^en deut- 
schen Uebersetzung (Leipzig 1848). Hr. B. arbeitete 
bisher vorzüglich im Gebiete der Sanskrit -Litteratnr. 
Li Folge ganz eigenthümlicher Umstände musste er 
sich, wie er selbst sagt, neverlieh dem Studium der 
Jahtthcken Spraehe cnvenden, und dies filhrfe ihn 
nothwendig auf das Mongolisehe nnd Türkisch -Tata- 
rische, weil es unmöglich war, die Jakutische Sprache^ 
-die keine Liitexatur hat md übevhaupl niehl gesehrie- 
ben wird, wissenschaüllioh zn verfassen nnd zu behan- 
deln, ohne jene ihr verwandten Sprachen in Yerglei- 
chung zu ziehen. Wie diese letzten bisweilen ans dem 
Jakutischen Erläuterungen erhalten können, zeigen 
sehen diese Bemerkungen.' Yerfasser und Uebersetzer 
werden Hm. B. die Offenheit und etwas schroffe Form 
dieser zum grossen- Theil sehr erheblichen Bemerkun- 
gen gewiss nicht übel deuten, eolhen sie ihm auch 
nrehl überall Reehf geben W^ollen. Hr. A. hat bereits 
eb^e Reihe jakntfseher Texte (12 Bogen) drucken las- 
sen, ein jaknt..- deutsches Le^tplcon sollte eben die 
Presse verlassen^ und eine Grammatik stellt er in 
nah« Aussiebt. £ft isl diese Sprache besonders darum 
von Interesse , ireil sie sieh von dem Hauptstamme 
abgetrennt hat, ehe Türken und Tataren den Mu<^ 
hammedauismus annahmen^ so dass sie von arabischem 
und persischem Einfluss ganz- frei geblieben ist. Die 
fiemeduu^en B*8» laufen dnvch fünf Nummern hin- 
durch. — Daneben ist nur für weniges Andere Raum 
geblieben. Ein neuer Bericht CaMtrdn'e aus Irkntsk 
T. 22. Aug. 184» betrrft die Umgegend des Baikal- 
see^s, z. B. auch Kjachta» den Stapelplatz für den 
ehinesischen Theehande). Er schildert u* a. einen 
hölzevnen Burjaten -Tempel nebst dem darin abgehal- 
tenen (buddhisiischen> Cnltes und eitte Unterhaltung 
mil dem derligen Chamba-Lama oder Uberpriester,. 
ferner Wohnung, Kleidung nnd Nahrung derBurjäten, 
auch i^n chinesischen Handelsort Maimatschin. 
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Zur Gymnasial -Reform. 

i,Fortg4izunif von Nr^A,y 

5. Mrovinz Brandefiburg. Die Berathnngen fAer 
die Umgestaltimg des liöheren UuterrichtBweseus Ikaben 
in dieser ProTinz 1848 am frühesten begonnen und doch ist 
Bie Bpäier als die andern zu einer gemeinschaftlichen 
Tersammlnng gelangt. Schon am 8. April hatte Dr. 
Gerber eine Tersammlnng der Lehrer an den höhern 
Schulen Berlins reranstaltet, am 12. April Mützeli m 
dem Gjmnasiallehref- Vereine eine ansfiUirliche Denk- 
schrift über die Reorganisation des höheren Schulwe- 
sens Torgetrngen und bei der alsbald sich herausstel- 
lenden Spaltung am 15. d. SL eine Vereinigung mit 
den Reallehrern versucht. Die Vereinigung missglfickte, 
ward dann durcli die politischen Unruhen in der,Hauptstadt 
Terzögerl und kam erst am 21. Juni zu Stande. Seit 
dieser Zeit sind mehrere General - Versammlungen ge- 
lalten, in denen besonders die Stellung des Directors 
und des Lehrer - Colleginms gegen einander besprochen 
ist. Erst im August wurde mützeWs Antrag, eine 
General- Vers j^n^llllug der Lehrer der liöhern Schulen 
in der Provinz Brandenburg zu veranlassen, angenommen 
und der Antragsteller selbst, Director Krech und Dr. 
Ger&<rr mit der Ausfuhrung dieses Beschlusses beauftragl. 
Das im September versandte Programm enthält eine 
Menge vereinzelter Anträge der verschiedensten Art, 
nm deren zweckmässige Anordnung, wie es scheint, 
Mützeli besondere Verdienste sich erworben hat. 

Die SitzuQgen fanden am 3. 4. 5. Oclober zu Ber- 
lin in dorn Hörsaale des Gymnasiums zum grauen Klo- 
ster Statt. 24 höhere Lehranstalten der Provinz wa-r 
Ten dabei vertrete^ (Berlin selbst mit 11), ausserdem 
mehrere Gäste ans andern Provinzen zugegen. Den 
Vorsitz fOJiFte Dir. Krech ^ welcher zn seinem Steil- 
vertreter den Professor Se^ert ernannte, der in einer 
Sitzung durch MiUzell sich vertreten liess. Die Pro- 
tokolle der sehr interessanten Verhandlungen sind in 
der Berliner ' Zeitschrift für das G jmnasialwesen IIT. 
S. Q4 — 93. veröffentlicht und ausserdem ein besonde- 
rer Abdruck der Beschlüsse durch den Schriftführer 
Gerber besorgt. 

Betracl^ten wir zuerst die Verhältnisse der Schuld 
amls 'Canäidaien , über welche sebr ausYftlirlidi ge- 
sprochen worden ist. DerA^itrag, dass dieselben Väfa- 
Inteiiig. - Bl. zur Ä. L. Z. i84d. 



rend der letzten sechs* Monate vor dem Eintritl der 
Prüfung pro faciiltate decendi rerpflichtet sein Isollen, 
in den Klassen eines Gymnasiums oder einer Real- 
schule zn hosphiren, 'wurde mit Rücksicht auf die dar- 
aus hervorgehende Belästigung ticr Universitätsstädte 
uiid auf viele andere Schwierij^eiten,^ vrelche der Aus- 
führung entgßgentreten, verworfen. Die Oeffeiitiirh- 
keit der Prüfung ward ohne Dis(;nssion angetaommen. 
Für die practische Ausbildung ward die Errichtung 
besonderer Semiuarieu für nollnrendig eüacbtet,' pacn 
deren Besuche das Probejahr, dessen Wegftill nicht ge- 
billigt wird, eintritt. Auch während des Probejahren 
soll der Candidat selbständig nnterrithten und wc^uig- 
stens vier Lehrstunden in einer Klasse erhahen. Hat 
sich derselbe in dieser Prüfungszeit bewährt, so wird 
er. nach Ablauf derselben vreiter beschäftigt; die de- 
finitive Anstellung erfolgt nach einer gesetzlich festzu- 
steilendeu Reihenfolge , wobei freilich zu befürchten ist, 
dass der leidige Grundsatz der Anciennität massgebend 
werden wird. Eine Remuneration llir das Probejahr 
vdrd nach Analogie der Verhältnisse anderer Aspiran- 
ten im Staatsdienste nicht beansprupht, wohl aber un- 
ter Umständen eine Unterstützung, jedenfalls aber eiiie 
Remuneration für die Lehrstnnden, welche ein Candi- 
dat bei eiiKer weitereu Beschäftigung ds Hirlfelefarer 
ertheilt. An den Conferenzen, an allen öiTentlichen 
land Privat -Acten der betrefi\enden Anstalt nehmen sie 
Theil und haben in pädagogischen Angelegenheiten 
Stimmrecht. In das über Hire pftdagogisdie Befähi- 
gung von dem Director ausgestellte Zengniss eriialteik 
sie Einsidit. Der Weg zur Anstellting wird ihnen 
durch öffentliche Bekanntmachtdig der eingetretenen 
Vacanzen erleichtert. 

Nicht minder umfengreieh sind die Berathungeä 
über das Dienstgesretz und die amtlichen Verhältnisse 
der Lehrer. Ueber dfe Aufhebung der Kabinetsordi'eA 
vom 12. April 1822, betreffend die Absetzbarkeit atif 
Disciplinarwege , und voto 27. April 1830 wegen. nn- 
freiwilliger Emeritirnng oder Pensiouimng in tlbt^r- 
snchung gewesener Geistlichen und Schullehret* war 
kein Zweifel^ da nur hierdurch der WiHkflhr vorge- 
setzter Behörden gesteuert werdeh kann. Unentsehie- 
den war man über die gerichtliche Entscheidung, iref- 
che einer Suspension, Amtsentsetznog nnd Cassation 
vorausgehen soll und über das dabei einznschlagehdeVer- 
labten. Denn für Einfilhrung exceptioneller Gmnd* 

9 



to — ^ 

satze im Interesse der Lebjrpr konute doch noter deu 
jeUigen Yerhältuissen , in tieneu Niemand seinem na- 
türJiclien Richter entzogen werden darf, Keiner ernst- 
lich reden; nnsicher blieb auch die Feststellung der Be- 
^iffe „Vergehe*" «nd ,^ Vurbrtchea ", die noth wendig 
der allgemeinen Gesetzgebung überlassen sein muss. 
-Daher b eg n üg te man sich ^Un ordentlichen Gerichten 
.Saehyerständige , beizuordnen, wie dies für andere 
Verhältaisee de« IritrgerHcheu Lebens in Aussicht ge« 
.gialk laL B^ «tom Peaoionsges^t», üher d«ssen Abän- 
derung man einig war^ kamen auch die Gehaltsver- 
hältuisse zur Sprache *nnd er Wtirde grwiiusdit, dass 
die Lehrer günstiger und den übrigen Staatsbeamten 
conformer gestellt und ihnen, unbeschadet der Asceu- 
sion^ mindestens alle 5 Jahre bis zum 30, Dienstjahre 
eine Gehaltserhöhung gewährt werden möchte. Weiter 
gehende Anträge , z, B. alle Jahre den Gehalt der Leh- 
rer um ^0 Thaler zu erhöhen, oder von 4 zu 4 Jah- 
ren eine solch« eintreten zu lassen ^ oder das Minimum 
des Gehaltes auf 600 Thaler zu setzen und für die 
grossen Städte eine Theuerungszulagc zu geben, fan- 
den keine Unterstützung, . Die Wittwenkasse wurde 
in ihrer Verwaliung Tchiächtigt; da aber Besonnenere 
wegen mangelnder Sachkenutuiss \oü einer Erörterung 
abriethen^ so wurde blos der Salz, dass jedem Lehrer 
an höheren Schulen der Zutritt zu derselben frei stehen 
ßoUe,' genehmigt. 

Die Prüfungen pro ascensionc nnd das eolloquium 
pro rectoratu sollen wegfallen, dlrecte Bitte oder Be- 
schwerde au das Ministerium gestattet sein, ausser- 
ordentliche Vergünstigungen (Titel, Gratificatioaeji) als 
AusOuss der Gunst eines Eiuzelnen aufhören. Das 
Ascensionsrecht werde ohne dringende Gründe nicht auf- 
gegeben. Das Lehrer- Collegium nimmt . Betheiiigung 
ßn der Wahl des Directors und der einzelnen Lelirf.T, 
so wie Selbständigkeit in Behandlung und Entschei- 
dung aller Disciplinarfälle^ in der Wahl der Lehrbü- 
cher und der Methode in Anspruch. Ehrengerichte 
entscheiden bei persönlichen Differenzen zwischen den 
Lehrern. 

Als wichtigsten Gegt^nstand der Berathiiug hat 
man gleich bei dem Beginn der Versammlung die Stel- 
lung des Directors hervorgehoben und ihm die erste 
und längste Zeit gewidmet. Ist es erfreulich zu sehen, 
mit welcher Entschiedenheit auf seine eigentliche Lehr- 
thätigkeit) die durch die Vcrwaihingsgeschäfte nicht 
verkümmert werden darf, hingewiesen wird , so ist auch 
die Mässigung anzuerkennen, mit welcher über seine 
amtlicheii Verhältnisse geurtheilt wird« Es wurde die- 
selbe noch grosser sein, wenn ülle Lehrer Directoreu 
auch nur auf kurze Zeit gewesea wären und sich Ein- 
sicht in die Geschähe erwoi'ben hätten. Die doppelte 
Stellung desselben einerseits der Unterriehtsbehörde, 
andererseits dem Lehrer- Collegium gegenüber ist na- 
mentlich in letzterer Beziehung zu schroff hbgestellt 
nnd nicht gehörig bedacht, 4asa nicht zwei Gewalten 
feindlich gegenüber stehen, sondern dass der Director 
Mitglied des Collegiums und als solches benifen ist 
gemeinsam mit den Lehrern für die Erreichung iek 
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Schulzweckes zu wirken. Auch hier wird das Miss- 
trauen, wie in aidem Verhältnissen , allmählig wieder 
verschwinden und dem Vertrauen Platz machen, ohne 
welches eine gedeihliche Wirksamkeit kaum denkbar 
ist. Die Instructionen lauten noeh in den verschiede- 
nen Provinzen sehr yersehieden, eine Gleichförmig- 
keit ist noth wendig; sie werden gar verschieden ge- 
haudhabt, Verständigung nnd ein bestimmtes Sehnige- 
seU wird dagegen helfen. D^ss der INreetor zur 
lleberwachung der allgemeinen Schulgesetze innerhalb 
seines Kreises berufen und jeder Lehrer ihm in die- 
ser Biziehiing uAtergeord&ef s^i, steht fest; dass er 
aber als Vertreter des Lehrer -CoUegiums verpflichtel 
sein soll die Conferenz- Beschulte kur Ausführung zu 
bringen , dass ihm nicht einmal ein aufschiebendes Veto 
znslehen solle (wie 42 gegen 28 Stimmen entschieden 
haben), lässt sich nimmermehr dadurch rechtfertigen oder 
nur ojitschnldigcu, dass ihm das Recht des Protestes 
und der Beschwerde zustehe und dass die Anwendung 
des Velo sein Ausehn nur untergraben würde. Selb- 
ständige Beschlüsse zu fassen hat er nur das Reclit 
iuueihalb der dnrch die aligemeiucn Gesetze ihm bei- 
gelegten Befugnisse. Alles, was die Lehrver£issung 
und Discipliu, die innere und äussere Verwaltung der 
Schule betrifn, muss Gegenstand der besoudern Bera- 
thuug und Bcschlüssnahme des Colleginms sein. In 
Bezug auf den Lehrplan hat man die persönlichen Ver- 
hältnisse dem Director allein überwiesen, dagegen die 
Aufnahmen neuer Schüler dem gesammten Collegium. 
Letzteres ist in der Theorie gewiss zweckmässig, wird 
aber bei grösseren Gymnasien und bei den nicht sel- 
tenen Nachzüglern, welche den gesetzlichen Termin 
der Aufuahmeprufung nicht beobachten , practische 
Schwierigkcilen haben, ja selbst an der Theilnahm- 
Josigkeit vieler Lehrer scheitern. Eine Vorprüfung 
durch den Director, um ungc£ihr den ^lutz des Auf- 
zunehmenden zn bestimmen, bleibt doch unvermeidlich. 
Die übrigen Gegenstände (Abgangszeugnisse, Verhän- 
guug ausserordentlicher Strafen , Verleihung von Prämien 
nnd Unterstützuugen an Schüler der Anstalt, Verwen- 
dung der Fonds) unterliegen keinem Bedenken.. Die 
Conferenzen sollen regelmässig Statt finden;, ui der 
Berufung ausseroideUtlicht'r ist der Director nicht blos 
berechtigt, sondern auf Antrag der Mehrheit auch ver- 
pflichtet — wobei nur Unrecht bleibt, dass nicht auch 
der einzelne Lehrer berechtigt sein soll einen Antrag 
darauf zu stellen. Wo freilich, wie ans den Verhand- 
lungen hervorgeht, nur alle Monate eine regelmässige 
Couferenz veranstaltet Wird, da muss das Bedürtuiss 
einer solchen Bestimmung sich dringender herausge- 
stellt haben. Das Votum decisiviuii des Directors ist 
nicht bestritten; eben so wenig das Recht jedes Leh- 
rers selbständige Anträge für die Conferenz zu stellca. 
Der Director hat das Recht nnd die Pflicht, um dio 
allgemeinen Gesetze im Besonderu aufrecht zu erhal* 
ten, die einzelnen Lehrstnnden zu besuchen, die Leh- 
rer in ihrer amtlichen Wirksamkeit zu beobachten und 
seine Meinung hierüber gegen den Einzelnen auszu* 
sprechen» Anordnungen eines Lehrers innerhalb sei« 
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lies Kreises darf der Director nicht uumittelbor avf- 

liebeB. 

Das Einzige, was über die Organisation des Un- 
terrielits Terhaudelt ist, bezieht sich auf die von einer 
HalUsehen Versaiouilung nitgetheilten sieben Sätze über 
den lateinischen Unterricht, zu deren Begründimg dem 
Dr. Corsscn ansunhmsweise das Recht der Antrag- 
stellung gewährt worden ist. Eine eigentliche Berathung 
darüber wurde gar nicht beliebt, sondern einfach ab- 
gestimmt und auch dabei mebr auf den Sinn als auf 
den Wortlant Rücksicht genommen. Sie lauten: 1) Das 
Ziel des alt -klassischen Unterrichts ist das grüncUiche 
Verstehen und das gewandte Uebersetzen der auf die 
Schule gehörigen Schriltsteller. 2) Auf die Schule ge- 
hören diejenigen Schriftsteller, welche geeignet sind 
den Schüler in die politische, sittlich - religiöse und 
künstlerische Weltanschauung des Alterthums einzu- 
führen, insoweit dieselbe den Gymnasiasten nach ihrer 
Gesammtbildung zugänglich ist. 3) Bei der Leetüre 
dieser Schriftsteller überwiegt daher die Rücksicht auf 
den sachlichen Stoff, den Ideengrfng und die schöne 
Form. Die Erkenntniss der Sprache in ihrer Eigen- 
thümlichkeit wird nur insoweit erzielt, als sie das un- 
entbehrliche Mittel zur Erreichung dieses Zweckes ist. 
4) Für die beiden obern Klassen wird nach diesen 
Rücksichten ein möglichst in einander greifender Lese- 
cursns im Voraus entworfen. 5) Die schriftlichen Uebun- 
gen in beiden alten Sprachen haben lediglich den Zweck 
die Formenlehre und die Syntax, so wie Eigenthüm- 
lichkeiten der Phraseologie einzufibeu und fesixnhalten. 
Wie sie anzustellen und wie weit sie zu fuhren sind. 
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bleibt den Uvtersnchungen über die Methode überlas- 
sen. 6) Das Latetnsprechen , so wie freie lateinische 
Anfsätie und Verse sind nicht mehr Terbiudliche Schul- 
arbeiten und daher nicht mehr massgebend für die 
Reife des Schülers. (24 Stimmen gegen 16). 7) a. Der 
Unterricht im Lateinischen ist für die obersten Klas- 
sen auf höchstens 7 Stunden zu beschränken (21 ge> 
gen 16) ; b. Die hierdurch ersparten Stunden sind dem 
Unterrichte in der Geschichte, iin^ Deutschen oder isk 
den Naturwissenschaften zuzulegen (16 gegen 14). 

Mit einer besondern Arbeit über das Abiturienten - 
Reglement für die Gymnasien sind Müizeli^ Pappo,. 
Drogan, ScheUbaeh und Wiese beauftragt; ein pro- 
Tisoiisches Statut des Brandenbiurgischen Provin^al- 
Vereins für das höhere Schulwesen wurde angenommen 
nnd för das laufende Halbjahr in das ans fünf Mitgliedern 
bestehende Comitc gewählt Krech, Set^ert^ Hamann 
(Potsdam)» Poppo und Müi^&ell'y Kassirer ist Roeber. 

Eine grosse Anzahl yon Anträgen, die das ge- 
druckte Programm enthält^ sind unerledigt geblieben 
und dazu auch norh viele neue, selbst über die Ele- 
mentarschule, gestellt, deren Besprechung audern Ver- 
sammiungeu vorbehalten bleibt. Der Seltsamkeit we- 
gen verdienen Erwähnang: die Bibel soll auihöreii ein 
Schulbuch zu sein; die Sittenlehre soll nicht mehr durch 
das Auswendiglernen der 10 Gebote repräsentirt sein^ 
der menschliehc Körper soll bei dem Unterrichte vor- 
zugsweise berücksichtigt werden ;. das Halbjahr beginnt 
am 1. Januar f jeder körperlich befähigte Candidat hat 
einen Tiu'ucürsus practisch durchzumachen n. s*. w» 

QFort^etzung folgt.y 
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AttkQndigimgea neuer BQetierc 

Im Verlage der Djk* scheu Rachhandluug in Leip- 
zig sind so eben erschienen: 

JkmUet Nicolans, Dr* (Professor der Medlcin in Mas- 
kau), philoiogiach^fneditinische Bemerkungen^ 
Is Ue£u 8. geh. 15 Sgr. 

l^AiUBel» Th. W», Dr» pbiK,, Gotisched und »eine 
Zeil. Auszüge aus seinem Briefwechsel zusuin- 
mengfesieilt und erläutert. Nebst einem Anhange: 
Daniel Wilhelm TriUer^s Anmerkungen zu 
KlopslocVs Gülehrtenrepuilik. gr. ». gelh 

3 Thlr. 

Wobertt, V.., der moderne Jeauilismua^ Teutsch 
von /; Cornei. 2i Bd. gr; 8. geh.. 

1 Thlr. 12Va Sgr. 

Der dritte Band^ tcomit das Werk beendet ist^ erscheint 
nocii in diesem Jakre, — Der Freist für den ersten 
Band betrdgt I TMr. 177, ^if^- 

0tAcker». Freiherr von^, Beilrag zur Lösung der 
Frage polilisch^ HQciaier Reform in Preuteen^ 
4. geh. 9 Sgr. 



Thesaurus commentationum seleclarum et anliquiih- 
rum et recentiorum illustrandis antiquilatibus 
ehrislianüf inservientium. Recndi coravit, prae- 
fatus est, appendicem literariam et indices adjecit 
Üf. /. E. Volbeding. Tomi secnndi pars priori- 
gr. 8. geh. 1 Thlr. 3 Sgr. 
Der ernte Band hiervon kostet 2 THlr, 6- Sgr.. 

Welraef Ch. H., mher das Zweikammersyslem^ in 
den teutsch en Einzelstaaten. Rede genalten im 
tentschen Verein zu Leipzig, gr. 8.. geh. 

2Vi Sgr. 

5m fßtxlast bet iintrrjeltfjneten ^«nbCung -ffl tx% 
fc()ienen un5 buccfjt alle SSuct^^onb^tunsen be6 3tt« unb 
^{Cu^t^^nteö ju bejtejien: 

MAarer (Dr. F. J. V. IK)^ eomnenlorins grammati)- 
cus in Vetus^ Testamentunt in nsum maxirae Gjm- 
nasiorum et Academiärum adornatus. Contin. A. Hei* 
ligstedt. 8. maj. 183ör-1848. IV. Vof. 

lOVs Thlr. 

Sitefer naxi) me^rern lonstn Untecbrii^unseA t>e1Ienps 
ttU Sommentiu fiter boi alte Seflament ifl naä) txtxs- 



3Ö 

nunftigen «nb »lfT<nf*aft«c^ni ®runtfd(Kii qiathelut 
worbftt unb gfld)net jld) beftuber« butc^ Ätar^dt unb 
gaflid)leit ftu«. «eine« DorjfiQllcbftt ««t^ unb fettie 
g5caud)bacfelt (fn«bef#nbere füt ble ©tubirenbm bet S^s^ 
\t%\t) ^aben @ad^fennet fd)on Idng^ aniclantit, unb er 
^at pd> brt^ec wd) einet attgemelnen gftnjllgeii Jtnfna^we 

©« ^botvert^fltnlffe ben Dr. Wauter an bet?ort* 
feiung feine« Gommentat« ^nberten , »urbe berfelbe bem 
Dr. ^ e i M 9 P e b t t>om »etUgec übettragen. JMefet junge 
©elebtte \)at ben vierten «nb legten SSanb hti öommen« 
tatt nld)t nur im ©elfte bti ^mn SRa«cer obgefaft, 
fonbern bemfflben an* eine be« 2(nffrfi<l>en ber «iffen» 
fä^aft me^r angemefftne g^rm , al« ble erfte« Bänbe t^^^ 

Un, gegeben. 

?Ro* 1(1 S« bemerle«, baf «nter ben «twi 
ern »iffenfd)aftUd)en «omraentaren über ba« 
alte Seflament htt WtüUttt'iö^t btt timti^t 

Jelpjlg/ J)ecbr* 1848- 

9Ietl0et7(i)e Snci)^anb(ttng. 



40 



^itmlt iß biefe Jtro^tegame« $ Sf^ord nun t>oKflanbig unb 
loflet 7 fRtt)lx. 18 5»gr. 



«el e. Ättmmer In Beipilg l|l foebenerf^^lenen; 

Stabett^Otfl, Dn «•, 2>eutfd)lanb« JTrpptüganien ^ 
glora ob. ^anbbttd) j. »rfHmm. b. frpptog. ®e« 
»achfe Deutfd)lanb« , b. ed)roela . b. f ombarb. - aSe* 
net. Äonlgreicb« u. Spthn«. t. »b. 8. Zbtl). it^ 
ber - gaubmeofe u. garten, t. u. le|te 8lef. 

1 JRt^lr. 6 gtgr. 



3n bemfetben f&ertage ftnb Mn biefem Serfaffer frif 
^er folgenbe 93er(e erfc^ienen: 

Flora Lusatia ob. ^er^elc^ni^ «. Sefc^r. ber in b. jDbers 
u. 9lieber'Sauft( tvilb »ad)f. u. ^duftg cuUb. ^ßam 
Sen. 1. S3b. ^^anerogamen. 1839. 2 Slt^lr. 5 9{gr. 
8* Sb. ^rpptogamen. 1840. 8 3lt\)lx. SSV« 9}gt. 

populär 3 practlfd!^ fSotanlf. 184S. 1 Wt^lr. S7Va 9lgt. 

SSotanlfd^e« ßentralblatt/ ^erau^geg. t>on Dr. S^ 9ta< 
hen^Ot^. Sa^rg. 1846. S 9tt^lr. tO 9}gr. 

Sßollfl&ttb{0 ift iebt bei %^ n. SBrorflnni« in 

Seip^ig crfc^ienm unb burd) ade "Su^firanblungen s« 
besiegen : 

Pfeiffer (Ms.). 

Monographia Heliceoram viveotiom« süitens 

deccriptiones systcmaticas et criticas omnium hujus 
familiae generum et specierum bodie cognitarum. 



Bibliographie 

desNeucstcn im deatschen 

BnchliandeL 

Knwc^funa, fbeoret.tptoft., jut «fifabtuiig «. Ä««J<«^9 ^«« 
öffcntl. V. wÄiibl. «tt«fi>etf«breni i« ©cmf*ta«b. 3« »crbln. 

gXattti, t). Sabern. g<b- ^^l%yf 
Öo*of«n, 3. 3-/ «^^ewÄbtte bebten b. töm. ClöllteJ«. SDai 
»cUciitt. fecnatufconfttU. Ut 58crÄuffrung«t)crbot< u. »<f*raw 
tuiiaen. SDk tctamfiilat. TCbcptton* 2>aÄ a»«idpatlottWc(U«tt««l. 
5DU CtbWaftt^cr. l9o«tt , «Urcui. g<b- « iP 

JD«T)d6, «., «debtUb *el«tl» 3ac«bl Im »erblb»* i« feine« 
SÄtaenoffeii, befonb.ljtt ©octbe. ©in »eltrog surCnttoiÄeliing6* 
g^cbUte bet neuere« beutf^e« euetatttr. gronffurt o. «., 
^^ermallR. geb. 1 «^ 

Facfis, «., I«»t!t«l4t««» th«ologiac chrlstlanae moraMs. Ex 
yeterum potiasimum seutcntiU conacripsit ad usum scJio- 
larum «uaruin. Vol. 1. Pars 1. Anguatac Viudel. , Ricger. 

geh. «674 a»'- 

A«i)m, «./ ble be«tf4e «Utloaatoertommlmig W J« be« @ep* 
tembatreignlffen. öl« »eritbt aus ber J^rtd be« recbten Cen* 
triwn. Jranffurt o. SR.,, Söget, geb. Vi «f 

J a n s « c n , L. J. F. , Drenthsclic oudhedcn. Met ;C4) platen. 
Utrecht, Kemink et zoon. Schrbp. n. !•/» ^ 

Äi*aell6, TL, fBotttm flb. be« mel(Wgrfipi<b »entln<!'f*e« 
ö^otgeteV^lt. 4. Wt. X. tt. b. SC.: fBeltragf int «ebre 



®r. 8. @e^. 9 S^I. 10 !Rgr. 
(Vwb in 7 <)eftfn ä l Ubit 10 «gc a« beklebe«.) 



Dom boben ICbet in jDeutfcbtanb u. ber 8ebe«folgefäbigteit bet 
burcb nocbfotgenbe dbe tegitimirte« Jtinber. Sübinge«/ ^üw^t^. 

n- Vs *f (1—4.: n. 2ji( i^) 

Manch, P. A., det gotiflke Spr^^ga Fernibere med körte 
Ijiesest3'1cker og Ordregister. [Med 1 stentrykt Blad inde- 
holdende fi^kriftpröver.] Christiania, Feilberg et Laadmark. 
CLeipzig, T. O. Wefgel.) geh. n. 1 i^ 

Naumann, C. F., Lehrbuch der Geognofie. Mit 150 Holz- 
schnitten u. Charten. 1. Bd. 1. Ahth. Leipaig 184B, \Y. 
Kngelmanu. geh^ n. 2 i^ 

Notiser ur SftUskapets pro Fauna et Flora Femiica F^rhand- 
lingar. Bihang tili Acta sosietatis acientiarum Fennicae. 
1. Ullftat Uelsingfort. C^eipsig, Vqaa.) 4 <i. n. ith ^ 

£)(le«botif^6/ <>. ®., neue fll^ctbobe in 6 gj^onate« etne ®pca« 
^e lefen, fd^reibe« «. fprecbc« in (ertte«. IRacb e. «etb. u. ocr« 
ooS#A«bigte« fXone sur Grf enig. bec engl. 6ro<bc oecfof t «. tf . 
ben beutfibcn Ckbul« u. ))rioat«Clebratt(b eiagericbtet o. $. 
C^onb.6. grantfurt a. ^., Säget, geb. l'/s v 

9)eteira'6, 3-/ 4>onbbtt<b ber ^ei(mitte((ebre. 9{acb b. 6tanb< 
punftt bet. beutftbe« 9)lebUi« beotb. o. 9t. IBudi-belm. Wix 
^olif4n. 13. Q. 14. ffg. (ekbivl.) eeipi^, «of. 

gd^. n. 1 i^ 18 Qgt. (cplt.: n. 9 1^ 18 «gr.) 

yitaOAt^ bet neue. CHne Grimmig, bet intetefoneefle« GttmiuaU 
gcfd)i€bten attet 9^nbet ou« älterer u. neuerer Seit, ^ti^, o. 
3- G. <(>tbig unb 8B. ^ärin.g [SB. Kt.eri«]. IS. Z\iL (ober) 
IR. go(ge. 1. 2bl* ^eipiig , «Broctbauf . geb. n. 2 ^ 

SRaumetf «t. »./ (ebtbucb ber alTgtm. <9eograpbie. •. OfVfU. 
2(«fi. «ttt € Üpfrtof. iSbc«b. n. 1 i/< 16 «gr. 



Gebauerscho Bachdrackorei. 



41 



6 



4t 



I N T E L ii I GEN Z B L A T T 

Z C B 

ALLGEMEINEN LITER AT ÜB - ZEITUNG 



Monat Februar. 



1849. 



Hall«, in der BxpedlUon 
«kr AMs. Iiit. Zeitniii;. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Zur Gymnasial -Reform« 

iFortaetzunp von Nr* 5.) 

6. 9restfalem. In dieser Provinz sind sehr Tiele 
Versammlungen gekalten, die Eesirltate eifrigst ver- 
breitet vBd doch ist bis jetzt wenig Erspriesslickes filr die 
Neugestaltnng des Unterricbtswesens geleistet, weil äus- 
sere Verhältnisse nndFormfragen viel Zeit in Ansprach ge- 
nommen haben. Die Seele der ganzen Bewegnng ist Di- 
rector Dr. Kapp in Hamm , -nm den sich die evangdi- 
sehen CoUegtn schaaren , wahrend die katholischen 
sich ferner Kalten und ftiir vereinzelt an den Berathiin- 
^th sich betheiligen. Die erste Versammlung fand am 
26 — ^8. April in Hamm statt; es hatten sich dazu an 
30 Lehrer von Gymnasien und Realschitleu eingefiln- 
den und diesen sich drei Volksschullehrer angeschlos- 
sen» Am ersten Tage wurde der Vorsitzende (Dire- 
eior Kapp) und 2 Secretäre (Director Schöne aus 
Herford und Professor Stern nus Hamm) gewählt, eine 
Geschäftsordnuiig festgestellt und drei Ausschüsse bc- 
stinmtt, deren einer (Comite fiir äussere Angelegen- 
heiten) die Frage über die Gehaltsverliesseriing vor- 
berathen sollte, wegen der mau eigentlich allein zu- 
sammengekommen war; das Comite für iunere Ange- 
legenheiten sollte namentlich die Stellung zu den Be- 
hörden behandeln; das dritte filr allgemeine AiigeleT 
{cenheiten die bei der inuern Reform der Schulen zur 
Sprache kommenden Punkte. Damit und mit Vorle- 
sung mannisrfftcher Anträge war der erste Tng voll- 
bracht. 

Am 27. April begann die Debatte über die äus- 
seren Angelegenheiten, deren Erledigung um so leich- 
trr von Statten ging, als der Vorsitzende der Corarais- 
sion Prof. Retnpel eine gründlich ausgearbeitete Denk- 
schriA über die Nothwendigkeit der Gehaltsverbesse- 
rnag und die Art ihrer Ausführung vorlegen konnte. 
Hier gilt es alten Uebelständen abzuhelfen, längst ge- 
gebene Versprechungen zu erfüllen und den Curato- 
rten Zwang aufzulegen. Aber die Lehrer Westfalens 
dürfen nicht glauben, dass sie allein in solchem Noth- 
stande sieh befinden. In andern Provinzen hat man 
geschwiegen oder es wenigstens nicht für anständig 
gehalten in der bedrängten Lage des Vaterlandes, wo 
alle Stände zu grossen Opfern geuöthigt waren, grade 
filr sich eine Ausnahme zu fordern und Ansprüche 
iHieUig.'Bl. zur A. L. Z. 1849. 



zu erheben, deren Befriedigung angeubUcklich ganz 
unmöglich ist. 

Die beiden übrigen vereinigten Ausschüsse konn- 
ten ihre Vorarbeiten nicht beenden; sie gingen zn^ 
nächst nur auf zwei Puncto hinaus, dass der Unterschied 
zwischen Gymnasien und Realschulen gänzlich aufhöreji 
und dass die Gymnastik und die Musik die wesent- 
lichsten Elemente des Unterrichts « auf allen Anstalten 
bilden müsstcn. Da aber die Mehrheit der Versamm- 
lung darauf nicht eingehen wollte, Anderes nicht ge- 
nug vorbereitet war, so boten wenigstens die Beschlüsse 
der Linzer Versammlung, die Director Bischoff vor- 
legte, einen Anhalt zu weiteren Besprechungen, in de- 
ren Folge dieselben auch grösstcntheils von der Ham- 
mer Versammlung angenommen worden sind. 

Am dritten Tage wurden in einer Adreßse die de- 
finitiven Beschlussuahmen der Versammlung vorgelegt 
und nach eiuer lebhaften Debatte durch die Mehrheit 
gebilligt. Es suid zunächst ganz allgemein gehaltene 
Sätze, z.B. „die Unterzeichneten sind der Ansicht, dass 
die Schule einer, den Bedürfnissen der Zeit entspre- 
chenden, durchgreifenden Reform auf der Grundlage 
möglichst freier Institutionen bedürfe."; oder gar: „Der 
grosse Moment (?) des Jahrhunderts fordert ein starkes 
Geschlecht,, er verlangt also, dass der deutsche höhere 
Lehrstnud die Jugend, welche für die bürgerliehe Ge- 
sellschaft oder für den Staatsdienst herangebildet wer* 
den soll, vor Allem zur geistigen Freiheit erzieh«, da- 
mit die Unfreiheit des Geistes, die Einseitigkeit der 
Gesinnung dem Fortsehritt der allgemeinen Cultur der 
gesammten Menschheit ferner nicht mehr hemmend im 
Wege stehe. — Er fordert desshalb, dass in der Brnsl 
dieser Jugend frühe Ehrfurcht vor dem Gesetz, unbe- 
dingte Achtung jeglicher Ordnung, so wie tiefe und 
unverbrüchliche Liebe zu dem gemeinsamen deutschen 
Vaterlande gepflanzt werde, damit die Segnungen der 
Freiheit, der Friede, der Wohlstand, die Bildung uns 
erhalten werde, damit der Blick s^ch erweitere nnö 
das Herz dem Gemeinwohl sich öffne. Er fordert end- 
lich , dass dirrch alle disciplinarischen Anordaungen der 
Schule der Character gefestigt, die Willenskraft ge^ 
stärkt werde, damit der Deutsche das längst Erkannte^ 
bisher nur Gewollte fortan immer energischer ausfüb- 
ren lerne.*' Die übrigen Sätze beziehen sich auf dü^ 
äussere Gestaltung und enthalten die bekannten For^ 
deruogen, unter andern auch gleltke Bezecht Ignns^ 
6 
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der technksclien Lehrer mit d^n .wisa^n^cIiafdiGheD» 
lieber die innere Yerfassiing der lidliern L«lirAii6tiYlt€ii - 
sollte ein permanenter Ausschuss berathen und das 
Material für eine «weite Yersamroliing yorbcrciten« 
Vgl. J>T. Hiikcker iVL^sUcifdewmnr^s W^d * M§izelfs 
Zeitsriirift lU S^ö73--*8lV - - 

Am 6. October waren 27 Lehrer Tersaromelt, nm 
eitt^n Pr<»(e9t g^gen den Wahhnodiis der nach Berlin 
bcriifeueu ConCere.iub »1 '.berathen und zu unterzeichueii. ' 
Ba, wie zu erwitrtmi stand, ein abschläglicher De- 
scheid dos ^iniäteriiunä erfolgt isl^ g^ ha be n 9kk die 
Betheiligteu am 28. October nochmals versammelt^ tun 
sich über die Nicht -BetheiHgmig* an Jer Wahl zu rer- 
ständigen. Unter Kapps Mitwirkiing war auch am 4« 
Ociober ein ProThi2iai-Yolksschnltchrer.verein und ein 
allgemeiner westfälischer Lehrerverein gegründet» der 
sich dem allgemeinen deutschen Lehrervereine an-t 
seMiessen will. Dfe jüngste Yersaromlnng der Lehrer 
an den h<^hern Schufen ist «auf den 28. und 29. Dccemlier 
in Hamm ausgeschrieben gewesen. Das Programm dazn 
ist sehr reichhaltig und enthält umfassende Anträge des 
Prof. Hädebrand in Dortmund über die Reorganisation 
des hebern Schulwesens (mit Benützung der Beschlüsse 
anderer Provinzen) irad von Dir. Äap/> Statuten eines Pro- 
▼inzialrereitts f^ das höhere Schulwesen. Nachrichten 
nber die Verhandlungen sind mir noch nicht zugejg^angen, 
7% Rheinprovinz. Am 25. und 26. April 1848 
Hand in Linz a. Rh. eine Versammlung von Lehrern 
der Gymnasien, Progjmnasien und Realschulen der 
Rheinprorinz Statt. Sie war zunächst veranlasst und 
berufen durch den Oberlehrer Dr. Pfarrius in Köln, 
im Einverständnisse und unter Vorberathnng mit den 
übrigen Lehrern der drei höhern Lehranstalten daselbst. 
Es waren im Ganzen 22 Anstalten vertreten, 20 per- 
sönlich, 2 schriftlich; zugegen waren 48 Gymnasial- 
lehrer, 15 Lehrer an höhern Bürger- und Realschulen, 
8 Lehrer von Progymnasien und mehrere Gäste. Zum 
Versitzenden wnrde Dr. Pfarrius durch Acclamation 
gewählt. Er eröffnete die Versammlung mit einer kur- 
zen Rode, worin er die veränderten Forderungen der 
Zeit, namentlich dem döhem Lehrstande gegenüber, 
entwickelte und vor dem Nichtverstehenwollen des 
Zeitgeistes warnte. Die Grundlage der Debatte bil- 
dete ein von dem Vorsitzenden eütworfenes Programm. 
Das Ergelmiss ist in folgenden Paragraphen zusammen- 
gefasst, die in einer von 180 Lehrern unterzeichneten 
Adresse dem Ministerium mitgotheilt sind^ ^ 1. Die 
Bemfung ist veranlasst durch die theils eingetretene, 
theils in Knnfem zu erwartende Umgestaltung des Or- 
ganismus unseres Staates, die auch über den Lehr- 
stand, als einen integrirenden Theil desselben, sich 
erstreckt. §. 2. Der Zweck der Versammlung ist die 
Berathung der äusseren nnd inneren Angelegenheiten 
der Schnle nnd des Lehrstandes. §. 3. Wir gehen 
von der Ansicht aus, dass das höhere Lehrfach eine 
Reform, entsprechend dem unserer Zeit beherrschenden 
Gedanken demokratischer Institutionen erhalten müsse« 
§. 4. Wir beanspruchen in diesem Sinne, dass der 
Lebrstand einerseits, zum Zwecke selbständiger Kraft- 
entHickelung, einer Verwaltungs-Bevormnndungj wie 



sie nach Jem, bisherigen Systeme ausgeübt wnrde , Ent- 
zogen Werde,- nnheschaiM dier dem Staate zustehenden 
Aufsicht; andererseits, dass dem Lehrstande nach Aus- 
sen hin die seiner Würde gebührende Stellung gesichert 
wcfÜe.-§. 5. DMe FortHr^en Bchliesäen eil;: a; Ui- 
liehinrfefte Anstibntkg ^alle^ bürgerlichen Rechte, dage- 
gen Betheiligung an allen bürgerlichen .Leistungen ; 
b. Befreiung der Schule aus der Lage in inneren An- 
gelegenheiten dnrch Mitglieder- anderer Stände gel^i^ 
tet nnd amtlich beaufsichtigt zu werden; c. Yertretiing* 
der LeJurere4»liegieB dureh den DtreHor mtit Afvgetnnt- 
nete aus ihrer >litte bei dei; Verwaltung der äussereu 
Angelegenheiten der Schule; d*. Errichtung eines ge* 
sonderten Ministeriums des Unterrichts; e. Freiheit der 
Bitte und Beschwerde ohne Einhaltnng des Instanzen- 
zuges; f. Abschaffung der geheimen Condnitenlisten ; 
g. ein unparteiisches, durch bestimmte, oifeu knnd zu 
gebinde Priniripien geleitetes Verfahren. hei Ansiellnng, 
Bcröi'dernugy Yersetsung «nd Emeritirung; die Amis« 
entsetaiing^ darf nicht mehr auf odmkiistmtivem Wege 
Statt finden, sondern nur nach richterUohem Spruche 
erfolgen, mit Aufhebung der entgegeastehendrä Bt^ 
Stimmungen ; h. eine den Bedürfnissen der Zeit und 
der Oertlichkeit entsprechende nnd jiadi festen, allge* 
meinen Gmudsätzeu in kurzer Frist lu regnlirende Be- 
soldung und Beseitigung des wüiknhrlichen Gratifiea^ 
tionswesens. Ein permanenter Ausschuss zur Vortie* 
reitnng einer zweiten Versaairoliing wurde am Schlüsse 
gewählt. VgL Köln. Zeitung Nr. 122. Mager's Re- 
vue 1848. S. 291. 

Die zweite Versammlung wnrde in Königewinter 
am 14. ni|d lö. Juni gehalten Sie zählte 81 Mitgiie-» 
der« Zunächst kam die Frage über Unterrichts -Frei% 
heit zur Erörterung, wobei man die Principfrage ver- 
mied und sofort an die Berathnng einiger von dem 
Lehrer Nuiimann am katholischen Gymnasium z«i Köln 
formulirten Paragraphen ging, die nach gründlichec 
Besprechung in folgender Form angenommen wurden« 
„§• 1. Der Staat gntndet und erhält höhere Unterrichts«- 
Anst^ten, je nach den örtlichen Bedürfnissen, hestimml 
die .Eiarichlnngen derselben nnd leitet sie. §• 2. Ua 
höhere Bildung zn befördern wird der Staat nach Kräf- 
ten darauf bedacht sein, dieselbe Allen unentgeltlich 
zn Theil werden zu lassen. $. 3. Einzelnen oder 6e- 
seilsi'haAen steht es frei, höhere Unterrichts -Anstalten 
jeder Art zu gründen. Der Staat ist jederzeit befugt, 
Einsicht vom Lehrplan und Unterricht an jeder Pri-- 
vataustalt zu nehmen« §. 4. Alle Lehrer, sie mögea 
an Staats- oder Privat «Anstalten unterrichten wellen^ 
haben eine Prüfung zu bestehen, durch welche der 
Staat sich von ihrer wissenschaftlichen Fähigkeit übir- 
zeugte ohne auf ihren Bildungsgang Rücksicht zu neh- 
men. Die politische und religiöse Richtung kann nieht 
Gegenstand dieser Prüfung sein. §. 6. Soweit der 
Staat für seine Aeroter ,den Nachweis bestimmter Kennt- 
nisse und Fähigkeiten fordert, müssen die Zöglinge 
von Privataustalten, wenn sie auf jene Aemter An- 
spruch machen, in einer Prüfung dem Staate jenen 
Nachweis liefern. §• 6 Die in $. 4 und 5 bezeichne- 
ten Prüfungen sind auf Verliiiigen des zu Prüfenden 
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öffendicb.'' Hierauf fi«f lie Ytrs^ttliiiig^ inr Erör- Itlif re^aMannmäosigA« Wfgs in Kraft (reten soll. 

ternng de» zwnieii mirp(^<^eo8taii4}ci der Beralliiing^ I)|« höheren Lehranstalten sind reine StaatsJMistaHeo. 

über, xn der Betraehtuug des Yerhältiiifssos der hishe- Die pädagogisch eir Sewinarc an den UniTersitäten sol- 

rigen Rral«chide «w Jtin l»i«herigfn Gjmnasiutn und '^ir gäiiiJieh umgestaltet; vermtchrft und von practischen 

u der Reform' des Lebrpfanes* def Mitfelscbtiie über- Schnfmäönern geleitet werden, ebenso soll an jeder 

haopt. Ibr Ziel soll die Bibhing des ganien Menschen Vai^i^itat etn Lehrsmht fthrPäda^gik frriehtet yrer^ 

sein, nicht einseitiger Idealisten noch Realisten, son- ^^d* Der Seniinarci|rs|is soll an, die Stelle des Pro- 

dern Verscbmeliunif'dfcr'bfshrrifrcif nclien einander ge- bejahres treten." jDAs Maximum Jer Lehrstiiudcn ist 

Menden Richtliugea in eiKnu hahtm- Ot gatismns , £m^ 1^ — ^0>, Ato Gehahsmtnimirm filr etilen ordentlichen 

se» Ansdniok der rtale Hiimamnn«: ist. Bieter iSe- ^hnr dOO, fitar tineM Obvritfarer 760 Vdr.; die init 

danke war besondes in cÄnem einleitenden Referate (fes ^f^ Dienstalter st^igeinfen Crehaltssätie modificiren 

Prof. Fteiscfer Tm Ckre aNs^fiihcl, das durch die sich nach. :de» ärtlichen VerhftlttiisseÄ. Abordnung von 

Kölnische i^eiliuig Nr. 205, zu allgenieruer Keuutniss Revisoren ^m ie% eiji^ieljien LehrereoUegien sn wech- 

gebrarht ist. Die 'Versammlung sprach siVh oinstimmig selseitiger Keuntni^snahne und B^rlhetbing. Vermit- 

ans, dahin wirken zu wollen , dass die hishor auseiuau- telung zwischen Schule und Publicum durch eine aus 



di'r gehenden Richtungen in eine neu^ Mittelschufe 
aHmäUich verschmolzen würden. Vgl. Köln. Zeiiung 
ISr. 177. Berliner ZeiC^chr. IL 673 — 675. Magcr> 
JEVevue 1848. S. 293 — 295. 



Ortsbewohnern und Lehrern der Anstalt m ernennende 
Commission. Die inneren Augeregenheiteu heruhren fol- 
gende $ätse: die untern Stufen Mer Gymnasien und 
Realschulen fallen nach Plan und Umfang zusammen; 



101-^156. 

8. Posen. Bei d^ «im 4.' und 5. Octobei^ zu Po- 



. Üeber die am V2. October in Dentz gehaltene Ver- Abschaffung der Alumnate und ähnlicher Institute; der 
Sammlung fehlen mir liestimmte Nachrichten. Die Ver- Religionsunterricht wird von einem Lehrer, nicht von 
handlungen der am 16. imd 17; Juni in Deutz versam- einem Geistlichen ertheUf; der lateinische Unterricht 
melt gewesenen Realschulmäuuer Rheinlands und West- beginnt mit der Quinta; das Hebräische verschwindet 
falens giebt das neu erstandene Museum des rhei- ft"S dem Lehrplane; Anwendung der deutschen Sprache 
nisch- wesfcßliscken 'S«halmättnej-- Vereines V, 1. Sl hei Erklärung der Alten Schriftsteller;* Wegfall der 

freien lateinischen Arbeiten; dem deutschen Unterricht 
sind mehr Lehrstunden als bisher zuzuweisen; Bevor- 
sen abgehaltenen Gymnasial- und Realschul -Lehrer- »«g«ng der griec)iische« Lectfire in. den obern Klas- 
Versammlung haben sich 25 Lehrer betheiligt, sämmt- sen unter entsprechender Beschränkung der lateini- 
liehe Polen jedoch, sieh fern gehalten. Den Vorsitz hat «eher Lectare; Wegfall der Abiturieütenpriifuugen; 
Pkector jK/i^^^m^ geführt Ueber die wichtigsten Be* ^philosophische Propädeutik wird mit dem deutschen 
Schlüsse steht ein kurzer Bericht in der Berliner Zeit- ".Unterrichte, verbunden, der überhaupt das vermittelnde, 
(9fhrift IL S. 950—952, der'aus der Posener Zeitung practischc Organ des gesammten Unterrichts auf hö- 
entlehnt ist Sic beziehen sich auf innere und äussere hern Lehranstalten sein solL Uebrigens ist auch hier 
Jingelegcnheiten« Von den letzteren verdienen Erwäh- tJje Gründung eines Vereines genehmigt, von dem aber 
jiQUg, dass das Schulgesetz von der in Berlin zusam- bis jetzt in den übrigen Provinzen noch nichts verlau- 
n^ntreteiHlen Cororoissioa vorbereitei, dann durch eine .tet hat. 
ijehrerversammlung ausgearbeitet werden und zuletzt (.Fortsetzung folgt.) 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankflndipogen neuer BQchert 

3m SJerfage \>on 3. Ä. ®. SBagner In Weujlabt 
a» b. CrU i# ^f^itnen unb buxd) otte Suc^^anMungen 
|u irrten: 

4fianb\»6tttthu^ f&r ben f^ift^tifi^tn unb 
boctrinelten 9tetfgfondttntetri(i)t. !ßad|) ben 
neueflen unb beflnt iQueUen beacbeitet t>on einem itt^^ 
rersSereine/ «nb berau^gegeben tion S* ^^mttt 
haö^* 1. «. «eferg. itv. 8. ge^. ©ubfcr. ^ ^rei« 
h «iefetg. 6 Cgr. 

Dbfcbon eine niöit utibcbeutcnbc Unia^i 9on SBörtccbäcbeirn 
oocbonben i^, t>ef!|en tote bo(b no(b fein 6, mctcbe« ooc^uaßmeife 
Me <Sebätfttiffe Ux SSolf^fcbate becäd{id)tidt. 3n£)6tgem 
ftitet bet tSdlHf^uttebret gcniigenben TCuffcbtuf in ^inftcbt auf 
bie biH. ^ttertbttmer/ ®efä)icbte/ ©eograpbie, S^aturgefÄicbte/ 
bitten unb ®ebcäu4e bef 9Korgen(anbe6 / ie ba§ i^m burcb bof« 
felbe feine |)cäpatationen febr erteicbtert werben. 



JB^Hntt, 9. fU., Qturgnben ^u fd^tifttic^e n 
Tttiffäitn, für ganbfd^uUn beatbrleef. L ßucfu^. 
2fufgoben für bte Unterctaffe. gr. 8.' gef* 
g)rel« IVfl @gr. — 2. ßurfu«. Jfufgaben für 
bie SRittelctarfe. gr. 8» gef. $reji 8 ®gr. — 
S. Citrfu«. L 3abr- 2(*ufgaben ffir bit Ober> 
cCaffe. gr. 8. gef. 9)reitJ 9 ®gr. 

jDiefe6 fffier! iH eine oecmebrte 2(uftä0e ber: 160 Ttufga« 
bcn aut 6e(bfl6efd)äfH9und u. f. m., roooon in fur^ 
Seit 2 Kuftagen Dergtiffen mdren. ^et £)binem ift t>on bem^ aSen 
^dbagogen tübm(id)ft bcfonntcn 93erfäffcr für jebe GCaffe ein bc« 
fonbtrcr Gnrfud ou^gearbeitet morbeu/ ulib loitb f!d^ baffdbc bei 
ber ie^iaen ^Reform be^ fgo(f6f(bu(wefeh$ gemif einer aagemeinen 
Sbeflsabme au erfreuen b<tben. 

SB&üffnet, &^ ^., geogr. Sragbfid^efn ^r Sotf^ 
fcbuien abgefaßt. 8. gef. ^tii 2 ®gr* 

«Doffetbe tntWt bo6 SBicbtigfte ou6 ber Qleoorapbie, ma« ein 
ieber C^Cementarfd^äter feinem (S^ebäcbrniffe fefl einzuprägen bot. 



4? 

3m % ®. ig){tt«i^r<^(n aStttftgf <n S((pi<9 
etfd)ien fo tbtn: 

Stent Sal^tb&(^ec 

Segtfinbet t>on 
3n fBcrbtnbttnd mit nte^rem geUitteo ^ännctn 9Cdenw£ttid 

3f r i e b vi <ib $8 it I a u. 

Xir. Saj^tgang. 1849. It ^efti. 

gr. 8. (73 93o9eii). $tci5 6 S^tt. 
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ISBai^Icec^t 




ein j>rafttfc^er ßeitfaben 
ffir seile, 

t9e(<l^e SBa^tgefrte unb Gtatuten ffit ßtaat, (Bnneittben, 
Sorporationen §tt tnttvcrfeti , ober §u bnat^en (^aben. 

SfviebHc^ Sfilait* 

gr. & (S48 eeiten). 1 S^(r. 



7fu5 bcm crften 4>eftc ifl obgebtttdt: 

S3on 
gr. 8. (59 ^eitm). Vs 3:t)(iitx. 



00 eben erfcbien bei ^. 91* IBtocfl^au^ in eeipilg unb i|l 
burd^ alle SBucb^anbtungen ^u erholten: 

ISet ^taat, hit Siiti^e unb bte ^d^ule/ 

Gin ISotnm }nn&(|)9 Aber bte 3u(uttft bet eoangeltfdy « lutberi« 

feigen Ittr^e nnb ber sit$ol!0f(|)ule im Jtontgretdi^e ea^^fen. Son 

Dr. <$. !B. Wttiintt, ®t^. 5ttr4en« unbe^ulratfi. 

®r. 8. &i\). 16 9(gr. 
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fi^chrbp. gell, n, 24 ff 

— 'Nomenclatoris zoologici index iiuiversalis , cont. nomina 
syiiteuiatica ciassiuui , ordimiui , familiarum et genernm ani- 
nialium onmiuni , tam viventiuni quam fossilium , secundum ' 
urdlnem alpJiabeL unicum disposita, acyectis homonymiis 
plantaruiu. ibid. geh. ii. 4 i/* 

Briefe an Kaiser Karl V. geschrieben v. seinem Beichtvater 
CCardinal Garcia de Loaysä) in den J. 1530 — 32. In dem 
dipan. Reichsarchiv zu Simancas aufgefunden u. mitgetheUt 
V. Cr. Heine, Berlin, Besser Verl. geh. n. 3 ^ 
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eine u. ^cßg. o. e. d, (Sd)merbad). 1. u. 2. 8fg. SZeujIabt 
a. b. Diia, SBagner. ge^. @u6fcc.s^r. ä 6 ngr. 

Katte'uborn (v. Stach au), C. v. , Staat, Gemeinde, Kir- 
che u. Schute, insbesond. Universitäten u. ihre Reform. Ein 
Beitrag zur Unterrichtsfrage u. eine Ansprache an die deut- 
scheu Parlamente. Halle ,' Sd'midt. geh. u. .16 ngr. 



Kleutgen, J. , 8. J. , Ars dicendi prfscorum potissimnm 
prae^eptis et exeraplis illustrata. In usnm scholarum. Ro- 
mae 1847. CMonasterii Guestpbal., Theissing.) 

Schrbp. geh. n. l*/s ^f 

Jtrabbc^ £)., bie eoongel. SQqbe^fir^e ^reu^enö u. i^re 6jfent(. 
9le(bt«oer(d(tntffe / erörtert in ben 9){oä|na6men i^res Jtirc^en* 
tegiment«. «Berlin , »effer (Bert. ge^. n. 2"/, tf 

Reehorst, K. P.'ter, the marineres ft-iend or polyglot in- 
dispensable and technical dictionary , of upwards 4500 nau- 
ticar-, steam- and shipbnilding- terms etc. in 10 direrent 
languages english , dutch , germau, danish , swedish, french, 
itttliau , spaiiish, portuguese and russian. Prcceded by a 
prectse explanatory key to the pronoundiätiou of all these 
languages. Whereto is added an index, to find the dutch 
terms alphabetically. Hamburg, Pertlies - Besser et Afanke. 

geh. n. 4Vfl ff 

3leufd)lc, ,Ä. ©., Jto«mo6 f. (Scbule u. Baien, ©emeinfafl. 
2(bri| bcr p^i)f. äßeltbcfdjreibg. nacb UUx. t>. ;E)umbotbt6 ®e* 
ficbtfipun!ten. 2. SJL: 2)ie Grbe. (Stuttgart, ^allbergcr. 

ge^. cä) 1 fp 

Russegger, J., Reisen in Europa, Asien n. Afrika, m. 
besond. Rücksicht auf die natunvisseuschaftK Verhaltnisse 
der betreir. Lander, unternommen in d. J. 1835 bis 1841 
Atlas. 5. Lfg. (10 t\)tii6 iitf^odiiom. , t^iU iitf). u. color. ZafÖ 
Stuttgart, SchM'eizerbart. 
n. 6ij^ 18 ngr. (Text 1—12 u. Atlas 1—6.-: n. 38 1^ 28 ngr.) 

Seyffert, M., Epistola critica ad Car. Halminm de Cice- 
roiiis pro P. Sulla et pro P. Sestio orationibus ab ipso edi- 
tis. Brandenburg!, Mfilter. geh. ^ ff 

SiUiir, 2C. »., ©eftfticbte ber ffibgenoffenfftaft wä^enbber fo* 
genonnten Äeftauranonf epocbe. - IBom Anfange Ui 3. 1814 bi6 
iur ZCufidfg. ber orbentL ;£agfa|g. 0. 1880. Zui ben UratteUeti 
bargeflellt. 1. fflb. »ern. Sürl*, €l4tt(t(ef. ge^ n. tt ff 

Ueber gegieinfame materiette SnterefFen im beutf*en »nnbefftaate. 

l®*^«^l?'^*^'^"•? 2;. *fj.: jÖorfcbWge ^u ben »eltimmgn. 
im 9?ei*5orunbocfe$e üb. bte .3oir-'u. ^onbeCfieinigung. «5or« 
fdjtäge jum fofcrrtgen «eginn bcr Ttufifubrg. blefcr einlauna 
®cf*ricben in bcn SWonatcn ©cptbr. u. Dctbr. 1848. »ronfi 
fun a. öl., ©ouerränber'« 9?cr(. in Comm. (a) n. «/• V 



Gebau ersehe Buchdruckerei. 



7 



M 



I N T fi li li I O B N Z B li A T T 

" Z U B •' ■ '•*•'' 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



I H II I » I 



t I 



Monat Februar. 



1849. 



UmlU, in dtar Kmptdkion 
der Allg. Lil. ZoiMig. • 



rti*i 



mtmm 



mmth^^it^t^mäiäM 



tÄ ä .. . 



LITKHARISCIIB NACHRICHTEN. 



Universitäten« 
BofltoelE» 

VerzeicLniss der Yorlesungen 
mmtder Vmemiik rfastlbofl im Somner^ Semester 1849. 



Tlieologisclke Wissenscliaften. 

f. EinhiUnde Disciptinen. 

JBiinleitnng Jn das AJte Testament (zweiter Tbeil): 

Prof. Delitzsch, 4striiidig. 
Einleitong hl das Neue Testament: Prof. VTiggers, 

48tuudig. 
Einleitaug in die sjmbolisclieii Schriften nMerer Kir- 

cbe : JtyoL Baaermeigter, 2at$Q4iff» 

//. Exegetische Theologie. 

Ausgewählt^ Stucke di*r Propheten Jeremia und Eze- 
cniel: Prof. Delitzsch, 2stuudjg. 

Evaugeliiim und Briefe des Johannes: Prof. Bauer- 
meister, dstündig. 

Erklärung der schwierigeren christologischen Stellen 
des Neuen Testaments in lateinischer Sprache : Der- 
selbe, 2strindig. 

Brief an die Römers Pn»f. Delilsseh^ 4stflndig. 

Brief an die GaLiter: Prof. Wiggers^ 2stuudig. 

Erangelien des Matthäus; Marcus und Lucas: Der- 
seihe, östiindig. 

///. Hhtorische Theologie^ 

Dogmengeschichte: Consistorialrath M/^iggers, Sstün- 
dig. 

Kirdieiigeschichte (erster Theil): Derselbe, östiin- 
dig. 

Kirchengeschichte (dritter Theil, ron der Reformation 
bis auf die Gegenwart): Prot Krabbe, §8tiindig. 

Kirchliche Statistik: Prof. Wiggers, 2stilndig. 

IV* SifBtematische Theologie. 

Moraltheologie: Prof. Krabbe, östiindig. 
inieilig.-BL zur A. L. Z. 1H49. 



F. Practiache Theologie. 

Katech«»tik: Conststortatrath Wiggers, Sslüftdig« 

Homiletik: Prof. Krabbe. 

tJebiiiifeii der katechelisrhen Sectttoii des SeHunar^: 

Consistorialrath Wiggers. 
Uebiingen der homiletischen Section des Seminars: 

Prof. Krabbe. 
Dispüiations'-Uebfitogen tber dogiliatische GegeMtände*: 

Prof. Baiiermeister, 2stündig. 
Exeg4*ti8ches ConversatoriiTm: Prot Delit9sch,1istiltf- 

dlg. 

Rechtswissenscliaiteii. 

innstische Bffcjclopädie, nach Falk: CoiMVBtortal^Yite- 

Director GrßndJer, Ostündig. 
Institutionen: Prof. Lei st, Sstdndig« 
Institutionen: Dr. von Gloeden, GstQndig. 
Geschichte des Römischen Rechts: Prof. L eist, 6stilfi'- 

dig. 
Pandecten: Dr. SchliemaHn, IZstilmdig. 
Deutsches Priratrecht, nach Eichhorn: Conistorialrath 

Diemer, 4strindig. 
Civilprocess, nach Linde: Prof. Raspe, lOstüudig. 
Kirc'henrecht, nach Wiese: Consistorial- Vice^Director 

Gründler, 6stündig. 
Kirchenrecht, nach Richter: Cinsistorialrath Diemer, 

4stundig. 
Geschichte beider Mecklenburg: Derselbe, istilddig. 
Civilpracticum: Dr. Gaedcke, 4stundig. 
Notariatskuust: Derselbe, 4stündig. 
Processpracticiim : Dr. von Gloeden, 6stündig. 
Examinatorien und Repetitorien: Dr. Gaedcke. 

Mediclnisclie Wissenscliaflen. 

Elie^^lo(iyife und lletbodold^e der Mcfdlcin^ Strtdt- 
phjsiciis Lesenberg. 

Menschliche Anatomie x 

Osteologie, Syndesmologie und Mjologie: Medicinal- 

rath Qnittenbanm, 4strindi^. 
Vergleichende Anatomie: Prof Stannius, 4stüudig. 
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Phy Biologie: 

Practische Uebnugen im zootomisch-physiolajg^schen 

Inslitnte: Prof. Stannius, 12stündig. 
Allgemeine Pathologie und Therapie: Hofmediciis 
' Schröder. 

ArzneimitteUehre : 

Arzneimittellehre , verbunden mit der Receptirkunst : 

Obermedicinalrath Strempel, 4stundig. 
Einleitung in die Pathologie und Therapie : Medlciual* 
. ralb.Kcyriäm, 2stündig. 

Speciette Pathologie und Therapie; 

Specielle Pathologie und Therapie: Obermedicinalrath 

Spitta, 4stiindig. 
Specielle Pathologie und Therapie : Mediciualrath Kor- 

tnm, 4stiindig. 
Palhologie uad Therapie der Geisteskrankheiten: Hof- 

medicus Schröder. . 

Chirurgie und Augenheilkunde: 

Chiriirgie, zweiter Theil: Obermedicinalrrth St rem- 
pel, 6stündig. 

Chirurgie: Stadtphjsicns Lesenberg. 

Operative Chirurgie und Augenheilkunde, verbunden mit 
Uebungen und Demonstrationen an Leichen: Ober- 
medicinalrath Strempel, von 3—4 Uhr. 

Chirurgische Operationen und Augenoperationen an 
menschlichen Leichen : Mediciualrath Quitteubanm^ 
von 3 — 5 Uhr. 

Geburtshülfe: 

Geburtshfilfe : Prof. Krauel, 4stündig. 
Geburtshülfe: Stadtphysicus Lesenberg. 
Geburtshülfe: Dr. Dragendorff. 

Gerichtliche Medicin. 

Gerichtliche Medicin : Obermedicinalrath S p i 1 1 a, 

2stündig. 
Gerichtliche Medicin: Hofmedicus Schröder. 

Klinika : 

Propädeutische Klinik : Obermedicinalrath S p i 1 1 a, 

2stündig. 

Medicinisch - chirurgische Klinik : Obermedicinalrath 
Strempel, täglich 2 Stunden. 

Geburtshillfliche Klinik: Prof. Krau el, täglich. 

Zu Repetitorien und Examinatorien erbieten sich Dr. 
Lesenberg^ Dr. Schröder und Dr. Dragen- 
dorff.. 

Zar philosophisclien Facnltät gehörende 

Lehrgegenstände. 

Philosophiiche Wissenschaften. 

Psychologie oder die Natiirlehre vom menschlichen 

Geiste: Prof. Francke, 4stnndig. 
Religionsphilosophie: Dersejbe, östiindig. 



Philosophische Einleitung in die theologisclie Dogma- 
tik: Pro( Schmidt, 28tandig. 

Philosophie der Geschichte, insbesondere der gegen- 
wärtigen: Derselbe^ 4stündig. 

Aesthetik oder Philosophie der Konst«- Prof. Wil- 
brandt, östiindig. 

Politik oder philosophische Staatslehre: Prof. Francke, 
östündig. 

Geschichte der Philosophie: Prof. Schmidt, östu- 
dig. 

Philosophische Methodenlehre: Dr. Weiuhalix. 

Staatsgrundlehre oder die Grundzüge der wesentlichen 
Ent Wickelung und Sicherung des Staats: Derselbe. 

l^btükematik^ 

Trigonometrie: Prof. Karsten, 2stiindig. 

Differential- und Integralrechnung : Derselbe, 4stün- 
dig. 

Die Feldmessknnst , verbunden mit practischen Uebun- 
gen im Messen und Zeichnen; Pro^ BeckerOstfin- 
dig. 

Philologie. 

1. Orientaluche : 

Grammatik des alttestamentlicheii Chaldaismus: Prof. 
Delitzsch, 2stündig. 

2. Griechische und Römische» 

a. Erklärung von Schriftstellern. 

a. Griechische. 

Homers Ilias: Prof. Bachmann, 4stiindig. 
Die Ritter des Aristophanes: Prof. Frifzsche, 48tiin- 
dig. 

ß. Römische. 

lieber den Triniimmus desPlautns: Prof. Fritzsche, 

4stüudig. 
Die Gedichte des Propertius : Prof. Bachm^nn, 4stiui- 

dig. 
Die Germania des Tacitns: Prof. Tärk, 2stündig. 
Der Agricola des Tacitus: Prof. Busch, 2stilndig. 

b. Philohlogische Wissenschaften. 

Griechische Syntax: Prof. Busch ^ 4stiindig. 

Metrik: Derselbe, 4stündig. 

Geschichte der griechischen und römischen Beredtsam- 

keit: Prof. Fritzsche, 4stöndig. 
Griechische Antiquitäten: Prof. Bachmann, 4stündig. 

c. ffeuere Philologie, 

Geschichte der deutschen Nationalliteratnr: Prof. Wil- 
brandt, 5stündig. 

La literatnre' francaise depuis 1830 jusqu^ä nos jonrs: 
Dr. Robert, 2'stündig. 

Geschichte und Staatswissenschaften. 

Neuere Geschichte von 1789 an: Prof. Hegel, 48tiin- 
dig. 
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Dftttsdie QmelAdmi F^oC Tdrk, ösiündig. 
Setttsdie G^sckichte: tr^t Hegel, ösiiiidig. 
Meekleiiborgiscke Geschichte seit 1621: Derselbe, 

2tttt]uiig. 
Gesciiichtlichf*8 CoDTersatoiiam : Prof. Türk, 28tuudig. 
Pohtik: Derselbe, 4dtfindig. 
Le socialtsme et le communisme en France (Snite): 

Dr. Rob ert, 28tft]idig. 

Naturwisaenachaften. 

.Bxperimentalphjsik: Prof. toh Blücher uud P;ref« 
Karsten, Gstündig. 

Practische Chemie: Derselbe, östOndig. 

Phiarmacentischc Chemie (anorganische): Dr. Stha- 
mer, Sstfindig. 

Analytische Chemie (qualitative): Derselbe, 2stüudig. 

Poli&eUieh- gerichtliehe Chemie: Derselbe, 2stäudig. 

Repetitorien ond Examinatorien : Derselbe. 

Allgemeine Botanik, verbunden mit Demonstrationen 
und Anleitung znm Untersuchen lebender Gewächse: 
Prof. Röper, 6stundig. 

Pflanzenphjsiologie : Derselbe, 2stnndig. 

Pflanzenanatomie, verbunden mit mikroskopischen De- 
monstrationen und practiseher Anweisung zum Ge- 
brauche des Mikroskops: Derselbe, 2stuudig. 

Cameralwiaaenschaften. 

Die Lehre vom Anban der landwirthschaftlicher Cul- 

turpflanzen: Prof. Becker, 4struidig. 
Die Lehre von der Einrichtung der landwirthschaftli- 

chen Gebäude: Derselbe^ 2stündig. 
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Pra&thche' Üehungen^ 

Philosophisch-äßthetisches Seminar: Prof. Wilbraudt. 

Philologisches Seminar: Prof. Fritzsche. 

Philologische Privatgi»sellgchaft: Prof. Busch. 

Cours pratiquc de laugue fran9aise: Dr. Robert, 
2stüudig. 

Practische Uebnngea im pathologisch -chemischen La- 
boratorium: Dr. Sthamer, 4stundig. 

Botanische Excursioneu: Prof. Röper, 



1 

Die Biibliothek wird, mit Ausnahme der Sonn- 
nnd Festtage, sowie der Ferien ui^d der zur Revision 
angeordneten Zeit, am Mittwoch und Sounabend von 
11 — 1 Uhr, an den übrigen Tagen von 12 — 1 Uhr, 
in den Ferien jedoch auch Mittwochs uud Sonnabends 
von 12 — 1 Uhr gcölTuet^ das naturhistorische Museum, 
Montags von 2 — 4 Uhr. Yvü: den Unterricht in der 
Musik und in der Gymnastik sind öffentliche Lehrer 
angestellt; insbesondere giebt der academische Musik- 
Jehrer Saal den Mitgliedern des theologisch - pädago- 
gischen Seminars Uuterrieht im kirchlichen Gesänge. 
Auch fehlt es nicht an Gelegeuheit, die englische und 
andere fremde Spracl^en zu . lernen. Wohnnngsbestel- 
lnn|;en übernimmt auf Yerlaugen der Universitats - Pe- 
dell J. W. Rolofsen. 

* 

Per Anfang der Vorlesungen fallt auf den 10» 

AprU 1840. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

{ig i^ toleber compUt erfc^ienen unb bucc^ aUe S3u4)t)anbs 
tungen ju beju^^en: 

Corpus juris civilis 

recognoverunt adnotationibusque criticis 
instructum ediderunt 

Dr. Albertus et Dr. Maurüms Frairea Kriegelü, 
Dr. Aemilius Herrmann, Dr. Editardui Osenbrügen. 

MkUito stereotypa. gr. 4. 

liadenprels des completen Werkes auf Velinpapier 47, Tlilr, 
— auf Schreibpapier mit breitem Rande • Thlr. 

fßon btcfrr befannten Zusaht t^erlSft fo eben ein 
neuer 2Cbbrtt(( bee erfien S3anbe6 bte treffe. ^iö)t 
hM bnrdt) SietHffon bec ©teteotppcnplatten nnb Gorrectur 
bet früher überfe^enen %€f)itt ifl bec anerfannte SBäettJ^ 
blefet 2ttt«gabe ju jtelgectt 9efud)t tporben, fonbern i$ ijl 



betfelbe befonber^ babucd) er^o^t, baf bie 3 n{ii tu? 
tionen/ bie in i\)ttt frut)ecen SSearbeitung ^anö)t^ 
{u n)ünf4en übrig liegen/ burc^ Jpeccn ^rof. J^ecr? 
mann in ®öttiagea buc(^gefeben unb oecbeffert gang 
neu ecfc^einen. 



3m aSetfaqe ber ®tpebition bet freien alU 

J^emeiitett ftirdt^ett^ettuttg (GommirfTon ber S. ^of$ 
ud^brucferet 3u ®uttenberg) in Stuttgart erfd)eint 
Dom October b. 3- ^n unb ifl bucd) aüe S3uc^t;anb(ungen 
unb $o(ldmtec ju bejte^en: 

^eie aU^tmtiue Stit^euieitnu^ p 

als Organ für bie bemo!rattfd)c ßntwidlung beß 
religid§^firc^Ud)en ©ebanfeng unb iebenS in 

<Deutf(^lanb. 

Unter SRitwirfung t)on 

9. SfMer, fRabbinattfaftt^enten tn ®ocm6; ^'centmten ber 
2^(;eologte Dr. $r. )Bec> tn JCopenbagen ; eoartgeliftl^em )Defaa 
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€o1tra^i in I>txt>om {«VtfKMtv); l>'* 9** XmVitt in 2)artit; 
faM, Dr. 9lpbcrt i^aa<( In Stantfutt a. St.; 9>a#ot 9la^tl 
Bremen; «rofeffM; Dr. 9lff« 9ihi 4^^tii^tf in (Oceflatt; Dr. 
St. mandt hl S^Mb^ndett; Pr. fllcsU «c^mi^t in »ecUii; 
Dr. titt^toia ^eeee? in ^Stuit^att; ycofelTet Dr. Sä. Bd^wt^* 
1er in ^übtnacn; teutf(^«ratt;)olifd)em fcfbidet d. ^c^rdter 
in «om«; ^aftot Dr. 3f4)iefcl9e In ^alberflÄ^t ntb mette* 

ten Kn Deren 

gegtünbet unb herausgegeben 

Dr. £ubtiii0 9toaa 

in £)ppen^eim am 9i^cin. 

2)ie 3eitrd)rift erfc^elnt wöd^entlid) in jwei Drucf« 
bogen unb fann fot»o!)t »6cl)entli(^/ aW manntHd^ (8 - 
9 58ogen) biini? afle ©tidj^^anblungen unb ^oftÄm-j 
tet J)eijtfc^lonb6 unb ber angrenjewben Jd'nber bejogm 
»erben, ©er ^rei« Ijt für bai Quartal bom Oktober 
hH 25eceniber ouf ff. 3. 30 fr. ober «t^lr. ft — fejlges 
feftt. — 3nferate im Sntenfgenjblatte merben mit 
2 @gr. ober 6 fr. f6r bie gef|)a!tfne. ^^etttjelle unb beren 
jRaum bered)net. 

Stuttgart/ 1. Öctcber 1848. 

Sie @^peb. btt Sreien aü^tm. iftitd^enjts. 



3m »etlagt bou %. ^ SBtmä^ami kl tri 9^ 

{ig ijl erf(^ie«fn unb ^urd) otft SBud^^inbUiidett |ii n^ 
^aUeii: 

Preseott (Hr. H.) , ®efd^id^te >et SM^es 

tnnfi ^^^ ^etlt* fSdit einer einleitenben liebet- 
fl4t ^el Sidun^auflünbel unter ben S^ai. TLu^ 
bem engnrcf)en fiberfebt. d»ei S3anbe. SRit einer 
Xarte bon $eru. 9r. 8. ®e(>, 5 2^(r. 

fOon SB« i^« ^re^cott rrfdüen bntcb benfetben Ueberf^er ^s 

reit« ebenbafclbtt 

&tidfi^te ^etblnanh^i nnb ^faBeOa*« her 
jkat^olii^en t^on Spanien, 3tve{ ^Sn\>t. 

(Br. 8. 1843. 6 Z^U. 

^efd^idt^te bet ^^otieruit^ i^on Wftt^to. 9Ht 

einer einleitenben Ueberfld)t bn^ friil)ern mer(canif<^eii 
SSilbung^juflanbed unb bem Seben M gröberer^ ^er^ 
nanbo Qoctef. ^mi 93dnbe. äRit S atl^^grop^irten 
Safein. Or. Q. 1«4& 6 2:^ir. 
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Blbllof^raphle 

de8 Neuesteü im deatsclleB 

Buchhandel. 

TCrnlm, ». (t)), 3Uu§ ^amp^lliuß u. bie TCmbropa. II. (fflb.) 
«Berlin, (Jrpcb. bes o. 2(rnlm'f(ben ©ert. ge^. n. 2 «ip 

Kuf gaben, iurifiifcbe, |um ©ebraud) bei ocabem. SBorlefungen. 
4)aUc, 6d)tt)etfd)fe'f(bc ©ort.»». [9)feffer.] ge^ n. iVa ff 

S3enc(e, Gb., bie ^Reform u. bie €$tetlung unferer Gcbulen. C^in 
p^ilofop^. S^otum. Berlin, Mittler u. Bofya, ge^. ^ «^ 

SBiebenfclb, 8. t)., Jclbjug ber £)eftreicber in Stauen tjon 
bet $ap)in>abl 9in6 IX. bt6 j^um aBajfenfliUfianb o. SRailonb. 
S^oran eine €d)ilberg. ber Bu)lanbe Siolicn« feit bem Sl^iener 
(Songref u. ber ^auptoeranloffgn. feinet 2(affianbe«. Xl^eimar, 
«oigt. e<brbp. geb. 1 f 

Cioeronis , M. T. , oratienes. Cun conunentarüs editae consilio 
atque studio C. Halm, Vol. 11. Pars 2. Et. s. t. : Oratio de 
imperio Gnei Pompei. Commentario crit. instr. et aimotatt. 
superiorum intcrpretum suisqiie explanav. C. Halm. Lip- 
siäe, Itbr. KöJileriana. «;eli. 1 ff (1— U, 2. : 6 i^ 9 ngr.) 

Curiplbe«' ©erfe. öriedjifd) m. metrlfd)er Ueberfe^g. u. prüfen» 
ben u. erflarenben 2(nmerfgn. o. 3. H. Wartung. 4. Sbtcbn.: 
Orejiei. «qPaig/ S35. Gnöclmonn. 

geb* 26 ^ ngr. C* — *• : 2 i^ f&X ngrO 

(Reibet, (S-, ®ebtd)te. 13. 2Cufl. S3erlin, X IDuncter. 

ge^. 1 1^ 24 ngr. Sn engl. (Jlnb. m. Äolbfdjn. 2^/4 *f 

Gönsburg, F., Mittlieiliingeti üb. die gegenwärt. Epidemie 
4er atiat. Cholera. Breslau, LenirkaK. i^eh. 12 a^r. 

^ottf er, S'/ ^a« fraroiHige j>infen [Coxalgia] , feine (imfic^g., 
CrfenntmS u. S^eftanülung. £)tmu^, ^ölsel. ge^. n. 28 tigr. 

Kner, R. , Lehrbuch der Zoologie. 1. Abtli. : Rflckgratthiere. 
Wien , Seidel, geh. t ff ^ ngr. 

Mandt, H. , Huckenm^rk n, Darmn^^ileimhaut u. ihr Yer- 
bftltniss xar Cholera. St Petersburg 1849, Scbmitzdorff. 
— Leipzig, Thomas, geh. n. 2 1^ 



dZeonber, H, bcc l)i\L 3ol;onne6 ei^DfolioniuS. 2^be. 3. betb. 
2(ufr. »erlin, J)nmmler. gt^ b. 3Vi *f 

Plauti, T. M. ^ comoediae. Ex recenaionf et cum appatatu 
crit. F. Ritsrhelii. Tom. 1. Trinuinmum, Miiitem gloriosam, 
Bacchides, Mostellariamr Sttchum compledons. (Fase. 1.:) 
Trinuramus. Boonae, Koenig. Mit Pcäamimeratlou aut'Tom. 
L Fase 5. u. 3 ^ 

Rathke, H., üb. die Entwidcelang der Schildkröten. Unter- 
suchungen. Mit 10 Steindrtaf. Brauu^chweig , Vieweg n. 
SohJi. geh. n. 8 1^ 

Schriften, neueste, der naturforschenden Gesellschaft in Dan- 
Big. IV. Bd. 2. Uft. A. u. d. T. : Die Branchiopoden der 
Danziger Gegend. Ein Beitrag zur Fauna der Provinz 
Preussen. Von Dr Lievin. Mit 11 Taf. in ;!^t^indr. Danzig, 
CAnhuth.) Schrhp. n. 2 ^ 

StolU H. W. , Handbuch der Religion u. Mytholoine der 
Griechen. Nebst e. Anh. AK die R6ia. Reü^Uxui. Für Gym- 
nasien bearb. Mit 12 (Stein-) Taf. AMiildungen. Leipzig, 
Teubner. geh. 1 tf 

SS^emafitti, ®., bai S3e(enntnif ber eoanget.^lutber. JttrAe 
in ber ,$tonfequm) feinef |)rin|ip«. dtürnberg, dtednageU 

gc^. n. 1 tf 

T i j s s e n , H. H. , Disaertatio theojog. , Pauli anthf 4>f ologian 
exhibens. Groningae. CAmisfurti, Taats fratcs.) 

Cart. n. 2«/, 4 

Spange rem, Jt. K. 0., (eitfoben för 9>inbfften45»r(e{«ttgen. 
1. SBb. 92euefic 15.) 2(iift. fi72arbtt|;g, C^mert. 3^ if 

— boffelbe. 2. S5b. ineuefle (6.) Aufl. 

«b. VU 4 M. » »be.: 9V4 */) 

Wegener, C. F., über die uazertrennlk;he VerbiiMtuiig 
Schleswigs Mit Daenemark in staotsrechtU. Beziehung. 
Copenhagen, Reitzel. geh. n. 18 ngr. 

SBibed, 3., ber Cloirüctjant obi Q^ef(blcf)te eine« i^reptetifK^en 
femnambuien Knaben in Dttfe bit €$rnegiin [ptMn^ IMUs 
fitn in 9reufen]. dh» ^btitrag »ttr ^fd»iib|e tu pfipdyifibin 
[geifligen] SRagnett^mu«. @d)meibni$, c^eigmann.) 

9^. «Vi *f 
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Zur Gyoifiasial-Morm. 

B. ftannoTej-. . . 

haleii ßicb in diesem* Köui^cicte eiue'rscits Zu- 
saffl^ieiiiftiifie tkeils der oStfriesischen Gjmnadi Allerer, 
(lieils der ai Vier. in dem kanddros^eibezirke Osuabriiik 
liegenden -Schulen unterrichtenden gebildet , andererseits' 
sind 'freie Zusammenkünfte der L^rer zu Lehrte >^ran- 
stoltet. Von der Wirk'samkeit derselben hat bis jetzt aiis- 
serhalb der Grenzen des Landes -\reliig oder nichts vev- 
lantejt. Anders ist es mjt den durch das Köuigiiche 
Obfer- Schul -Colleginm «elbst veralilasslfen Vtfrgamra- 
hingen, deren eiMe. zu Emden aih ü. bis 6. August 1847 
mir einen Theil def, Schulmänner' vereinigte, dfe än- 
dere im Haünover am i. iTis 7. October 1848 vnn De- 
]>utirteii nnd Nicht -Däputirten sämmtlicher höheren- 
llnterriclitsanstalten zahlreich besucht war. Airf diese 
¥f»rd iäich mein Bericht besdiräuken ,. insoweit amt- 
liche Mittheilungen dx^rüber Vorliegen; über die er- 
Mere'ra dem Haivnö versehen Magazin 1848. N^. 20. 
21» und daraus in der Berliner Zeitschrift 11. S, 496 
-^509, nbel* die zweite in den) amilicheu Abdrucke 
der Protokolle (H^itnuoTer bei Göhmiun,*47 S. in 4.)« 
Die auch in freuseeu von praktischen Schulmän- 
nern, namentlich* von ^em Schulrath Dr. Schctub\ oft 
augerßgre Fr^ge, däss es notbwöuißg.seijn den höhe- 
ren Schulen die Bedürfnisse d^rrr mehr als bisher zu 
beriicksichti^en, die nach den von ihnen gewählten B<:- 
ruCsarten eine Tollstäudige Gjmnasialbilduug uud ein 
XJuiTersHätsstudJHm nicht bcdjirftn, wiir Haiiptgegen- 
staiid der' Beratji'uugen Jiei der Emdener CoulVrenz. 
ba finanzielle Vcrhühuisse das Bestehen von zwei voll- 
ständig .getreuntcu höheren Lehranstalten, des Gym- 
nasiums .und der hÖhern BitrgerschMle, nicht möglich 
'machen; so einigte mau sich, daliin iic einer Ai^talt 
dfu* Real untcrriclrt mit cli*m bisherigen Unlerrichtssj- 
ntenie der gelehrten Anstalten ^ii^verbinden und durch 
die organische Vereinigung derselben eiii neues Ge- 
sammtgjmmisium' zu bilden. Der Lchrplan deßselbeu 
i?^rdp in i'^rigeyder Wefse Jiestimmt. Ks ; besteht aus 
6 Klassen; Eiutriütsahcr ist' das volfendete 9tc, unter 
ITmstäiiden auch d(i». 8te LcbensLahr. Die drei untern 
Klassen liabeii einjährige,, die ^vti ^bcm zweijährige 
inteiliy.'ßl. zur A. L. Z. 1849. 



Lehrcnrse; die fünf uritern. Klasseii sind für bei9e 
Schiilergattuugen, die Frin^ain der Regel nnr für 
solche, welche die Universität besuchen wollei^ E» 
-wurde dies mit dem vollendeten 18. Jahre geschehen 
können. Die beiden untersten Klassen werden in allen 
Gegenständen gemeinschaftlich unterrichtet; ebenso wird 
der Unterricht in der Muttersprache, der Religion, M4- 
thematikj Naturwissenschaft, Geographie*und Geschichte 
möglichst sämmtlictien Schülern zusammen erthellt. Bei 
dem Laieinist'heu tritt von der Quarta au eii^ gerin- 
gfre Slun'denzahl ein , weil das gelädtige Verstäudniss 
der ^chriftsieller für die Realisten Hauptrücksicht 

* - • # ' _ 

bleibu Der l}ntel»*icht in den fremden neuer|i Sprar 
chen (unt-er dejien auch die Englische verbindlich wird) 
ist in den Anfajngdjclassen gemoin schaftlich, wird aber 
später getränt und fiir die Realisten rii verstärkter 
Stundenzahl ertheilt. Die Folge der Sprache i^ürde 
nach jährigen Zwische]U*äumen sei^i: Deutscl^, Latei- 
nisi;h, Französisch ,• Englisch, Griechisch, Hebräisch. 
Um über die j^feinente möglichst r^sch Jiinwegziikoiur 
tuen und* durch rasches Fortschreiten die Frcudjgjieil 
iifi Lernen a^ii beCöKdern, wird jede Sprache mit mög- 
lichst viel Lt4rrstuudeu liegbnnen und der grammatische 
Unterricht vereinfacht. Zur Ausiuhraiug dieses l'lanijs 
müsste jedes Gymnasium, wenigstehs 10 ordentliche Leh- 
rer haben und selbst dani^ noch * würden auf jeden iA: 
wöchentliche Stunden fallen; eine Forderung,^ die kein 
günstiges Ergebniss' für die Verwirklichung jeuer Pläye 
erwarten Hess. Ausserdem wurden einige didactische Ge* 
genstäi}d^ b^iandelt. Bei dem deMtsehen Sprachnutev- 
richte^ging man davon aus, dass er in.dep untern u|^ 
mittlerh Klassen »ich auf eine l^urze, ni|r das -\oth wen- 
dige umiks^eude Theorie (also doch!) zu* bcsihränkeii, 
(lagegen ober an der lebendigen Sprache die grainuiat)- 
scnen Gesetze anschaulich zu machen und einzuüben 
habe. Vläu^ zur Bearbejtuiig neirer Ele^entarbücher 
für Hie fremden Sprachen wurden verabredet und dein 
Grundsatze der Concentratiojt bei de^Unierrichle mög- 
licl)st. Rechnung getragen,' 

Wichtiger in ihren Folgen muss die' in Hannover 
abgehalten« Sbhiil-Conferenz werden- Sämmtliihe höhere 
Lehranstalten waren dabei durch ihre Torsieher und 
einen gewählten Lehrer . vertreten ; der Vorsteher des 
ßädagogische/i Seminars zu Oöttingen Prof. Hcrmattn 
Yftir daz>i berufeif: ^ucli andere Lehrer hiiben döu 
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SitzQDgfn beigewohnt and sich bei den Ab slinim Dogen 
bellieiligl. Gutachten waren tou sÄinmiichea Lehrer- 
Collegien schon outer den 6. April eingefordert; eine 
von dem Lehrercollegiiim lu Celle redigifl» Yorslef- 
likPK '*'>^ '^'M* *™^ '.■ ^> an-die Slän^ des tiiairdis' 
i^^riahtel uu4 gleivlre ■AeforraftVscMög^ Meh in d»r 
Yorstellnng nn dns Srhiiicoliegium von M, Rathert 
(Tgl. Magcr's ReTne, Aiiguat S, 273 fg.) ifntt i» der 
„ehrerbietigen Votsteliung an die hohe allgemeine Stün- 
derersanmliiDg betreffend den Zustand unserer Gpä' 
uasifn" -von TA. WitaUim. bsraitg .im. April geüiaii 
(wieder aligedr. in Mager'» Kevue, Aiignsl S. 203 — 
373), Eine , nach dieaen Vtirarbeilen sehr nmfnssende^ 
alle VerhitlLiisae ,in achöiisler. Ordnung berührende Vor- 
lage des Olier-SehulcoIIcKiuros (abadr. iji Magei't 
Revue 184H. S. 342 — 351.) biMele die Grandlage der 
B^rnfhiingen, die sogar in Stenograph iscJicn Berichien 
aufgeieirhnef zu seiu scheinen.^ Der Miuislerial-Yur- 
sland der gclaliirlicn und UutcrrirhtB-AngelegeiJieitea 
Braun und der Köuigl. Comoiiesanus Ol|or- S;:hi4lralh 
Koklyautck haben dleVersanutlitug eröffnet u. der Letir 
lere allen Verliaitdiiingen beii;ewolitit. Zum Präsiden- 
ten ward Direttor Schmaifufa tius Lüneburg .erwählt, 
zum ~ Vieeprasidenlcu Rector Hoffmaun aus Celle; 
die Prulokollfülinitig übernnhmcn die Siibconreüoren 
ScAu^arz' aus Celle, Grotefcnd aus Haiiu«ver itud 
Conreclor SchÖnitig au» Göllingen, .denen noch' Con- 
rectar Dr. Srhädcl aus Hannover zugr-si-JH wurde. 

Die wichtige Frage über die JEinlTieilnng der An- 
stalten ist zuerst nud am griindkchslcn behaJidell. Wäh- 
rend die eiue Ansicht mij grosser Besliminthcil die 
Tolfige Trennung des gelehrlfu von dem, Reahinler- 
rirhle verlaugt, die eiiigegeiigesetzle ' 
halten des Unterrichts aller, Schüler," 
kildctcu Ständen angeliqreu oder sieh 
derselben nnsbildeu wollen, für iiötlrig 
^chtet, fehlt es auch an vernit tel adeu 
ifelche in den uiitero Stufen eine Ve, 
iil)er eilte mehr ■ oder wi;nige'r, slrenj 
Trennung der Humanisten uftd Rcaliste 
Vnler der Menge von Anträgen, die in dieser Bezic- 
IfiiDg gestallt waren, faud nach lebhafter Debatte der 
T«n Piass aus Verden: „Es wird als vdrberrsdi'eude 
Ansicht nns^sprochen, dass eiue vollige Scheidung 
des humanistischen Gjmflasioms und der hohem Bür- 
gerschule das Beste, also auch dasjenige &ei, wphia 
dian streben inilsse nberall, wo Errciihung möglich 
sfei" die Billigung ron wenigsieos zwei Dritteln def 
A-nweaenden, Gegnp diese- Trennung erhoben, sich be- 
sonders die Oslfriesen, — — jj£„gf 
HeschlüssQ, die Kämpfer äium": 
Brandt, der die^othw is dem 
allgemeinen Triebe der t le nnd 
gegen eine so frühe Seht ; Üo- 
thert, der die Trennung ebnete 
und darum einem ferne selben 
vorgebeugt wissei^ wollte Elüclt- 
BJrht auf äussere Verlfä ip'der 
lileinern Städte, auf die eltend 
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machte und fiberhanpt die Realbildnng als eime niedere 
ätafa dti aul G^uasim erstr^ten Bildung unlerord- 
neie, Nßtdeke schien überhaupt wenig von Realscha- 
len in halten, die naturlich «n ihren cigeiitlicheu Ver- 
frelern AarawriHk ud T^Htt^tpft stif« ^ V"*"*- 
Hnimw Von Llniebm'g tin^ H el wK » VcHh^itiifm Mulnt± 
Im Iv(eresse der cl^ssischeu Studien und in I^•rflcluicb- 
tignug der practtschen Schwierigkeiten sprarhea fDr 
T/ntnuag Hermann vonGöltiugen, Stik^iunf, Schwant 
Hti4 Hi'jfmann, der wenigsieng eiöen' g emeü Schaf flU 
chui Unterbau inr beide. AvatAltca aogah. £§- jil Mehl 
SU vcrkennee, dass die Beracksichtigung localer Ver- 
häBni^se eiiieli gronrea* Eiufluse 'auf die EbtecheidiRg 
ausgeübt hat; im Interesse der Sache kann man sich 
nur dem WiiHch« Kothnt's «MarfiMessni,- deif Gegeu- 
stand noch nicht für abgethnn la halten nnd in einem 
öffentlichen Blatt eine Dis'cnssion darüber la eroffs«, 
wie denn dei«ellra Redner auch den Aaednick »Ge- 
saaratgTmnasium" ziirückitahin , und ' aur Ai|ShildnBK 
eine;, „ualioiialen Gymnaeiems" freuodlitili die ßäad 
bot. . ' ' 

Um dem Andrifnge realist^cher Fprdertiagea nu:h> 
angehen, stellle ^hr^'nt den, Antrag die Frogymna- 
sieu iu.Realschnleu iji verwaudeiu, jedoejh. mit einer 
solchen Orgauisi^lion , dosa auch die luipianJBlisches 
Schüler bis iura Alter von wenigstens 14 Jahren^ eine 
genügende Y-orbereitung für das Ojinm^sium «rkalle« 
köuueU. Er faud gleichfalls Annahme mit den. Modi- 
ficationen',' dass das Griechische . (bei denen Unt^rw 
richte Ahreos die Herbart-Biasen'sche Methode vifder 
SU. Ehren bringen will) in der Regel ausgesdilossea 
sein und die RchiiII>ehÖrde wenigstens einige Frogjm- 
unsien (Münden, Leer) tii voUsländige hoher« Bürger- 
BchulcQ verwaudcln. solle. 

Schoii ^hc man- zu djeaer Entscheidung gdaogt^ 
war die beliebte lateiuische Frage d. h. die Nothwen- 
digkeit der Erleruung des Lafeiuisclieu Tür die Reali- 
sten yerhaudcll. Füi' die Beibehallnug desselben er- 
klärten sich fast alle; nur schied man sehr weise die 
Nothtvejidtgkeit, welche 24 gegen t% Teruei'nten, tob 
der Zweckmässigkeit, die eine entsrhieilette'^.'uorllät 
bejahte. Schade, dnss Z(«(fe£ur, der Gast der CoAfe- 
renz, gfade abwesend gewesen ist; der würde auch hier 
eine Masse von Gegengründea aufgeführt; schwerlich 
aber niir Viele ron ihre; Wahrheit überzeugt haben. An- 
dere^ Unterrichtsgegeuständo kamen erst la dior lelilen 
Sitzung zur Sprache, w« die Kürze der Zeit verbinderte 
über dieBerechligiiug des Bell räi ach en, über die Nothn^n- 
digkeit zwei neuere Sprach; u zu leruin nnd Anderes ge- 
nauer ia reden. Ohne Diaeussion nahm man an, „dass,. 
damit dem mariifemaliscfa-'nalnrwisscnschafllkhen Un- 
terrichte eein Recht werde, 'jedes vollständige Gym- 
nasium zweiLehrer ffir diese Xchr^weige haben müsse** 
nnd: „die Schule mbge alle Mit,tel henntzei^ die Jugend 
mündig zu machen." 

Genauer besjrrach man die ^cörpertiche Ansbildnng 
der Jugend, die als eine 'allgemelue Anft^abe der Er- 
ziehung auch in der Vorlage der Regierung Uezeichnet 
war.' Nur Hermann Ton Gbltiiigea erklärt das Tnr- 



^ Ben fir ein uathweodig«B Vebel in EriMiigvlifHg' be»* 

^ serer Mittel tu Kfäftiguag der Jngeod , ist gegfa. alle 

» Gjaaattlk, di« nrinthtli ftl»lll«ernchl i^nbt vth», IHruk. 

"' l«t VM den TmrmaAvlt» dA ld«b«rgewkfat der Körper- 

'^ krtft.u|i4 t*<l'il.(lie^ieqs,VHI^Hl)o4e^ die er i« Basel 

'^ w M<^rißäMlt^i,ai€»klMife aa., dn« «Iw 'fioliidq 
fi eraaülcli ^ur die körperliche Ausbild)iiig Borgen mlisaej 

n ^s die TheilnahtD; A|i deit |;ymDa»tiscbei) UcbiiDgeo fQr 
^ «Ue Schäler rerbfodltc^ Bef aud" ihs» unr körperliche Ge- 
a breckeii oder Sdn^uiL-lie daTou disDeusireK köuu'e (freilich 
*- Hr 2d gegen 23 Slimnicni nellcii^ht weil die Regienmg 

i erklärt hatte, dsss'stfc noch uichl eine allgemeine Ver- 
idichtims der ~ ' beabsichtige), 

, d^as <lie Si-hiilc ll erhalle, in 

1 der aacli Vtähre erdcfi kÖuue, 

1 .daas eich die £ fitreh Ueauf> 

sichligang, bell _ _ sich allipah- 

lig in Leiter^ <fer Uebon^eB «mUlden ra&chleiir Vorfiiy- 
fig weri/tn ^Htaili^i ^nribiirtr die xeitweilige Eiuiibntig 
an den hohem LeWaiistalteu jfbernehme^i* Diese Anshil- 
dng brgindt Ton ü-llkeR ingentlitker an nnd wird bis 
w elfpenlHchen £x«r«ir-juul Waffenfibun^n forl^er 
fübiL ' Ak eJK ecfrauUekirt Zeichen gwnnden Sumea 
vei'diem kervorgehobea in werden, dass sich nur zwei 
ettwaei Siv 4ii Xkfeilnakiu der Seküler Su der Biir- 
gerwehr «rk)firt«i uid dasa Aber den- Autrag die Feilds 
der Kfn«racad«mie «n Lflitebnrp ;(d«n>n Aiitbebvng be- 
schlasseD war) in bansten des Wehrtitruens ih ver- 
wenden Mir .Tagesorduang flkergegangen ^nrfle. 

Aus der Zahl der Prü/tmgeH nrde die' am lt. 
Srpl. 1829 augeordnete Fifaiskeitsprüfiing (eine Art 
Vorprfil^ug derjffnrgeil, welehe «ich den eetehrlen Sni-> 
diel widnen wollen) als jUiei;9üSsig lind ihrem Z:i\ccke 
nicht genügend einsprechend, ebenso die Öficuiürhe 
PrUfi^^l^ der ganien Schule abgcschafll, dagc^i'U ör- 
ficntUck« KlaasenprüfiiagB« nAd feierliche Si-hnl-Aclus ' 
von g^ftsser Majorilät ^clMlKglk tiej^n ilie Matarilüta- 
phtfung^ spraehen Hertt^aitn von Goltingeu als Theo- 
retikvr (aka eine Goatrole des Siaates und«! er sie 
sweckmilss^) und ^riA/eAhttr»t (der dafiif dnrch eine 
DüirersIläis-CömmisaicD die Reife des fersläiides cr- 
iludeUi lassen will); dafür am gründlich sicu Gcjfers, 
Mch 'Brandt und Ue^piea; eine Vernifielung Tcrauch- 
tCB Hoffmunn nnd Sattier ^ «ach der«^ Ansicht in 
4er EKkgI* dos Zeugnias ohne Prüfung erlheill werden 
solL Die VeriaiQiulung eolsehied, die Maturitütepru- 
fua^eu TorUnfig in der gegeuwarligen Gestalt noch 
bfliutkehallen , f«rl>öh alllich einiger iKodificatioiien. Da- 
hin gehört die AuBiebuiig der (fcgeuwäiiigen. Zus&m- 
■noiliTing der ifnifivigsGoiiunissionen , alicr Beibekfil- 
I iutf dfc Regiortflgv-Coniiniasarina, die' Aiifk*bDug der 
I Control; der wissemeli^ifllMiheR' Prüfiings-CaiBinission 
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■ sn . GStCn^eoi') BispensnliMi ton der mündlichen Prü- ■ 
fiing im Gofiien fiowolil als theilweise durch Einsiim- 
migkeil d^ .t«|inrc<»Hppf|mfij dfF:;VwrMMIi4^l'*'i' ••«■■ 
Keuulntss der griechischen Sprache ifir alle Aliiluru>nteii ; 
fc*.Ier alter auch der MF«|^;r Mr »aen- Memmhen 
A-nt^ie' (TMi IM BepflÜMvu und 1$ NlAkl-fi'e|inlirloii 
gebilligt aiiler der ausd/iic|ilich«u. Verwahrung, «lass die 
Uebung darin bei dein l^nlen-It'hte bleiben solle). 

. In Bdnff.du Stelfu^^ idnn^Soknltnj.jra ' Stlaale 
wurde der Aulrag, d^s Alls Gjipnasien Slaaisaiisial- 
(oi| werden soJltcii, ,vou Jtö geecn Ijl Sliuinheuder Dq-t 
fwttrlen ab}Je4ehnl, voö dvn-MVhl -Bep'itifleft »Tl'grft** 
ser Afehrheib attgMttiinuiti. ; Uie @pli|4palronale* und 
■Epliorate hören auf; an ilir» Stelle treten gemischte 
Schulcommissiouen, .durdi wikhe die 'Selbständigkeit 
der LeHrercoIlegicn in iancfn Au xel<egenh eilen , nicht 
geslSrt wird. Regelmässige Lehrer- VcrsanimldngeD 
lies ganzen Landen nud ^r «nieMeif Ftorlnien wer- 
den veranstaltet. . . . •. . 

Die praclisoh-pädagogische .AitsUtdung derCan- 
didaten des hohem Labrainis soll bctoudcrs berück- 
sichtigl und «wvtj^. dlt ^MriiiBÄiuAlMheiluug des 
pädagogischen Seminars i|i Göitiugen erweitert wer" 
den; dag^e«' d(e .praetisehe Äbtirelln^g desädben-nicht 
erweitert, souderu^ «in^^li^cu be^o^O^s bctiihigleu Di- 
reeloren nnd Collegieu-Oaudida'leu zur Ausbildung über- 
wiesen vj«rien. Uie Pi-Ufting d^rgdbita «iriji das Über- 
Sc^lcoUegiiiM ist l'i'u- jelii noch abgielelnii. Die An»i«l- 
lung Soll, wo es irgeua inläSsig i^^, ilacb der ÄncJeuiiilat 
«iulreien,. die pcovisorisdie AiH(«il«n^ «ick wiler keiusu 
UnBläsdeu nber eine gesMtliok' zir kesHmiaende Zeit 
ausdehnen; Sfiemaiid auch nitr provisorisch .angestellt 
Wenden, welche nicht vorher sein Staalsexaiueu be- 
standen hat (wtftiei Jedoch- ein eiwa halbJÄliriger Hülis- 
unterrichl nicht ausgeschlosscii ial); da& "Examcu für 
, die beid£u miieru Klass ii abgeschafft werden. Mit Aiia- 
ufthme de9 Dire^lortiiels fallen alle ütirigen Titfl weg. 
Das^ Graiiftialioiisucsin 'wird gemissbilli^U Bei der 
Feslsielluug iltir Gekalle aijf ani die' «rtlichen VoiiäU- 
uissc Rücltsiuht geiioiumeil werden; ein« Verbesserung 
derselben wird für uothwendig erachtet mit mogliob- 
Ster Usrruiksicfaligung dM DteiKtalteis. Der PcnMoua- 
fouds für Lelir«r soll vergrössert . die- AKtrs^irfen bei 
der Peuslouinfiig niedri-^r gestellt- werden als bei an- 
dern Stantodienerit; entflieh über niifroiwiHige Penaio- 
ufrung ein iwis der 'aUgcineinr-it Lfhi-ersynodc zu wäh- 
lendes GeBchwprueu^rioht eutscWidca. Viele andere 
FrAgea, lu Meren firnrlernng di* amtliche Vorlage Ge- 
legenheit gegeben) nUBsslen weg^n Mangel an Zeit 
sjNitcren ^sanineukuBllcn mritehAlleU' -bleiben. 
CF(»r(*e(sii«y /■olvi.j 
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L I TER ARISCH 

AnkftodigoogeD neaer BQeher. 

Bei;A4»lpli BttMlbifiii N^rdhanseii i(»t 
ersekienai und ia allen BuchhaHdliMigeA su iM^beu: 

Liste* 
«ftaiaitlffipier detttschea 

nod mit Demsdilaiad bt YerbinditAg stthtndea 
^ * ausländisokeB 

Buch-, Aotiquiir-» Kiu^-, Landkarten- und 

Musikalien -Handlangen 

fiir 1849 

mit Angabe der Leif viger Cojttmissiona^irc. 
, # gr. Q. elegant gedrackt and gebeftet 

Preis 8 Sgr. 



BUilioi^raphle 

des N e a e 8 t'e B im d € .a t 6*i3 li e n 

BiicIikaiideL 

a^eauoaid/ ^. TL, (c^rg^itie f. hm Umcnid>t in Kr fran$jlf. 

3n 62 Quinten. JB^tUa, ^ecm. ^n((e. gc^. ii. Vi <f 

Beck, B., aber iM«- VerHin4aiigeii des Sehner^eu in. dein 
'Au|K;eii- u. l<ftiseakiioteii , sowie üb. den fednern Bau -dieser 
Gaii|$üe|i. Mit 1 in i*Keiii i;ravirtenTi(f.. Ueidellierg, Groe^. 

* . ' . goh. n: 24 ajgr. 

. " * • 

B^dragen tot da I^ierkuude uitgegeveu door liet genootschap 
Natura artis ipa^istra, tc Amsterdam. }. Afleveriiig. -Am- 
' sterdam. cl>ü99eldoM', Amis U. Cp.)' baar 4 ifi 

■ 
Borueaiapn, K. R., Hydrometrie od. prakl. Anleitg. aam 
AVaaserinessen nebst e. Anh. üb. di¥ V^rtlwilg. d, Was- 
sers. Mit 74 eingedr. Ho^scliu. u. 5^ lith. Täf. Abbildgu. 
Frdberg; Engelhardt. f^, a. l'/i »f 

»figgcr, Jr. 3f., ^ÄrtbbiMft'tct ^aftotoüiHMiin f. ©eelforoec 
awf t^m ?Äabe. »fat6. m. bcfortV. Ötüdficftt auf We in bÄi fut* 
beiuM^a ©roaten geircnten 6QnirÄt6<%fc(< u. SSecor^ungni. 
^inciwctut pca 3c. 3^% D..(SietL Utm« äB^t. 

CandoUc, de, JPi;odfomii8 systeaiaUs naturalis. rei^ai vege^ 
tabilis; editore et pro ijarte auctore A, Oe CqndoUe. Pars 
XU. sisteiis Labiatas et V minores Corbififlorarum'ordines. 
Parisiis. Lipsiäe, Miphelsen. C^rgentorati , Tr^euttet et 
WürtjB.) geh. n. d*/, ^f (1 —1«.: n. Ö2V8 «^3f ^ 

Cbalon^ IV., HechcrcheJ snr 4es jNOnnaies des Comtes de 
Haiuaiit, (mit 26 Ckhataf. u. 1 at|. w. coioi;. JUrtr ki <ia, 
gr. goL) BruxeUes. (Bonn, Marcps.) Schrhp. cart. n. b«/s «/^ 

G9der6, 3. !D{. ^., gerammelte <9eti(6tc. S)e6 ,, ^octifcf^en 
VuWöin'«" florf.»erm. 2. Ttufl. 2(ltona. (<)ombur9, SKetfner 
u. @d)irded.) geb. u. 2 1^ 

GoangeUum , melHid). Gin astüt^f nf r«ni bentfd^ct >i^. jg frt i Hy : 
SBicgontt. 3n ©amnutbt. m. Qclbfd^n: n. 17« ff 



B A rf Z E.I Q BN. 

3b meiBem Serloge ijl tt^ii.trfctHeniii unb tut^^ «Ua 

Stttiktttö ItoneSettti^tet:. 

Uebtrtroöcn u. mit bibgrqp^Jfc^sf iritJft^ €tni«tt8ii jen 

eejier unb' »■».^('t er J^efl. 
. ®r. It di^. 3.ablr/ * 

baUa. — ^If^anhtf ^n^^ini S)U Qjpttafnetod):: 
ter. ^ II. 9ttfplaild ^ail4d<p: 2)er SRaifittbaa; 
2>fT giamenectigj CIn« Stt^Uiönj' 25«r ©atojan. 

9# Sl#* fBt9^P^ii#« . 



■»" 



■ ! ■ ■■ 



getbboufd), 5. ö.. hetne Umrt. €W)afgtammattf f. ^mat« 
ftim a. b<^^. ±>urgerfd)ulea. a. ^Cafl.* ^ibetbesf/ Ot^ee». . 

— (otein. U<^n^6bmb sur .CHnülg. -bet %$tmtmtAtt n. Ir? tefba 

.|ontaft..d{;gein jicb^ Uit^tea. Aa(amn»«a(^aaa> ^cfcAiutea f. Vn« 

föimer. (£m 2(nt)an4^ iu b^r lluwtvi latcin. @4^ilaiPAaunatt(. 

3. Su/t. Gbb.. geb. 5 V * 



1 1 > 



3ouqu6/ ^c bc.la ax^tte, .Mf^bine. Q:in< Gri&btung. 7. ?(ufL 
ä3erUn/'>i;dmnUet. 3n engl. (hnB. m. O0tbf(bn. n. iVt «/^ 

$]r«aen, bie fledfreAtUcben^ bcf (Stuen^f^r. S^ c .fübbiutfcbea 
3uriften. 1. 6tuc(. pcibelberg, ®roo6. ge^. n. Vc 'f 

Habu, K. A.y ueobocbHevtspiie g^an^matik. Die iebjpe y. dep 
buchstabeu und eudungeu alA versuch. Frankfurt a. M.j 
Br6fmer. geh. a. l»*/j Wg«". * * * 

Ibn-Badroun, Commetitalire histori^ue Sur le poeme d*llyi - 
Abdoun , publik pour 1a ^iremi^rc fois , pr^c^dj d'une intro- 
duetiou'et accom()..xle tiotes, d't^a i^lossAfre et d^aa iader 
des aaoui proares ^ par ü. i». A. Dots», l^ey^ie, Bcill. 

feidvr/)ir, cart.. liaaip 6 i|^ 116 agjr. 

Mich4el9, A«, Histair« des id^es, Itttdkraires c^ France aa 
la. si^cie y ki^ de lenrs orjginjBs daiis -les siecies ant^riedrs. 
3. Kditton , rev.- et augm. 2 Vols. Braxeli^s. (Bona , Mar- 
cus.) geb. n. ^^ ^ 

Stacpn^H, 9{ogec, 9Bec ^At bie $reibeU oercatbcn, 0[a9en 
ober QJcrmanen 1 €5d)reibett on ^n^lb Shige. ^efl^alg , ' Tttnclb 
In (Ecmtfi. geb. «. V« <?^ ' ' • 

StofH^t/ C[. 3., But eel^re e. bea ISitfnngen b. ^roi^ff^f auf 
baö moterielle 9ied;r. 4>eibtr&etg, (Btoe^. ge^. a. 24 agc. 

Scliolia vetusta in Ljcophronts Alexandram. E cod. biMio- 
ihecae* Vatic. anttqvissimo ed. 1/. Machman)^, RosCeoäli. 
(Lipsiae/Klinlüiardt.) geh. u: Vs'<^ - 

SItbofd', Ph. W. T. , Fauna JapoAica. Animalia^vertebvarm 
etaboranübos C^. J. l\fi»fMlfi€#r et Jl. ScMt^f^L Ave^.. F^aa, 
Vl-^ YiU. / i'Ugduni Bak^v. Ll^easaUlorfij , , Anui et aoc, , j 

a A- bV / 

SteiCensand, C. A. , die ayiat. Cfiolera auf dtr Grund- 
iage- d..JMalarfa^fi$iachttiuBu dar|(esteilt. Crefeid, Fuaoke 
u. Müller, geh. '^f'^ ff 
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Universitäten. 
MdttemVTittenberg. 

Yerzcicliniss 

Anf der Köuigl. vereinten FnedHohs - Universität Halle - 
Wittenberg, im Sommer ^Halbjahre vom 16. April bis 
zum 14. Aii|^u0t 1849 zu haltcuden YorJpsiiugeu 
bnd der dasell^st vorhandeuen öffeutlieheii akademi- 

Bclien Anstalten« 



Jtdi 



A. Torlesnngen. 

# ■ 

1. Theologie. 



ncyhlopädie und Methodologie des theologischen 
Studiums trägt Hr. Prof. D. Franke vor. 

Die Einleitung in das N. T. lehrt Hr. Prof. D. Nie- 
meycr. 

Von alttestamentliehen Büchern erklärt das Buch 
loh Hr. Prof. D. Hupfeld; die P«a/iifeif Hr. Prof. 
D. Rödiger und Hr. Lic. Wichelhans; die Ge- 
nemis Hr. D. Haarbrück er. 

Vebcr biblische Archäologie und über Messianische 
Stellen des A. T. liest Hr. Prof. D. Rödiger. 

Den Bau der heoräischen Sprache j sowie die An^ 
fangsgründe der chaldäischen Sprache^ nebst Lese* 

" Übungen, lehrt Hr. Prof. D. Hupfeld: hebräische 
Leseübungen leitet femer Hr. Lic. Wich elh ans. 

Von neutestamentlichen Büchern erklärt die Evan^ 
gelien des Matthäus j Marcus und Lucasy nebst 
der Bergpredigt y Hr. C. R. Pr^f. D. Tholuck? 
deu Brief an die Hebräer Hr. Prof. D. Niemeyerj 
den Brief des Jacobus Hr. Lic. Wichelhans. 

Der Kitchengeschichte ersten Theil lesen Hr. Prof. 
D.^D ahne nnd Hr. Lic. Meier; den zweiten 
Theil Hr. C. R* Prof. D. Thilo; die Kirchenge- 
schichte seil der Reformation Luther*M Hr. Prof. 
D. D ä h n e ; die Geschichte des apostolischen Zeit^ 
alters Hr. Prof. D. Herzog. 

Die Dogmengeschiehte liest Hr. Prof. D. Gnericke; 
diei»elbe bis zum Ende des fünf zehnten Jahrhun- 
derts Hr. Prof. D. Herzoge Geschichte des Deis^ 
mus nnd Ratienalismus Hr. Lic. Meier. 

InteUiy. - ßl. zur A. L. Z. 1849. 



Literargeschichte der kirchlichen Schriftsteller 
(zweiten Theil) lehrt Hr. C. IL Prof. D. Thilo. 

Eine historisch - theologische Soci^täl leitet Hr. Lic# 
Meier. 

Symbolische Theologie lehrt Hr. C. R. Prof. D. 
Mttller. 

Einen Veberblick der Dogmatih . giel4 Hr. Prof, D. 
Gnericke; die Ethik lehrt Hr. C. R. Prof. D« 
Tholnck. 

Der praktischen Theologie zweiten Theil trägt Hr. 
C. R. Prof. D. Müller vor;, eine homiletisch^ 
praktische Erklärung der . evangelischen . Pe- 
rikopen giebt Derselbei nud auserwähUe 4teu^ 
testamentliche Abschnitte Hr. Prof. D. Franke. 

Im Königl« theologischeu Seminar leitet die Uebungen 
der alttestamentliehen^ Abtheiluog Hr. Prof^ D. 
Hupfeld; der neutestamentlichen Hr. froC, D. 
Herzog; der historischen Hr. C. R. Prof. D. 
Thilo; der dogmatischen Hr. C. R. Prof. D. 
Tholuck; der homiletischen nnd liturgischen Hr. 
C. R. Prof. D. Müller; der katechetischen Hr. 
Prof. D. Franke. 

Hr. Prof. D, Fritz sehe wird mit höherer Erlaub- 
niss di<»sen Sommer koiiie Vorlnsungeh halten. 

Hr Prof. D. philos. Schwarz wird nach seiner Rück- 
kehr seine Vorlesungen anzeigen. 



n. Jurisprudenz. 



Encyklopädie und Methodologie der gesqmmten 
Rechtswissenschaft lehren Ir. G. J. R. Prof. D. 
Heuke und Hr. D. Hase. 

Naturrecht oder Rechtsphilosophie lehrt Hr. I>. v. 
Kaltenborn. 

Institutionen nnd Antiquitäten des Römischen Rechts 
lehren Hr. Prof, D. Witte und Hr. D. Müller; Ge- 
schichte des Römischen Rechts trägt Hr. Prof. D. 
B u d d e vor. 

Die Pandekten lehren Hr. Prof. D. Wunderlich 
und Hr. D.Hase; das Römische Erbrecht lehrt 
Hr. Prof.- D. Wunderlich. Derselbe setzt sein 
Praclicum fort. 

Deutsche Staats- und* Rechtsgeschichte lehrt Hr. 
Prof. D. Goeschen; deutsches Privatrecht Hr. 
Prof. D. Bndde; Derselbe trägt das Handels- 
recht vor ; Lehnrecht lehrt Hr. Prof. D. Goescheni 
9 
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Derselbe fährt fort die Uebungen der germani- 
stischen Gesellschaft zn leiten. 

Deutsches Staatsrecht lehren Hr. G. 0. R. R. Prof. 
D. Pernice und Hr. D. t. Kaltenborn. uius- 
erlesene Materien des allgemeinen Staatsrechts 
erörtert Hr. G. 0. R. R. Prof. D. Pernice. 

Oeffentliches und constitutionelles Recht des neuen 
deutschen Reichs lehrt Hr. D. Hellmar. 

Europäisches Völkerrecht lehren Hr. G, 0* R. R« 
Prof. D. Pernice und Hr. D. v. Kaltenborn. 

Gemeines und Preussisches Kirchenrecht lehren Hr. 
Prof. D. Goeschen und Hr. D. Hellmar. Die- 
ser trägt anch Preussisches Kirchenrecht für 
Theologen vor und erörtert die Presbifterial - und 
Synodalverfassung. 

Gemeines und Preussisches Criminalrecht trägt Hr. 
6. J. R. Prof. D. Henke vor. Derselbe setzt 
seine conversatorischen und earaminatorischen 
Uebungen fort. Ueber die Carolina liest Hr. D. 
V. Kaltenborn. 

Criminalprocess lehrt Hr. G. J. R. Prof. D. Henke. 

Den gemeinen deutschen und Preussischen Civil^ 
process lehrt Hr. D. Müller. Derselbe hält 
einen Vortrag ftber den Römischen Civilprocess in 
Verbindung mit Interpretation des 4. Buches von 
Gajus Institutionen: Hr. D. Hase iiiterpretfrt die 
Ulpianischen Fragmente '^ Hr. D. Eckenberg er- 
örtert Controversen an praktischen Rechtsfüllen, 

Preussisches Privatrecht trägt Hr. Prof. D. Witte 
TQr; Derselbe Preussisches Erbrecht* 

m. Medicio. 

Encyklopädie und Methodologie der Medicin trägt 
Tor Hr. Prof. D. Friedländer. Geschichte der 
Medicin Derselbe. 

Allgemeine Anatomie der normalen und krankhaf- 
ten Gewebe lehrt Hr. D. Meckel von Hemsbach. 
Vergleichende Anatomie liest Hr. Prof. D. d'Al- 
ton. Dieselbe lehrt Hr. D. Meckel von Hems- 
bach in Verbindung mit der Entwickelungsge^ 
schichte der Wirbcithiere. 

Ueber das Blut und seine Bewegung hält Vorträge 
Hr. Prof. D. Volkmanu. Derselbe erbietet sich 
zu phi/siotogischen Uebungen in Verbindung mit 
Hrn. Prof. D. Marchand. 

Die Entwickelungsgesckichte wird Torgetragen tou 
Hrn. Prof« D. d 'Alton, welcher anch die patholo^ 
gische Anatomie angekündigt hat 

Allgemeine Pathologie und Therapie lehrt Hr. Prof. 
D. Krahmer; PAari»>aÄ:o/o^t> D e r s e 1 b e. Ueber 
die chirurgischen und imponderablcn Heilmittel 
. liest Hr. Prof. D. Friedländer. Derselbe wird 
die neuentdeckten Heilmittel und ihre Anwendung 
erklären. Vorträge über die Gifte hält Hr. D. v. 
Bärensprung. * 

Die specielle. Pathologie und Therapie wird g<Ue- 
sen Tom Hrn. G. M. R. Prof. D. Krukenberg und 
Hrn. D. T. Bärensprung. 



AkiurgiCy verbunden mit praktischen Uebungen am 
der Leiche^ liest Hr. Prof. D. Blasius; Derselbe 
erbietet sich ausserdem zu einem Cursus der Augen-^ 
Operationen y sowie der Darstellung einiger Augen^ 
krankheiten. ' 

Die Theorie der GcburtshiUfe lehrt Hr. Prof. D. 
Hohl und hält ausserdem prajcti^che Uebungem 
am Phantom; sowie Derselbe über die Kranke 
heiten des Nabelstranges lesen wird. . 

Gerichtliche Medicin und medicinische Polizei liest 
Hr. Prof. D. Krahmer. 

Hr. G. M. R. Prof. D. Krukenberg setzt sein£rajMf- 
natorium über medicinische Gegenstände fort nud 
hält täglich medicinische Klinik. Die chirurgisch - 
ophthalmologische Klinik wird, wie gewöhnlich, Hr. 
Prof. D. Blasius leiten. Der gehurt shülf liehen 
Klinik steht Hr. Prof. D. Hohl vor. 

Praktische Uebungen über Auscultation und Per» 
cussion beabsichtigt Hr. D. v. Bärensprung. 

Allgetncine Physiologie für solche, die nicht Medicin 
stttdiren, wird Hr. l'rof. D. Volk mann lesen. 

IV. Philosophie und Pädagogilit, 

Ueber die Encj^klppädie und Methodologie der PÄi- 
losophie lesen die Hrn. Proff. DD. Gerlach und 
Hinrichs. 

Geschichte der Philosophie erzählen die Hrn. Proff. 
DD. Hinrichs und Schaller. 

Religionsphilosophie lehren die Hrn. Proff. DD. Ger- 
lach und Erdinann und Hr. D. WeisseBbora. 

Psychologie trägt Hr. Prof. D. £rdmann vor. 

Logik und Metaphysik lehren die Hrn Proff« DD. 
Gerlach, Schall er, Ulrici und Hr. D.All ihn. 

Rechtsphilosophie trägt Hr. Prof. D. Hinrichs vor. 

Pädagogik lehrt Hr. D. All ihn. 

Ueber den Staat liest Hr. Prof. D. Erdmann; iiber 
die vorzüglichsten Probleme der Logik und Meta^ 
physik Hr. Prof. D. Ulrici; über den Pantheis-- 
mus Hr. D. Allihn; über den Einßuss der He* 
geVschen Philosophie auf die Theologie liest Hr. 
D. Weissenborn. 

Die Uebungen der Mitglieder des KönigL pädago- 
gischen Seminars leitet Hr. Prof. D. Niemejer. 

Uebungen einer philosophischen Gesellschaft Hr. 
D. Allihn. 

V. Mathematlli, 

Erläuterungen über einzelne Abschnitte der ama^ 
ly tischen Geometrie giebt Hr. Prof. D. Rosen.- 
berger; die Differenzialrechnung Derselbe; 
Anfangsgründe der höheren Analysis Derselbe. 

Analytische Geometrie lehrt Hr. Prof. D. Sohncke; 
Theorie der elliptischen Functionen Derselbe; 
Integralrechnung Derselbe. 

Ueber geometrische Verwandtschaften ebener Fi'- 
guren liest Hr. Prof. D. Garts; über Differenz 
xiairechnuug Derselbe; über analytische Geo- 
melrie der ebenen Curven Derselbe. 
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Die Ue^vngen decr mmthemaiischen Seminars kften die Hr. Prof. D. Dnncker wird nack seiner Rickkehr 
Hrm. Proff. DD. Roaenberger und Sohncke. seine Yorlesungen gehörigen Orts anzeigen. 



M. Naturwissenschaft und Technologie. 

Experimenialphysit trägt Hr. Prof. D. Schweig- 
ger Tor. lieber organische Chemie luit Einschluss 
der chemischen Physiologie liest Hr. Prof. D. Mar- 
chand; Metallurgie uud Eisenhüttenkunde Der- 
selbe; Ejcperitnentaichemie iiud Zoochemie Hr. 
Prof. D. Steinberg; Pharmacie Derselbe. 

Chemisch "phtfsiologische Hebungen leiten die Hrn. 
Proff. DD. Marchand und Volkmann. 

Hebungen im chemischen^ Laboratorium leitet Hr. 
Prof. D. Marchand; im- chemisch -pharmaceuti^ 
sehen Laboratorium Hr. Prof. D. Stpinberg; im 
chemischen Seminar die Hrn. Proif. DD. Mar- 
chand nnd Steinberg. 

Veber allgemeine Naturerscheinungen liest Hr. Prof. 
D. Marchand. 

Migemeine Zoologie lehrt Hr. Prof. D. Bnr mei- 
st er; Naturgeschichte der Vögel Derselbe. 

Naturgeshichte der Hausthiere erläutert Hr. D. 
Bnhle. 

Die Grundzüge der Botanik, yerbunden mit Demon- 
strationen nnd Excursionen, trägt Hr. Prof. D. von 
Schlechtendal vor. Ueber die 6rä«er und fla/4- 
gräser liest Derselbe; Botanik trägt Hr. D. 
Sprengel yor. 

Mineralogie liest Hr. 0. B. R. Prof. D. Ger mar; 
mineralogische Hebungen leitet Hr. D. Andrä; 
Versteinerungskunde trägt Hr. 0. B. R. Prof. D. 
Ger mar vor; über die Plora der VorweU liest 
Hr. D. Andrä; über das Verhältniss der vorweit* 
liehen Fauna zur lebenden Hr. D. Giebel. 

Rcpetitorien über allgemeine Naturgeschichte veran- 
stalten die Hrn. DD. Andrä, Giebel tind Spren- 
gel. 

Die Uebnngen nnd Arbeiten des naturwissenschaft- 
lichen Seminars leiten die Hrn. Proff. DD. Schweig- 
ger, Germar, von Schlechtendal, Rosen- 
berger, Sohncke, Bnrmeister, Marchand, 
Steinberg und Hankel. 

Technologie lehrt Hr. Prof. D. Hanke L 

Encyklopädie der Oekonomie trägt Hr. D. Buhle 
vor; Technologie mit Besuchnng der Werkstätten 
Derselbe. 

VIL Staats- und Camera! Wissenschaften. 

Die Geschichte der englischen Staatsverfassung er- 
zählt Hr. Prof. D. Eis eleu. Die Grundsätze der 
Polizeiwissenschaft lehrt Derselbe; allgemeine 
Statistik trägt Hr. D. Eisenhart vor; politische 
Oekonomie Derselbe. 

VIU. Historische Wisseoscliaften. 

Die Geschichte der französischen Revolution vom 
Jahr 1774^1804 erzählt Hr. Prof. D. Leo. 



IX. Pliilologie Hnd neoere Spracliiionde. 

• 

Veber eine aus den samothracischen naturwissen* 
schafilichen Materien stammende (norh jetzt 
dem Physiker unentbehrliche) symbolische Hiero- 
glj^phik und deren Benutzung zur Erläuterung 
aUer Werke griechischer Kunst und Poesie liest 
Hr. Prof. D. Schweigger. 

1. Klassische Philologie. 

Die griechische Grammatik lehren die Hrn. Proff. 
DD. Bernhardj uud Pott; Metrik der Griechen 
und Römer lehrt Hr. D. K e i I. Griechische Staats^ 
aUerthümer lehrt Hr. Prof. D. Meier. Von grie- 
chischen Schriftstellern erklärt Hr. Prof. D. Bern- 
hardj die Ritter des uiristophanes und im philo- 
logischen Semiuar das erste Buch des Thuct^dides; 
Hr. D. Kra.use die Gedichte^ Thcokrits. 

Von römischen Schriftstellern erklärt Hr. Prof. D. 
Meier die Satiren Juvenäls ira Semiuar; Tri- 
nummus des Plautus Hr. D. Keil. Cicero^ s Bü- 
cher über den Staate oder Tacitus Germania Hr. 
D. Krause; philologische Disputirübungen leitet 
Derselbe. 

Hr. Prof. D. Ross Wird nach seiner Röckkehr seine 
Vorlesungen gehörigen Orts anzeigen. 

2. Morgenländische Sprachen. 

Erkl^nng des Indischen Gedichtes Nalus giebt Hr. 
Prof. D. Pott; die Anfangsgrunde der ägyptischen 
Hieroglyphik lehrt Derselbe; arabische und per- 
sische Sprache Hr. Prof. D. Rödiger; syrische 
uud chaldäische Sprache Hr. D. Haarbrücke r. 
Die arabische Grammatik trägt Hr. D. Arnold 
vor; ausgewählte Makamen des Hariri und Ge- 
dichte der Hapiasa Derselbe. 

3. Abendländische Sprachen. 

Ausgewählte Comödien des Molibre erklärt Hr. Prof. 
D. Blaue; Italienische Grammatik Derselbe; 
die Grammatik der angelsächsischen Sprache trägt 
Hr. Prof. D. Leo vor; ilas mittelhochdeutsche Epos 
von den Nibelungen erklärt Hr. D. Wein hold; 
deutsche Vebungen mit Interpretation ausgewählter 
Denkmäler der altnordischen Poesie leitet Der- 
selbe. 

Die Italienische y Portugiesische und Englische Spra* 
che lehrt Hr. Lector.H. R. D. Hollmann. 

X. SchOne Künste. 

lieber S)iakespeare*s Leben und Dichtungen liest 
Hr. Prof. D. Ulrici; Archäologie oiltr Geschichte 
der bildenden Künste und Denkmäler des Alter- 
thums trägt Hr. D. Krause vor; Aesthetik lehren 
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Hr. G. H. TL Vtol D. Grnber und Hr. D. Weis- 
senborn; Geschichie der dramatischen Poesie 
der Deutschen Hr. D. Weinhold. 

Theorie und Geschichie der filahrei lehrt Hr. Prof. 
D. Weise; Kupfers/ ichkunde Derselbe. 

Die Geschichte der Kirchenmusik trägt vor Br. Mii- 
sikdirector D. Naue; im Kirchen gesan§:e unter- 
richtet Derselbe. Dm General- Ba^s lehrt Der- 
selbe uüd erbietet sich zngleich zum Privalunier- 



riehie tn der Musik, Theoretisch- praktischem^ 
linlerricht in der JUn^ik ertkeilt der akademiseke 
Musililehrer Hr. Franz. 

XI. Gymnastische KQnste. 

Reitkunst lehrt Hr. Stallmeister Andre; Fechtkuts^t 
Hr. Fechtmeister Löbeliu!^; Tanzkumt Hr. Taux- 
meister Wehrhahu. 



B. OeffentUche aka^emisiche Anstalten. 



\. Seminar ien: i) theologisches unter Oberaufsicht 
der theologischen Facuhiit; die exegetischen Uebuu- 
gen des A. T. leitet Hr. Prof. D. Hupfeld, die 
des N. T. Hr. Prof. D. Herzog, die kirchen- 
und dogmeugeschichtlichen Hr. CR. Prof. D. Thilo, 
die dogmatischen und ethischen Hr. C. R. Prof. D. 
Tholnck, die praktischen Hr. C. R. Prof. D. 
Muller und Hr. Prof. D. Franke; 2) päda- 
gogisches unter Direction des Hrn. Prof. I). Nie- 
mejer; 3) philologisches unter Direction der HH. 
Proff. DD. Meier und Beruhardj; 4) das Se- 
minar für Mathematik und die gesamttuen Aa- 
iurwissenschaften unter Leituug der HH. Proff. DD. 
Schweigger, Germar, Rosenbergcr, you 
Schlechtendal, So hucke, Burmeister^ Mar- 
chand, Steinberg und Hankel; 5) Physiolo- 
gisches Institut unter Direction des Hrn. Prof, D. 
Yolkmann; 6) Pharmaceutisches Institut unter 
Direction des Hrn. Prof. D. Steinberg. 

II. Klinische Anstalten: 1) ntedicinisch'ts Kli- 
nik unter Direction des Hrn. G. M. R. Prof. D. 
Krukenberg; 2) chirurgisch - ophthalmiatrisch e 
Klinik nnter Direction des Hrn. Prof. D. Blasius; 
3) Entbindungsanstalt unter Direction des Hrn. 
Prof. D. Hohl. 

HI. Die Universitäts - Bibliothek ist an zwei 
Tagen, Mittwochs und Sonnabends, von 1 — 3 Ulir, 
an den übrigen Wochentagen von 10 — 12 Uhr geöff- 
net; die Bibliothek des philologischen Seminars 



Mittwochs uud Sonnabends von 1 — 3 Uhr; die 
Ungarische Nationalbibliothek unter Aufsicht der 
HH. Cnstoden Mittwochs und Sonnabends von 1 — 2 
Uhr. 

IV. Die akademische Knpferstichsammiung unter 
Aufsicht des Hrn. Prof. D. Weise ist MittuH^ehs 
und Sonnabends von 2 — 3 Uhr geöffnet. 

V. Die archäologische Sammlung des Thi$ringi$ek- 
Sächsischen Fereins zeigt Hr. Custos D» Zacker 
auf Verlangen. 

VI. Anatomisches Theater und anatomisch ^z^efto- 
misches Museum unter Direction des Hrn. ProL D. 
d'Allon. 

VII. Das physikalische Museum unter Direction des 
Hm. Prof. D. Schweigger; das chemische Lmbo^ 
ratorium unter Direction des Hrn. Prof. D. Mar- 
chand. 

Vni. Sternwarte unter Aufsicht des Hm. Prof. D. 
Rosenb erger. 

IX. Das mineralogische Museum ist unter Aufsicht 
des Hm. '0. B. R. Prof. D. XJermar Dienstags von 
2 — 3 Uhr geöffnet. 

X. Botanischer Garten uud Herbarium unter Di- 
" rection des Hm. Prof. D. v. SchlechtendaL 

XI. Das zoologische Museum ist unter Aufsicht des 
Hrn. Prof. D. Bnrmeister und Hrn. Inspevtors 
D. Buhle Mittwochs von 1 — 3 Uhr geöffnet. 

XII. Pharmakologische Sammlung unter Aufsicht der 
Hrn. Proff. DD. Friedläuder und Steinberg. 



GehaQer!«ciie Buchdr&ickerVi. 
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ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



Monat Mürii. 



1849. 



. L 1 T E H A n 

llniversitäteD. 
Xfibinsea. 

Verae^chuisä der Viiir k'su iigeu, 



au dei KöiiijfL YrürUembergisrlren Uiiucrsilät dftsellist 
;im Somak^rseueslvr ltJ4(* j$e)iall«ii «erden. 

L JBffaWgw««* -(Awtioff AcA« Fakuität. — T.Baar. 

Zweiter Theil der chrisUiclien Do^engesckichte } 



SCUE NACHRICHTE I 



EinleiliiDg i 



e Suhrifleu des N. T. — v. ScJiib 



- Errier Theil der cbTtalliehen Siitfitehre-, ^ Lehre 
Stsn iiacK d«H vier Evangelifni Leitimg der Ktmi- 
IciiBchea »nd kaiechetiscli«« Uebnngen in der evan- 
gelisrhe« P^idifeer-AiiBlaU. — Beck. Erste* TJieü 
der ehristlkkeii Glaubens lehre; ErklärnB; der bei- 
den BHefl* an ^len TiinoAens; Fast oral lehren des 
(4, T. — Landet er. Letzter Theil der christlk-hen 
'ehiubOTislehwn Zweiter Thoil der synoptisdien Er- 
' blät-im^ der ilrei ersten Evaagelieni ErkUrnng de« 
' Hebräertrlefes , oder staitdessen wenn ee gewünsrlit 

■ wird: iiBUteflUniBillirfce InterpreeRliausühnngen. — 

■ Pftlmer. tfUtagogik imi* VntkssuliirlkTiiiiie. -^ Pa- 
r«!. Krilisehe (^larakterlMik 4er Rekgionen. — 

' Lechler, EKaminatomn über Uogntaiik uimI &pn- 
'- belik. — 'l>il)hianu. Attteslamentliche Theologie 

- in VerkmAuhg mit inltfpretatioMiibgugeB. 

U: Kmtktßtch-.thtwtogitche Fafmltäu — Kuhn. 

2«titc Hälfte der Dngmatik} Erklärnug des Briers 
aa die.Galater. — Hefele. Ckrisllirhe Kin-henge- 
srhichia aweilep Theil j Zweiter Theil der Pasloral- 
' tfaeoivgie. — Weite. Alitestamentliche Einleitang; 
ErJdärDHg der sweilea Hälfte der kleinen Propheten -, 
Arabische oder armeuisi'he Sprache. — Uehringer, 

- KrkläHBg des Evangeliums Johannes; Erklärung des 

- Briefe an* üe Rämer; Zweite HolfU! der Tastoral- 
tk«(riogie. — Zackrigl. Zweite Hälfte der ehrist- 

■ tufcea Horal; Moral- imd RerhMphilo Sophie. — 
Aberte.. P&dagt^ik; firkläriing des Epheserhriefs. 

- — BBisohar, Denlsche Geschichte >weile Hälfie, 

■ «u^ .KobtrdiKartsetuuig der kirchenrechtlichen Vor- 
i-teauagen. < — Biejnaier. FoiMctinng der Lehre ilber 
lMtiUi.~Bt. xuT A. h. Z. IBl». 



Cewisacu iind Freiheit »od Vorlr/ig einiger anderer 
Malerten der christlichen Moral. 

III. Juri»titche FakttUät. — Wächter. Rönüsch- 
dents — - 

Wccl 
öffeni 
»ahm 
hruci 
vilpr, 

PH TS 

leiiib, 
nach 
Siraf 
sch< 
■ recht 
Gescl 
Jurist 
Staat 

& 
Demi 
grniii 
fer. 
Faihi 

Dl^llt! 



hicra 
fentlirn. 

IV. Sfedicinischc FacuUät. — Die specieUe Chemie 
sämratlicher Meialli''; Praklisch-cbemisohe Uebnn- 
geu der Stiiilireiidcn. — t. Rapp. Zoologie; Zoo- 

' logisrh-anatontische XJehnugen, — Anteurielh. Po- 
liklinik; Gerichtliche Meilirio ITir Medirtner; Die- 
selbe Rir Jiirisleu; Kraolcen-Dialelik. — ■ v. Mohl. 
Allgeitieiiie Botanik; Heber das natürliche PBaoeen- 
syslem für Geübtere. — t. Britus, Specielle Chirar- 
gie 2. Tbl.; Chirurgische Klinik; Operalionsiibuiwen 
am Leicbiinme. — Arnold, Anatomie des Mens(£ea 
2. Tbl.; PhTsioIngie des Menschen, mit Experimeu- 
le«; Debiiogen in phjsiolngisthen und mikroskopi- 
schen ünlersnchiuigen. — Wnuderlich. Specielle 
Pathologie und Therapie; Medicinische Klinik; kli- 
nische Cousulialion im Xmbulalorium. — SigwarL 
10 
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Allgemeine Chemie ; Medicinische Botanik ; Landwirth« 
schaMiclie Ckemie. — SchUssberger* Uebnagen 
in der Analyse und im Darstellen Ton Präparaten; 
Technische und landwirthschaUlicbe Chemie ; Organi- 
sche Chemie mit besonderer Rncksir ht auf Physiologie 
und Pharmacie. — Breit. Geburtshilfliche Klinik; 
Gebnrtshulflicher Operationscnrsns. — Griesinger. 
Arzneimittellehre ; Gerichtliche Medicin ; Gericht- 
liche Medicin fiir Juristen. — Märklin. Specielle 
Botanik , mit Demonstrationen der Pflanzen des ' bo- 
tanischeu Gartens; Botanische ExcnrsioAen in die 
Umgegend. — Frank« Ciirsus über geburtshiilfliche 
Operationen am Fantom. — Gärtner. Kinderkrank- 
heiten. — Betz. Knochen- .und Bäuderlehre. — 
Binswanger. Klinische Propädeutik: a) Auscnlta- 
tion und Percnssion; b) Semioük mit Formulare; 
Syphilis. 

V. Philosophische Fakultät. — Haug. Universal - 
Geschichte 2. Tbl.; Geschichte der ersten französi- 
schen Revolution. — v. Nörrenberg. Experimen- 
talphysik. — Walz. Erklärung der Poetik des Ari- 
stoteles nnd der Phöuissen d(*s Euripides; die Ency- 
klopädie der PhilologTe. Im philologischen Seminar: 
Erklärung des Thucydides nnd griechische Stilübnn- 
gcn. — Fichte. Metaphysik (Ontotogie nnd specn- 
lative Theologie); Praktische Philosophie mit einer 
Geschichte der Hauptsysteme der Ethik ^ Kritische Ge- 
schichte der neuern Philosophie von Kant bis anf 
die Gegenwart; Philosophisches Couyersatorinm in 
Verbittdung mit seinen Vorträgen über Metaphysik, 
öffentlich. — Quenstedt. Geognosie; Petrefakten- 
knnde; Mineralogische Uebuugen. — Keller. Deut- 
sche Literaturgeschichte seit dem Ende des zwölften 
Jahrhunderts mit Erläuterung von Probestücken nach 
TVilh. Wackernagels altdeutschem Lesebuche; Göthc- 
literatnr; Erklärung des altfrauzös. Gedichts des 
sepi sages, — Peschier. Französische Grammatik ; 
Französische Redeübungen; Geschichte des franzö- 
sischen Dramas ; Englische Sprache nnd Literatur. — 
Hohl. Ueber niedere nnd höhere Analysis; Va- 
riations -Rechnung und derien Anwendung anf die 
Lehre vom Grössten und Kleinsten; Fortsetzung der 
Mechanik. Auf Verlangen: Praktisch geometr. Ex- 
cnrsionen. — F. T. Vis eher. Deutsche Redeübnn- 
gen; die Lehre von den bildenden Künsten; Ueber 
Göthe's Faust. — Reiff. Geschichte der Philosophie 
Ton Thaies an; Logik; Metaphysik. — E. Meier« 
Theologie des alten Testaments; Praktische Uebnn- 
gen im Erklären ausgewählter Stücke des A. T.; 
Zweiter Cnrsus des Arabischen; Erklärung des Ko- 
ran, öffentlich. — Roth. Allgemeine Geschichte der 
Religion; Firdusis Rüstern und Suhrab; Manns Ge- 
setzbuch; Erklärung des Dramas Malati und Ma- 
dhawa. — Schwegler. Geschichte und System der 
römischen Staatsverfassungen; Aristoteles Metaphy- 
sik. Im philolog. Seminar: Plautus Trinnmus und 
lateinische Stilübungeu. — Klüpfel. Geschichte 
von Schwaben. — M, Rapp. Vergleichende indisch- 



1« 

europäische Grammatik; Erklärung von Shakespea- 
Ye's Macbeth. ^— Oft erdinger. Allgemeine Natar- 
lehre. — Zech. Differential- nnd Integralreehnanf^ 
in Verbindung mit analytischer Geometrie; Theore- 
tische Astronomie. -^ Frau er. Erklänmg deic'N^ 
beinngen inVerbindnng mit mittelhochdentscher GraA-» 
matik; Germanische Mythologie. — Holland. Er- 
klärung des Schwabenspiegels; Erklärung Ton Dam- 
te's Inferno. — Fischer. Geschichte dtr Philoso- 
phie des Alterthums von Thaies bis anf die Alexan- 
driner; Nenere Geschichte der Philosophie V4ui Car-» 
tesins bis auf die neueste Zeit. — Plank. Phil«»- 
sophie der Offenbamng, geschichtlich nnd in ihrer 
Bedeutung für die Philosophie überhaupt. — RÖse« 
Psychologie; Philosophie der Geschichte mit beson- 
derer Berücksichtigung der deutschen Geschichte; 
Speculative Entwicklung der Ideea von den göttli- 
chen Dingen. — Fehr. Geschichte ijer europäischen 
Revolutionen seit der Reformation; Geschichte des 
Mittelalters mit besonderer Berücksichtigung der 
literarischen Culturgeschichte. — Leibnitz. Freie 
Vorträge über die Geschichte der bildenden Kftnste 
der dassischen und romantischen Periode mit be- 
sonderer Rücksicht auf die Stilentwicklnngen in der 
Architektur; Leitung der Uebungen des Zeiohniings- 
instJtnts; Zeichnen; Malen. 

VL Staaiswirthschaftliche Fahultäi. — Volz. All- 
gemeine Maschinenlehre mit Maschinenbau ; Specielle 
Technologie in Verbindung mit Demonstrationen lutd 
Excnrsionen. — Schüz. National-Oelonomie ; lieber 
die nationalökonoroischeu Zustände Dentsehlands. — 
Fallati. Allgemeine Statistik (Theorie der Suti- 
stik mit vergleichendem Hinblick anf bedeutende ge- 
sellschaftliche Zustände der Gegenwari); Politnehe 
Geschichte der europäischen und amerikanischen 
Staaten seit der Zeit Friedrichs des Grossen und 
der Bildung der nordamerikaniachen Union» -— Hoff- 
mann. Württembergisches Finanfrecbt 2ter Theil; 
Wörttemb. Gemeindererht; Polizei- und fiuanzrecht- 
liches Praktiknm mit Benutzung ausgewählter Akten. 
— Göriz. Encyklopädie der Landwirthschaft in 
Verbindung mit Demonstrationen und Excarsionei« 

Leibes ' Uebungen. — Stallmeister t. Falkensteint 
Reiten. — Musikdirector Sucher: Harmonielehre 
nnd ToBsatz; Leitung der Gesang« und Instrumen- 
talmusik. — Fechtmeister Kastropp; Leitung der 
öffentlichen Fechtübungen; Fechten. — Tanzmeister 
Beck: Tanzen. — Tarnlehrer Wüsl: Turnen» 

VniversitätS'Insiilute. — Bibliethek; Evaagel. Pre- 
diger-Anstalt; Anatomisches Theater mcit einer Samm- 
lung für menschliche Anatomie; Botanischer Garten 
nebst den dazu gehörigen botanischen Samminngen; 
Ncpes chemisches Laboratorium; Altes chemisches La- 
boratorium; Cabinet chirurgischer Institimente ; Me- 
dicinische Klinik; Poliklinik; Chirorgieehe Klinik; 
Geburtshülfliche Klinik; Zoelogioohe Sammlungen; 
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JUinerftl^gjlsehe u j (ff «gi^^tiaolie Sammlimgen} Müm- 

HAd Antiqttit4t€Q»CabiDet; Sieruwarte uud phjsika- 

lisck - astronomisehes Cabinet; Laboratorium Inr Agri- 

kultur iiAd teciuische Cheibie; Technologische Mo- 

delkamaUung) Land* und forstwirthschafUicheSamm- 
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luag; Phüolofpsohes Lebrer&eAiiiar; Zvichnmigsiii- 
sütut; Reitbahn; Fechtbodeo) Gjnuiastiadie Anstalt. 

Der Anf^ig der Vorlesungen ist au^ den 16. April 

festgesetzt. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankfindignngen neuer Bttcher. 
Pvffffcamm einer Pxmanfyaht 

übet eine hpianünii^t &^tonoatap^it 



Sie Jtairrr({d)e 3(f abernte hex SSIffenrc^aften M 
burdi^ Jj?etau^ahe bec ®tcitter'fcben Memoriae popu- 
loroA unb buxd^ einige früher gefleUte $cei^aufgaben ba^ 
Grubfum bet bp^antinifctieti &e\d)id)te, a(6 etne6 n)id)t{s 
gm ^fitf^gegenflanbe« ffir bie ftan)ird)e ®efd)tc^te/ $u for> 
bern gefud)t. 3^it, noo bie 9Sid)tigfe{t bec in bec ffrd)ens 
flamifdl^en Sitecatut unter bem ülatrnn Don (^^ronograp^en 
betannten €^rtften imniet ntei)c erfannt toith, mfinfcbt, 
bie TCfabemfe auf jeneS/ |b toenig bebaute Selb / abermals 
burtf^ ^i^^i^AUfgaben bie Tfufmerffamfeit bec @e(e^rten 
M 3ti^ unb i[u6(anbe$ ^in^uienfen. 3u biefem S3ei)uf 
tegt f!e 2Ut>ocberfl ber gelehrten SBelt folgenbe^ $ros 
gtamm t>oc: 

2)te ®er4^i4te r>fim 3- 395 bi< |um 3F. 1052 
iji in annaüflifcbec Socm fo ju bearbeiten/ 
baf bie Sceignifr^ eine« leben SaJ^rel^ fo n^eit 
fie in ben eigentlid)en bp^antinifc^en'S^roni» 
fen t>OKf ommen, gebrdngt nad) ben £luelUn 
angeffif^rt mefbeU/ toie biee ^infid)ttid^ ber 
Gefd^ic^te mel^terer SSolfer in @d)riften ges 
fd)e^enff{/ bieinber (^ißorifcben Literatur un^ 
ter bem€?amen Regesta ober Regesta chronologica 
befannt finb. 

(Sine fol^e bpiantinlfdye S^ronograp^ie fte^t bie Ztaf 
bemle ad eine burd)au^ notf^mtnbige SSorarbeit ni(f)t nur 
für bie TCuf^Uung ber 6()rono(ogie unb bie f ritifc^^e 8Bär< 
bigung ber b9|antinlfd)en idueUen^ fonbern auc^ für bie 
ttnterfuc^ung ber fogenannten n^n>ifcben S^ronograp()en 
an. Um bie £ofung ber 3(ufgabe fo ^Ut aU moglid^ 5U 
erlei(btern/ t>er(an9t bi* 2Cfabemie feine fpecietten Unter« 
fudl^ungen fiber bie G^ronologie unb ba6 93er^dUnif ber 
einzelnen iQuetten jn einanhtt, wenn ffe auc^ burd^au^ 
tofinfc^en muf, baf in ber di^ronograp^ie bie {)tflor{fd)en 
j^ata, fo »eit ed nur irgenb mogüd) ifl/ auf bie ur^ 
fpr&ngtic^en £lueUen unb nid)t auf bie Sompilatoren 
ober fecunbdren £lueUen baffrt werben. 3«benfattd aber 
ifl ba« ^ifiorifd^e SRaterial fo DoUfidnbig a(d mö^iid), 
%UUtit>kl ob e6 bie @efd)id)te bei bpjantinifd^en @taatei 
nnb Solfel ober anberer ^Rationen betrifft/ c^rono(ogifd|^ 
iufammengufteQen. Z)a/ wo d)tono(ogif(^e TCnfgaben feb^ 
len ober bfefelben in ben etn|e(nen £IueKrn einanber ttU 
berfpred^eu/ bleibt bie 2Cnorbnuttg bei ®toffel bem ^iflos 



t{fd)ftt 2:afte bei Searbeiterl ber (l^ronograp^ie fiber- 
laffen. 3n golge bfr »efd)affen^ett einjelner iQuelfen 
wirb t)ie unb ba eine SBieber^olung ein unb berfelben fBe^ 
geben^eit an t)erf*iebenen ©teilen unbermeiblic^ fein. Siel 
wirb aber bem SBäert^^e ber Arbeit felbfl feinen Äbbrud^ 
ti)Vin, wenn btrfelben ein t)ollfidnb{ger index personaram 
et remm beigegeben wirb. 

Sie Äfabemie mad)t biejenigen/ weld)e an bie iSt 
fung biefer 3Cufgabe ge^en mUtn, barauf aufmerffam, 
baf einel i^rer ÜWitglieber in einem befonberen Jfuffale 
f[(^ nä^er fiber bie litt unb SBeife ber SBearbeitUng einer 
fotc^en Gbtwiograp^ie aulgefprod^en t^at. Siefer XuffaJ 
ifl in beutfc^ier unb ruffif^er 0prad)e unter bem ZiUU 
//»orfdjlag |u einer ^reilauf^abe ober eine 
bpjantinifcbe 6^ronograp()ie"^ebrucft worben unb 
bei ben Gommifftondren ber 3ffabemie in ©t. ?)eterlburg 
(bei (Sgg-eti et Comp.) unb «eipjig (bei i. SSof) in 
empfang ju nehmen. 

Sem ^md ber 3(ufgabe gemdf wirb bie Ztahtmie 
weniger auf ben «uferen Umfang/ «II auf bie ©enauig* 
feit ber 2(ular6eitung fe^^en. All Termin / bil au weU 
d)em bie »ewerfrer i^re ©<briften an ben befldnMgMi ©e^ 
cretair ber Äfabemie einjufenben ^aben, wirb ber 1. (13.) 
3uti bei 3. 1852 angefebt. 

3um 2(nbenten an bie SSerbienfle Jtrug'l um bie 
gorberung ber bp^antinifa^n ©efc^ic^te fö^rt bie 9>rdmie/ 
welche ffir eine genugenbe 2ofung ber Aufgabe in 2(ulfi^t 
gebeut wirb/ ben 9tamtn bet 

Ärug'fc^en |>rdm{e. 

©ie heftest ani 200 Sufateu/ bie bem ßrlol ber 
Soublejten bei t>on Ärug ber Äfabemie t^ermac^ten 
ruffifd)en aBßnjfabinetl entnommen werben. 

Sie Äfabemie t)erfennt feinelwegl bie ©*wierlg* 
feiten ber Aufgabe unb wirb bemnad) biefelben bei bec 
9>rfifung ber »ewecbunglfc^ciften in Jfnfdjlag bringen, 
©ollte jeboc^/ aixi) oon biefem ©tanbpunfte aul/ feine 
berfelben für ffenügenb befunben Werben, fo wirb bie 2(fo« 
bemie in biefem galle barauf bebac^t fein, bemjemgen SBe« 
Werber/ beffen Arbeit einigermafen ben gorberungen ber 
aufgäbe entfpricbt/ ein a\x^ 100 Sufaten beflel)enbel 
Xcceffit aufommen ju laffen / in a5etrad)t bap eine ©cbrift 
ber Hxt immer eine nö|lic^e äJorarbeit ffir ein fold^el 
SBerf abgeben ISxmU, welc^el bie Äfabemie ^eröorauru^ 
fen wfinfd)t. 

. 5Benn ber aSerfaffer bei gefronten ffierfel in Wuf« 
lanb lebt/ fo gel)t er burc^ bie TTnna^me ber Ärug'fd)en 
9>rdmie bei Wec^tel/ audi einen Semibow'f<^|en ^reil 
itt erlangen/ nid)t t)erluflig. 
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Bte Tflabernff tritt in bm SSeff^ M ^tfxSnUn !E9ers 
M , übermmmt bie ^erau^gabe beffelben unb fletlt bem 
ä^ecfaffer 50 6i:emp(are gut beliebigen ä^erfügung. 

J)ir fiewerbung<fd)tlftfn fonnen in tHfpfd^er, latei^ 
nifd)er, franjöfifdjer unb in beutfcber Sprache gefc^rieten 
f.in, aber ol^ne Angabe bed Warnen« be« äJerfaffer«. 
tiefer muf bagegen in einem uerftegelten / mit bem 
STlotto bet }(bl)anblung beieid)neten 3^ttel enti)aUeQ feiri. 

Die 2(fabemie n)irb ibt Ürt^eil übet bie eingegan^^es 
nen Sen)ecbung«r(bnften in bec offentlidiiin @i(ung oxi^ 
S9. December 1852 betannt madben. Oie Derftegelten 
9}amen .bei^ feine« greife« gen>ürbigten S3en)erber merben 
in uerfeLben ©ijung Derbwnntj bie SBerfc felbjl abe« ben 
ajafaffan auf i^ren SBunfd) jurürfgefleUt. 

®t. ^etetÄburg, ben W. December 1848. 

* 

^ifiorifdjc @e{)rift^n t)on SB- J^. |)rc8cott- 

aSei 3f* 9(* SBtOCfl^aitd in Seipjig errd)ienen' unb 
bucc^ o}Xi Sud)i)anblungen ju erhalten: 

@efct^ic^te Vet ©toberung ^cm ^evn« fRit 

einet einleitenben Uebetftcbt be« S3{(bung«^flanbe< 
unter ben 3nfa«- 2(u« bem 6nglifd)en übecfebt. 
3n)ei S9d'nbe. 9Rit einer Jtarte Don ^eru* Q)r. 8. 

®e{>. 5 a^lr. 



@efd^i<^te f^rMitimb*« mit ^fdMtii'« »er 

®r. 8. 18-i;i. « 2:blr. • 

®efct^i<^te bet @tobetung tiott SDtesieo* 9tit 

einer einleitenben U<bcifid)t be« frühem nwplc inifd)eti 
®ilbunj)«au|lonbe« unb bem ?eben be6 gröberer« ^ec* 
nanoo ßortej. ^m\ Sdnbe. 2Bit « litbograp^irtm 
tafeln. @r. 8. 1845. 6 %\i\x. 

S3ei griebtricb gldfc^et in £eiti)is iil neu 

erfc^ienen ! 

Becker ^ Hr. A., GallnSf oder römiftehe See- 
nen aus dem Zeilalter Augnst's. Zur genaueren 
Keiutaiss f(ct romischeu PrtTiitielitaB. Zweite srkr 
vermehrte und berklitigle Anqgabe von Dr. Willi« 
Rein. 3 Bände. Mit vielen eingedr. Holzschhittei 
und litliogr. Tafeiu. Preis ÖVa Thir. 

Hatt« dchon die crüte Auflage dieses wichtigen Werke» sicli ei- 
ne« so •ngemeinen Heifalls zu erfreuen , so nird dassvtbe aucft der 
gegenwärtige»^ aU eines durch den Hnerniädeten rieiw» dea Haaais^g; 
so vervoUkuapineteA Werket , gewiaa iikkt rersagt it^erde«. 

Dabei wird auch auf das früher von dem verstorhea«« 
Prof. tfeclier herausgegeheue WerJc: 

CliarikleiS« Bilder altgriechischer SiUeu. Zu 
genaueren Keuutuiss des griechisclien Frivatlebcma« 
2 Bände mit Kupf. Preis 4% Thaler 
als ein interessantes :!>eitenstück su dem ohigeu Werke , auf- 
merksam gemacht. 
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Bibliographie 

d«s Neaestea im deatsohen 

Buchhandel. 

Ummo«/ ©b. Je. »., bie' »obre jj. folfd)e Ortboborte. (Jine 
defd)i(btl. 2)tfrttelluii0. eapiig , »oget. 1 i^ IS ngr. 

Betträge pr SBefprecbung üb. ba6 SBobl bec fürmevn 9^lf6t(dffen* 
2)te ie^ige SScroegung gegenüber bem bif^i>r. dlecbt 9.2l;bba]ib« 
lungen. (o. 9t üb. €)(böller.> 2(a(ben/ @(bulo in (^omm. 

geb. 6 ngr. 

(^b^ Malier, ^\^%\, üb. bie a(rbcitcrfro(K- iDeutfcb 9. gr^ 
4)0 Ufer. Cbenb. geb. Vs «f . 

Coder liturgicus* ecctesiae un(v(irsae in epitomeu redactus. 
Curavif U. A. Daniel. Tom. II. Et. s. t.: Codex litur^^ 
cus eociesiae Lutheranae. JLipsiae^ T. O. Waigel. 

geh. n. 3V^ ff O- W. : n. 6Vt ^ 

Daniels, A. v., Grundsätze des rhein. u. französ. Straf- 
Terfahrens mit vergleich. Beriicksicht. der auf Mündlichkeit, 
OeifentUchkeit u. 8chwiirgerieht gegründ. neuesten Gesetze 
u. Gesetzeaeutwürfe. Berlin, Mylius'sche Verlagsh. 

geh. \M ^ 

— System u. Geschichte des französ. u. rhein. Civilprooess*« 
rechts. 1. Bd. 1. Abth. Ebd. geh. l*/, ff 

Drescher, L., die electroroagnet Tele^raphie od. leicht*> 
fassl. u. specielle Beschreibg. der vorzugl. electromagnet. 
Telegraphen - Apparate u. die Anwendg. derselben in der 
Praxis. Mit 4 Taf. Abbil«ign. Cassei, Fischer, geh. n.th^f 

Qntn?urf einer Qiott « ^^^o^ef * £)rbnung f. ben $reu(. ^aaf, m. 
ten SXottoen, nebfl e. 2(Ri)., mii^tt einen ^rfcb^pg. tyib. tte 
C^inrid)rg. b. ©cricbt^foftenroefenß. u. einen' ©efe^entmurf übe« 
btc ®ertd)kgebüt)rcn ent()citr. O^on (S. 3. ^ocb-) »ectia; 
:£rautmeia'fcb< ä). Glepar.aQonto. geb. n. t^l^ tf 



Selbmonn^ ^,, beutfd)e Dridtnot * Sufifpiele. Ul. (!Bb.) ^kh^ 

iBoUi^baufTer. geb. U) 8 f 
Gerhard, Ed., zwei Minerven. H. Programm zum Uerliiier 

Winckelmaiinsfest Nebst 1 Abbild^ 'Berlin, Besser'sche 

B. tttertz] in Comm. n. Va "^ 
Hart mann, F., specielle Tlieraple atiKer u. chroii. Krauk- 

keilen. Mach bomöopath. Grundsätzen bean».u. hrsg. 3. nm- 

gearb. u. sehr verm. Aui. 2. ^d. GhroMi.H^e Kraukheiten, 

2. Ai)th. Leipzig lb48, X. O. Weige^ 

geh. n. 2 «/^ 18 ngr. (.^'plt. u. 7 «/ 18 ngr.) 

^enU/ 3-/ <(>anbbud) ter rationcltcit ^atf^ologie. 2. ^b. : ^pc« 
cteUer SftetC. l. ÄOrb-: *pQtl)6ocn\e. 2. ?fg. - »ramtfd)a?ei9, 
flSteroed u. @ol)n. geb. n. 2 1^ U — ü» 2: a. *Vj «f) 

£)ettinger, C^b. Otacio, ISenffiam. 2.91b. Ohr M* Garrica« 
uiren. ^cipitg, g>b* Steclam jun. ge#. caj n. I 1^ 

^tmr«(t, Jtarl« baf bcutfcbe «RiaberNd). 2((|b<rfi^mniUd)e 3leiaiei 
txitix, (l^r^abldn., Uebungen, Siat^fcl u. «^d)crAe U Jluiter. 
grantfuri a. ^, , SriJnner. geb. ». V» *f 

6inteni^, 9i$. J.^ 3. 3 SRJ^Her'^ ^irfen im (Sonftflorium tt. 

in ber ^enerol » Öuperintenbentur bcr ^ooinj €ad)fen. eine 

2)entfd^ft an ba» ealriM'SKtnifterium. ?dp}ig, •£). JCtcnim; 

geb- n. % ^ 
<^tabl^ 3/ btc 9{e9o(atton u, bie (onihtutioneple ^oiiav4)ie, eui< 

^ei()e inetnartergrcifcDber 2tb|^anbiuut|i'n. ^eelm^ ^efl^er'fct^ 

^i^ud)6. [*er0.J n. Vs '/ 

^tetlund, bie^ ter (i£anbibaTen ^ur Jltrd)e. diefutrare* bcr ^ü iDrefi/ 
ben am 30. ©eptbr. I84a gebalt. 85erfammi9. ber tbeotcg. -eoni 
bilare n ©acbfen^. jDrHben , 2(bler u. 3)ie%e. aeb' »• * • 'f 

6tunben 0er 2(nbad>t gur S3efc»rberg. mabrcn (tbrifleni bum« m 
l}aa$t. ^ite^erebrung- LiBon ^einr. äfebotf^j ^. oelU 
j^anb. iDrig. * 2(ufl. 8 »be. 2Caratt, ^auerlanbic'S SBirL ^Vaif 

%\i\tti>, %,, üb. b6$ (Sigcntbum u. bo6 diecbt auf 2(rbdt. Chne 
;iKcDc. TTue b. $ron|. bom 2(. 0. ^äf e,Uc. 0iorbbau[cn^ ^ücbi^ 
ring, geb- ^Vi tigr. 
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ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



MoniU März. 



1849. 



Halle, in der Expedition 
der AIIk. Lit. Zeltang. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 

Berlin. 

Verzcicliniss der Yorlesaugeii) 

welche 

TOB der Friedrich- Wilhelms -UniTersiiäi daselbst im 

Sommerhalbjahre vom %%. ApiÜ 1(^49 bi« Biun 

11^. AoffMi 1949 gehalten werden. 
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Gottesgelahrtheit. 



'ie theologische EncyklopAdie and Methodologie wird Hr. 
Prof. Vr. Piper Montags und Donnerstags von 5 — 6 IJhr 
utfenttfch lesen. 

Die Geschichte des Reiches Gottes unter dem A. B. wird Hr. 
Prof. Dr. Uengstenberg privatim fünfmal wöchentlich 
von 9 — 10 Uhr vortragen. 

Die Kinleitnng in die säumtlicheii Bücher des A. T. wird. Hr. 
Prof. Dr. Benary fünfmal wöchentUdi von 9 — 10 Uhr 
privatim lesen. 

Die Genesis, Hr. Prof. Dr. Uhlemann fünfmal wöchentlich 
von 10 - 11 Uhr privatim. 

Dieselbe 5 Hr. Lic. 8chlottmann fünfmal wöchentlich von 
10 11 Uhr privatim. 

Das Buch Uiob wird Hr. Prof. Dr. Hengstenberg fünfmal 
wöchentlich von 10 — 11 Uhr privatim erklftren. 

Dasselbe, Hr. Prof. Lic. Vi^tke, fQnfstündig von 10—11 
Uhr privatim. 

Die Psalmen^ Hr. Prof. Dr. Benary fünfmal wöchentlich 
von 10-11 Uhr. 

Den Propheten Micha, ^. Lic. Schlottmanu einmal wo« 
chentUch 5littwochs von 3-4 Uhr unentgeltlich. 

Exegetische Uebungen in der Erklärung des A. T. wird Hr. 
Prof. Dr. Benary Sonnabends von 9 — 11 Uhr öffentlich 
anstellen. 

Disputier Übungen in Hebräischer Sprache wird Hr. Lfc. 
Schiottmann Mittwochs von 4 — 6 Uhr privatlssime und 
unentgeltlich zu leiten fortfahren. 

Ausgewälilte Stücke des A. T. mit besonderer Berücksichtig 
gung der Hebräischen Grammatik wird Hr. Prof. Dr. Pe- 
termann sum Uebersetsen und Interpretiren Dienstags 
und Donnerstags von 8*«^ 9 Uhr privaüssime und unent- 
geltlich vorlegen. 

Das Buch der Weisheit wird Hr. Prof. Dr. Nitasch mit 
'Einleitung In die Jüdische Theologie «weimal wöohenlich 
von 5 — 6 Uhr öffentlich erklären; 

Praktische Auslegung der Parabeln des Herrn wird Hr. Lie. 
Steinmeyer zweimal wöchentlich Mittwochs und Sonn- 
abends von 4—5 Uhr unentgeltlich lesen. 

Die Apostelijjeschiohte wird Hr. Prof. Dr. Leander öffent- 
lich in drei Stunden wöchentlich erklären, am Mlttwocii^ 
Donnerstag und Freitag von 1 — 2 Uhr. 

Inteilio.-ßi' ^wr A. L. Z. 1849. 



Ueber den Brief an die Römer liest Hr. Prof. Dr. Twesten 
VOM 10 — 11 Uhr fünf oder sechsmal wöchontlich privatim. 

Die kleineren PaUlinischen Briefe wird Hr. Prof. Lic. Vatke 
fünfstündig von 11—12 Uhr privatim auslegen. 

Uebungen in der Erklärung der Offenbarung Johannif wird 

Hr. Prof. Dr. H engsten her g Sonnabends von 10 II 

Uhr öffentlich leiten. 

Die biblische Archäologie wird Hr. Lic. Strauss zweimal 
wöchentlich Mittweciis von 5 — 6 und 6—7 Uhr unentgelt- 
lich vortragen. 

Die Geschichte des apostolischen Zeitalters wird Hr. Lic. 
Chlebus in zwei wöchentlichen Stunden Mittwochs und 
Sonnabends von 3—4 Uhr unentgeltlich vortragen. 

Die erste Hälfte der allgemeinen Kirchengeschichte, welche 
bis zu Gregor VII. reicht, wird Hr. Prof. Lic. Jacobi 
sechsmal wöchentlich von 11 — 12 Uhr privatim vortragen. 

Desgleichen den ersten Theil der Kirchengeschichte , Hr. Prof 
Dr. Piper fünfmal wöchentlich von If— 12 Uhr privatim. 

Den zweiten Theil der Kirchengeschichte von Gregor VII. 
bis auf unsere Tage wird Hr. Lic. Chlebus viermal wö- 
chentlich, Mont^Sy Dienstags, Donnerstags und Freitags 
von 3 — 4 Uhr privatim vortragen. 

Die Kirchengesohiohte von der Reformation bis awf unsere 
Zeit, Hr. Prof. Dr. Neander in sechs wöchentlichen 
Stunden von 12—1 Uhr privatim. 

Die Kirchengeschichte der neuesten Zelt, Hr. Lic. Reut er 
Mittwochs von 3—4 Uhr, Sonnabends .von 3—5 Uhr, un- 
entgeltlich. 

Den ersten Theil der Dogmeng6sohiolite wird Hr. Prof. Dr. 
Leander *in sechs wöchentlichen Stunden von 11-^12 
Uhr vortragen. 

Ueber die gnostischen Systeme wird 4Ir. Prof. Lio. Jacobi 
Sonnal^ends von 10 — 11 Uhr öffentüch lesen. 

Die Geschichte der neueren Theologie wird Hr. Prof. Lic. 
Vatke Sonnabends von 9—11 Uhr öffentlich erzählen. 

Zu kirchen- und jdogmengeschichtliehen Uebungen und Di»^ 
putatorfen, welche privatissime und unentgeltlich abzuhal- 
ten sind, erbietet sich Hr. Prof. Lio. Jacobi. 

Desgleichen erbietet sich siu einem Repetitorium über Kirchen - 
und Dogmengeschichte in lateinischer Sprache nach nähe- 
rer Verabredung privatissime Hr. Lic,' Chlebus. 

Ueber die Unsterblichkeit der Seele und die Auferstehung des 

Leibes wird Hr. Prof. Dr. Twesten Mittwochs von 5 

6 Uhr öffentlich lesen. 

Ein Disputatorium über Gegenstände der Dogmatik hält der- 
selbe in nocli zu bestimmenden Stunden öffentlidi. 

Die christliche Moral wird Hr. Prof. Dr. Nitzach fünfstün- 
dig von 4 — 5 Uhr privatim lesen. 

Ueber die comparative Symbolik und Polemik wird Hr. Prof. 
Dr. Twesten sechsmal wöchentlich von 8 — 9 Uhr pnV 
vatim lesen. 

Die Sj^-mbolik wird Hr. Lic. Reuter Montags, Dienstag», 
Donnerstags und Freitags von 9—4 Uhr privatim lesen. 

Allgemeine praktische Theologie und- Katechetik wird Hr. 
Prof. Dr. Strauss wöchentlich in vier Stunden Dienstag 
und Freitag Abends von 6—7 und 7 — 8 Uhr privatim vor« 

- tragen. 

n 
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Die Homiletik wird Hr. Prof. Dr. Nitzsch zweimal wd- 
chentlicli von 6 — 6 Uiir prlvatiti vortragen. - 

Derselbe %Wrd die liomiletisch-katechetisclieu Uebungen 
leiten. 

Desgleichen wird Hr. Prof. Dr. feJtrauss diTentlich homile- 
tische VebongoB Montag At^^nds von 6 — 8 Uhr anstellen. 

Zu eiiieui 211 tintt noch ntt verabredenden 29tunde wöchent- 
lich SU haltenden Conversatorium fiber näher zu bestim- 
mende theologische Gegenstände erbietet sich Hr. Prof. Dr. 
Neander. 



Rechtegelahrtheit« 



Juristische Encjklopädie und Methodologie lehrt Hr. Prof. 
Ueydemann mit Benutzung von Piitters InbegrilT der 
Rechtswissenschaft (B<^Iin 1H46), Montags, Dienstags u. 
Freitags von 11—* tt Uhr; desgleichen Hr. Prof. Bern er 
llittwoclis von 11 — 1 Uhr, Honnabends von 11 — 18 Uhr. 

Naturreoht oder Rechtsphilosophie, Mittwochs u. Sonnabends 
von 11^1 Uhr Hr. Prof.* Ueydemann; desgleichen drei - 
fois.vierzMl von 11 — IS Uhr Hr. Prof. Stabl. 

Die Römische Reohtsgeschichte bis auf Jastinian , nach sei- 
nem Grundrisse (Berlin 1841), Hr. Prof. Rndorff Mitt- 
wochs und Sonnabends voiv 11 — 1 Uhr. Dieselbe, Hr. Dr. 
Schmidt dreimal wöchentlich, Montags, Donnerstagsund 
Freitags von 11 — 12 Uhr privatim. 

Institntionen und G<ischichte des Römischen Rechts , Hr. Prof. 
Keller Dienstags, Mittwochs, Donnerstags und Freitags 
von 8—10 Uhr; Hr. Prof. Gneis t flhifmal von 9—11 
Uhr. 

Römischen Civilproceas, Hr. Prof. Keller Montags 'von 8 — 

10 Uhr ölPentlich. 

Pandekten, Hr. Prof. Rndorff nach seinem Grundrisse (9. 
Ansg. 1843) mit Rücksicht auf Puehta^B Pa'ndekten (4. AuH. 
iai8) sechsmal von 9—10, dreimar von 10 — 11 Uhr; Hr. 
Dr. Dirksen, Mitglied der Königl. Akademie der Wis- 

. aenschaften, nechsmal von — 10^ i4ermal von 10 — 11 
Uhr. 

Familieareckt, Hr. Prof. Rudorff Freitags von 10 — 11 Uhr 
öffenUich. 

Erbrecht, Hr. Prof. Rndorff viermal von If — 1 Uhr; Hr. 
Dr. Dirksen, Mitgl. der Könij^I. Akademie der Wissen- 
schaften, Mittwochs und Sonnabends von 10 — 12 Uhr. 

Das vierte Buch der Institutionen des Gaius T\ird Hr. Prof. 
Heffter Sonnabends von' 10—11 Uhr öffentlich erklären. 

Exegetisch -praktische Uebungen leitet Hr. 'Prof. Keller 
Sonnabends von 6 — 8 Uhr Abends privatissime. 

Ein Pandektenprakticdm hält Hr. Prof. Rndorff Mitt\%'ochs 
von 7 — 8 Uhr Abends privatissime und nnentgeltlidi ; des- 
gleichen Sonnabends von 11 — 1 Uhr Unentgeltlich Hr. Dr. 
Schmidt. 

Deutsche Reichs- und Rechtsgeschichte lehren Hr. Prof. von 
Lancizolie fQnfmal von 8—9 Uhr; Hr. Prof. v. Richt- 
hof en Montags, Dienstags, Donnerstags, Freitags von 

11 -^12 Uhr; Montags von 9 — 11 , Mittw. und Sonnab. von 
11 — 12 Uhr Hr. Dr. Coli mann; Hr. Dr. Häberliu vier^ 
mal von 11 — 12 Uhr. 

'Eine Uebersioht der wichtigsten deutschen Specialgeschich- 
ten wird Hr. Prof. von Lanci zolle unentgeltl. in noch 
zu bestimmenden Stunden geben. 

Deutsches Privatrecht mit Handels - und Lehnrecht liest Hr. 

^ Prof. Honieyer, nach Krauts -Grundriss Mittwochs von 
9—10, Dienstags, Donnerstags, Freitags u. Sonnabends 
von 9—11 Uhr. 

Wechselrecht, derselbe Mittwochs von 10- 11 Uhr öiTentl. 

Itehnreclit, Hr. Dr. Häberlin Montags, Dienstags u. Don- 
nerstags von 6 — 6 Uhr. 

Constitutionelles europäisches Staatsrecht, Hr. Pr. Heffter 
Dienstags , Mittwochs , Donnerstags und Freitags von 9 — 
10 Uhr. 

Deutsches Staatsrecht mit Beräck«ichtigung der bedeutende- 
ren neuem europäischen und americanischen Verfassungen, 
Hr. Prof. von Richthofen Montags, Dienstags, Don- 
jierstags, Freitags von 10<— 11 Uhr. 



Peutscheft Staatsrecht, Hr. Dr. Coli mann Montags, Dlens- 
tags , Donnerstags and Freitags von 12—1 Ulir. 

Deutsches Staats- und Privatfurstenrecht liest Hr. Dr. Hä- 
berlin viermal von 10 — 11 Uhr. 

Die Geschichte des deutschen Bundes wird Hr. Dr. Häber- 
liu Mtttwoohs vou II— 12 ÜhrVnentgrltHdk eiiählcu. "^ 

'Veber liflndständto %. ihre Iftitwiekelungsgescfridlite 4ii Deutsch- 
land liest Hr. Prof. v. Richthofen Mittwochs von 11 — 
12 Uhr ölTentlich. 

Kiifihenrecht liest Hr. Prof. Stahl viermal von 4 — 6 Uhr. 

Eht.recht, derselbe, zweimal von 4r-6 Uhr öfientllab. 

Ueber die Verfassung der katholischen KircJie in Preussen 
wird Hr. Prof. R^ehter z w e im a l von 8-^9 Uhr lesen. 

Criminalrecht lehren Hr. Prof. G n e i s t viermal von 11 — 12 
Uhr; und Hr. Prof. Berner fünfmal von 10 — 11 Uhr. 

Criminalprocess , Hr. Prof. Gneist Mittw. u. ^onnab. von 
11 — 1 Uhr; und Hr. Prof. Byeruer Montags, Dienstags 
und Freitags von 11 — 12 Uhr. 

Die Philosophie des Strafrechts wigl -Hr. Prof. v. Daniels 
Sonnabends von 5-^% OJur IIHentädh vortragen. 

Disputationen Ober Strafrecht hält Hr. Prof.. Berner in ei- 
ner zu bestimmenden Stunde 6iBentlic4i. 

Cremeinen und preuss. CivUprocess liest Hr. Dr. Schmidt 
viermal wöchentlich, Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags von 8 — 9 Uhr privatim. 

Gemeinen Civilprocess liest Mr. Prof. trefft er Dienstags, 
Mittwochs, Donnerstags und Ji'reitag» von 8-:^ 9 Uhr; den- 
selben mit Rücksicht auf die preussische und andere Ge- 
setzgebungen Hr. Prof. Keller fünfmal von 3 — 4 Uhr. 

Preussischeu Civilprocess , Hr. Prof. Heffter Montags von 
8—9 Uhr. 

Rheinischen Civilprocess, Hr. Prof. v. Daniels Dienstaup, 
Mittwochs., Donnerstags, Freitags von 6 — ^6 Uhr. 

yölherretht lehrt Hr. Prof. Heffter Mittwochs von 7— 8 
u. Sonnabends von 7 — 9 Uhr; Hr. Prof. Bern er Dienst., 
Donnerst, u. Freitag von 9-10 Uhr. 

EuropiUselies Völkerrecht , Hr. Dr. O o 1 i m au n Mont., Dienst, 

. Donnerst, u. Freitags von 11 — 12 Vhr, 

Preussisches iiandreoiit leiiren Hr. Prof. He^^demann tl^- 
lioh von 10—11 Uiir, desgleichen Hr. Prot v. Daniels 
Mont., Dienst., Mittwi , Donnerst., Freit von 4 — 5 Uhr. 

Ueber anaerlesene Lehren und Streitfragen des preussischon 
Rechts liest Hr. Prof. Heydemann Donnerstags von 11 
— 12 Uhr öffenUich. 

Juristische iiitterärgeschichte wird Hr. Prot Richter vier- 
mal von 8 — 9 Uhr vortragen. 

Zu Repetitorien und Examinatorien erbietet sich Hr. Dr. 
Kohlstook. 

Repetitorien und Examinatorien über sämmtliche Recfatsmate- 
rien hält Hr. Dr. Schmidt privatissime. 

Heilkoode. 

Encyklopädie und Methodologie der Medicin trägt Hr. Prot 
Heck er Mittwochs und« Sonnabends von 1 — 2 Vhr öffent- 
lich vor. 

Die neuere Geschichte der Heilkunde mit InbegilT der histori- 
schen Pathologie,, derselbe Donnerstags und Freitags 
privatim von 6 — 6 Uhr. 

Die Osteologie, Hr.* Prot Schlemm von 12*1 Uhr Mon- 
tags, Dienstags und Donnerstags privatim. 

Die Anatomie der Sinnesorgane, deraeibo Mpntags und 
Dienstags ^von 11 — 12 Uhr ölfentUch. 

Histologie oder allgemeine Anatomie (über den Bau, die Ent- 
wicketnng und die Funktionen der Gewebe des menschli- 
chen Körpers) mit Demonstrationen, Hr. Dr. Remak pri- 
vatim Montags , Mittwochs und Freitags von 1—2 Uhr, 

Die vergleichende Anatomie, Hr. Prot Müller Montags, 
Dienstags, Donnerstags von 8—9 Uhr privatim. 

Die pathologische Anatomie, derselbe Montags 9 Donners- 
tags und Freitags von 6 — 7 Uhr privatim. 

Die pathologische Anatomie miit praktischer Anleitung zu 
pathologischen Seotlsnen, mikroskopischen Demonstratio- 
nen und Erklärung ' frischer Präparate ini Leichenhause 
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der Charit^, Hr. Dr. Tire ho w Mostagt, Dleiulagfl, Oon- 
neriUgs und Freitags von 8^9 UJur privatiMioie. 

ClünirgiAche Anatomie mit besonderer RückaiGht auf chimr- 
giaciie Pathologie , derselbe privatiasime Mittwochs und 
bonnabends Morgens von 8 — 9 Uhr. 

Die nikroskopische Untersuchung der pathologischen Secrete 
Bfld Geschwülste, Ur. Dr. Reinhardt in näher zu* be- 
stimmenden Htandea privatlssime. 

Mkroskopische fifemlotik, (Über die zur Erkennung von Krank- 
helteo dienenden mikroskopischen und mikroskopisch «che* 
mischen Untersni^nngen) mit Demonstrationen, Hr. Dr. 
Remak Montags, Mittwochs und Freiti^gs von 10—11 
UhiMi der Charit^ privatim. > 

Die medicioische Naturgeschichte mit Demonstrationen auf 
dem Museum, Hr. Prof. Schultz-iSchultzenlitein fanf- 
mal wöchentlich von 7-^8 Uhr privatim. 

Philosophie der organischen Natur in besonderer Beziehung 
aof Medicin und Medklnalreform, derselbe Mittwoch» 
von 6 — € Uhr öffentlich. 

Die €rrandlagen der allgemeineq Physiologie, Hr. Prot Link 
Sonnabends von 8 — 9 Uhr öffentlich. 

Die syecielle Physiolc^ie des Menschen .mit Demonstrationen 
und Experimenten an Thieren , Ur. Prof. Müller fünfmal 
wöchentlich von 9—^10 Uhr privatim. 

Die Physiologie des Menschen durch Experimente an Thieren 
erJAutert, Hr. Prof. »chultz -Schultzens tein tAglicl| 
von 9—10 Uhr privatim. 

Die Physiologie der Zeugung, Hr. Prof. Müller Sonnabends 
von 9— 10 Uhr öffentlich.^ 

Die feinere vergleichende Physiologie der InQisorien, Ento- 
zoen und schwieriger zu beobachtenden Formen anderer 
ThierkJassen , Hr. Prof. Ehrenberg Sonnabends von 18 
— 2 Uhr öffentlich. 

Derselbe wird nicht abgeneigt. sein, Uebnngen im Oebranch 
des Mikroskops in Beziehung auf Physiologie in nof^ zu 
bestimmenden Stunden privatim und privatlssime au leiten. 

Die Eutwickelungsgeschic^te der Wirbelthiere und des Men- 
schen mit Demonstrationen lehrt Hr. Dr. Remak Diens« 
tags , Donnerstags und Sonnabends von 1 — %2 Uhr privatim. 

Die mediciniscbe Botanik und Pflanzeupbysiologie erl&utert 
dnrch mikroskopische Beobachtungen und Demonstrationen 
Hr. Prof. Schultz-Sohultzenstein tiglich von 10 — 
11 Uhr privatim. 

Botanische Excursionen stellt derselbe Sonntags ^ffentUcJi 
an. 

Pflanzenphysiologie u. Pflanzenpathologie , durch Experimente, 
mikroskopische Beobachtungen und Exou'rsionen erlftutert, 
lehrt Hr. Dr. Munter MonUgs, D^nstags, Mittwochs, 
Donnerstags und Freitags privatim von 10 — 11 Uhr., 

Pflanzengeographie, derselbe Sonnabend« von 10 — H Uhr 
unentgeltlich. 

Die Arzneimittellehre, Hr. Prof. Mitscherlich sechsmal 
wöchentlich von 7 «8 Uhr Morgens privatim. 

Ueber die aunregenden Arzneimittel liest derselbe Diens- 
tags und Freitags von 6 -^ 7 Uhr Abends öffentUch. 

Die Receptirkunst, Hr. Prof. Casper Dienstags und Sonn- 
abends von 10 — 11 Uhr privatim. Die zu diesen Vorle- 
sungen gehörigen praktisch - pharmaceutischen Uebnngen u. 
Repetitionen in der Materia niedica werden in gewohnter 
Weise in gesonderten Stunden abgehalten wenden. 

Die I^^re von deii Giften, durch Versuche erlAutert, Hr. 
Dr. Ascherson Montags, Mittw^s und Sonnabends von 
5 — 6 Uhr Abends unentgeltich. 

Uebnngen in der Auscultatiou und Percussion der Brust halt 
Hr. Dr.rEbert in vierwöcheutlichen Cursen täglich von 
8 — 9 Uhr privatlssime. 

IJelmugen in der Auscultatiou u. Percussion , Hr. Dr. Traube 
privatlssime in zu bestimnienden Stunden. 

Die Semiotik des Respiratious - und Circulations -Apparates 
durch Demonstration u. Experi|nente erläutert, lehrt der- 
selbe^ln zu, bestimmenden Stunden privatim. 

Die allgemeine Diätetik, Hr. Prof. Ideler naqh seinem Bu-< 
che „Allgemeine DiätetUi für Gebildete'' Montags, Diens-. 
tags und Freitags von 3 -.4 yhr öffentlich. 



Die allgemeine Pathologie und Therapie mit erUtataiiden De-p< 
monstrationen besonders mrikroskorischen , liest Hr. Dr. 
Simon Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags 
von 4 — 5 Uhr privatim. 

Die allgemeine Pathologie und Therapie, erläutert dnrch mi- 
kroskopische Untersuchungen, Hr. Dr^ Reinhardt Mon- 
tags, Dienstags und Freitags von 4—^5 Uhr privatim. 

Der speciellen Pathologie und Therapie zweiten Theil, Hr. 
Prof. Romberg viermal wöchentlich von 9r-10 Uhr priv. 

Die^specielle Pathologie und Therapie, Hr. Dr. Dann seohs-. 
mal wöchentlich von 9<^10 Uhr privatim. 

Die Pathologie und Therapie der Hautkrankheiten, Hr. Dr. 
Simon Mittwochs u. Soona^nds v^ 4 — 6 Uhr uneatgeltl. 

J)i9 Kranlcheiten der Nieren, Hr. Dr. Reinhardt, Mitt- 
wochs und Sonnabends von 6 — 6 Uhr unentgeltUeh. 

Ueber die Krankheiten des Respiratioos - und Circulations - 
Apparates, Hr. Dr. Traub^e in zu bestimmenden Standen 
privatim. 

Pathologie und Therapie der psychischen Krankheiten , Hr. 
Dr. Leubusch er zweimal* wödientlioh unentgeltlich. 

Psychologie, Hr. Prof. Heck er Montags, Dienstags^ Don- 
nerstags und Freitags von 10— 11 Uhr privatim. 

Ueber Volksleidenschafteu, derselbe Montags von 1— o2 

^ Uhr öffentlich. 

Die empirische Psychologie, Hr. Dr. Leubusoher viermal 
wöchentlich privatim. 

Die Lehre von den syphilitischen Krankheitea, Hr. Dr. 
Iraner Mitt^vochs u. Sonnabends v. 8-r9 Uhr unentgeltL 

Ueber die Kiuderkrankiieiten , Hr. Dr. Ebert Mittwochs und 
Sonnabends von 4 — 5 Uhr unentgeltlich. 

Ueber die Krankheiten ^er Knochen Hr. Prof. Ijangen- 
beck Sonnabends von 8 — 9 Uhr öffentlich. 

Die allgemeine und «pecielle Chirurgie , Hr. Prof. Jüngken 
Montags , Dienstags , Donnersta4i;s und Freitags von 6-^6 
Uhr privatim. 

Der Chirurgie ersten Theil , Hr^ Prof. Langenbeok fflnfn 
mal wöchentlich von 8 — 9 Uhr privatim. 

Die allgemeine und specielle Chirurgie, Ur. Dr. Asoker- 
son täglich von 8 — 9 Uhr privatim^ 

Die Chirurgie, Hr. Prof. Troschel täglich von 9—10 Uhr 
privatim. 

Die chirurgische Diagnostik, Hr. Prof. Böhm unter Anwen- 
dung geeigneter klinischer Fälle zweimal in der Wodie 
öffentlich. 

Ueber Verletzungen • des menschlichen Körpers , Hr. Pri>f. 
Jungk en Mittwochs u. Sonnabends v. 6 — 6 Uhr öffentl. 

Die Akiurgie mit chirurgisch -»anatomischen Demonstrationen 
Hr. Prof. Langenbeck viermal wöchentlich von 12-^1 
Uhr privatim. 

Die Qperationslehre , Hr. Prof. Böhm Montags, Mittwochs 
und Sonnabends von 7 — 8 Uhr privatim. Die dazy gehö- 
rigen Operationsübungen an Leichnamen Montags, Diens- 
tags , Dounertags und Sonnabends von 6—8 Uhr Abends. 

Die Lehre vom chirurgischen Verbände, Hr. Prof. Tro- 
. schel Montags, Dienstags , Mittwochs v. 4— 6 Uhr priv. 

Zu einem Cursus der augenärztlichen Operationen erbietet 
sich Ur. Prof. Langenbeck privatlssime 

Die allgemeine und specielle Augenheilkunde lehrt Hr. Dr. 
Ange4 stein viermal wöchentlich von 6—7 Uhr privatim. 

Die Lehre von den wichtigsten. Augenoperationen und deren 
Nachbehandlung, derselbe Sonnabends von 6 — 7 Uhr 
unentgeltücli. 

Chirurgisch - ophthalmiatrisehe tmd akiurgische Repetitionen 
mit praktischen Uebungen an geeigneten Kranken hält der- 
selbe Nachn^ittags von 2— >4 privatim. 

Zu einem praktischen Cursus sämmtUcher Augenoperationen 
erbietet sich derselbe in noch zu bestimmenden Stan- 
den privatlssime. 

Die praktisch -aygenärztlichen Uebnngen wird Hr. Proflessor 
K r a u i c h f e l d nach Anleitung seines Buches „ Anthropo- 
logische Uebersicht der gesampiten Ophthalmiatrie u. s. w. 
Berlin 1841 '' in seinem ophthalmiatrisch- klinischen Privat- 
institut im Universitätsg^bäude wöchentlich seohsaial von 
3 — 4'/| privatini zu leiten fortfahren. 
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Die theoretische and praktische Gebnrtsknnde lehrt Hr. Prof. 
Busch Montai^B, Dienstags, Donnerstags und Freitags tou 
8 — 4 Uhr privatim. 

Die gesammte Geburtslehre, in ihrem theoretischen Zusam- 
menhange , Hr. Dr. Wilde Montags , Dienstags , Donners- 
tags und Freitags von & — 6 Uhr privatim. 

Die theoretische und praktische Geburtslehre mit Anleitnngen 
211 geburtshälflichen Operationen Hr. Dr. 8 ch Oll er Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags u. Freitags v. 4^-6 Uhr priv. 

Zu einem Cursus der geburtshülfllchen Operi^tioneir mit Uelmn- 
geu am Phantom erbietet sich Hr. Prof. Busch privatissime. 

Einen geburtshülfllchen Operations- Cursus nebst Uebongeu 
am Phantom wird Hr. Dr. Iiichöller privatissime halten. 

Repetitorien in der GebnrtshAlfe , besonders in den geburts- 
hölflichen Operationen , nebst Uebungen am Phantom , giebt 
Hr. Dr. Wilde privatissime. 

Die medicinische Klinik im Charit^- Krankenhause hält Hr. 
Prof. »chönlein täglich von 11 — 12^, Uhr privatim. 

Die medicinisch •(•praktischen Uebungen im Königl. poliklini- 
schen Institut der Universität leitet Hr. Prof. Romberg 
fünfmal wöchentlich von 1—2 Uhr privatim. 

Die medicinisch -klinischen Uebungen im Charit^ -Kranken- 
hause wird' Hr. Prof. Wolff sechsmal wöchentlich von, 
8—9 Uhr halten. 

Den Unterricht im medicinisch -chirurgischen PoHklinikum 
CZIegelstr. 6) wird Hr. Prof. T rose hei täglich von 10— 
11 Uhr leiten. • 

Die KHnik für Chirurgie und Augenheilkunde in dem klinisch - 
chirurgis(!hen und in dem. ophtha! miatrischen Institut im 
Charit^ - Krankenhause leitet Hr. Prof. Jüngken fünfmal 
wöchentNch von 9-^11 Uhr privatim. 

Die chirurgisch- and ophthalkniatrisch- klinischen Uebungen 
Im Königl. klinisch -chirurgischen Institlite der Universität 
wird Hr. Prof. L an gen b eck sechsmal wöch<;ntlich von 
2—3 Uhr halten. 

Die gebartshülflich -klinischen Uebungen in der Königl. Ent- 
bindungs -Anstalt der Universität und in der geburtshülfll- 
chen Peliklhiik feitet Hr. Prof. Busch viermal wöchentlich 
von 4 — 5 Uhr privatim. 

Die gebnrtsliülfliche Klinik im Charit^ - Krankeilhause wird 
Hr. Prof. 8chmidt in Verbindung mit einem Operations- 
cursus am Phantome Montags, Dienstags, Mittwochs, Don- 
* nerstagsj und Freitags von 4 — 5 Uhr priv. fortsetzen. 

Die Klinik der syphilitischen Krankheiten im Ch(irit^- Kran- 
kenhause wird Hr. Dr. Himon Mittwochs und Sonnabends 
von 10 — 11 Uhr privatim halten. 

Die klinischen Uebungen an Geisteskranken im Charit^Kran- 
kenhause leitet Hr. Prof. Ideler Mittwochs n. Sonnabends 
von 3 — 5 Uhr privatim. 

Die gerichtliche Medicin fiV Juristen und Mediciner liest Hr. 
Prof. 4^asper Mont. , Dienst., Freit, v. 12 — 1 Uhr priv. 

Das gerichtlich -medicinische Practicum mit Untersuchungen 
an Lebenden; gerichtlichen Leichenöffnungen und allen im 
Bereiche des hiesigen gerichtlichen Stadtphysikats vorkom- 
menden amtlichen Explorationen n. s. w. wird Hr. Prof. 
Casper Montags und Donnerstags von 1 — 2 Uhr priva- 
tim zu halten fortführen. 

Die gerichtliche Medicin für Mediciner und Juristen, Hr. Dr. 
Nico-lad Montags, Dienstags von 9 — 10 Uhr privatim. 

Praktische Uebungen desselben geschehen besonders. 

Auserlesene Lehren der Staatsarzneikunde trägt Hr. Dr. 
Hörn Donnerstags von 12 — 1 Uhr unentgeltlich vor. 

Die gerichtliche Medicin für Juri.^en u. Mediciner , mit prak- 
tischen Krläuternni^en und Uebungen, derselbe Montags, 
Dienstags und Freitags von 12 — 1 Uhr privatim. 

Ueher Humanitäts -Anstalten mit besonderer Rücksicht auf 
die Gegenwart handelt Hr. Prof. Schmidt Sonnabends v. 
6—7 Uhr öffentlich. 

Ueber die Terändernngen , welche gegohrene berauschende 
Flüssigkeiten erleiden , wenn sie einem höhern Wärmegrad 
ausgesetzt werden, Hr. Prof. Kranich fei d nach Anlei- 
tung seiner Schrift ,,Ufeber den Unterschied des Geistigen 
im Weine und Branntweine, Berlin 1889'' in noch zu be- 
stimmenden Stunden öffentlich. 



Die theoretische und' praktische Tbierheilkiinde trägt für Oa«- 
meralisten und Oekonomen Hr. Dr. Recklebeu Montags, 
Dienstags , Donnerstags n. Freitags v. 5 — € Uhr priv. vor. 

Die Lehre von den Seuchen sämmtticher Hausthiere in Ver- 
bindung mit Veterinär -Polizei, derselbe in drei Stun- 
den wöchentlich privatim. 

Philosophische Wissenschaften* 

Logik and Encjklopädie der philosophischen Wissenschaften 
wird Hr. Prof. Michel et Montags, Dienstags, Donners- 
tags und Freitags von 11—12 Uhr privatim vortragen. 

Logik, unter Berücksichtigung seines Buchs „Logische Un- 
tersuchungen," Hr. Prof. Trendelenburg Montags, Diens- 
tags, Doniberstags u. Freitags Morgens ▼. 7 — 8 Uhr priv. 

Logik und Metaphysik, Hr. Prof. Gabler fünfmal wöchent- 
lich von 9 — 10 Uhr privatim. 

Logik und Methaphysik , mit Rücksicht auf die bedeutendsten 
älteren und neueren Systeme, Hr. Prof. Werder Mont., 
Dienst. , Donnerst, und Freit, von 8 — 9 Uhr privatim. 

Logik und Metaphysik wird Hr. Dr. George viermal wö- 
chentlich von 6 — S Uhr nach seinem Buche (System der 
Metaphysik) privatim lesen. 

Psychologie , Hr. Prof. Trendelenburg Montegs , Diens- 
tags, Donnertags und Freitags von 8 — 9 Uhr privatim. 

Psychologie und Anthropologie wird Hr. Dr. George Mitt- 
wochs u. Sonnabends von 4 — 6 Uhr privatim lesen. 

Anthropologie und Psychologie trägt Hr. Dr. Helfferich 
Mont., Dienst., Donnerst. «. Freit, v. 3— 4 Uhr priv. vor. 

Auserlesene Stücke aus der Seeleu- und Geisteslehre, Hr. 
Prof. Gabler Mittwochs von 11 — 12 Uhr öffentlteh. 

Die Natur und Heilart der Seelenkrankheiten , psychologisch 
entwickelt, Hr. Prof. Beneke Mittw. v. 8-9 Uhr öffentl. 

Naturrecht oder Rechtsphilosophie, in Verbindung mit einem 
Conversatorium zur freien Theilnahnie der Zuhörer, Hr. 
Prof. V. Henning Montags, Dienstags, Donnerstags uud 
Freitags von 10—11 Uhr privatim. 

Naturrecht, Moral und Politik, oder allgemeine praktische 
Philosophie, Hr. Prof. Beneke Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags von 8 — 9 Uhr privatim. 

Natur- und Staatsrecht oder Philosophie des Rechts wird Hr. 
Prof. Michel et Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags von 12 — 1 Uhr privatim vortragen. 

Die allgemeine Einleitung in die Philosophie der Geschichte, 
mit einem Hinblik auf die neueren socialen Theorien , wird 
Hr. Dr. Althaiis Mittwochs und Sonnabends von 10 — 11 
Uhr unentgeltlich vortragen. 

Pädagogik und Didaktik, Hr. Prof. Beneke Montags, Diens- 
tags, Donnerstags und Freitags von 9—10 Uhr privatim. 

Allgemeine Geschichte der Philosophie lehrt Hr. Dr. George 
viermal wöchentlich von 4 — 6 Uhr privatim. 

Die allgemeine Geschichte der Philosophie wird Hr. Dr. Alt- 
haus fünfmal wöchentlich v. 11 — 12 Uhr priv. darstellen. 

Allgem. Geschichte der Philosophie wird Hr. Dr. Helfferich 
Mont. , Dienst. , Donnerst, u. Freit, v. 4—6 Uhr vortragen. 

Geschichte der Philosophie wird Hr. Dr. Kirchner viermal 
wöchentlich Montags, Dienstags, Donnerstags nnd Freitags 
von- 12— t Uhr privatim vortragen. 

Geschichte der alten Philosophie, Hr. Prof. Gabler Montags, 
Dienstags, Donnerstags und Freitags von 11—12 Uhr priv. 

Die Geschichte der alten , insbesondere der griechischen Phi- 
losophie lehrt Hr. Prot Gruppe dreimal wöchentl. , Mont., 
Dienst, u. Donnerst, von 12—1 Uhr privatim. 

Die Geschichte der alten Philosophie liest Hr. Dr. Märcker 
viermal wöehentllch Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags von 12 - 1 Uhr privatim. 

Die neueste Geschichte der Philosophie von Kant an wird Hr. 
Dr. George Mittwochs und Sonnabends von 8 — 4 Uhr un- 
entgeltlich vortragen. 

Eine vergleichende Darstellung des IdeaKsmns von Piaton, 
Spinoza und Hegel gieht Hr. Dr. Helfferich -Mittwoch« 
von 5 — 6 Uhr unentgeltlich. 

Die Geschichte der Logik lehrt öffentlich Hr. Prof. Gruppe 
in noch zn bestimmenden Standen. 
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Cr^Actiichte der philosophbchen Rechts - und Staatslehre wird 
Hr. Prof. Trendelenburg Dienstags und Freitags von 
& ^6 Uhr dlTentlich vortragen. 

\Iel»ersicht des Hegelschen 83'stenis giebt Hr. Dr. Kirch- 
ner Mittwochs von 12 — 1 Uhr unentgeltlich. 

Ein philosophisches Conversatorium und Dispntatorinm wird 
Hr. Prof. Michelet Mittwochs von 11^12 Uhr dlfentlich 
Aalten. 

Mathematische Wissenschaften. 

Krlftutemng der neuesten Methoden der synthetischen Geo- 
metrie wird Hr. Prof. Steiner Dienstag und Donnerstag 
"von 9 — U Uhr privatim geben. 

Ansi^ewählte Capitel aus der Greometrie wird derselbe 
Mittwochs von 9 — 10 Uhr öffentlich behandeln. 

Analytische 'Geometrie trfigt Hr. Dr. Joachimsthal vier- 
mal wöchentlich, Mittwochs und Sonnal»ends von 10-12 
Uhr , privatim vor. 

Die Kiemente der Differential- und Integralrechnung lehrt Hr. 
Prof% Grttson Mont. , Dienst., Donnerst, n. Freit, von 
11 — 12 Uhr privatim. 

Die Integralrechnung trfigt Hr. Dr. Eisenstein viermal 
^'dchentlich Montags und Donnerstags von 6 — 7 Uhr pri- 
vatim vor. 

£iuig;e Anwendungen der Integralrechnung auf die Theorie 
der Zahlen, Hr. Prof. Lejeune-Dirichlet Sonnabends 
-von 2 — 3 Uhr öffentlich. 

Die Variationsrechnung nebst ihrer Anwendung auf die iso- 
perimetrischen' Aufgaben wird Hr., Dr. Jacobi, Mitglied 
der K. Akademie der Wissenschaften, dreimal wöchentlich 
Montags, Mittwochs u. Freitags von & — 6 Uhr privatim 
vortragen. 

Die Theorie der Reihen lehrt Hr.« Dr. Borchardt viermal 
ivdchentlich Montags u. Freitags von 9 — 11 Uhr privatim. 

Die Theorie der Zahlen, Hr. Prof. Lejeune-Dirichlet 
viermal wAchentlich von 2 — 8 Uhr privatim. 

Die Statik wird Hr. Prof. Ohm wöchentlich viermal Montags, 
Dienstags, Donnerstags u. Freitags von 11 — 12 Uhr pri- 
vatim vortragen. 

Die Dynamik wird derselbe (wöchentlich viermal) an den- 
selben Tagen von 12 — 1 Uhr nach seinem „Lehrbuche der 
Mechanik'^ Berl. 1836—38 privatim lesen. 

Die Theorie und den Gebrauch der vorzüglichsten astronomi- 
schen Instrumente, in Bezug auf die Hauptaufgaben der 
sphärischen Astronomie, lehrt Hr. Prof. Encke Montags, 
Dienstags , Donnerstags n. Freitags von 3—4 Uhr privatim. 

Die Lehre von der Parallaxe und ihre Anwendung bei Son- 
nenfinsternissen und Sternbedeckungen entwickelt der- 
selbe Dienstags und Freitags von 4 — 5 Uhr öffentlich. 

Die mathematische Theorie des Magnetismus und der Electri- 
citat trägt Hr. Dr. Kirchhoff viermal wöchentlich priva- 
tim vor. 
Mathematische Uebnngen leitet Hr. Dr. Joachimsthal un- 
entgeltlich privatissime. 
Mathematische Besprechungen Aber einzelne Schwierigkeiten 
in den Studien leitet Hr. Dr. Eisenstein einmal wöchent- 
lich des Abends unentgeltlich. 
Ueber alle Theile der Mathematik erbietet sich derselbe zu 
Privattssimis. 

NaturwissenschafteD. 

Experimentalphysik liest Hr. Prof. Dove viermal wöchentlich 
Dienstags und Freitags von 5 — 7 Uhr privatim. 

Optik, derselbe Dienstags, Mittwochs, Freitags u. Sonn- 
abends von 11 — 12 Uhr privatim. 

Die Theorie des Liclites und die Demonstration def optischen ' 
Phänomene lehrt Hr. Prof. A. Er man Donnerstags und 
Freitags von 9— 10 Uhr öffentlich. 

Die Lehre von Wärme und Licht trägt vor und erläutert an 
Experimenten Hr. Dr. Knoblauch Mittwochs und Sonn- 
abends von 10 — 11 Uhr unentgeltlich. 



Die Wärmelehre and deren Anwendung auf die Klimatologio 
erbietet sich Hr. Prof. A. Er man unentgeltlich zu lehren. 

Akustik, durch Versuche erläutert, lehrt Hr. Dr. Beetz 
Montags und Sonnabends von 10 — U Uhr unentgeltlich. 

Ueber geographf/sche, magnetische und meteorologische Be- 
obachtungen, nebst praktischer Uebung in deren Anstel- 
lung, Hr. Prof. A. Er man Dienstags, Donnerstags, Frei- 
tags von 8 — 9 Uhr und In später zu bestimmenden Stunden 
für die Ausübung privatim. 

Physikalische Colloquia leitet Hr. Prof. Magnus Dienstags 
von 6 — 8 Uhr privatissime. 

Zu Privatissimis über einzelne Theile der Physik erbietet 
sich Hr. Dr. Beetz. 

Experimentalchemie liest Hr. Prof. Mitscherlich täglich 
von 11 — 12 Uhr privatim. 

Pharmacie, derselbe Montags nnd Sonnabends von 10 — 11 
Uhr privatim. 

Organische Chemie mit besonderer Ricksicht auf Pharteacie 
liest Hr. Prof. H. Hose Montags, Dienstags, Mittwochs, 
Freitags und Sonnabends von 9 — 10 Uhr, Donnerstags von 
9 — 11 Uhr privatim. 

Den qualitativen Theil der analytischen Chemie, derselbe 
Dienstags, Mittwochs u. Freitags von 10—^11 Uhr privatim. 

Physiologische Zoochemie liest Hr. Dr. Heintz, seinen Vor- 
trag mit Versuchen erläuternd, Montags, Dienstags und 
Donnerstags von 8 — 9 Uhr privatim. 

Die analytischen Methoden, welche in ^er Zoocliemie An- 
wendung finden, wird derselbe durch Experimente er- 
läutern Freitags von 8 — 9 Uhr unentgeltlich. 

Analytische Chemie, qualitative und quantitative, lehrt durch 
thfjoretisch- praktische Uebungen Hr. Prof. Hammels b er g 
täglich in seinem Laboratorio privatissime. 

Ueber die Anwendung der Chemie auf die Geologie wird der- 
selbe einmal wöchentlich öffentlich lesen. 

Analytisch - chemische Uebungen und chemische Untersuchun- 
gen aus dem Gebiete der unorganischen u. organischen Che- 
mie wird Hr. Dr. Heintz in seinem Laboratorium tfiglkh 
von 2 — 6 Uhr privatissime leiten. 

Zu Privatissimis über alle TAeile der Chemie erbietet . sich 
derselbe. 

Hylognosie oder die Hauptlehren seines Systems der Expe- 
rimental- Naturkunde, Hr. Dr. Wuttig Mittwochs und 
Sonnabends von 9 — 10 Uhr privatim. 

Physikalische Geographie trägt Hr. Prof. Poggendorff Mitt- 
wochs und Sonnabends von 11 — 12 UJir öffentlich vor. 

Einleitung in die medicinlsche Klimatologie , Hr. Dr. Schultz 
Dienstags, Donnerstags u. Freitags v. 9 — 10 Uhr privatim. 

Ueber die Heilsamkeit des Klimas von Italien, namentlich 
von Rom und Neapel, liest derselbe Sonnabends von 10 
— 11 Uhr unentgeltlich. 

Allgemeine Naturgeschichte liest Hr. Prof. Link fünfmal wö- 
chentlich von 8 — 9 Uhr privatim. 

Allgemeine Zoologie, mit Demonstrationen in der zoologi- 
schen Sammlung, Hr. Prof. Lichtenstein sechsmal wö- 
chentlich von 1 — 2 Uhr privatim. 

Zoologie liest Hr. Dr. Troschel sechsmal wöchentlich von 
5 — 6 Uhr privatim. 

Die gesammte Zoologie mit ausführlicherer Darstellung der 
Naturgeschichte der wirbellosen Thiere trägt Hr. Dr. Stein 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 5 — 6 
Uhr privatim vor nnd erläutert sie Dienstags von 3 — 4V2 
Uhr durch mikroskopische Uebungen und Demonstrationen 
auf dem zoologischen Museum. 

Ueber Entomologie liest Hr. Prof Klug wöchentlich zwei- 
mal öffentlich. 

Die systematische EntoAiodogie lehrt Hr. Dr. Stein Freitags 
von 3 — 4 Uhr unentgeltlich. 

Allgemeine Anatomie oder Gewebelehre liest Hr. Dr. Schultz 
'Mittwochs und Sonnabends von 9 — 10 Uhr privatim. 

Die Anfangsgründe der Botanik nebst Erklärung der Pflan- 
zenfamilien lehrt Hr. Prof Kunth nach seinem Lchrbuche 
Montags, Dirnstags, Mittwochs, Donnerstags u. Freitags 
von 4 — 5 Uhr privatim. 
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Botmiiiscbe Demonstrttionen hält derselbe Dienstags und 
Freitags von 5 — 6 Ulir priTatim. 

Botanische Excursioneu leitet derselbe Sonntags früh um 
6 Uhr ölTeiitlich. 

Theoretische und praktische Botanik mit Demonstrationen lehrt 
Hr. Prof. Link sechsmal >vöchentlich von 7 — 8 Vhf pri- 
vatim, und verbindet damit botanische Blxcursionen am 
Sonnabend Nachmittags. 

Die Elemente der Botanik mit Demonstrationen, Hr. Dr. 
Walpers fOnfmal wöchentlich von 7 — 8 Uhr privatim. 

Demonstrationen der ArzeneigewAchse des botanischen Gar- 
tens, Hr. Dr. Walpers Montags, Mitti^oe/is und Frei- 
tags von 8 — 9 Uhr privatim. 

Mineralogie wird Br. Prof. Weiss in 6 Stunden wöchent- 
lich von 12 — 1 Uhr privatim vortragen. 

Krjstallographie, derselbe Mont., Dienst., Donnerstags 
u. Freit, von 10 — 11 Uhr privatim. 

Geognosi^ wird Hr. P/of. G. Rose viermal wöchentlich Mon- 
tags, J)ienstags, Donnerstags u. Freitags von 8 — 9 Uhr 
vortragen. . 

Allgenteiue Geognosie trägt Hr. Dr. Gumprecht vfermal 
wöchentlich Montags, Dienstags, Donnerstags u. Freitags 
von 3 — 4 Uhr, verbunden mit Demonstrationen vor.' 

Allgemeine Geognosie, Hr. Dr. Girard Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags von 5 — 6 Uhr privatimi 

Versteinernngsknnde , Hr. Prof. Beyricb viermal Montags, 
Dienstags , Donnerstags u. Freitags von 3—4 Uhr privatim. 

Ueber fossile Pflaneen liest derselbe wöchentlicli einmal 

öffentlich. 
Ueber Gänge und Erzlagerstätten wird Hr. Dr. Gumprecht 

Zweimal wöchentlich Mittwochs und Sonnabends von 3—4 

Uhr sprechen. 
Ueber Erdbeben und Vulkane, Hr. Dr. Girard BUttwocbs 

von 5 — 6 Uhr unentgeltlich. 

IStaats- Cameral- a, Gewerbewissenschaften, 

Staatswissensckaft oder Politik, Diplomatie und Polizeiwis- 
senschaft lehrt Hr. Prof. Riedel viermal wöchentlicli von 
8 — 9 Uhr privatim. 

Staatswfrthschaft oder Nationalökonomie liest Hr. Prof. Die- 
terici Montags, Dienstags, Donnerstags, Freitags von 
8 — 9 Uhr privatim. 

Nationalökonomie und Finanzwissenschaft, Hr. Prof. Hel- 
wing Montags, Dienstags, Donnerstags u. Freitags von 
8—9 Uhr privatim. 

Fiiiffnzwisseuschaft , in Verbindung mit einem Conversatorium 
zur freien Theilnalnne der Zuhörer, Hr. Prof. v. Henning 
Montags, Dienstags, Donnerstags u. Freitags von II — 12 
Uhr privatim. 

Polizeiwissenschaft oder Grundsätze filr die Verwaltung des 
, Innern liest Hr. I^roL Dieterici Montags, Dienstags, 
Donnerstags, Freitags von 9 — 10 Uhr privatim. 

Statistik der Preussischen Staats, Hr. Prof. Helwing Mon- 
.tags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 7 — 8 Ui>r 
privatim. 

Technologie erläutert durch Versuche und Excurs^onen in hie- 
sige Fabriken Hr. Prof. Magnus fünfmal wöchentlich von 
12-T-l Uhr privatim. 

Ausgewählte Abschnitte der Technologie, Hr. Prof. Schu- 
barth zweimal Montags und Donnerstags von 5 — 6 Uhr 
öffentlich. 

Die Gewerbsindustrie in ihrer Stellung zur Wissenschaft, in 
Rücksicht der Oekonomie der Technik, in eommercieller 
Beziehung des technischen Betriebes , in ihrem Verhältnisse 
zur Staatswirthschaft und in ihrem Einflüsse auf das kör- 
perliche und geistige Wohlsein der Arbeiter trägt Hr. Dr. . 
Rost Montags, Dienstags u. Donnerstags von 3 — 4 Uhr 
privatim vor. 

Chemisch -technische Industrie- und Fabrikenkunde, gestützt 
auf eigene Experimentalforschungen , Hr. Dr. Wuttig 
viermal wöchentlich von 10 — U Uhr privatin). 
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Landwirthschaftslehre fOr das Bedfirftiiss sawobl der Came- 
ralisten als der Oekonomen liest Hr. Prof. Stör ig Mon- 
tags, Dienstags und Donnerstags von 8—9 Uhr privatim. 

Naturgeschichte der Hausthiere liest derselbe Mittwodup 
von 8—9 Uhr. öffentlich. 

Cameralistische Uebnngen leitet Hr. Prof. Dieteriei Mon- 
tags von 6—8 Uhr Abends öffentlich.. 

Ueber die sog. socialen Fragen , besonders in Beziehung anf 
Proletariat u. Pauperismus u. dessen Abhülfe, liest Hr. 
Prof. Huber Mont. u. Donnerstags von 4 — 6 Ulir öfentl. 

Geschichte nnd Geographie. 

Die Geschichte des Mittelalters wird Hr. Prof. Bank« in 
fünf wöchentlichen Stunden von 1«— l Uhr priv, vortragen. 

Geschichte des 18. Jahrhunderts und der französ. Revolution 
trägt Hr. Prof. v. Aaumer von 12—1 Uhr privatim vor. 

Die politische und die Cultur- Geschichte £uropa*s seit 1789 
wird Hr. Prot Gel&er viermal wöchentlich Montan, 
Dienstags, DonnersUgs und Freitags von 4— & Vkr nrl- 
vatim lesen. 

Geschabte des Ursprungs und der Anfänge des Revolntiona- 
Zeitalters trägt Hr. Prof. Dr. W. A, Schmidt viermal wd- 
chentlich Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags 
von 12 — 1 Uhr vor. 

Deutsche Geschichte wird Hr. Prof. Hirsch fünfmal wöchent- 
lich, Montags, Dienstags, Mittwochs, Donnerstags und 
Freitags von 11 — 12 Uhr privatim lesen. 

Die deutsche Geschiciite wird Hr. Prof. Stuhr in vier Stun- 
den wöchentlich, MönUgs, Dienstags, DoMnerstags nnd 
. Freitags von 4—5 Uhr privatim lehren. 

Deutsche Geschichte im Zeitalter der Reformation trägt Hr. 

Prof. Geiz er Mittwo^ und Sonnabends von 5 6 Uhr 

öffentlich vor. 

DeuUche Literaturgeschichte seit dem >7. Jahrhundert wisA 
Hr. Dr. Köpke viermal wöchentUcii von 10 — 11 Uhr pri- 
vatim vortragen. 

Ueber deutsche Literargeschichte Im . 16. Jahrhundert wird 
derselbe Mittwochs von 10 — II Uhr unentgeltlich lesen. 

Die neueste Geschichte des Preussischen Staats wird Hr. Prof. 
Hirsch zweimal wöchentlich Mittwochs und Sonnabends 
von 12—1 Uhr öffentlich vorzutragen fortfahren. 

Die Geschichte der schweizerischen Republiken bis auf die 
neueste Zeil wird Hr. Prof. Geiz er Mittwochs und Sonn- 
abends von 4—6 Uhr öffentlich lesen. 

Geschichte der griechischen Colonien, Hr. Dr. Barth Sonn- 
abends von 9 — 10 Uhr unentgeltlich. 

Ueber Aegyptische Geschichte und ihre HauptqueUen (Hero- 
dot, Diodor, Manethos und das A. Testara.) wird Hr. Prof. 
Lepsin s Donnerstags von 6—7 Uhr öffentlich lesen. 

Ueber die Geographie des westlichen Europa liest Hr. Prof. 
Ritter in vier wöchentlichen Stunden Montags , Dienstags, 
Donnerstags und Freitags von 12—1 Uhr privatim. 

Geographie und Ethnographie von Asien, Hr. Prot Malier 
fünfmal wöchentlich von 9 — 10 Uhr privatim. 

Alte Geographie, Hr. Dr. Barth Montags, Dienstags, Mitt- 
wochs, Donnerstags, FreiUgs von 9 — 10 Uhr privatim. 

Geographie des nördlichen Africa's, derselbe Mittwochs u. 
Sonnabends von 4—5 Uhr unentgeltlich. 

Ueber Geschichte der Geographie und der Reisen der neuern 
Zeit handelt Hr. Prof. Müller zweimal wöchentlich Mitt- 
>vochs von 6—7 Uhr öiTaitlich. 

Kunstlehre und; KaDStgescMchte, 

Die Aesthetik (hi deren Vortrag er im Wintersemester durch 
Krankheit unterbrochen wurde) lehrt Hr. Prof. Tölken 
viermal wöchentlich, Montags, Dienstags, Donnerstags u. 
Freitags von 1-2" Uhr privatim. 

Aesthetik lehrt Hr. Prof. Hotho viermal wöchentlich von 
9 -^ 10 Uhr privatim. 
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Allgemeine Kunstgeschichte wird 0r. Dr. Ott hl mit Beftutsimg 
der Kupfer des von ihm herausgegebenen Werkes „Die 
Denkmftler der Kunst u. s. w." fünfmal wöchentlich Mon- 
tags, Dienstags, Mittwochs, Donnerstags u. Freitags von 
8 — 9 Uhr privatim lehren. 

Archäologie des klassischen Alterthnms , Hr. Prof. Panofka 
Tiermal wöchentlich von 3 — 4 Uhr privatim. 

Archäologie der zeichnenden Kfinste, Hr. Prof. Tölken vier- 
mal wöchentlich von 12 — 1 Uhr privatim. 

Kunstmythologie wird Hr. Prof. Gerhard Mittwochs u. Frei- 
tags von 12 — 2 Uhr privatim vortragen. 

Die Geschichte der Baukunst, der Bildhauerei und der Male- 
rei von den Anfängen dieser Künste bis sum Jahr 1789 
tragt Hr. Prof% Waagen in encjklopädischer Form, mit 
Vorlegung von Abbildungen und Herumfuhren in den ver- 
schiedenen Abtheilungen des Könif^l. Museums, Montags, 
Dienst., Donnerst, u. Freit, von 12 — 1 Uhr prtv. Vor. 

Eine Uebersicht der Geschichte der Baukunst , der Bildhauerei 
und der Malerei vom Jahr 1789 bis auf die jetzige Zeit 
giebt derselbe Sonnabends von 12 — 1 Uhr öientlich. 

Geschichte der Architektur' von den Zeiten Constantins d. Gr. 
bis auf die Gegenwart, durch Zeichnungen erläutert, Hr. 
Dr. Guhl viermal wöchentlich Montags, Dienstags ^ Don- 
nerstags u. Freitags von 9*-- 10 Uhr privatim. 

Ueber das Leben und die Werke der berühmten Maler, des 
Leonardo da Vioct, des Birphael, des Michelangelo, des 
Giorgiöne, des Gorreggio und des' Tizian liest Hr. Prof. 
.Waagen mit Vorlegung von Abbildungen privatissime. 

Dte Gypsabgüsse des KÖnigl. Museums und der Akademie der 
Künste erklärt Hr. Prof. Tölken Mittwochs von 12—1 
Uhr CITentlich. 

Auserlesene Denkmäler des Ki^nfgl. Museums wird Hr. Prof. 
Gerhard Dienstags von 12 — 1 Uhr öffentlich 'erklären. 

Auserlesene Kunstdenkmäler erklärt Hr. Prof. Panofka 
Sonnabends von 2 — 3 Uhr öffentlich. 

Archäologische Uebungen wird Hr. Prof. Gerhard Sonn- 
abends von 1 — 3 Uhr privatissime anatmen. 

Disputationen über Theorie u. Geschichte der bildenden Künste 
> stellt Hr. Dr. Guhl Sonnabends v. 8—9 Uhr unentgtUl. an. 

Bhetorik lehrt nach seinem Buche „Die Willensftreiheit im 
Staatsver bände '' zweimal wöchentlich Mittwochs und Sonn- 
abends von 12 — 1 Uhr Hr. Dr. Ml(rcker privatim. 

Rhetorische Uebungen leitet derselbe Freitag Abends von 
6— 7Vt Uhr unentgeltlich. 

Compositionslehre (Formlehre, Liedform, Figuration, Fuge) 
nach Theil 2. seines Lehrbuchs der mus. Comp., dritter 
Ausgalie , theoretisch - praktisch , Hr. Prof. Marx Montags, 
Mittwochs, Donnerstags und Sonnabends von 3-T-4 Uhr. 

Uebungen im geistlichen und weltlichen Gesänge leitet der- 
selbe Dienstags und Freitags von 6 — 7 Uhr öffentlich. 

Unterweisung in allen Theilen der musicalischen Composition 
giebt derselbe privatissime. 

Philologische Wissenschaften und Erldä- 
rung von Schriitstellern. 

Sanskrit -Grammatik lehrt Hr. Prof. Bopp Dienstags, Mitt- 
wochs und Freitags von 4 — 5 Uhr privatim. 

Die Geschichte der Sanskrit -Literatur wird Im Abrlss Hr. 
Dr. Weber vortragen Mittwochs u. Sonnabends von 5-^6 
Uhr unentgeltlich. 

Auserlesene EpisoQen des Mahä-Bhärata erklärt Hr. Prof. 
Bopp Montags u. Sonnabends von 4 — 5 Uhr Öffentlich. 

KAlidäsa's Drama Vikramorvasi wird Hr. Dr. Weber Diens- 
tags und Freitags von 5—6 Uhr unentgeltlich erklären. 

Hymnen des Rigveda wird derselbe Montags, Mittwochs, 
Freitags von 4-r-5 Uhr privatim erklären. 

Die Sprüche des Bhartrihari erklärt derselbe Dienitags, 
Donnerstags und Sonnabends von 4 — 5 Uhr privatim. 

Unterricht im Sanskrit ertheilt derselbe privatissime. 

Das Alt- und Neupersische wird Hr. Prof. Bopp mit dea 
verwandten Sprach.en vergleichen Mittwochs von 5 — 6 Uhr 
öffentlich. 



Dte Kncyklopädle und Methodologie del^ philologischen Wls-^ 
senschaften trägt Hr. Prof. Böckh Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags von 11 — 12 Uhr privatim' vor. 

£ine Einleitung in die etymologische Erforschung der grie- 
chischen und lateinischen Sprache giebt Hr. Dr. G. Cur- 
tius Mittwochs von 11 — 12 Uhr unentgeltlich. 

Homers Odyssee (e — fi) erklärt mit Rücksicht auf die Sage 
Von Odysseus Hr. Dr. Lauer Mittwochs und Sonnabends 
von 12—1 Uhr unentgeltlich. 

Pindars Olympische und Pythische Oden erklärt Hr. Prof. 
Böckh nach seiner kleineren Ausgabe Montags , Dienstags, 

. Doiuierstags und Freitags von 10 — 11* Uhr priVatim. 

Den Agamemnon des Aeschylus erklärt Hr. Prof. Lachmanäi 
Montags, Dienstags u. Donnerstags von* 9 — 10 Uhr priv. 

ErläAterung der Tragiker mit Hülfe der Bildwerke giebt Hf. 
Prof. Panofka Montags j Dienstags, Mittwochs u. Frei- 
tags von 4 — 5 Uhr privatim. 

Ueber die griechische Tragödie liest Hr. Dr. Lauer Montags 
u. Donnerstags von 1 — 2 Uhr unentgeltlich. 

Die Acharnep\und Ritter des Aristophanes erklärt Hr. Prot 
Geppert viermal wöchentlich von 9 — 10 Uhr privatim. 

Des Aeschines Rede gegen den Ktesiphon wird Hr. Prof. 
Bekker erklären. Mittwochs und Sonnabends nm 12 Uior 
öffentlich. 

Des Aristoteles Bücher über die Politik wird Hr. Prof. Frans 
wöchentlich dreimal Moiltags, Mittwochs und Sonnabends 
von 8 — 9 Uhr öffentlich erklären. 

Privatalterthümer der Griechen, Hr. Dr. Lauer Montag«, 
Dienstags, Donnerstags u. Freitags von 12—1 Uhr privat. 

Praktische Anwendung der alten und neuen Griechischen 
Sprache lehrt Hr. Prof. Frans In noch su bestimmenden 
Stunden privatim. 

Lateinische Grammatik mit Berücksichtignng der verwandten 
Sprachen lehrt Hr. Dr. G. Curtius wöehdntlich viermal 
von 6 — 6 Uhr privatim. 

Den Truculentus von Plautus erklärt Hr. Prof. Geppert 
zweimal wöchentlich von 9-2-10 Uhr. 

Die Bucher des Eueres von der Natur der Dinge erklärt ein- 
mal die Woche Sonnabends von 11 — 12 Uhr. Hr. Dr. Mär- 
cker unentgeltlich. • 

Bes Horatiqs Buch von der Dichtkunst erklärt Hr. Prof. 
Heyse Mittwochs u. Sonnabends von 12 — 1 Uhr Öffentlich. 

Horasens Briefe wird Hr. Dr. A. Benary Sonnabends von 
4 — 6 Uhr uhentgeltlioh erklären. 

Die Satiren des Jiivenal erklärt^^Hr. Dr. Herts sweimal 
wöchentlich Mittwochs und Sonnabends von 11 — 12 Uhr 
unentgeltlich. 

Die gesammte Römische Literaturgeschichte trägt Hri Dr. A. 

. Benary viermaf wöchentl. von 8 — 9 Uhr privatim vor. 

Römische Staatsalte rthümer wird Hr. Dr. Herts sechsmal 
wöchentlich von 12 — 1 Uhr privatim vortragen. 

Eipige CsLpittl dor häuslichen Rcfmischen Alterthüm^r behan- 
delt ausführlicher Hr. Prof. Zumpt Montags, Dienstags 
u. Donnerstags vqh 12 — 1 Uhr öffentlich. 

Griechische und Römische Mythologie wird Hr. Prof. Ger- 
hard Montags u. Donnerstags von 12—2 Uhr priv. lesen. 

J)ie philoLogisdien Disputierübnngen leitet Hr. Prof. Frans 
Freitags von 5 — 7 Uhr öffentlich. 

Philologische Uebungen leitet Hr. Dr. G. Curtius, wie bis- 
her, Sonnabends von 11 — 1 Uhr uneiitgeltl. privatissime. 

Zum -Unterricht im Sanskrit und den alten Sprächen erbietet 

sich Hr. Dr. A. Benary priv)itissime. 
Geschichtliche und vergleichende deutsche l^praqhlehre , nebst 

Erklärung von Notkers althochdeutscher Uebersetzung des 

Boethius (naeh Graffs Ausgabe 1837)^ liest Hr. Prof. v. d. 

Hagen Mittwochs u. Sonnabends von 4 — 5 Uhr öffentl. 
Das Nibelungen Lied erklärt derselbe nach seiner vierten 

'Ausgabe (1842) Montags , Dienstags u. Freitags von 4 — 6 

Uhr privatim. 
Geschichte der altdeutschen Poesie trägt Hr. Prof. Lach- 

mann fünfmal wöchentlich von 8 — 9 Uhr privatim vor und 

bedient sich dabei des altdeutschen Lesebuches von W. 

Wackernagel. 
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Die Creschichte des altdeutschen Epos trügt Hr. Dr. W. Grimm, 
Mitglied der K. Akademie der Wissenschaften, vor, und 
erkJSrt das Gredicht von Gudrun nach Vollmers Ausjp^be 
(Lpa^ 1846) Montags, Dienstags u. Donnnerstags von 3—4 
Uhr privatim. 

Alterthflmer des Mittelalters, vomämlich der Deutschen Ka- 
lender, Feste, Spiele, Sitten, Gebräuche und Volksbü- 
cher, Hr. Prof. V. d. Hagen Montags, Dienstags und 
Freitags von 5 — 6 Uhr privatim. 

Die Mythologie der Lappen und Finnen wird Hr. Prof. 8 1 u h r 
ZM'eiroal wöchentlich Mittwochs a. Sonnabends von 4 — 6 
Uhr vortragen. 

Hebrftische Grammatik lehrt Hr. Prof. Uhlemann viermal 
wöchentlich von 11 — 12 Uhr privatim. 

Ausgewählte Stficke des A. T. mit besonderer Berücksichti- 
gung der Hebräischen Grammatik xum Uebersetzen und 
interpretiren wird Hr. Prof. Petermann Dienstags und 
Donnerstags von 8 — 9 Uhr privatissime und unentgeltlick 
vorlegen. 

Syrische Grammatik nach seiner „ Klementarleftre der sjtI- 
schen Sprache, Berlin 1829'' wird Hr. ProfrUhleman in 
zwei noeh jiu bestimmenden Stunden öffentlich lesen. 

Aegyptische Grammatik trägt Hr. Prof. Lepsius Montags, 
Dienstags u. Mittwochs von 6 — 7 Uhr privatim vor. 

Die Anfangsgründe der Koptischen Grammatik lehrt Hr. Prot 
Peterniann Montags, Mittwochs u. Freitags von 8 — 9 
Uhr privatim. 

Ueber die Tschudiscben oder Finnischen Sprachen und ihr Ver- 
hältniss zu denen der Alongolen , Tungusen u. Türken wird 
Hr. Prof. Schott einmal wöchentlich, am Sonnabend oder 
einem andern den Zuliörern beliebigen Tage, von 1—2 
Uhr öffentlich lesen. 

Chinesische Sprache, nebst. Erklärung ausgewählter Stellen 
aus Schriftsrtellern dieses Volkes, derselbe dreimal wö- 
chentlich Montags, Mittwochs u. Freitags von 1-^2 Uhr 

privatim. 

Ueber Völkerkunde und den gegenwärtigen Zustand der sla- 
wischen Volksstämme handelt Hr. Dr. Cybulski Mitt- 
wochs und Sonnabends von 3 — 4 Uhr unentgeltlich. 

Allgetneiue Geschichte der slawischen Literatur trägt der- 
.«lelbe Montags, Dienstags u. Donnerstags von 3 — 4 Uhr 
privatim vor. 

Zu Privatissimis im Polnischen, Böhmischen, Russischen u. 
Serbisclien erbietet sich derselbe. 

Die Geschichte der Italiänischen Literatur trägt Br, Lectojf 
Fabbrucci in Italiäniseher Sprache Dienstags, Donners- 
tags und Freitags von 1 — 2 Uhr öffentlich vor. 

Ueber bantes Zeit, Leben und Schriften liest Hr. Prof. Hn- 
ber Dienstags n. Freitags von 4—6 Phr privatim. 

Tasso'S' befreites Jerusalem erklärt Hr. Lector Fabbrucci 
Dienstags n. Freitags von 3—4 Uhr oder in andern den 
Zuhöcern gelegenen Stunden privatim. 

Einen Cnrsus der Italiänischen Spracht nach seiner Ch-amma- 
tik wird derselbe zweimal wöchentlich in noch zu be- 
stimmenden Stunden privatim veranstalten. 

Zu- Privatissimis im Italiänischen und Französischen erbietet 
sich derselbe. 

Auserwählte Stellen aus seinem Tesoro de la lengua y Üte- 
ratura castellana erklärt Hr. Lector Franceson Mitt- 
wochs und Sonnabends von 12 — 1 Uhr unentgeltlich. 

Einen Cufsu^ der spanischen Sprache nach seiner spanischen 
Grammatik, 2. Auflage, wird derselbe veraüistalten, an 
Tagen und in Stunden, ^f-elche mit den Zuhörei^ zu ver- 
abreden sind. 

Zu Privatissimis im Französischen, Italiänischen u. Spani- 
.«ichen erbietet sich -der selbe. 

Shakespeares Macbeth wird Hr. Lector Dr. Soily in Engli- 
scher Sprache Mittw. von 1—2 Uhr unentgeltl. erklären. 

Einen Cursus -der Englischen Sprache wird derse4be nat;h 
Lloyds Englischer Grammatik zweimal wöchentlich von 
l-J-l Uhr privatim veranstalten. 



Zu Privatissimis im Englischen erbietet sich derselbe. 

Persische Grammatik und die in Persischer Sprache geschrie- 
bene Biographie Dschingischans wird Hr. Lector Dr. Pie- 
traszewski Mittw. u. Sonnabends von 2—3 Uhr öffent- 
lieh erklären. 

Türkische Grammatik und Kyrk Wei^yr, d. h. die Türki- 
schen Erzählungen von vierzig Weziren , derselbe Mitt- 
wochs, Freitags u. Sonnabends von 3—4 Uhr privatim. 

Arabische, Persische und Türkische Grammatik, mit prakti- 
schen Uebungen in diesen Sprachen derselbe privatissii^e. 



Leibes -UebuDgen, 



Unterricht im. Fechten und Voltigieren, desgleichen in den 
allgemeinen Leibes-Uebimgen, sowoJil für Geübtere als für 
Anfänger 'in besondern Abtheilungen, wird in der Eiselen- 
schen Turnanstalt gegeben. 

Tanzunterricht giebt der Universitäts-Tanzlehrer Hr. Hage- 
meister, 

Unterricht im Reiten wird von dem Universitäts - Stallmei- 
ster, Hrn. Fürstenberg; ertheilt, welcher ausserdem 
Sonnabends von 12 — 1 Uhr über das Exterieur des Pfer- 
des Vorträge hält. 

Oeffentliche gelehrte Anstalten. 

Die König!. Bibliothek nebst der Universitäts - Bibliothek Ist 
zum Gebrauche der Studirenden täglich offen. 

Die Sternwarte, der botanische Garten, das anatomizche, 
zootomische und zoologische. Museum , das Mineralienkaki- 
net , die Sammlung chirurgischer Instrumente und Bandagen^ 
.der physikalische Apparat, die pharmakologische Hamm 
lung,' das Kunstmuseum, die Sammlung von Gypsabgüazen 
u. s. w. werden bei den Vorlesungen benutzt und können 
von Studierenden, die sich gehörigen Orts melden, be- 
sucht werden. 

Die exegetischen Uebnngen des theologischen Seminars leitet 
in Beziehung auf das N. T. Hr. Prof. Dr. Twesten, ki 
Beziehung auf das A. T. Hr. Prof. Dr. Hengstenberg; 
die kirchen - iii}d dogmengeschidftlichen Hr. Prof. Dr. 
Neander. 

Für das Studium der Medicin und Chirurgie bestehen die bei- 
den medicinisch- chirurgischen poliklinischen Anstalten , die 
eine im Universitäts - Gebäude , die andere im Lokale des 
Universitätsklinikums (Ziegel Strasse Nr. 6.) , das Klinikum 
für Chirurgie und Augenheilkunde in dem zuletzt genann- 
, ten Lokale , das geburtshülfliche Klinikum der Universität 
(Dorotheenstrasse Nr. 1. 2.) nebst der damit verbundenen 
gebuftshülflichen Poliklinik, und die zur Universität ge- 
hörenden klinischen Anstalten des Charit^ - Krankenhauses« 
nämUch die medicinische Klinik zum praktischen Studiain 
für promovierende Arzte , die medicinische Klinik zum prak- 
tischen Studium für nicht promovierende Arzte und Wund- 
ärzte, das chirurgische und operative Klinikum, das Kli- 
nikum für die Augenheilkunde und Ausbildung künftiger 
Augenärzte, das Klinikum für Behandlung syphilitischer 
Kranken, das Klinikum für Geburtshülfe und Behandlung 
der Wöchnerinnen und neugebornen Kinder; endlich das 
Institut für die praktischen U^bungen in der gerichtlichen 
Medicin im Charit^ -Krankenhause, von deren Benutzung 
und Leitung das Nöthige bei der Anzeige der Vorlesungen 
bemerkt ist. 

Im philologischen Seminar Mird Hr. Prof. Böckh Mittwocbs 
u. Sonnabends von 10 — 11 Uhr den Uerodot erklären las* 

• sen und die übrigen Uebungeii wie gewöhnlich leiten. |Ir. 
Prof. Lachmanü wird die Mitglieder des philologischen 
Seminars Mittwochs und Freitags von 9 — 10 Uhr die Oden 
des Horaz erklären lassen. 



Gebaucrsche Buchdrücke r ei. 
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Evangelische Theologie, 

Eiocyklopädie : Staib. EiffteknBg in's A. T. Bleek. 
Geschichte d. hebräiscben Sprache u. Schrift: ßleek. 
J). Leb^H v» d. Lehre Jesu ^, ^ Apdstel (B^L TheoK 
2. Th.) : Doruer. Genesis: Bleek. Jesaias, Sy- 
Boptiscli« ErkL d. drei erstes EvaiigeKieii u* Ursprung 
d. haBoniscbcii Etaiigelieur Sonmen BrangeKiutt 
Johaanifl. u« Briefe Johanisi Kling. OahUtrbrief : Lk* 
Ritschk Patroltfgie: Hasse. Kirdwng^schichte rofl 
Gregor VIl. bi» anf «a^ere Zeiten: Lir. Kr äfft. Kir- 
ehengeschichte Tom 16. JlahrKnndert an^- Hasse« Dog^ 
mengeseftiebte } lic. ftitschJ« Gesch. d. iiinera u. 
änsseni Misaion in d. rvAugei. Kirche: Lic. Krafft# 
Symbolik^ Btarb. Apologetik od. ehrktL Dogiaatik 
1. Th.:I>orner; Thootogmehe Ethik: Rot he. üeber 
Schleiermacher als Philosnphea 11. Thvologen; Dor- 
ser. Der praktischen' Theologie 1. Th. Homiletiky 
Gffschichte der Predigt n. Uebiingen d. theolog. Semi- 
narsjBleek, Do^fier n. ■aase. Uebiiugnt d. ho- 
miletisch -katerhetisehcn Seminars: Rothe. Lic. Na- 
gel iH mit Ufkui) ahwefiitildk 
• . • < . • • •• 

KattioHsolie Tlieologie. 

Hirch«mgesehi«hte: Th. L: Dr. Flas». KipcheiH 
gfoehickte Thu IL Hjilgers. Kirrhe^geschicht.e iX 
HL Dr. Floss. Biblische Archäologie 11. Ezochiel: 
Scholz« : ^sakiMtn: M^rU^.- Evau^elinm Johonuis: 
Vog^tsang. B[ariilt)iiife'd. Leirfeirsg^cfiirfittj u; Ga- 
laterbcief: Vog^eisa^ng. Römerbrief; Pr. Floss.^ Die 
l^tholischca .Brie^ : S c h o 1 9. Bililische Theologie ; 
^lartin^ Theori^e d^ Offe^baring, Dogipatik Th^lL 
n. Dogmengea|(b]cht^:I>ie.riug.ef. . Sy^oliscbe Theo* 
lQ«^e:Hil:ge*p, Moalth.L; ^4rLiii., Mpral.Th*^ 
tu- y^C^V^-anfp^ IJebfingei» d, ka<eiaieti^c)M?n,,u. ho-* 

SnteiiH/' - Bi' *ur A, L. Z. 1849. 



N A C H RICHTEN. 

miletisrhen Seminars: Martin «, Dieringer. Prof.' 
Achter foldt n. Prof. B rann werden keine VorJe- 
snngen halten. 

R€clitswissenscli«ft. 

Encyklopädk deir in 9(*ntscMand geltenden Rechte t 
Blume. Natnrrecht: Walter. Geschichte d. Rechts- 
Philosophie: Hälschnarv l«9tit«fionen n. Ausgewählte 
Theile der Institutionen : B c k i 11 g. Römische Rechts-» 
gc^chichte n. PaiideiktfarSell: Römüichfes f'amilieo- 
w. Krbrei'htr Blnm^. Wewtsche ' Rechtsgesrfrichfe r 
Waller u. PVrfhc^s.' RKhtsaherthftnwr in dejtt 6e- 
clifhle Reineke Vos: Walter. Auserwählfc Tlleile 
(i. dei^tschen Rfthts: Perthes: Strafrecht: B^ckihg, 
Lebni-echt n. PrenssIscTi** •LamiY'echt: Nicoioviws. 
ßentschi^s Staatsrecht Mnd Völkerreche:''Hai8chner, 
Kirchenrecht aller christlichen Confessionen f Wa'K^rr; 
Gem. deutscher u. prenss. Civilprocess n. Gem. preus- 
sischer u. rheinischem Criinintilprocess: Blume. Aus- 
erwählte Theile d. rheiuischen Cirilrechts, Rheinischer 
Civilpiiocess *u. Rheni i9c;h es Hondelsrerht : Baoerband. 
Aiisef\v(thlte Theile d. preass« Btaalsnechts: Nieolo-« 
TiHR. Pandeolen>'Kepet«torium n. Praktikum: Seil. 
Prof. Deiters wird seine Yorlcsongea später aakfm-*^ 
digeu. 

Heiliiiifide« 

Eueyklopädie ti< Methodologie 3 AI hier«, Repie»*. 
titnrium der Anatomie des Menschen it.Qfitodogie.iksl 
menschlichen Körpers: Weber. Chiruraische Anato- 
mie: Wutzer. Tergleieheade Ani^toihie d. Nerven- 
systems : B u d g e. lieber d. feinsten Bau der organi- 
schen Gewebe, mU inikroekopisckon Untevoiichnagen : 
Dr. Schaaffl^anson. DjeAonstriitionea d. PräpaM^O: 
d. anatoioiischeiiAlageims.; May'er. Physiologie^ ver-^ 
g^ejchcHde ^■'A^ii^?^^) ^V einen praktischeii physi^lqgi- 
schcp Cur^ia; ^MLay«r^: Wober a. Budge gOiOieiiH 
schaftlich^ Bezichungeii fwischea Phyaioi«^^. u^MlUeT 
diciu u.. Aiiilfar^p^og»e,:,Drt S pha^ffKauaenf Au^ 
thropologiacho JßrlautenHW^n inr gariqlrtlic}i:e|i Me^iciili 
inr iiiriateu: E. Bi^sf^hoft Allgeniein^ I^athologf» i^, 
Scmiotik: JVanma^^i* Patj^^gisober Ciir^s: 41ber().. 
Demonslrationei^ dL patholog« Präparate d^a aiMfloip^ 
Museums : Weber., Aljjjfpn. . T^er^fi^ : . li ^ f te s 9 : Hr 
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N an mann. Gesammie Arzneimittellehre: Harless, 
£. BiscKoff n. Albers. Formularen E. Bisrhdff.. 
Specielle Patolo^ie n. Therapie : Nasse n. Naumauiu 
Speciellc Pathologie u. Therapie d« acnten Krankhei- 
ten: Harlc^s. ^Pathologie u. Th^afie d; Geistes- 
u. Gemüthskrankheiteu, Propädentisfhe Klinik n.' Me«- 
dicinisch- therapeutische Klinik u« Poliklinik: Nasse« 
Allg<*m. u. specielle Chirurgie^ Cnrsus d. chirurgischen 
Operationen an Leichnamen u. Chirurgisch -angeiiärxt- 
liehe Klinik: Wutzer. Chirurgische Operationslehre, 
D» Lehre von d« Kuocheiihrueheu n« Yerrettkungett- u. 
Chirurgische Verbandlehre: Dr. Hoppe. Gesammte 
Geburtshülfe, Gebnrtshnlfliche Instrumentenlehre, Ge- 
burtshülfliche Klinik n. Poliklinik u. Phantomübungen : 
Kiliau. Gesammte Staatsarzneikunde, die gerichtl, 
Medicin n. d. medicinischc Polizei umfassend: Har- 
less. Gerichtl. Medicin fftr Mediciner u. fiir Juristen: 
£• Bisch off. Gericht!. Medioin für Juristen: Ki- 
liau. Gerichtl. Medicin, dnrchgeheuds mit praktischen 
Uebnogen Terbnuden: Dr. Eiilenberg« 

Philosophiet 

Logik: yanCalker. D. Lehre ron den Kate-t 

forieen u. Metaphysik: Knoodt. Allgem. Gesch. d. 
hilosophie von Thaies bis Kant: ran Calker. Phi- 
losophie d. h. Augustin u. Thomas von Aqnin: Dr. 
Clemens* Gesch. d. neuern Philosophie n. Grund- 
legung d. Aesthetik : B r a n d i s. Pädagogik : K n o o d tj 
Philosophische Unterredungen oder dialektische Uebnn- 
gen: ran Calker. 

Mathematik, 

Ebene n. sphärische Trigonometrien Ra dicke. 
Analjsis u. Algebra: von Riese. Differential -Rech- 
nung: Plücker. Dieselbe od. Elemente d. Mechanik 
tt. Yariations- Rechnung: Radicke. Bestimmte Inte- 
grale: Heine. Markscheidekunst u. Mathematische 
n. physische Geographie: ron Riese. Methode d. 
kleinsten Quadrate, Elemente d. Astronomie u. Ueber 
d. planetarischen Störungen: Argelander. Mathe- 
m^lische Uebungen: Heino; Mathematisch -physika- 
listhe Uebnngen: Plüoker. 

Naturwissenschaften. 

* 

Experimentalphysik: Plücker. Allgem. Expe- 
rimental - Chemie u. Pflanzen -Chemie: Bischof. Ele- 
mente d. -analytischen Chemie, Technische Chemie u. 
Praktisch -chemische Uebungen^ Bergero ann. Mine- 
ralogie, Ueber d. besondern Lagerstätten d. Minera- 
lien Uk Geognosie: Noeggerath. Geognosi« mit Ex- 
cnrsionen n. Naturgeschichte d. fossilen 'Wirbelthiere: 
Dr. Römer. AUgemeino Botanik, D. natürlichen Ge? 
irädisfamiiieu n. Botanische Excnrsionen: Treri ra- 
nn's. Die ^richtigsten Cultnrpflanz«» u. ihre Prodifkte: 
Dr. Brandts. Naturwissenschaft!. Seminar: Noegge- 
rath, Treriranns, Bischof n. Plficker. 



Klassische Philologie. 

Griechische Paläographie n.Epigraphik:We]cker« 
Metrik d. Griechen n. Römer u. genetische Entwicke- 
Inng d. rhythmisehen n. Metrischen Klingt in d. fiulU 
keu Poesie: Ritschi. Griechische Mythologie und 
Theognis im philolog. Seminar : W e 1 c k e r. Sophokles 
Oedipus auf Kolonos : S c h o p e m Sophokles Antigone : 
Ritter. Thucydideische Reden: Dr. Bernays. Pia* 
to's'Phädoh: Heimsoeth. Aristoteles Poetik: Lerscli. 
Plautus Miles glorioautf im philoleg. S^jaImmt* Ri4«'»k 1. 
Lucrctius: Dr. Bernays. Horatius Oden: Ritter. 
floratins Satiren; Heimsoeth. Horatius Epfsteln: 
Schopen. Tacitus Annalen: Heimsoeth. Dr. 
Schleicher u. Dr. Schmidt sind mit Urlaub ab* 
weseud. 

Orientalische Philologie. 

Grammatisch -kritische Erklärung d« Boches Hiob, 
Anfangsgründe d. araliischen Sprache 0. Erkl. si^irie- 
riger Stücke arabischer Schriftsteller: Freytag. An- 
fangsgrunde d. persischen Sprache, Erklärung d. indi- 
schen Draroa's Mrikkhakatty Alterthümer d. hinterasia- 
tischcu Völker, besonders d. Inder u. Privatissima über 
Zend u. Saascrit: Lassen. 

Neuere Litteratur und Sprachen. 



D. Elemente d. altkochdentsdien _, 

D. gothische EFangelium d. Matthana: Diei. Einige 
Abschnitte ans d. deutschen Litteraturgeschachte: Loe- 
bell. Geschichte d. neuern dentschen Litteratur: Kin- 
kel. Shakespe<u*e's Hamlet: Lassen. Shakespe*- 
re's Macbeth u. Geschichte d. eni^lisohen Litteratur: 
Dr. Delius, Gesch. d. französischen Litteratur nnter 
Ludwig XIV. u. Geschichte d. französischen Lustspiels £ 
Monnard. Gesch. d. romanischen Sprachen: Dies» 
Provenzalisck u. Altfranzösisrh: Dr. De lins. Italie- 
nische Grammatik u. Die Numanda des Cenranteee 
Dies. Dr. Ton Liliencron Ist mit Urlaub aj^wesend. 

Geschichte nebst HQlfswisseHSchaften. 

Alte Geschichte: Aschbach. Ursprünge n. Be« 
standtheile d. Hauptvölker Europa's: Arndt. Neuere 
Geschichte: LoebeH. Gesch. d. achtzehnten Jahr- 
hunderts: Aschbach. Gesch. Ton England Ton der 
englischen ReTolution bis zur framöstechen : Dahl- 
mann, Urkondenwiseensehafit n. SiegeUehre: Bernd, 

Staats- und KameraJwissenschiiften. 

Eneyklopädie: Dr. Kosegarten. Staatswirth- 
schaf{ n. Finanzen: D ah 1 mann. Finanz Wissenschaft 
n. Systeme d. pplitisöhen Oekonomte mit Einschlnss 
der communistischen Lehren: Kanfmän^n. Ueber d, 
demokratisch- n.' monarchisch -ccrnstituttonelle Staats- 
leben d. neueren Zeit n. GrundzAge d« land- n. fortt- 



Wl — 

wisseDSchafUiclieii Politik: Dr. Kosfcgarlen. Ge^ 
schiebte der Landwirthscliaft, Ackerban, Bodenkunde 
8. LandwirtkschafUielie L^hraastalt. 

KODSt. 

Gesch. d. alten Baukunst: Lorsch. Gcseb. d. 
modernen Malerei: Kinkel. Geseh. d. neuereu Mu- 
sik, Unterricht in der musikäliscken Compositum, im 
Gesang n. Oi^elspid nnd Leitung des Singrereins: 
Breidenstein. 

Franiösische Grammatik , Voitoiro^s Mahomot u. 
Franaösisrhes CouTersalorium mit Stylflbungen u« Biv 
klämng ausgewählter Stücke aus Dichtem «« Presai- 
kern: I^icUir Nadand. 



UM 

ünieiWclU 4fai 'frÜieft Handzeichnen n« im Malen, 
in der Linear- u, Luftperspective , Excursionen zum 
Zeichnen ^ck det ^adirii ^adei|«scKer Zeiahnenleh.- 
rer Hohe. 

Gymnastische Kttnste* 

Reitkunst: Donnd^orf. Fecktkunst: Segers. 
Tanzkunst: Radermacher. 



• t 



Der Anfang der YorUsungen ia^t auf den 16* 

April. V 

Wohnungen fiir Stu()irende weist der Bürger 
Grossgarten (Wenzelgasse Nr. 1081) nach. 
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vERzmcHsriss 



der 



wiMenschaftlichen Vorträge in der böherei) landwirtbschaftlichen 

Lehranstalt zu Poppelsdorf« 



1. Ackerban, sechsstündig: Der Direcfor, Professor 
Schweitzer. 

2. Bodenkunde, iweistundig: Derselbe* 

3. Geschichte und Litteratur der Landwirthschaft, 
zweistündig: Derselbe. 

4. Landwirthschafdiche Geräthknnde , sweistündig; 
zweiter Fachlehrer Hartstein. 

5. Landwirthschaftliche Technologie, zweistündig: 
Derselbe. 

6. Forstwissenschaft^ zweistündig: Oberförster Schir- 
mer. 

7. Thierheiiknnde^ zweistündig: »Kreisthierarzt Fe* 
ter». 



8. Mineralogie., dreistündig: Professor Naegge- 
rath. 

9. Botanik, Tiersticndig : « Garteninspector Sinnlng. 

10. Zoologie, dreistündig: Prof. Bndge. 

11. Chemie, vierstündig: Prof. Bergemann. 

12. Phjsik, dreistündig: Prof. P lücker. 

13. Mathematik ,' sechsstündig : BrofL ftadieke« 

• • • 

14. Zeichnenunterricht, einen Nachmittag tn jed^r Wo- 
che: Geometer Heis. 

Die Lehrer für Landwirthschaftsrechts und land- 
wirthschaftliche Baukunst siud noch nicht gewählt. 
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LITERAftlSCHB ANZSIGBN' 



AnkflflAigVDgeD never Bftchert 

mit ftetet fSttiO^^ti^nq »et ttbtnbtu Zf^ittt. 
Dr. &. ®. (hiebet 



®n 8. ®e^eflet. 5 Z\jit. 18 9lgr. • 

tiefer erpe Sanb befleißt au« brel Äbtt)eiljunaen, be» 
cen iebe ein füt jld^ abgefCbloffene« ©anje« bilbet: 

L 



uaetlfittt btt aSottpelt* 

^ 1 Sf^fT. 18 6*5T. 

IL S)ie SBodel niib 3ltitp|Hbiett bet fHottoelU 

1 Sl)(r. 10 Wgr. 
III. :©ie gif*e 5et SSortMlt. « St)ir. t(5 gigr. 

2>er jweite 85anb »irb bfe @lubett^iete ^ tethvittt 
unb t>ierte S3anb bie Ibau^tlfiett be^anbeln. 



Utipiifi , im 2»dra 1849. 



$. 91. ^wäk^mi. 



Coeben erfd)ien bei Souid ®atde in SJterfes 

bttt^ unb ifl bucd) alle gute SSuc^b^nblunden ^u be» 
jie^en : 

t)on 

(Setfaffet bet ff an|. @cammati!.) 
«8 Sogen, gr. 8. ge^. Ä5 @gr. 

3n bemfelBcn Serlage erfc^ien : 

Praktische 

flranaosisclie C^rammatik 

zum GehraöcU für Schulen, wie zum Privat • und 

Seil>stunteri:ielit 

Nach den neuesten Forschnngen und Verbesserungen 
und nach einer höchst Cassücben Meihode bearbeitet 

Tön 

€• A. RadelU. 

1847. gr. 8. geh. 32 Bogen. 20 Sgr. 



jDiefe ®rammatif t)at [xdi be< unget^eiltei) fBeifattd 
aQer @ac^t>ec(ld'n(igen )u ecfreuen. ^o^e unb t)ö(bfle 
€S(^ulbet)ö'rbtn b<tben biefrlbe empfot^Un, ebenfo pxaHU 
ftbe Se^cec ber franjoftfc^en ®pra(it)e/ and) würbe bie$ 



felb^ berefti Dietfac^ An ben I»erf4itbftt{ten 
e^ttlen eingeffibtt. Unter Xnbern fd^rfeb bet ^ro» 

gu äSagbeburg / f urj nac^ (Srfc^einen biefel SejHtodt^l htm 
IQcrlegtr: 

($». SBo|t(gebpres 
banfe i^ Detbinbttcftfl für bie gef^Oige aRlU^eUung btt 
franaoftfcben ©roj^matiE txrn iSi ab iiii^ fttn beren 3»* 
balt id;^ mit äie^rgnügen naivere Aenntnif g<nanMn#a i^^te. 
®el)r gern bin icb bereit, bei meinen ®efd)dftdreifen bie 
^mnaO'en auf bitfetbe aufmectftm ju nu^eii/ un^ aur 
e^nfübrung, SNnn biefe>eaiitrAgl ipifb^i ba« äXeimge M» 
guuagen ?c 

2)er 9tegierungH unb ®(^uliial^ Dr. Xtittf lei^ i» 
!D?erfeburg fcbrieb bem 93er(eger ebenfalls: 

3nbem id) Sw. 9Boblgebosen für bad überfenbete Sreni' 
ptorter fronjopfcben Qkammatif t»on 8la6elli x>txbinb^ 
U(i)fl banfe > bin id^ gern bereit ^ biffelbe bei Dorfommen^ 
ber ®e(egen(^eit jum ®ebraud)e in ®d)ulen )u empfehle»/ 
na(bbem icb micb burd) genauere 3(nft(tt überzeugt, baf 
fTe 90t \Helen anbern ©rammatifen, »eldje b*wP8 ^'^ 
0d)ulen benubt werben/ anjuerCennenbe ä)or|itge b^t* k. 

2>er Oberlehrer Dr. &tnt}ft am @pmnaf!um {u 
Sidieben giebt folgenbe S3rurt^eilung : 

/^JDie ^jwBtipc^ frattadflfd>e SramnfaUf utti' C X Ra« 
'belli ieid)net ftd) burd) Alarbeit unb gaflid)feit/ wie 
.lur^ 9iei(^battigeelt unb Bwecfmaligfeit Der Uebung«^ 
flücfe t)or fielen äl)nlicben ffierfen au«. 3d) babe mi* 
berfelben' feit einem 3abre bei öffentlichem »ie ^rloat« 
unterrid)te mit gutem ßrfplge bebient unb fann fie mit 
DoUfifc Ufbetjeuguna |uc eiiifä()rttns in Z^ukn i^^v 
2(rt empfeblen." 

3n bat t>ortl)eil^aftefle ?icbt mod^te biefe ©ram^ 
matif aber mo^l flellen unb ibtr» b^f^n tSertl^ befonber« 
^erDorau^)eben geeignet fan na(tPe|)6nbe au<gej«ic^nete Jtriti! 
eineSSranjo.fen, be« ^rof. ^Petregaus in@tettin. 
„U a toujours mamqne en Allemagne nn ouvrage, a 
V^age des AlJewands «|ai veulent apprendrc la laiig»e 
fran9ai8e, cet t)uvrage«i desire vient de paraitre^ aons 
le lltre de Graminaire pratiqne parA.RadelJi 
Elle e9i aussi claire el facile «fu'on peut le ie^irer, 
rennit tous les a?antages dont ccux qui appreraränt le 
iraiJ9ais ont etc prives jusqu*ici, nne fonle de remar- 
ques et de regles secoudaires, jnsqn*ä 'malutenant In- 
edites par tous les autres grammairiens, sont e^piiqnees 
aye« qne Lnddite eiouuaute 4uU8 c^ nouvel et «i^e«!- 
feut ouvrage. — , 

On p*'ut predire ä rauteur* un vrai snccW, t?ar il 
n*y a aucun donte qu'aussitot que l'ouvrage sera connu 
c4 apprecie a sa y^leor, il sera snbstitue dans tous 
les gjmnases, pensions, et eeoics aux autres ourrages 
de ce genre qui n'y ont etc nsagees jusqu'a ce jonr, 
que par defaut d*un livre semblable a celui qui est Tob- 
jet de cette critique. 

liouis Perreffaux» Professeur a Stettin. 



Gebau ersehe Bochdriickerei. 
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I N T E I> L I G E JV Z B L A T T 
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iL L 6 E itfE I N E N L I T E RA T U K • Z £ I T UN« 



iviiimt März. 



1849. 



Hall«, tn der BxpeOHion 
4l«r AIIk. Lit. Zeiuinic. ■ 



L I T H a A R I S C H E > A C H R I C It X E N. 



üniversitäteD. 
<6't essen. 

Yerx«icliai88 der Yorlesaa^en, 



i 8—9 tJbr, oH. 



auf der Grosshersoglicli Hessisclien Liidew!|;s-UniTer- 
§iUl daselbst im Soumprlialhjalire. 1849 tfehallen iiud 
an tMt AprtI besliramt uud allgemeia ihr 
DclimeD we'rdeu. 



D Anfaiig 



Theologie. 

Krangdiflch-tketdogische FaknhMf. > 

M Jieittogiacii Eite^tfopädie , viferstinSig, tsb 11-* 

12 Ulir, ord. Prof. Dr. Hv»«. - . 
EMeihmg i» das .A. T., füofatOBdif, Tan 4—5 

Uhr, Prof. Dr. Baiir. 
'EHttOning Her Genen» y mit Ixaonderem Berftduidh- 

tifnng der lieliräiBriien Gninmatik, funblttidif;, Ton 

3—4 Uhr, Deracl-fce. • 

grilärung der Pialmen, nnEslfindigi to« 3— 4 Uhr, 

«ri. Proi: Dr. Knobe). 
Hebräiiehe AreMottgie, fünfslfiadig^ Ton 4-- frUhr, 

Derselb«. 
Siwturitek-inUliii^ Einleitung in dme K, T., Mnf- 

aifindii, tod 8 — 9 Uhr, ori)L Prof. Dr. F.leek. 
Erklärung de»'S»merbrie/a,^iKnt}^äigt tob 9—10 

XJhr, ord. Prof. Dr. KÜllner; 
Erhlärting der Meinen Paüiiaieelien Briefe, Aaf- 
stfiDÄg, Ton 9—10 Uhr, ord.- Prof. Dr. Crsdner. 
Kirchengttehichte], swiiler' Tboil, fbfstandig, tos 

10—11 Uhr, Derselbe. 
Proleginmena' nehsl allgeiiieiiier religh>D»fkilom|ihrKh*- 

nnd hrslorisrher ^\a\ei\.m>f'%MrDogiiimtik, aJs er- 

Bier Theil der evai^ek 4la«beaBlehre , dreistftadig 

TOS 7—^6 Vhr, Prtif. Dr. Baar. 
Ckriitliche Dogmatil! , sweiter TJieil, fiüifBtüadig, tod 
'7—8 Uhr, ord. Prof. Dr. HeBo«. 
(Ariittiche Dogmatik , vweitpr ThetI, fttn^indig, tob 

7—8 Uhr, ord. Prof. Dr, Fleck. 
Giriittich* Moral, fünfstüiHlig , tob 8 — Vhr, Mil, 

Prof. Dr. HeBse. 
InliHif.. Bl. zur A. L. Z. tS49. ' - 



Chrittliche Moral, Tierslnndiit, 

Prof. Dr. KöUner. 
Christliche HomtletHc\ d. l. ABweismig christlich in 

fi^pltiJ^u, piil |)r.iktisc)icii UebuiiKen „im Disponirea, 
altefl Hud Kritik der Predigten," drpislihidiK , ron 
11 — 12 tJbr, Derselhe. 
fiomiletiky ijiil Hrftktj^ckeii Üchaageji, nach BPtuen 
„Grundzügen der Homiklii, Giesseu bei Ricker 
1848", dreistHBdig, vom 11 — 12 Uhr, Prot, Dr. 

, Samslag ypa 10— li Vhr, 

I, io^kesondere die DcnlscLen, 

VesFn lind ihren Eiufltis^ buf 

Schluss der Vorlesuugen über 

Pädagogik, eiaatündig, öfl'enlJiGli, Prot Dr. Baur* 

Katbc^oh-tlieologiatAe FakoItäL, 

Encyclopadie der T^evlogie, sweislüqdig, Mitlwocha 
nnd Sflimabeifds Ton 6 — 6, ord, Prof. Dr. Lul- 
lerheck. 

Einleitung in die Bächer. de» Alten Teatament», 
dreistüadig, an den 3 letztea Wochenlagen, tob 
11—12 Uhr, ord. Prof. Dr. Löhüis. ' 

Einleitung in» Neue Tetlamenl, ti erst und ig,' Hob- 
lags, Dienstags, Minirocks niid Soipnabeuds von 
» — 10, ord. Prol Dr. Liitterheck. 

Dat Buch Genetis nebst hi»t»ri»chen Stellen aus 
, den andern BPchern des Pentateuchs, ^reistüDdig, 
an den 3 ersten Wockenlagcn ron 10 — 11 Ukf, ord. 
Prof. Dr.JLöknis. 

Mhts Buch der Sprichwörter, Donnerstaga nnd Frei- 
tags Ton 5 — 6 Uhr, öffentbck, onl,frof. Dr. Lnt- 
tcrbeclc. 

Das Evangelium def Johannes, nerstüiulig, Montags 
nnd Dienstags tod 4 — 6 Uhr, Seraelbe. 

Die Briefe des h. Paulus, an die Galater , Kphesier, 
Philipper und Colosser, dreisl^iiidi^ , a^i den drei 
lelztrn WocJirntagen tou 10—11 Uhr, ord. ProC. 
Dr. Löhuia. 

■ffie messiamscheif ffcissagungen in einer noch h 
heslimuenden Stunde, Öffeiilllck, Derselbe. 

Die erste Hälfte der Kirehengetchichle , serhaslün- 
dig, täglich Toa 7—^ Dhr, prd. Prot Dr. Sfh arpff 
18 



IM 

CkrittUche Liieraturgeuhickte (pAtrolsne) , ,«n deB_ 

3 erstcD WochenlageD Toii 8 — 9 UKr, D»FB«fbe.i 
Die erste AbtheÜmng der Dogmatil;, an den Tier 

lelileu Wochentagen tou 4 — A Uhr, ord. Prof, SV. 

Solimid. ... 

Die Symbolii, ax <I(>B^4"le<fleit WwhMtagei von 

3 — 4 Uhr, Derselbe. 
Die ertte Half te der Moral , Tierslündig; , Doanen(a^ 

ood FreiUgs Ton 8^10 Uhr, Prof. Dr. FlucV, ■ 
■Homiletik, aa den drei ersten Wocbentagen ton lS>-± 

i2 Vhr, Derselbe. - . .. 

Auf Verlangen wird Pra£ Dr. Lohnis inden Ton ihm 

angegebeneu Gegensllinden schriiHiciie nnS mündliche 

Uebitugen teilen. . • 

ßecbtewJsseBSchall 

Die Enci/ctopädie. und Methodologie ,det Juriipru- 

d«Wz lehrt, in «öihenlllch zwei Standen, PrJratdo- 

cenl Dr. Hill ebraad. 
Das pfaturrecht lehrt, in dr^i Shinden itäcbeQUirlis 

Beraelbe. • 

Die ' natärliche Staatslehre wil-d, in vöchemlieh drei . 

Slnoilqn, nach seinem Lehrbuch des NatiirrecBlä, 
^n PriTaldoceot Dr. Fi«ch#r. 
iHslitutiiinen des Rünischem 
Lcksicht auf das MackeldeVsctie 
1 It — ia'/a U*"" '»r, ori.' Pro/. 

nach Ton Weaing - Ingenhelnis 
Lebrbqcb (fnnTie Auflage), täglich' Ton 7 — 9 nnd 
Ton jfJ — ii'/» Uhr, PriTatdooeut Dr, Nenner. 

Da» römische Erbrecht lehn ord. Prof. Dr. ^on 
L»hr, tfiflich Ton 9 — 10 Uhr. 

Die- deutsche Staats- und Reeht^geachiehte trftgt. 
Inglich T.on 5 — 6 Uhr, Tor, ord. Prof. Dr. Wip- 
per mann. ' * ' 

Dieselbe f^orlcsung wird lu «üchenllicb 4 9lnnden 
rorü-agen Privaldoceut Dr. Hlliebrand und in «ö- 
rRenllich sechs, noeh zi) bestimmenden Stauden, Pri^ 
vnltfocenl Dr. Sandhaas. 

Das gemeine devttche Privatrecht, mü Einsdilnss 
SesLehn-, Handels- ddiI Wechselrerhts, lehrt, tng^ 
lieh Ton 11 — lÄ'/a Uhr, nnd In einer norh in be- 
Bthumeuden Stnnde, ord. Prfff. Dr. Henttnd. 

Das gemeine deutsche Staatsrecht erürtert , mit Ver- 
Treisniig' auf sein Lebrbiich, l.lglicfa Ton W — 11 
Uhr, Olli. Pl-of. Dr. Weiss. 

Das praktische europäische Völkerrecht 'lehrt, drei- 
- lan) wÖcheniRch rai\ 4 — i Uhr, ord. Prot tt. 
WippermaiiB. ■ 

Das 'gemeine deutsche K'irchenreeht Wird, tJigJick 
Ton- 3— .4 Uhr, Tortrngeii ord. Proft Dr. Weiss. 

Dieselbe Fort^sung hiill, in wödieatlich sediS' Stan- 
den, PriTaldocent Dr. Seiti, 

Das gemeine dei^che Crimihaireiht ertilart Kansler 
nud ordi Prof.' Dr. Birnbanm, täglich Ton 11 — 

Derselbe »Ird andi flen ge'meinen dentschen kri- 
minal -Proceas, in VergleichuDg mit demanf Ocffeat-' 



or 
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^^ßdHceit, MStldlichkeit BadGeschwomengerichtgegrün— 
. -> Melea TeaAhrei, taglltli ion 10—11 Uhr, Tortragen. 

Franxösischen Criminalprocei* lehrt , Tiermal wö- 
chentlich Ton 4 — d Uhr, ord. Prof. Dr. Dernbnrg. 

De« gemeinen, deutschen CMiprocets nicd pei^- 
^IJfe, |£glicti «on 1^8 ud xveimiü.tpi^ S-r«9 
Uhr, Tortragcn. , 

Ein Civilprocese-Ptaetikum nnd Relaiorinm «ird, 
Uontags und Freitags von H — 6 Uhr, Teraustalten 
ird. Prof. Dr. Renaud. .\ , . . ■ ., ' 

J}ieselbe .Forletung hält, in fföcheullich drei Stuudeü, 
PriTaldocent Dr. Seils. 

Zu -Üjeaviinatorien über all« 'Zweige der Rechtswi»- 
aenscXaft erliielet «ich PriTaldocent Dr. Hillebrand. 

Heilkuodc. 

Encj/clopädie ttnd Methodologie der Natur und 
■ Heilkunde, swtiual wÖrheutlieb,'Ton' tO — It'Uhr. 

OelTenllich, ansserord. Prof. Dr. Wetter. 
Enci/ciopädie v^d Methodologie der Medicin. ' Wti- 

worhB roll 7— iSUIir, ausserord. Prof. Dr. Winfher. 
Oesteologie und Sj/ndesmologie, Au den drei letnes 

Wochentagen, tou 9-^10 Via, anssefohf. Prot Dr. 

Bardeleben. 
Allgemeine Anatomie mitmieriueopischen DewMHutra- 

tionen, an den Tier ersten Wochentagen, tou 4 — 5 

Uhr., Derselbe. 
Zu tjcftwtjhtatorien im AiuUomie wnd Pkji»iologi0 

erbietet sich Derselbe. 
Phj/siolagie det Menschen mit S^lfperima»te» mtlä 

anatomischen Demonal'rationen,' aa den vier -er- 
sten WocheuUgen, tou 7 — 9 Uhr,..«rd. Pr»L Ihi. 

Bischoff. - , 

2emgmng»-imdEntwickelnmg$-Ge»chitAte, FieiUgp 

nud Sennabeada tou ^^Q Uhr, Derselbe. 
Vergleichende Anatomie, an -tieii Tier ersten WocImb.- 

tageo, TOD 10— 11 -Uhr, Derselb«. 
Vebungen im phtfsivlogi sehen tnititute, JMitlwOchs 

und SsnEmbeods toq 'i — b Uhr, Derselbe. 
Pathologische Anatomie mit DemonstratipHem-, Sänt- 

iBtnL vöidteuaich, tob 7—8 Uhr,' oid. Pj;af. Dm. 

Vogel. X 

Mlgemcine Pathologie und Thtrapivi, viermal n- 

cheiillich, TOU 7-;~8 Uhr, «iBsferord. Prot Dr. 
■Winther. ■ . 
Pathologisch- ckemitcher und midroßcopiscier Cur- 
< aus, MittWoefas und. Sonnabends tqh 3r->-5 Ubti 

Derselbe. 
i^thoilogiaiiMes Hepelitm^umr Souutbpnda tou 7^9 

Uhr, öfeiitlicbt-Doiaelbe. 
Medininische Diagnatlic''mit praetittdten Uehutigen, 

fiiufinal wocheullith, Ton «—9 Uhr, ord. Prot .Dr. 
'■ Vogil. 

Diagnostik und.Semiatih mit praktiichen iJebun- 
■' geil: Arnfmal wie^ntUdii, von 9 — Q UJbr, aisseror^ 

Prot Dr. Winkher. 
Amsgewählte Kapitel am* . der theorrti^ien uni^ 

praktischen Medizin, 1— 28tüudig, öffeniJirk, nrd. 

Prof. Dr. Vogel. 
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jimgenh^HkiMb* mii D^lmürationenj Tier Sfdn-«- 

d^n wöftheiiHh-h^ aosserord. Frof: Dr. Wettet* 
OperatiomUhre mit Ufhungen an 'der, Leiche^ täg- 

lick TM 9--IO1, ti^. Prof: Hr. Wemlier. 
Bttnäag^nlehr0^ Dienstags ttnd'Fheitags Tan 3 — 4 

Uhr, Dei'selb«. . 
pebumhi^fe^ ,täglicH von 11 -^1} Ühr, ord. Prof, 

Dr. T. Rilgeii' 1* • . 

GeburUhiHfiick€'Eapplo¥ir^Uebmngenf zweimal w6- 

•^clieiiflich , Derselbe. 
PKarkMco'gnbsie ^ Moütäg^Diejistag, Donnerstag und 

Freitajif^ • ^«H »6-^7 ^Ulir Morgens, ord. Prof. Dr» 

Phoe'bus.. 
PharmakoiogiacXd Ühen^e, Tier Stunden wöchentlicb, 

D'er'sWbÄ.' ^ • 

Tojcicoiogie ^, vier Stunden wpcliej^tllch , Der8>,l]|ifu 
Pkar.maQugM6$ie des ThUr-^ Pßanzen^ und Aiaitct 
' 'raif*e$fh$j Montag, Dii^nstag, Do^nn^rstag und Frei- 
tag, Ton ,6 — 7 Uhr Morj^ens ; PriTatdoceut Dr. 

.Mettei^ji eigner. , • . • " 

la, y^rbiiidnng mit. TOMlAlienden Vorträgen wird Der t 

selbe* in Bemg Mki medizinisch ^ pkarmazeutheke 

Bütanih BiFeutliche Rxcur^iouen austeilen. 
Medizinisch-^ pharmazeuliscKe Acce^jj Urions t^ Mltt- 

wqßh» und Sonuabenda Ton 6 — 7 Dlnr Morgens^ 
. Derselbe.. 

Recepiirkunsi mit praktischen Vebungen^ zweimal 

wöcheudich, PriTatdo^eu^t Dr. Stammler. 
Geschichte, der Medizin, dreimal wöchontlich, ausser* 

ord. Prof. Dr. Wejler. 
jiuseiuasi4tfrs^ZtUüg der verschiedenen Systeme 4er 

Heilkunde y Ton 2— '3 Uhr, Tiermat w<»Gh entlieh, 

erd; Prof. Dr. N e b e f. 
eerichUicU Medicin, töglicK, ord. Prof. Dr. Wil- 

brand«. 

Medizinische Polizei, Tiermal wöchentlich, Ders.elbe. 
Psychiatrie y taglich Ton 6 — 7 Uhr,, ord. Prof. Dr. 

T. Ritgen I. 
Die »edizitaische Klinik in dem- akademischeA H^spi-^ 

täte leitet täglich Toh « — 12 Uhr ord. jProf. Dr. 
ogel. . . 
i)ie ühirurgisehe Klinük in tiom Hkademiäcken Has- 

pitale leitet, täglich Ton 10— H Uhr, ord, Prof. De. 

Geburtshü/ßiche JUinik i veriNindM<mit gebnrtshülf- 

Jiclieu RqietHDrien, tägUekTon 2«-- 3. Uhr and 1^ 

Torkommeud*en Ceburten, orrd. Prof. Br. t. Rit^gea I. 

SpecMte Krünkkeiisiehre der tiausthiere . Hoitdrari 
Prof: Dr. Vix. 

Geburtshütfe der HausthierCy Derselbe. 

Thier - Arzneimittellehre y Derselbe. 

Hmfbeschiägslehrey Dei's'elbi^ 

)Receptirkuusl> für Thier -Jlerzie; Derselbe. 
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PlitlQSophlschje Wisseoschaiten. 

' PlülafiO}iliie im eogeroe Sinne. 

Logik und aUgemeine Charakteristik der Philosophie und 
ihrer hauptaächtichsten SUfsteme, Wöcheiitlich jsweimal," 
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MitCwoelis'iAid($oftna(hei«Ai, MOi^g^na vonlOM-U Vhrv ar4:: 
Prof. Dr. Hillebrand. ..<■.. 

Jbogik nebst Einleititnff in\dte PhOosophies w^kkenOki^ xws^ 
stunden, ausserord. Prof. Dr. feJchilling. -1 , 

Logik mit eneifktopädisehet ütebereieki der FHiasophiey.w^ 

' ch entlieh ' zwei &$tiiiideii , aussefford^ Prof; Dr. 1 G a r r i e r e^« ^ 

Angewandt' Psyekotbgie , oder l^arfftelluag detf weMntiidislen 
Resultate der Psychologie in Beziehung aof politische, ao- 
^ale, moraliscMe und ftsthetim^ Proi^n^ Wöefaentlloli xi^r«* 
mal, Montags, Dienstai^s, Donfi^Kitag« and Freitags Mor- 
gens von 10—11 Uhr, ord. Prof. Dr. |lil4«hranxl.. . 

Psj^chofogie , wdelietitlich vier ^^ijtunddn , aumerord.. Prot Dn 
Schilling. • ... . • 

Oeschichte der PhilosopMe^ .wdoheattich-lfinf SCanaen, Dter*t 
selbe. 1 

Geschichte der PhHosophik ^ wMientlleli vier. IStundan, auas^Pi 
ord.. Prof. Dr. Carrfere. * • * . vi 

Heltgionsjßhilosoffhie, {Mytkoiofsjio aad OfitnMMnng,) ^ wö- 
chentlich vier Stunden, Der»efhe^ ' ' • - .* . / 

Die Weltgeschichte^ naeh ihren Hauptepochen und Motiven 
philosophisch betracfitet, wöcllenttich zweimal, Dienstags 
und Doniferstaij^ ^iiends von ^^^-^ Uhr^ or^, Prof. Dx^ 
HiHeb.ran.di , « • 

Uel^er ScMler^ Dienstags von ö — 6ühr, unentgeltlich, aus*ser- 

. ord. Prof. Dr. Cari:ie,re. " * 

Matiiematik, Physik, Cliemie und Technologie. 

Reine Mathematik ^ Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags, von «~7 Uhr, ord. Prof. Dr. Umpfenbach. 

Analytische Mechanik^ wöchentlich viermal, Ton' 10 — 11 

1' Ühr, Derselbe. . . , ^ ., . ^. - 

Die Rechnung mit partialen Differentialen und die Forta- 
tionenrechnung^ neäst deren Anioendungen. auf Geotaetrie 
und Nuturlehre^ zweimal wocheatlich, von 10— -|1 Uhr, 
Derselbe. 

Anattf^isehe Geometrie^ Dienstags, Donnerstags und l^onaj 
abends, von 7 — 8 Uh^, Derselbe. 

Trigonometrie^ in drei Standen wAokenttich) aussarord. Prof 
Dr. Zamminer. 

Differential» und Integralrechnung ^ ^ia fiuif Stunden wö.x 
chentlich 9 Derselbe.' > . 

Anwendung der höhern Anaiysis auf Geometrie und Phi/.sik\ 
in zwei Stunden wöchentlich, öffentlich, Dersel.iie. ^ 

Veldmesskunst ^ in VertHiidting mit praktischec i^inübiing de^ 
Messmethoden, Montag«, Mittw.Qchs. «ad l^yeitags, von 
7 — 8 Uhr, ord. Prof. Dr. Umpfejibach. 

Niedere und höhere Felämraskunst , mit -Uebungen an ded 
, Mesaij[istrup»enteu und.a)K^ktischer Aosfilhrnng der Metho- 
den des Aufnehmens^ in drei' Stunden wöcheritlich , Preß 
Dr.,Za|nminer. * , ' " 

^xperirnenialphysiü ^ täglich, Morgens von*8— "9 Ühr, or* 
Prof-^r. JBuff. 

tlxamtnatorlif'm über Gegenstände aus der Physik' und Me^ 

. chanik, Mittwochs >'achmittags um drei tJhr,' Derselbe. 

Exuer iment/ii Chemie ^ sechsmal wochcintlich , von* 11 — t2V\\t^ 
(frd, Prof. Dr.* von Liebig.' * ' . ' - 

Praktisch -analytischer Cursus im cheihilschen Laboratöriam 
taglich von fieun Uhr.db« M^t^ap bis fünf Uhr Nachmit- 
tags, Derselbe. 

Prmketsch" analytischer Cnrsus im ehemischen Filial-i«bo<* 

. ratortum , taglich von neun Uhr Vorsiitlag» bis vier «Uhr 
*MaGhmittaii(S , aussevord. Prof. Dr. Will. 

Asil^iiuug %ur Anujendung des .Löthrohrs in der Cfiemie änS 
Mineralogie, Sonnabends frühe Von B^b Uhr', Derselbe. 

Crystallographie ^ mit Demonstrationen und Uebungeu an 
Zelohnungen ,' Modelten , Mffteralien - und chemischen Pro- 

. ducten, nach seiner l»ei Vieweg in Braunacbweig ersch^ir 
nenden £inleitung in die Crystaliographie, Dienstags, Mitt- 
wochs und Freitags vcyi 7—9 Uhr, ausserord« Prof. Dr. 
Kopp. 

Aigrißuiliirehemie y (Anwendung. der .Chemie auf Agrlcaltur 
und Bodenkunde) , dreimal wöchentlich von 4-5 Ulir, ord. 
Prof.' Dr. Knapp. 
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M0$öUnr§Ui (Technologie der Metelle), wOcheatUch dreiaal) 

von 4 — 5 Uhr Machmittags , Derselbe. 
0r$mwUek€ Chemie y dreimal HücbeiitUeii , Privatdocent Dr. 
, 8treoker. 

Chemie der Ktie , wöchenM, einmal, anentgeUlich, D e r s e 1 b e* 
jun-iteliende Geameirie y Voortra« . dreimal wöchentlich, von 
^^10 Uhr, UebQfmsen tat(iich von 10^11 Uhr, ord. Prof. 

Dr. V. Ritgen IL y , . 

Ar^hitektotUsflie Caiiipo«i«*#it#Ä6tt«j^en,- Vortrag dreimal 

wöchenttich, von »-fO ¥Jir, Uebungen tftgtich von ID— U 

Uhr, Derse^lie. . 

Teehniichep Cowne der A^hiiektwr mit Beafioh der BavpUtaey 

• dreimal Tw^öchentlicli von 7—9 Uhr, Derselbe. * 

ParsUUmnp der bedeuimdtien ßouaiyUy einmal wikJientlich, 

Gffentlich, Derselbe. 
Pßifn%en%eichneny dreimal wdehentl. von 2-4 üiir. Derselbe. 
Freihandzeichnen und Malen , insbesondere malerische Per- 
spective vetthanden mit Anfnahmeii nach der >[atur, tAgliob 
von 11 — 12 Uhr, Derselbe. 

, NtiturgesciucTite. 

Orpktognofte , ord Prof; Dr. r. K 1 1 p s t e f n. 

Z4toktgiey >äglic|> von 9— 10 Uhr, ausserord. Prof. Dr. Vogt. 

Botanik y mit Bestimmungsabiingeii und Excursionen, fäiif« 

mal wdchentlich von 7—8 Uhr, HonocaiKProf. Dr. H o f f m a rt n. 
Hebungen im Bestimmen kryptogamischer Pdaniseu, öffentlich, 

Biontags'von 4 — 6 Uhr, Derselbe. 
Derselbe erbietet sich jsu Examinatorien und Privatissiroa. 

Staats- Bnd Cameralwisecnschaften. 

Eneifklopädie der StaatstQßSMemchaften^ viermal wöchentlich 

' von* 4-^5 Uhr, ord. ProC Dr. fi^chmitthenner. 

Finanzwisnenschafty von 3-4 Uhr, Derselbe. 

Fortt6ofaniJ^, wöchentlk;h viermal, in noch näher mi bestim- 
menden Stunden, ord. Prof. Dr. Hey er. 

Waldbau y an den «echs ersten Wochentagen, von V— 10 
Uhr, Derselbe. 

Waldertragsregehung und Wet^hbereehnung , an den fünf 
ersten Wochentagen, von 10—11 Uhr, Ders-elbe. - 

Klimatologiey sweimal wöchentlich, in noch su bestimmen- 
den Tagen und Stunden, ausseroi'd. Prof. Dr. Zimmer. 

Forsteinrichtung und ForUta^ation y viermal wöchenUieb, 
ebense, D.orielbe. 

Forstliche Exeursionen und prnHUehe Uebungen y aweimal 
wöchentlich^ ebenso, D.er selbe. 

Geacliiohte. 

QeMChichte des Mittelaltere % fönf Stunden wöchentHcb, ord. 
Prof. Dr. Schäfer. 

QeschUhte des achtzehnten Jahrhunderts , vier Stunden wö- 
chentlich. Derselbe. 

Geschichte der englischen Revolution , «wei Stupiden wöchent- 
lich. Derselbe. 

t^fimieche Altert hümer^ mit besonderer Berücksichtigung der 
römischen Staatsverfassung, vier Stunden wöcheneiich, 
ausserord. Prof. Dr. OttQ. 

Philolo|i;ie. 

Geschichte der PhUologie, vier Stunden wöcbentUch, anaser^ 

ord. Prof. Dr. Otto. 
Anleitung zum Studium der Philologie und des phUologi- 
* ich^ Gjfmnasial'-Unierriehtsy »wel Stunden wöcbentUch, 

öffentlich. Derselbe. 

a) AltiUissiiche, 

Griechische Alterthümery vier Standen, wöchentlich*, ord. 

Pfrof. Dr. Oarann. 
Terentius Andria, zwei Stunden wöchentlich. Derselbe. 
Vergleichende Grammatik der lateinischen und griechischen 

Sprache mit besonderer Derflcksicbtfgung des- DecÜnations- 
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und Coi^agationasystems 4ef In^ogermaaOwyktfASpridmteaa- 

mes , sechs l^tunden wöchentlich , aussej^ord. Prof. Ux, O t, t o. 
Theorie des lateinischen Stiles mit praktisc|ien Uebungen 

sehriftlidh und mundHch, wöchentlich zwei Stunden , Dem. 
Erklärung von Apnleji Ikbula de. Psyche et Ctqrfdlne (£d. 

Orelli), wöchentlich Zwei Stunden, öffenilieli. Der stifte. 
Erklärung ronCelsusdeMedicina^ in launischer Sprache mit 

einem damit verbundenen lateinischen Conversatorlum , D e r a. 
Sophoclis Oedipus Bex nnd Oidipus Coioneus ,• ditet Stondett 

wöchentlich, ausserord. Prof. Dr. Fr4tfts%ehe. 
TibuUy awei Stunden wöchtntlkMi«; DecseAb^e. . . ^• .• ' 
Griechische Syntax y mit Berucksic(itigung 4es nentastawemt- 

lichen idioms , zwei Stunden wödieuilich, Derspjbe. 
Lateinische Sgntax^, Der sc^^, ' -w • i 

Griechieche Geeellsehaft , privaiissime , H e r ■ e 1 be. 



h) Orieniqlie^h'e, /' i 

Hebräische Grammatik y mit schriftlichen Uebup^en.nn^ Er- 
klärung ausgewählter Psalmen , Montags, Afittwochs, Dos- 
nerstags uud Freitags von 8- 9tJhr , ord. Ihrpf. Dir. Vul 1 eri. 

Grammatik der sprischen Sprache^ nebst^ ErJriiroiig • der 

. Chrestomathia Syriaca von Hödigery Dimmtags «fMl tfMfl- 
abends von 8 — 9 Uhr, f),erselbe. 

Erklärung der Chrestomathia arahica e)on^ Freytag y^Jditt^ 
wo^hs und Freitags von 7 — 8 Uhr, 'bersel be. 

Grammatik der pereiechen Sprache-^ nach seinen btft. llog'. 
pers. nebst Erklärung der ^arrati•nes> persicae'vea Ro- 
sen, Dienstags und Donnerstags von 7—8 Uhr, Derselbe. 

Fortsetzung des Sanserit - hehrcursus y Montags uud Sonn- 
abends von X — 8 Uhr, Derselbe.' 

Erklärung des historisch ^rornrnnüechen Gedichtee Jksepä 
und Zuleicha von Dschaniiy Montags von 11 «-»1^ Uhr, 

. öÄentlich , Derselbe. 

c) Nemere. ^ ' • 

Geschiohte der englischen Litteratür , viermal wöchentlich 
von 9 — 4 Uhr, ord. Prof. Dr. Adrian. 

Erklärung der Divina Commedia des Dante y tftreinal wö- 
chentlich, von 2 — 3 Uhr, Derselbe. ' 

Erklärung der Satyr en des Boilemu mit Ezcursionofi 9Mt 
die französische Literatur in Jem Zeitalter Ludwigs XIV. 
dreimal 'wöchentlich , von 4* — 5 Uhr , D e r s e1 b e. 

Geschichte der italienischen Literatur y zweimal wOdlent- 
lich, von 4 — 6 U4ir, Derselbe. -> • 

Philologisches Seminar. . 

Die schriftlichen Arbeiten leitet ord, Piof. Dr* Osgttn, Dl- 
rector des Seminars, Dienstags, und lässt Montags und 
Donnerstags den homerischen Hymnus au^ Demeter erklänn,, 

Livius XXL Buch lässt Mittwochs und Sonnabends erklireo 
ausserord. Prot Dr. Otto, ^CöMaboratorV des Seminars. 
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Unterricht in freien Künsten nnd kSrperlidbefl 

Uebangen ertbeüen: 

Bi der HarmonMehre, dem Gesang uhd at^f mehreren In- 
«Immrafeit : Mnsikdirekter H o f m an n. 

Im Zeithnen : Uni vershätszeichnenmeViter Trantseliold. 

Im Tanzen und Fechten: Uhiversitäts - , Tanz-, un<i Fecht- 
meister Bartholomay. 



Die Universitätsbibliothek ist Montags, Dienstagz, Den* 
nerstags und Freitags von 10 — 12 Uhr i^nfL Mittwochs und 
Sonnabends von 2 — 4 Uhr offen.* v • 

Das akademische Kunstmuseum, dali natnrhistorisohe Mu- 
seum, so ^ie das anatomisch ^physiologfscAe and fathelogi- 
sehe Museum werden den ^tndirenden m noch näher zn be- 
stimmenden Stunden geöffnet werden.^ / 

Das naturhistorlsch- zoologische 'Museum wird Freitags 
von 2 — 3 Uhr den Studirenden geöffnet werden. 
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VcrzeicLniSs der Votlesnngen, 

welche 
auf der grosslierzogh hersogl. ^ächs. GesanuntuniTer- 
Bitäi daseibat für das Sonmerhalbjahr ange- 
kündigt sind. 

Der Anfang ist anf den 3 0. April festgesetat. 



L AlIgemeiDe^ WissenschafteiK 

Modegetik oder Methodologie des akademischen Stu- 
dimns trägt Prof. Dr. Schcidler Tor. 

II. Theologie. 

Encjklopädie der Theologie lehrt Prot Lie. Stie- 
ren; Encyklopädie nnd Methodologie der Theologie 
Prof. Dr. Otto. Einleitung ins A. T. G. K. R. Dr. 
Ho ff mann. Die Weissagungen des Jesaia erklärt 
Derselbe. Die Psalmen Prof. Dr. Stickel. ßi- 
sloriseh- kritische Eiuleitnng ins N. T. trägt ror Lic. 
Hilgenfeld. Die Eyangelien des Matthäus, Marcus n. 
Lncas erklären Prof. Dr. Grimm und Prof. Dr. Otto$ 
die Apostelgeschichte Prof. Lic. Stieren öffentlich) 
die Briefe des Paalns an die Römer und an die Gala- 
ter Prof. Dr. Rückert n. Dr. phil. Bippart. Dog- 
matik in Yerbindnng mit Dogmengeschichte lehrt Prof. 
Dr. Lange; die Lehren von der Sünde nnd der Er- 
lösung trägt TOT Prof. Dr. Rückert. Apologetik Lic. 
Hilgenfeld. Allgemeine Religionsgeschichte Dr. phil. 
Bippart. Den ersten Theil der Kirchengeschichte 
G» K. R. Dr. Hase und Prof. Dr. Lange. Leben 
ieen G. K. R. Dr. Hase. Dogmengeschichte Proll 
Lic. Stieren und Prof. Dr. Otto. Den neuesten, Zut 
stand der Theologie schildert unentgeltlich Lic HiJ- 
genfeld. Homiletik und Liturgik lehrt G» K. R. Dr. 
Schwarz. Die Ceschichte der Predigt Derselbe« 
pjBfcntlich. 

Das theologische Seminar Teiten . 6. K. R Dr. 
Hoffmaun, Q. K. R. Dr. Hase nnd Prof. Dr. Rük- 
kerfr; das homiletische nnd katechetische Seminar G. 
K, R^ Dr. Schwarz. Sein theologisches. P/ivatsemi-T 
nar Prof. Lic. Stieren; eine theologische Gesellschaft 
tnieUig." Bi. zur A, L. Z. 1849. 



Prot Dr.^ Otto« Examinatorien über Dogmatik nnd 
Dogmengeschichte Prof. Dr. Lange nnd Prot Dr. 
jGriiniii; über Dogmatik Prot Dr. Otto« 

in. Jurisprudenz. 

Encyklopädie nnd Methodologie des Rechts trägt 
vor Dr. G i r t a n n e r. Institutionen des römischen Rechts 
H. R. Dr, Fein. Pandekten, mit Ausschluss des Erb-» 
rechts, 0. A. R. Dr. Danz und Dr. Chambon. Erb- 
recht H. R. Dr. Fein. Ansge wählte Stellen der Di- 
gesten erklärt unentgeltlich Dr. Girtanner. Ge- 
schichte des römischen Rechts tragen vor 0. A. R. Dr. 
Walch, 0. A. R; Dr. Danz, 0. A. R. Dr. Heim- 
hach und I)r. Girtanner. Literärgeschichte des rö- 
mischen. Rechts im Mittelälter öffentlich 0. A. R. Dr. 
Walch. Europäisches Völkerrecht öffentlich G. J. R. 
Dr. Mich eisen. Allgemeines und deutsches Staats <^ 
Brecht. Dr. Schulze* Geschichte des deutschen Staat»« 
iUhI Privat-Rechts Dr. i^ou Hahn. Dentsch«« Pri-. 
Tfltredit G. J. R. Dr. Mich eisen. Kirch«Qpecht G. 
^. R. Dr. Michelsen nnd Prof. Dr. Schnanbert. 
CrittiMalrecht 0. A. R. Dr.. Luden, 0. A. R. Sehn^ 
1er und Pro£ Dr. ächnaubert. Criminalpnocess 
0. A. R. Dr. Luden nnd Prof. Dr. Schnanbert. 
Die Lehre vom altdeutschen Process nnentgeltlich 
Dr. von Hahn. Gemeinen dentschen Civilprocess 
G. J. R. Dr. Guget. Ueber die deutschen und fran- 
zösischen Schwurgerichte hält öffentliche Vorträge G. 
R. Dr. Schmid. Referirkunst lehrt G. J. R. Dr. Gu-i 
g e t. Ein Pandectenprakticum hält Prof. Dr. S c h u a u - 
bert; ein Processprakticum G. J. R. D. Guget; ein 
Examinatorium über Pandekten Dr. Girtanner, 

IV. Medicin. 

Medicinische Encyklopädie nnd Methodologie Prof. 
Pr. Häser. Vergleichende Anatomie Prof. Dr, Ren- 
ner und Dr. Oskar Schmidt. Allgemeine und spe- 
cielle Physiologie 6. H. R. Dr. Husch k«. Anatomie 
und Physiologie des Nerven-Systoms Derselbe. Phy- 
siologie Prof. Dr. Domrich. Physiologische Psychologie 
D^erselbe Specfelle Pathologie nnd Therapie G. H. 
R. Dr. Kieser, Prof. Dr. Siebert nnd Prof. Dr. 
Häser, Pathologie nnd Therapie der psrchischen 
Krankheiten . G. H. R. Dr. Kieaer. Augen- nnd 
Ohrenkrankheiten Prof. Dr. Ried. Praktische Chirur- 
gie Prof. Dr. Ried. Ak«|ogie und Akiargie mil ei- 
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nem Cnrsus chirurgischer Operationen an Leichnamen 
Prof. . Dr. Schömann. Verbaadlelire mit praktisr heu 
Uebungen Derselbe. Theorie der Geburtshilfe Prof, 
Dr. Marti«. Gerichtliche Medicin Prof. Dr. Schö« 
man». Pharmakologie nud Toxikologie Prof. Dr. 
Hader« Die medicinische Klinik im grossherzogl. Krau- 
kenhanse leitet Prof. Dr. S i e b e r t ; die chirurgische und 
pphthalmologische Klinik im grossherzogl. Krankenhaose 
Prof. Dr. Ried;, die Irrenklinik im grossherzogl. Irren- 
hause G. H. R. Dr. Kies er; die geburtshilfliche Klinik 
Prof. Dr. Martin; klinische Uebungen au Kinderkrank- 
heiten Prof. Dr. Häaer. Anatomisch -physiologische 
Uebungen G. H« R. Dr. Huschke. Einen Cursus ge- 
bartshäflicher Operationen Prof. Dr. Martin; einen Cur- 
sus chinirgiscller Operationen an CadaTcrnProf. Dr.R i e d. 
Die Uebungen im physiologischen Institut Prof. Dr. 
Schieiden, Prof. Dr. Domrich und Prof. Dr. E r n s t 
Schmid. 

Die den Menschen gefährlichen Krankheiten der 
Hausthiere beschreibt Prof. Dr. Renner. Pathologie 
und Therapie der Krankheiten der Hausthiere lehrt 
Derselbe. Pferdekenntniss Derselbe. Zu Priva- 
tissimis üher alle Theile der Yeterinärmedicin erbie- 
tet sich Derselbe. 

V. Philosophie. 

Psychologie und I^ogik lehren 6. H. R, Dr. Bach- 
mann, G. H. R. Dr.Reinhold und Prof. Dr. A p e 1 1. 
Physiologische Psychologie Dr. Domrich. Psycholo- 
gie unentgeltlich im pädagogischen ^eminarium Prof. 
Dr. S 1 y. Metaphysik G. H. R. Dr. R e i n h o 1 d. Na- 
turrech^ und Politik G. H. R. Dr. Bach mann. Ethik 
und Natnrrecht Prof. Dr. Scheidler. GeschieMe der 
Philosophie G. H. R. Dr. Bachmann. Geschichte der 
Philosophie bis Kant Prof. Dr. F.or tlage. Geschichte 
der Philosophie seit Kant Derselbe öffentlich. Ein 
philosophisches ConTorsatorinm leitet G.H.R.Dr. Rein- 
hold. 

AUgeroeine Volks- und Staatspädagogik Prof. Dr. 
Scheidler. Allgemeine und specielle Pädagogik Prof. 
Dr. Stoy. Die Uebungen des pädagogischen Semi- 
nars leitet Derselbe. 

VI. Mathematil(. 

Die Elemente der reinen Mathematik lehrt Prof. 
Dr. Schrön. Analytische Geom6tie Prof. Dr. Snell. 
Praktische Geometrie Prof. Dr. S ehren. Feldmess- 
knnst und' Nivelliren im laudwirthschaftlichen Institute 
Derselbe, 

Vn. Naturwissenschaften. 

Zoologie lehrt G. H. R. Dr. Voigt. Botanik Prof. 
Dr. Schfeiden. Medicimsch-phafl*maceutische Bota- 
nik G. H. R. Dr. Voigt. Oekonomisehe Botanik Prof. 
Langethal. Physiologie der landwirthsehafllirhen 
Pflanzen Derselbe. Uebungen in botnnischer Ana- 
lyse leitet Prof. Dr. Schieiden. Botanische Encur- 
aionen Prot Dr. Schieid en nnd Prof. Dr. Lange« 
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t h a L, Mineralogie und Geognosie Prof. Dr. S n c c o w , 
a RJ Dn Sthdier und frof. Dr. Ernst Schmid. 
Mineralogie in Anwendung auf Chemie Prof. Dr. Suc- 
cow; Mineralogie nnd Geognosie in Anwendung auf 
Chemie und Technologie B. R. Br. Schlier. Miii#- 
raloaisch - pi^aktische Uebnngen , desgleichen sein geo^ 
logisches Seminar leitet B. R. Dr. Schüler. 

Experimentalphysik Prof. Dr. Ernst Schmid. 
Die Theorie des Lichts öffentlich, Pra£ Dr. SnelL 
Physische Geographie Prof. Dr. Apelt. 

Populäre Astronomie Prof. Dr. Snell offentlicli, 
nnd Prof» Dr. Schrön. 

Allgemeine Chemie Prof. Dr. Ernst Schi^id und 
Prof. Dr. Artns, Experimentalcheroie mit Uebunf^n 
in Bezug auf Ackerbau, Phannacie nnd Medicin Prof. 
Dr. Succow. Allgemeine Chemie und Stöchiometrie 
G. H. R. Dr. Döhereiner. Gerichtliche Chemie B. 
R. Dr. Wackenroder. Phytochemie Derselbe. 
Zoochemie nnd Anthropochemie Derselbe. Hydro- 
chemische nnd pyrochrmische Analyse Prof. Dr. Suc- 
cow. Geschichte der Chemie Prof. Dr. Artus. Phy- 
sikalisch-chemische Uebungen im grosskerzogl. Labo- 
ratorium G. H. R. Dr. Döber ein er. Pharmacic und 
medicinische Chemie Prof. Dr. Artus. Pharmakogno- 
sie Derselbe. Examinatorien über alle Theile der 
Pharm«icier und Chemi« leitet Derselbe. Chemische 
und chemisch - pharmaceutische Uebungen Derselbe 

Im pharmaceutisohen Institute lehrt dem 
ersten Theil der Phormakognosie Prof. Dr. Sc hie i-^ 
den; den zweiten Theil der chemischen Pharmakogno- 
sie H. R. Dr. Wackenroder. Den ersten Theil der 
analytischen Chemie Derselbe. Analytisch - chemi- 
sche und chemisch -pharmaceutische Uebungen, des- 
gleichen mineralogische Uebungen sowie ein chemisch - 
pharmaceutisches Exarainatorium leitet Derselbe. — 
Das chemische Laboratorium ist den Mitgliedern des 
pharmaceutischen Instituts täglich von 8 bis 12 Uhr 
itir Uebungen geöffnet. Auch ü1)erlässt der Direcfor 
des Instituts den Mitgliedern die Benutzung seiner Bi- 
bliothek und seines uharmagnostischen^ chemischen und 
pharmaceutischen Apparates. 

VUIt Staats -9 Cameral- und Gewerb - 

Wissenschaften. 

Philosophische und constitntionelle Politik lehrt 
Prof. Dr. Scheidler. Geschichte der neueren poli- 
tischen Systeme und des modernen Staates Prof. Dr. 
Herr mann. Staatsökonomre und Enryklopädie der 
Camera! Wissenschaften G. H. R. Dr. Schulze. Staats- 
ökonomie Pi*of. Dr. Fischer. Staats- und National- 
ökonomie B. R. Dr. Schüler. Folizeiwi«senschafl 
Prof. Dr. Fischer. 

Ackerbau lehrt .G. H. R. Dr. Schulze. Die Be- 
handlung -der Felder und Forsten Prof. Dr. Lange - 
thal. Güterabschätznng G. H. R! Dr. Schulze. 
Technologie und Metallurgie B. R. Dr. Schüler. 
Oekonomisehe Excursionen und Uebungen leitet G. H. 
R. Dr. Schulze. 



«ir 



JX. Geschichte. 



Cr€«eki€kte 4ef eKropÄischen Völker finui^chen , gai*» 
ImkeB, geroMiiidclieii uud slavi^chem Urspriuige ProC» 
Dr. WacJiler. ^ Den iweiteu Thoil der Htuesteft Ge- 
schickte Beil dem Johr 1815 Prof« Dr. Seh au mann. 
Vebcr die fünf eurepäisehen Grossraächte in ihreu terri* 
Ifirialea, aationalea «od * iuleruationaleA Benehuugea 
tx»L Dr» Herr maus. AUgemeitte deiilsehe Geeekiehta 
Dr. Wegele. AUgemeine deutsehe Geschichte mit be- 
sonderer Rücksicht auf die inneren Staatsverhältuisse 
und deren Yeräudeningen Prof. Dr. Sehaitmanai 
PriTatissime^ jedoch unentgeltlich erklärt Einharts Le- 
ben Karls des Grossen Dr. Wegele. Geschichte der 
Wissenschaften in Deutschland seit den ältesten Zeiten 
bis auf unsere Tage Prof. Dr. Heinrich Hückert. 
Geschichte der Kinstt im Mittelaller und in der neue- 
ren Zeit Dr. Stark. Eine historische desellschaft 
leitet Prot Dr. Schau mann; historische Uebuugen 
Prof. Br. HeiDviehT Aüekerl. - 

X. Philologie. 

. 1. 0fientali9clie Literatur. 

Hebräische Gramnalik lehrt, in Verbindung mit 
firUärUBf der Klagelieder Jeremia, Prof. Dr. Stick eK 
Die ayr^cJte Sprache lehrt öffeutlich Derselbe. Den 
Koran und prosaische Schriftsteller erklärt G. K. R« 
Dr. Hoffmann. Das iudische Gedicht Ramajaua 
Derselbe. Des Kalidasas Meghaduta und Sriugara- 
tilaka Derselbe. Sein orientalisches Seminar leitet 
Prot Dr. Stickcl. 

2. Griecliisclie und römische Fliilologie. 

lait^ini^ehe Grammatik lehrt G. H. R. Dr. Gött- 
iitfg. Scenische Alterthümer, Geschichte de^ Drama, 
•0 wie griechische und römische Metrik Prof. Dr. 
W eise e aber n^ Die homerischen Hymnen erklärt G. 
H, R. Dr. Hand. Des Sophokles Philoktet G. H. R. 
Dr. Göltliug. Ausgewählte Hymnen Piudars, nach 
Vorausschickung i)er Grundzuge d^r Metrik, unentgelt- 
)ick D^ Bippart. Des Demosthencs oljiitische Re- 
den und des Taeitus Annalen öffeutlich Prof. Dr. Weis- 
een^born. Catuils Gedichte G. H. R. Dr. Hand. Das 
philologische Seminar leiten G. H. R, Dr. Hand und 
G.S. E. Dr. Göttliug; eine philologische Gesellschaft 
Proi Dr. Weissenborn^ archäologische Uebuuj^en 
Dri Stark. 
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3. Neuere S|)raebeH und Lit^rattr. > 

Grammutik der neueren deutscheii Sprache lehrt 
öffentlich Prof. pr. Heinrich RUckert. Theorie 
des deutschen Stils in Verbindung mit Uebungeu Prof^ 
Dr. Wolff. Die Gedichte Walther's von* der Vogel- 
weide erklärt Prof. Dr. Heinrich Rücker t. Ge- 
schichte der deutschen Poesie im 18. Jahrhundert pri-> 
vatim, aber unentgeltlich, Prof. Dr. Wolff, Shakspeare 
Trauerspiel Romeo und Juliet erklärt privatim, aber 
unentgeltlich Derselbe. Zu Privatunterricht in den 
neueren Sprachen erbieten sich Prof. Dr. Wolff und 
Lector Dr. Voigtmanu; in den germanischeu Spra-» 
eben Prof. Dr. JSeinricb Rückert. 

T^. Freie Kttnste« • . 

Die Reitkunst lehrt Stallmeister Sieber; d!^ 
Fecjitkunst Fechtmeister Roux; die Tanzkunst Tanz- 
meister Helmke; die Zeichnen- und Kupferstechkuust 
Hess; das Zeichneu und Malen anatomischer, physio- 
logischer und pathologischer Gegenstände Dr, Schenk; 
Malen Ries; Musik Musikdirector Stade; die Ver* 
fertiguug anatomischer, chirurgischer und ökonomi- 
scher Instrumente lehren Mechaiikus Sehnidt, Me- 
chanikus B es e mann und Mechanikus Brannau; di^ 
Kunst Modelle zu fertigen Mechanikus Schmidt. 

XIL SammluDgeDt 

Die Universitätsbibliothek ist, täglich von 11— -1!{ 
Uhr, desgleichen Mittwochs und Sonnabends von 1 — 
2 Uhr, der grossherzogl, botanische Garten alltc^glich, 
das archäologische Museum Mittwochs von 11 — 1 Uhr 
geöffnet. Zu dem grosshcrzogl. physisch - chemische^ 
Laboratorium hat man täglich von 11— 12 Uhr Zutritt; 
zu dem grossherzpgL- mineralogisch- zoologischem Mu- 
seum,' zur grossherzpgl. Sternwarte , zu dem auätomi- 
sehen Cabiuet, desgleichen zu dem grossherzogl. orien- 
talischen Müuzcabinet auf Ersuchen bei den Vorstehern 
dieser Anstalten. 

Auch überlässt der Bergrath Prof. Dr. Schüler 
seine reichhaltigen Privatsammlungen zum Gebrauch 
der Universität. Dieselben bestehen aus mineralogi- 
schen, geoguostischeu, archäologischen und nnnlisma*- 
tischen Sammlungen, physikalischen und mineralogi- 
schen Apparaten, ans einer technologischen und Mo- 
dellsammluug, aus einer naturwissenschaftlichen und 
technologischen Bibliothek. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankft&fligungen neser BQcher. 

PreiBOft^gohen der Füratfich JablonowshV selten Ge^ 
seUacha/t xu Leipzig für die Jahre 1849 nnd 1850. 
Für das Jahr 1840 wiederholt die Gesellschaft 
folgende zwei für 1848 aufgegebene , aber unbeant- 
wortet gebliebene Preisfragen: 



1. Aus der Astronomie: „Die Elemente der Mond- 
bewegnng, welche man zu den in neuerer Zeit construir- 
ten Mondtafehi angewendet hat, sind aus Beobachtun- 
gen hergeleitet worden, welche dem vorigen und ge- 
genwärtigen Jahrhundert angehören. Inzwischen kann 
nicht in Abrede gestellt werden, dass hierbei frühere 
Beobachtungen, insbesondere die von den Alten be- 
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obachteteii SoaneB* und Mondfinsternissen, mit in Rech- 
nung gezogen zn werden Terdienen, da die diesen Be- 
obachtungen wegen Mangels an Uhren und andern In- 
strumenten abgehende Genanigkeit mehr oder weni- 
ger durch die langen sie von uns trennenden Zwischen- 
räume ersetzt wird. Deshalb und wegen der bei meh- 
reren jener Finsternisse bisher vergeblich angesellten 
Versuche , sie mit Hülfe unserer Mondtafeln zu berech- 
nen, «wird verlangt: 

Unter den von den Alten erwähnten Sonnen- und 
Mondfinsternissen die beachfungswerihcsten von neuem 
zu prüfen, und nach den Principien der Wahrschein- 
lichkeitsrechnung zu entscheiden , ob und welchen Ein- 
iluss eine angemessene Berücksichtigung derselben auf 
die Bestimmung der Mondelemente , insbesondere der 
Knoten j habe» würde." 

2. Aus der Geognosie (mit Rücksicht auf Agro- 
nomie): ,,An welchen Punkten im Bereich der sächsi- 
schen Kreideformation finden sich vorzüglich glauko- 
nitreiche Varietäten von Mergel oder Sandstein in ste- 
tig fortsetzenden und nach Befinden für den Abbau hin- 
i*eichend mächtigen Schichten; wie gross ist der mitt- 
lere Glankonitgehalt einer jeden Varietät, und wie 
gross der Kaligehalt?" 

Für das Jahr 18d0 bestimmt die Gesellschaft als 
historische Aufgabe: „Die Gewerbs- und Handelsge- 
schichte Danzigs bis zum Jahr 1308, mit besonderer 
Rücksicht auf dessen Verhältniss zur Hansa und auf 
die deutsche Bevölkerung der Stadt." 

Die spätestens im Monat November der bezeich- 
neten Jahre einzusendenden Abhandlungen sind in deut- 
scher, lateinischer oder französischer Sprache abzu- 
fassen, müssen deutlich geschrieben, mit einem Motto 
versehen nnd von einem versiegelten Zettel begleitet 
sein, der unter demselben Motto die Angabe von Na» 
Inen und Wohnort des Verfassers enthält. Die Adresse 
ist an den Senator der Gesollschaft (d. Z. Professor 
Drobisch) zu richten. Der für die Lösung jeder der 
vorstehenden Aufgaben ausgesetzte Preis beträgt 48 
Ducaten. 

Leipzig im März 1849. 

3m SSerlage \>on ^« R. @, ^a^net in ffteUi 

ftaht a»/j0rla Ijl fo^ben erfc^fenen/ unb burc^ alle 
S3u4)^anb(ungen ^u erf)aUen: 

JDie beüorfiei^cnbe Umgeflaltung 

bec 

e)^anQtli\d) - protcflantifc^en Äirdje. 

üvx Seitrag 

jur 

SSerflänbigung Aber t^re 9lotl^n)enbigfeit unb bte %xi 
unb SBeife \^xtx 7(udful()rung, aQen treuen ©(iebern 

bcrfelbfn gettibmet 

t)on £« % 9S* Stier, 

^forrcr in ^outenborf. 
i; ^cft (bie !Rot()n)enbig!f it bec Umgejlaltung) gr. 8. ge^. 

9rei< 9 ®gr. 
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2)er fijerfaffer bkfer ®<^rJft t bort trelcfter ba6 % 4>eft 
bttlblgH ntt(*fotgt, mod)te, bard>brungen üon Inniger ttebe 
juc t^euren eoangetlfc^en Älrd^e, In beten »teufte ^ feit 
1* Sabren fhf)t, fein, twnn QLyx&^ nur getlnge« ©c^erf» 
lein mit bagu beitragen, baf a unter X^xtn ©liebem fit 
ble lt)r \t\i t)ei>orjlet)enben gtofen unb fc^weren ^rfifungt* 
tage nld)t an ber rechten SJerpanbigung fe^te, benn ble 
^od)n)ld)tige grage lt)rec Umgeflaltnng ftet)t Mox ber Z^nx, 
unb ftopft Immer kiuter unO üernet^mlic^er an l^re f)fortrii. 



S^pUfiattttf} ifl W eifc^ienen unb biic(^ alle S3u^s 

^anb(ungen (u be|ie^en: 

ber 

% ^ x^ ^ tvxxt 

bon 
Dr. Sfetblnanb ®4ptibett* 

9»U 127 in ben Xt^t eln^ebtucfteti S^o^\^vAtkm. 

®r. 8. 2 at)ir. 20 gigr. 
()ru(b in ft heften ä *]6 9lgr. a« beitt^en.) 

3f0tftafabemtfii unb ^orftf^nlen metben auf bie« 
fe« ffierf befonber« aufmerffam gemacht-, e« <fl boffelbe ehi 
ebenfo treffUd?er Jeitfaben für It^xtx , (K« ein nnent» 
bel)rlld)e« ^anbbud) für ben ®elb(lunterrid|>t. 

^tiX^l^^ 9 {nt 2Cprll 1848. 

3. %. SBtotf^aiid. 



@o eben finö \n unferem SSectage ecfd^ienen uv^ bur^ 
aflfe S9ud)(|anb(ungen in be^iel^en: 

3tttfgabeii )ttm Ite^etfe^^it aitd htm IDntti 
fctett ini Säteinifc^e, aXi aXaterlat lu \au\n\t 
fd)en ©tllübungen für ble oberen Ä(affen bet Spmna« 
(ten au« ben bcjlen neueren latelnifd^en ©djrlfl^fflem 
jufammfnaePeiit unb mit fprad)lld)en Semerfungen nnb 
Jpinweifungen auf 3ömpt'« ©rammatif üecfr^m üon 

»r. %. i^. »ampf. 

6lne t)ielid'l)rige grfa^rung l^jdt ben ^errn ajetfaffer, 
einen beh)ät)rten ©Aulmann, In ben ©tanb gefe|t/ We 
Sebftrfnlffe ber ®d)üler 83el)ur« ll)rec Ttuibllbung In bet 
latelnifcl)ett ©tpUfllf auf ba« genauejle fennen )u lernen. 
7(uf burd)au6 practtfd^em SSoben fle^enb, trrerben bal)ft 
fdne „TCufgaben" ein ftdjere« unb efwfinfcftte« J^filf^mlti 
tel 5ur Srreicbung Ui beaeld)neten dwecfe^fem. 

9ttn Sfinppin, im Wläxi 1849. 

iOel^migte tttib SHiemfd^neifter« 

®o eben e rfc^lenen unb burd) ble 9le{||'f<^e Su c^^. in 
Seipiig in bejiel)en: 

JCflronom. 25ei)bacbtungett auf ber f. UniDerfttdtfsStern« 
tvarte in üöntgiberg. ^erau^geg. t)on 2C. {. JÖuftJ^» 
24. Tihiii, baar 2 Z^ix. 



Gebauer 9 che Buchdruckerei. 
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INTELLIGENZBLATT 



zun 



ALLGEMEINEN LITERATUR-ZEITUNG 



Monat April. 



1849. 



Hälfe, fn der Expedition 
der Allg. Ut Zeitung. 



LITEAARISCHB NACHRICHTEN. 



Universitäten. 
Orelfswaltl. 

Yenzeicliniss der YorlcsangeB, 

welche 

auf der Köuigl. UniversUät daselbst im Sommer 
Semester 1849 Tom 16. April an gehalten 

werden sollen. 



Gottesgelalirtheitt 

M heoiogiiche Encjfklapädie wird Prof. Bai er drei- 
mal wöcheutUch Ton 9 — 10 privatim rortragen. 

Einieüun^ in das Neue Testament j Prot Gass, 
Tiermal wöchentlich yon 3 — i, privatim, 

Erklärung des prophetischen . Abschnittes Jesaias 
Gap. 1 — 39 , Prof. Kosegarten, viermal wöchent- 
lich Tou 2 — 3, privatim. 

Bie biblisctfe Theologie des A. T., Prof. Kose- 
garten, viermal wöchentlich von 11^ — 12,^öirentl. 

Die Evangelien des Matthäus und Markus y Prot 
Gass^ fönfmal wöchentlich* von 7 — 8, öffentlich. 

Die katholischen Briefe ^ Prof. Schirmer/ fiulimal 
wöchentlich von 10 — 11, öffentlich. 

Der Kirchengeschichte erster Theil^ Prof. Se misch, 
funfanal wörhentlich von 8 — 9, privatim. 

Die Kirchengeschichte des achtzehnten und neun- 
zehnten Jahrhunderts^ Prof. Semisch, zweimal 
die Woche von 9 — 10, öffentlich. 
Die Dogmengeschichte y Prot, Yogt^ viermal wö- 
chentlich von 10 — 11^ privatim. 
lieber die dogmatischen Schriften der Reformato- 
ren, Prof. GasB^ einmal die Woche in noch %n be- 
stimmender Stunde, öffentlich. 

Darstellung und Kritik^ der verschiedenen theolo- 
gischen Hichtungen der Gegenwart^ Prof. Baier, 
Sonnabends von lO — 11, öffentlich. 

Philosophie des Christenthums , Prot Q^ier» drei- 
mal ^cheutlich von 9 — 10, privatim. 

Die christliehe Apologetik^ Prof. Vogt, Mittwochs 
Ton 10 — 12, öffentlich. 

Praktische Theologie, Pro£ Schirmer, dreimal wö- 
.chentli«h von 9-^10, privatim,. 

lntein0,»BL zur A. L. Z. 1849. 



Homiletik y Prof. Hasert, zweimal wöchentlich • von 
11 — 12, privatim. 

Veber die homiletische Behandlung der Pgirabeln 
und Erklärung derselben für homiletische Zwecke, 
Prof. Hasert, zweimal wöchentlich von 7 — 8, öffeutl. 

Liturgik, Prof. Hasert, zweimal die Woche von li 
— 12, öffentlich. 

In dem theologischen Seminar werden die Uebi^gtn 
in der Erklärung des A. T. von Prof. Kosegar- 
ten Sonnabends von 5 — 6; in der Erklärung des 
N.^ T. von Prof. Vogt Dienstags von 6 — 7; in der 
Kirchen- iiod Dogmengeschichte von Prof. Semisch 
Freitags von 4 — ö; in der Dogm<atik von Prof. 
Bai er Mittwochs von 5 — 7 gehalten werden. 

Die Vebungen des theologisch -praktischen Insti-- 
tutes leitet Prof. Vogt Mittwochs von 3 — 5» 

• ■ 

Rechtsgeialirtlieit^ 

Juristische Encyklopädie y Prof. Schmidt, dreimal 
wöchentlich von 11 — 12, privatim. 

Institutionen des römischen Rechts y Prof. Nie- 
meyer, täglich von 10 — 11, privatim. 

Aeus%ere Geschichte des römischen Rechts y Der- 
selbe, Dienstags und Donnertags von 4 — 5, öffentl. 

Pandekten ^ Prof. Barkow^ täglich von 8 — 10, pri- 
vatim. 

Ein Examinatorium über Pandekten, Derselbe^ 
öffentlich« 

Römisches Erbrecht y Prof. v. Tigerström, fünf- 
mal wöchentlich von 3 — 4, privatim. 

Ein Repetitörium über das heulige Civilreohty Der- 
selbe, dreimal die Woche in noch 20 bestimmen- 
den Stunden, öffentlich. 

Erklärung des vierten Buchs von Gaius Institutio- 
neuy Prof. Schmidt,. Freitags von 11 — 12, öf- 
fentlich. 

Kirchenrechtsgeschichte, Prof. Putter^ Sonnabends 
von 10—12, öffentlich. 

Kirchenrecht y Derselbe, fünfmal wöchentlich von 
10 — 11, privatim. 

Criminalrechi, Prof. Schmidt, fünfmal wöchentlich 
Ton 9 — 10, privatim. 

Civilprozess mit Berücksichtigung der Preussischen 
Gerichtsordnung, Prof. von Tigerström, sechs- 
mal wöchentlich von 8 — 9, privatim. 
15 
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CriminaJprozesM y Prof. Plaack, Montags und Don- 
nerstags Ton 2 — 3, öffcitlioli. 

PreuMsiscTteB Civilrecht, Prot Niemejer, taglich 
von 9-^10, privatim« 

Deutgehe Ssaai$' umd MechtMgeachichie , Prof. Be- 
sei er, fünfmal iriclientlich von 11 — 12 ^ piivatim« 

Deutsches Bundes- und Staatsrecht, Derselbe, 
viermal wöclientlicli von 10 — 11, öffentlich. 

Civilprozesspracticum y Prof. Planck, Mittwochs und 
Sonnabends von 11 — 12, privatim. 

HeilkunSe. 

allgemeine und vergleichende Anatomie ^ mit Uebun-- 
gen im Gebrauche des Mikrosk'ps und Demon- 
strationen des offen/ liehen und seines eigenen 
Museums nach seinem Lehrbiiche (Berh'n^ 1828), 
Prof. Schnltxe, Montags, Dienstags, Donnerstags 
nnd Freitags von 8 — 9, privatim. 

Osteologie und Syndesmologie ^ Derselbe, Mitt- 
wochs von 7 — 9, öffentlich. 

Angiologie^ Prof. Laurer, »Mittwochs nnd Donners- 
tags von 2 — 3^ Öffentlich. 

Neurologie y Derselbe, Freitags und Sonnabends 
von 2 — 3, privatim. 

Physiologie des Menschen it&ch eigenen Heften , Prof. 
Schnitze, Montags, Dienstags, Donnerstags nnd 
Freitags von 9 — 10, privatim. 

Pathologische Anatomie mit Demonstrationen der 
Präparate des öffentlichen und seines eigenen 
Museums y De reibe, MonCags nnd Dienstags von 
3 — 4, privatim. * 

Allgemeine Therapie j Dr. Ginbrecht, Donnerstags 
nnd Freitags um 7 Uhr, anentgeltlich. 

Formulare oder Receptirhunst ^ Prof. Lan rer, Diens- 
tags nnd Donnerstags von 8 — 9, privatim. 

Die specielie Pathologie undTherapie, Prof. B ernd t , 

" wöchentlich fünfmal von 8 — 9, privatim. 

Bie Voriesnngen des ordentlichen Professors der Chir- 
urgie werden am schwarzen Brette angezeigt wer- 
den. 

Chirurgische Verbandlchre , Prof. Lanrer, Mon- 
tags, Mittwochs und Freitags von 7 — 8, privatim. 

Die Krankheiten der iSrustorgane mit Hebungen 
im Auscultiren und Percutiren, Dr. Eichstedt, 
Montage und Donnerstags von 2 — 3, Freitags von 
6 — 7/ privatim. 

Semiotiky Derselbe, Mittwochs nnd Sonnabends von 
2 — 3, nnentgehlich. 

Anleitung zum Gebrauch de» Mihroscops in Bezug 
auf die praktische Medicin und Chirurgie, Der- 
selbe, Dienstags rtnd Freitags von 2 — 3, privatim. 

GehurtshiUfe y Prof. Bernd t, Donnerstags nnd Frei- 
tags von 3 — 4, nnd Sonnabends von 8 — 9, öffentl. 

Die medicinische Klinik leitet Dersellie täglich von 

9— lOVa, privatim. 
Die geburtshülfliche Klinik leitet Derselbe in der 

'Entbindungsanstalt, privatim. 
Geschichte der Medicin^ Dr. GlnbrecTit, Montags, 
Dienstags und Mittwochs um 7 Uhr, privatim. 



Philosophie. 

Logik und Einleitung in die Metaphysik j Prof. 

Erichson, Montags, Dienstags, Donnerstags und 

Freitags von ä[ — 6, privatim. 
Psychologie , Pref. 8 1 i ed e nr o t h , viernud wochettUcli 

von 11 — 12, privatim. 
Logik und Metaphysik y Prof. Matthies, viermal w^ 

chentlich von 7 — 8, privatim. 
Geschichte der neueren Philosophie 6is und ^mii 

Kantj Pro£ Stiedenroth, zweimal die Woche, 

öffentlich. 
Geschichte der alten Philosophie, Prof. Matthies, 

viermal wöchentlich von 8 — 9 , privatim. 
Aesthetik^ Prof. Erichson, Montags, Dienstags, 

Donnerstags und Freitags von 3 — 4, privatim. 
lieber die epische msd drawsatisehe Dichtkunst, 

Derselbe, Mittwochs und Sonnabends von 3 — 4, 

öffeatlich. 
Unterredungen über die wichtigsten Momente der 

Rcligionsphilosophie leitet Prof. Florello in noch 

zu bestimmenden Stunden, öffentlich. 

Pädagogili. 

Erziehungswissenschaft, Prof. Hasert, dreimal die 
Woche von 7—8, öffentlich. 

Pädagogische Anthropologie y Derselbe, zweisud 
wöchentlich von 8 — 9, privatim. 

Die Uebungen der pädagogischen GesetlscMaft lei- 
tet Derselbe. 

Mathematili. 

Der Elementarmathematik zweiter Kursus ^ ProfL 
V. Feilitzsch^ Mitwochs u. Sonnabends von 10 — 
11, öffentlich. 

Die Lehre von den Kegelschnitten ^ Prof. Till her g, 
Montags und Donnerstags von 9 — 10, öffentlich. 

Differenzial - und Inte^al- Calcul , D e r » e 1 b e , vier- 
mal wöchentlich von 3 — 4, priTatira. 

Ebene und sphärisciie Trigonometrie ^ mü Anwen- 
dungen jT^Tot Grunert, Mittwochs nnd Sean- 
äbends von 11 — 12, öffentlich. 

Integralrechnung , D e r s e 1 b e , Montags , Dienstags, 
Donnerstags und Freitags voft 10 — '11, frivatiiiu 

Sphärische Astronomie , P e r s e 1 b e , Montags , Diens- 
tags, Donnerstags und Freitags von 11 — 12, pri- 
vatim. 

Die Uebungen der mathematischen GeselUchafty 
leitet Derselbe Mittwochs von 2 — 4, privatim. 

Natörwissenschaftem 

Ejcperimentnl' Physik^ besonderes denjenigen TheÜy 
.welcher von den Imponderabilien handelt^ PreC 
Tillberg, Mittwochs und Sonnabends von 11 — 12, 
öffentlich. 

Allgemeine Earperimentaiphysik^ Prof. van Fei- 
litzsch, sechsmal wöchentlich von 9— 16, pri?«tiiiu 
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Amaljfiitohe Chemie, l^f. Hüniefeld, Dienstags n. 
Freitags am 11 Ulnr, öffentlicli« 

Theorettech^praktiiche Chemie i unorganische^ Der- 
selbe, Montags ) Dieitstags, Donnerstags vnd Frei- 
tags von 2 — 3| ptivatinu 

\AnalyU%phe Cheßite mi^ änaljftischeu IJviungeny 
Prof. Schulze, Mittwochs toq 2 — 6, privatim. 

Elemente der Geologie, Prof. Küuefeld, Freitags 
om 8 Uhr, priratim. 

AUgesmeing Pßunxenkunde , f>erhunden mit'Demon^ 
Mirationen der Gewächte des botanischen Gartens 
und TJebungen im Untersuchen der P/lanzen^ 
Prof. Hornschnch, Montags, Dienstags, Donners- 
tags nnd Freitags von 10 — 11, Mittwochs «. Sonn- 
abends von 9 — 10, privatim. 

Grundzüge der gesammten Botanik, Pro£ Munter, 
Dienstags von 4 — 5 nnd Freitags von 4 — 6, priv. 

Demonstrationen , der Natiirkörper des zoologischen 
Museums^ Derselbe^ zweimal wöchentlich von 10 
— 11, offeartich» 

Ejpcursionen in Bezug auf Naturgeschichte , be- 
sonders auf P/ianzenkunde, stellt Derselbe Sonn- 
abends Nachmittags an, privatim. 

Botanische Uebungen, Prof. Munter, Donnerstage 
.von 4 — 6, öfibntlieh. 

Staats- nnd Kameral-Wisseifschaften. 

WirthsehaftspoHzei, Prof. Baumstark, Montags, 
Miltwechs und 'Freitags von 4^—6, privatim. 

Technologie, Prof. 'Schnize, zweimal die Woche in 
B0ch %n beistimmenden Standen, öffentlich. 

Geschichte. 

Geschichte und AlterthOsner der Deutschen bis zum 
Schlüge der Völkerwanderung, mit besonderer 
Rücksicht auf Jac. Grimms nenes Bnch : „Geschichte 
der dentschen Sprache '% Prof. Bart hold. Mitt- 
wochs nnd Sonnabends von 11 — 12, öffentlich. 

Neuest e deutsche Geschichte , Derselbe, viermal 
wöchentlich Ton 4— d, privatim. 

Die Geschichte der Literatur, Prof. Florello, 
Dienstags lind Freitags ton 10 — 11, privatissime. 

PMIoIogJe und Sprachwissenschaft. 

Den zweiten Theil der griechischen Syntajc , Prof. 
Schömanii, Mittwochs nnd Sonnabends von 8 — 9, 
priratim. 

Des AescKylus Sieben gegen T/eben erklärt Der- 
selbe, Donnerstags und Freitags von 8 — 9, pri- 
vatim. 

Derselbe wird auserlesene Stocke des Thuct/dides 
im philologischen Seminar erklären Mittwochs n. 
Sonnabends von 11 — 12, öffentlich. 

Die Satiren des Persius, Derselbe, Montags und 
Dienstags von 8 — 9, privatim. 

Römische uilterthümer , Prof» Urlichs, fünfmal wö- 
chentlich von 9 — 10, priratim. 



DersiBibe erklärt Gfcrros Brutus zweimal wöi^ent-^ 
lieh von 11 — 12 im philologischen Seminar. 

Derselbe* leifet die Hebungen der art^häologischen 
Gesellschaft, einmal wöchentlich von 11 — 12 pri- 
vatissime, aber unentgeltlich. 

Den Lactantius de sapientia vera et falsa oder 
den Cicero de natura deorttii» erklärt Prof. Fla- 
rello. Mittwochs n. Sonnabends v. 11 — 12, öffentl. 

Uebungen eines classisch ^lateinischen Styls leitet 
Derselbe, Montags nnd Donnerstags von. 3 — 4, 
priratim. 

Unterricht im Arabischen nach Petermanns Gram- 
matik, ertheilt Prof. Kosegarten, Mittwochs nnd 
Sonnabends von 2 — 3, öffentlich. 

Seine nächstens erscheinende Sanskrit -Anthologie 
erklärt Prof. Hoefer zweimal die Woche um 11 
Uhr öffentlich. 

Derselbe liest 'einmal wöehentK4;h im 11 Uhr iUter 
die Indische Literatur^ üffcntlich. 

Dersel-be erläutert zweimal in der Woche um 11 Uhr 
den Gregorius Hartmanns von Aue (ed. C. Lach- 
mann Berol. 1838), öffentlich. 

Die Anfänge der vergleichenden Grammatik der 

Indo ' gerhianischen Sprachen lehrt Derselbe drei- 
^mal wöchentlich von 10 — 11, privatim. 

Shakspeares Romeo and Juliet erklärt Derscflbe 
zwei- bis dreimal wöchentlich, privatim. 

Kttnste. 

Das Zeichnen lehrt der academische Zeichnenlehrer 
Titel, Mittwoch und Sonnabend von 2 — 3, öffentl. 

Die Musik lehrt der academische Mnsiklphrer Wöh- 
Icr und wird besonders Vorträge über Geschichte 
unserer heutigen Musik halten. 

Anleitung zum kirchlichen Gesänge giebt deh Theo- 
logie Studirendeii der Organist Peters in zwei 
Abendstunden wöchentlich. 

Unterricht in der Reitkunst ertheilt in der academi- 
schen Reitb^n der Stallmeister Donath. 

Oeffentllche gelehrte Anstalten. 

Die Universitätsbibliothek ist zur Benutzung der Stu- 
direnden Montags, Dienstags, Donnerstags und Frei- 
tags von 11 — 12, Mittwochs und Sonnrtbelids von 
2—4 geöffnet.^ Erster Bibliothekar : Prof. Schömann, 
Unterbibliothekar: Prof. Gass. 

Das academische Leshinstitut steht unter der Aufriebt 
des Rectors und Universitätssecretairs. 

Das theologische Seminar, untei* Direction der tfaeo^' 
logischen Facultät; 

Das theologisch - practische Institut dirigirt der 
Prof. Vogt. 

Das anatomische iTÄ^a/^r; Vorsteher: Prof. Schni- 
tze; Prosector: Prof. Lau r er. 

Das anatomische und zootomische Mtrseum; Vor- 
steher: Prof. Schnitze. 

Medicinisches Klinikum; Director: Prof. Berndt; 
Assistenz -Arzt 2 Dr. F ine lins. 
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Chirurg98cle$ Ji.Unilum\ Dircctor: der Professor der 
Chirurgie; Assistenz - Arzt : Dr. Eichstedt. 

GeburtshülflichesKiinihutn uud Hebammen- Institut; 
Dir. : Prof. B e r ii d t ; Assistenz- Arzt : Dr^ F i a e.l i u s. 

Die Sammlung mathematischer und phi^sihalischer In- 
strumente und Modelte ; Vorsteher: Prof.TiUber^. 

Astronomisch -- mathematisches Institut; Vorstejier: 

Prof. Grnnert. 
Zoologisches Museum ; Vorsteher : Prof. H o r n s c h ii c h. 
Assistent: Dr. Crepliu, Conserv. : Dr. Schilling. 



Botanischer Garten i Vorsteher: Prof. HornscKtick. 

Garten - luspector : D o t z a ii e n 
Mineraliencabinet'y Vorsteher: Prof. Hunefeld. 
Chemisches Institut ^j Vorsteker: Prof. Haue fei d. 

Philologisches Seminar; Direettfr : Prof. S eh • m an n , 
welcher die philologischen Vebungen leiten wird. 

Die archäologische Gesellschaft Prof. XJrlichs. 

Die mathematische Gesellschaft. Prof. Grunert« 

Die pädagogische Gesellschaft Prof. Hasert, 



VERZEICHNISS 



der 



Vorlesungen^ welche im Sommer -Semester 1849 an der RönigL Staats«^ 
landwirthschaftlichen Academiß zu Süldeiia gehalten werden csollen. 



und 



I. Volk- und staatswirthsdiaftlfclje. 

1) Ein-- itnd Anieitung zssfn . academischen Stu-- 
dium^ Direclor Baumstark, am Anfange des 
Semesters in 8 noch zu bestimmenden Stunden. 

2) WirthschaftspOlizeiy oder practischer Thefl der 
Volkswirthschaftslehre , Derselbe, Dienstags 
und Donnerstags Ton 2 — 4. 

II. Landwirthschaftliche. 

3) Encjfclopädie der Landwirthschafty Dr. Seg- 
nitz, MoJitags Ton 9 — 11. 

4) Besonderer Pflanzenbau mit practischen De- 
monstrationen , Wirthschaftsinspector .B. o h de, 
Dienstags tou 9 — 11 und Donnerstags von 9 — u). 

5) Wiesenbau mit practischen Demonstrationen^ 
Derselbe, Donnerstags Ton 10 — 11. 

6) Allgem. Viehzuchtsichre , Prof. H a u b n e r , Mon- 
tags und Dienstags von 7 — 8. 

7) PferdeJcenntniss, Derselbe, Donnerstags und 
Freitags von 7 — 8. 

8) Rindviehzucht y Dr. Segnitz, Mittwochs von 

9 — 11. 

9) Allgemeine landwirthschaflliche Betriebslehre, 

Derselbe, Sonnabends von 9 — 11. 

10) Bonitirung und Taxation der Grundstücke mit 
practischen Demonstrationen ^Derselbe, Frei- 
tags von 4 — '6. 

11) Obstbaumzucht • und gärtnerische Verschöne^ 
rnngshmdcy academischer Gärtner J ü hl Jce, Mitt- 
wochs und Freitags von 11 — 12. 

III. Aus der Thierheilkunde. 

12) Aeussere Krankheitslehre und Geburtshiilfe, 
Prof. Haubner, Montags, Dienstags,, Donners- 
tags und Freitags von 6—7. 



IV. Naturwissenschaftliche« 

13) Allgemeine Botanik ^ Prof. Mtlut.er, Montags 
und Donnerstags von 8 — 9. 

14) Besondere Botanik y mit Rücksieht auf lan^ 
wir thschaft liehe Culturge wachse , Derselbe, 

• Mittwochs und Donnerstags von 8 — 9. 

15) Botanische Earcssrsioneu , D e r j^el b e , Mittwochs 
Nachmittags. 

16) Naturgeschichte des Thierraichs y, mit besonde- 
rer Berücksichtigung der Idndwirthschaftlich 
schädlichen und nützlichen Thiere, Derselbe, 
Freitags uud Sonnabends von 8 — 9. 

17) Organische Chemie^ Pro£ Schulze, Mittwochs 
von 6 — 8 früh, uud Sonnabends von 7 — 8 frafa. 

18) Analgetische Chemie und Anleiiung zu agro^ 
nometischen Untersuchungen, D e r s e l>b e , Sonn- 
abends Nachmittags. 

19) Die Lehre von der Elootrioität und dem Mag-^ 
netismus. Derselbe, Freitags von 9 — 11« 

V. 4A11S der landwirthschaftlichen Baukunst. 

20) lieber Construction und Einrichtung landwirth" 
schaftlicher Gebäude nebst Demonstrationen an 
Gebäuden und UebUngen im Bauzeichnen und 
der gl. y Univ. -Bau -Inspektor Dr. Menzel, Mon- 
tags und Freitags von 2 — 4. 

« 

VI. Mathematische, 

21) Feldmessen und Nivellireuy Prof. Grnnert, 
Montags und Donnerstags von 4 — 6. 

VII. Juristische. 

22 J Landwirthschaf tsrecht , Prof; Be seier, Diens- 
tags von 4 — 6. 



Gebauersche B ucbd r uckerei. 
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I. Theologische Ftrcultät. D. Gh; W. Nf'edncr, 
Thcöl: P. 0., d. Z. Deck.: Geschichte der allen Philo- 
Sophie ) Tornelinilieh der platonischen und arisfotelisrhen, 
4 St. öffentl?rh; über die Haiiptniomente in der Em- 
"wiclceinngsgeschfchle^ der christlfcheii Kjrche in n«iie- 
sier Zeit, 2 St. öffentlich f Uebnngen d/*r historisch - 
Uicologischen Gesellschaft^ 2 St. — D. Ch. G. L. 
6 'rossmann, Theol. P.O.^ Erklärung des Brie/es au 
die Hebräer, 2 St.; über ji'idische Philosophie sur Zeit 
Cbrfsti, mit Bezug auf die Erkföruug des N. T., 2 St. 
offcntiich. — D. G. B. Winer, Theol. P. 0.: Er- 
klärung beider Briefe an di^ Coriuther, 5 St.^ bibli- 
scKc Theologie des N. T*,' 4 St. ölTentlich; Ecclesio- 
logS^,'2 St.; theologische Uebuugen. — ^D. A. L. G. 
Krehl, Thw)l. P. 0.: prakt. Erklärung ausgewählter 
epistoll^cher Perlkopen, 2 St^; homiletisches Seminar, 
2 ^U öffentlich. — D. G. Chr. A. Harlessj Theol. 
P« p. Hon.: christliche Ethik, 6 St.; Erkläruug des 
Brii^fes An die Qalater, 2 9t. öffentlich; theologische 
und exegetische Oesellsi'haft. =— D. F. Tuch, TheoJ. 
T. *0. r'^ StaatshUerthümcr der Hebräer, 3 St. öffentlieh; 
Erklärung des Qiob, 4 Sil.; der kleinen Prouheteni 2 
St.; Uebnngen der exegetischen Gesellschaft, 2 St. 
priTatissime aber gratis. — D. K. G. W. Theile, 

Theol. P. 0.: Eyangelinm des Matthäus, 4 St.; über- 
sichtliche Geschichte der christlichen Lehreiitwickelun- 
geil, 2 St. öffentlich; christliche Religionslehre (Dog- 
matilc Mfkd Moral)'^ 2. Hälfte^ 6 St.; Anweisung zun 
Studium der Thedlogie , 2 St.; 'Unterredungen iiiid Dis- 
pulinibnngen fiber theologische Gegenstände, 2 St. 
ödf(entlit*h ; dogmatisches Exnminatorium, 4 St.; Uebun* 
geo^ der oxegetischen und der hebräisehen Gesellschaft, 
so wie der exegetiscVen'Abtheiluug der Lausitzer Pre- 
digergesellschaft, privatissime aber Anent^eltlich. — 
D. F. W. Lindner, Catech. et Paed.* P. E.; theore- 
tische Pädagogik nebet Geschichte deirselben, 4 St.; 
Didaktik und Methodik, 2 St.; Psychologie, 4 St. 
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öffentlich; Iwitechetische Uebhngen, 4 St. .— «- D. R« 
Anger, Theol. P. £.: historisch -kritische Einleitung 
iii das.A. u. N. T., 3 St. öffentlich; Erklärung der 
Psalmen, 4 St.; Examinatterium über DogmatiJc ^iid 
Dogmengeschichte,, 4 St.; exegetische Gesellschaft des 
4- T» und exegetisdie Gesellschaft des N. T., priya-» 
tissime aber unentgeltHch. — ,D. L. F. C. Tisoh^n- 
dorf, Theol. P. E.: Brangelische Sjnopse, 4 St.; 
über die ap'okryphischen Evangelien, 1 St. öffentli^; 
über das heilige Land iu seinen biblischen Beziehungen, 
i fiu öffentlich; über biblische Paläographie, 2 St^ — » 
M» W. ^. Lindner, Theol. P« E. : .KircKengeschichte» 
1. Theil, 6 St.; Eniwickeluug der kirchlichen Politik, 
ihr^r Grundsätze uqd ihres geschiehtlichen Verlaufs, 2 
St. öffentlich; Rep^tiorium der Kircheiigeschichte. — r 
M. K G. Küchle r, Tbepl. Lic, Philos. P. E.: hor 
milelische Gesellschaft der Sachsen, 2 St. öffentlicb. 
^ M. F. M. A. Hansel, Theol. Lic: Erklärung 
der Briefe des IgQatihs, 2 St.; homiletische Uebungen 
privatissime abejr unentgeltlich. — M. H. G. Hole-«- 
manu, Theol. Lic: Erklärung der Sprüche SaJomo's, 
4 St.; Leitung seiner philhebräischen Gesellschaft, 
2 St. privatissime aber unentgeltlich. — M. G. A. 
F r i c k e , Theok Lic. : Christliche Kirchengeschichte, 
1. Theil, 6 St.; krjtische Darstellung der Sjsteme von 
Strauss und Feuerhach , 2 St. unentgeltlich; Eumina-r 
Morien über Kirchiengeschichte und Dogmatik; theolo« 
gischcr Gesellschaft «uiientj^eltlich; Leitung der phil<}<* 
sopliischeu Section der Lausitzer .Gesellschaft, priva- 
tissiBve aber unentgelüieh. 

* JurisHsthe Facultät. D. G. L. Tb. M a r e z o 1 1 , 
lur. erim« P. 0., d. Z. Dech.: Institutionen uAd Ge- 
schichte dejs römischen Reci^ts., 9 SL; Griminalrecht, 
6 St.; über auserlesene Rechtscontrorersen , öffentlich. 
D. K. 1^. Günther, lur. P.' Prim,, Fac. lurid. Ord.: 
Critninalprocess , 4 St.; Erläuterung der i^euen den!- 
sehen lyechselordnnng , 2 St. — D. F. A. Schii- 
ling, lur. rom. P. 0.: Naturrecht oder Rechtsphilo- 
sophie, mit Tcrgleichender Berücksjclitigung positifer 
Rechtsbestimmuugen , 4 St.; philosopl^isches Staats- o. 
Völkerrecht, 2 St. öffenttirh; Interpret^tionsübimgen in 
Bezi^ auf ausgewählte Stellen des römischen Rechis, 
2 St. — D. W. F. Steinacker, lur. sax. P. 0.: 
Rpferir^ nnd Decretirkuiist, uuter Mittheiliing von Ge- 
richtsacten, 4 St.; sächs. Laudwirthschaft^reckt, 2 St. 
öffentlich. — D. G/Hänel, Font, et Lit. lur. P. 0.: 
16 ' 
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Pandekten, 18 St.; Qaelleidknade , ^ St« offeniKch.- --. 
D. W. E. Alb recht, Jiir. germ. F. 0.: deutsches 
Staatsrecht, 6 St.; Kirchenrecht, 6 St.; kanonisches 
Recht, soweit es nicht ins Kirckeurecht gehört, % St« 
SHentHch.;— ;. Dv B. Schilling, Inr. P. E.; da« ge^ 
meine in Deutschland geltende Kirchenrecht, 6 St.; 
Examinatorium iiber ausgewählte Lehren des römischen 
Friratrechts, 2 St. öffentlich; Examinatorium über I»*-' 
Uebige Theile der theoretischen Rechtswissenschaft;' — ^ 

D. h Weiske« lur. P« E.: deutackea Privatrech't, 6- 
St. pffentiich und priTatim; deutsche Prkatrechtsge- 
schiehte, 2 St. — D. G/E. Heimbach, Inr. P. E.: 
Kirchenrecht, 4 St.; gemeiner und sächsischer Ordi- 
narptocess, 6 St.; sujnmarische Processe,'^ St. öffent- 
lick; Bxamfaiatorieb über beliebige Rechtstheile. — r D. 

E. F. Günther, Inr. P. E.: Referir- und Decr^tir- 
knnst, 3 St. — D. W. Frege, lur. P. JÖ.: über die 
Bntwtckelnng und den gegenwärtigen Stand <fes Crimi- 
nalreehts in DentscM/ind, i St^ öffentlich. — D- H. 
Th. Schletter, lur. P. E.i Naturrecht, 2 St.; s^cV 
nitfches Priratrecht, 6 St.*; Uebungen im müivdlicheu 
gerichtlichen Vortrage oAter Mittheilung tou Criminal- 
gerichtsacten , 2 St.; Anleitung zum akademischen Stu- 
dium der Rechlswissenschaft , 1 St. in den ersten Wo- 
chen de9 Halbjahres, yöflSentlich. — D. Th. Momm- 
sen, Inr. P. E.: römisehe Institutionen und Recht^ge- 
schichte, 10 St.; Exegeticum und Repetiiorium über 
ansgewählte Siellen der Pandecten, 2 St öffentlich.*— 
D. E. F. Vogel: Erläuterungen des in England übli- 
chen Criminalverfahreiis, 2 St. jiuentgeltlich ; fixami- 
Bir- nnd Dispiitirübungen über verschiedene Theile der 
RechtswissensehaA , 4 St.; Uebungen' der Qtto'schen 
juristischen GeseAschaft und d^r Gesellschaft' für deut- 
sche Sprache und Litteratur. ' 

ni. MediciniBche FacuUäi. p. J. Ch.* A. Cla- 
rns. Med. P. 0., 'd. Z.'Dech.^ ausgewählle Kapitel 
der specieNen Pathologie und Therapie, 2 St. öffent; 
Itck; über Pathologie und Therapie der cbrouischen 
Hantansschläge, 4 St. — D. E. H. 'Weber, Aiiat. 
el Phjsiol. P. : Physiologie 8 St.; allgemoine Ana- 
tomie und Geschichte der Bildung des menscllicheu h. 
thierischen Korpers, 4 St. ; physisch - phVsiölogIsche 
Uebungen, 4 St. öff'entlich. — D. J. Ch^ G. Jörg, 
Art. obsfetr. P. 0.': Geburtshilfe, nach iSeiuen beicfen 
Haudbftchern, 6 St.; gebiirts(iilfliche Klinik, 6 St- Ein- 
übung der geliuftshilllichen Operationen, 2 St. öffen(- 
lich. — D. Oh: A. Wendler, Med. polit. for. P. 0.; 
medicinische Polizeiwissenschaft, 4 St. öffentli^^h; ge- 
richtliche Mediciii, 4 St. — D. 0. B. Kühn, Chem. 
P.O.: Siöchiometne, 2 St. öffentlich; organische Che- 
mie mit Versuchen, ö St.; Pharhiacie, 3 St.; pharma- 
centisches.PraktHcum, an 3r— 4 l*. mehrst.; chemis(^h- 
praktische Uebungen, an 2 ad. mehr T. V. 9 — 5 tj.; 
forensische Chemie, 2 St. — D.' L. Cerutti, Pathol. 
et'Therap. spee. P. 0.: Cursus der specijllen Patho- 
logie unrf Therapie, 1. Theil: dip acuten Krankheiten, 
6 fit. (2 St.* öffentlich), Poliklinik', 6 St. — D. J., 
Radius, Pathoi. et Hjg. P. O. : Pharmakologie , 6 St.; 
Hygiene-, 2 St. öffentlich; klinische Demonstrationru, 



4 Sty privatifisHie fber.nnentgehlich. r— D. G. Gutt- 
tVcr, Chir. P. X).: der zweite Theil der speciellen Chi- 
itnrgie , 4 St. ; über Knochenbrüche u. Verrenkungen 2 Su 
öff^e^tl.v chirvrgiache^li|iik^.9 J^i.; Qperdtionsübyng^n 
•m I^eicJbuame , 12 St ^ Dv'J. DppoUer, C3in*P. Q.^ 
mediciuische Klinik, 12 St. (4 St. öffentl.); specieUe 
Pathologie nnd Therapie, (Forts.), « St. (2 St. öffent- 
lich). — D. J. K. W. Waither, Med. P. 0. H©».: 
allgemeine Chirurgie, 2 St.; chirurgische PoKklintk, 
12 St. öfloBlüoh', PaiUiogi«* iittd Th«r«pi« 4er sy^ki- 
litischen KrauVheitsformen, 2 St.; Kriegsheilkunde » i 
St. öff^ttflich. — D. F. P. R-ftterich, Ophikalm. F. 
E.: Augenklinik, 6 St. öfi'entlich; vSier Augenkrank- 
heiten, 2 St. ölFtntlich;* Anleitung »u Augenoperatio- 
nen. — D. E. H. Kneschuke^ Med. P. E.: Medicl- 
nische Hodegetik, 2*S't. öfTi^ntlich; Receptirkunat, 2 
St.; über die wirhtigsten Aageakrankheitea , 2 Kl. öf- 
fentlich*. — D. K. E. Bock, Anat. palh. P. E. dw.: 
pathologische Ap^tomie , .4 Sl , sjstematigche Anattmje, 
6 St.; physikalische und physiologische Diagnostik, 

2 St.. — D. E. F. Weber, Tlieat. anat. Presecl., 
Med. P. E. des.: Knochen- nnd Bänderlehre, 4 St.; 
phjsisc^ - physiologische Uebuygfin, 4 St.. pffentlirV — 
D. K. G, Lehmann, CJieiu. pbys. et path. P. B,: 
physiologische und pathologische Chemie ,^2 St.; patho- 
logische Geweblehre und Uebungen im Gebrauche des 
lilikroskops zfir Erkennung pathologiacher Prodacte, 
3. St.; physiologisch -chemische Uebungen inj physio- 
logischen Institute, 4 St. öffentlich. — D» K. G. 
Franc ke. Med. ^. E. des.: Chirurg.* Poliklinik, 12 
St öffentlich; Bandagenlehre, 2 St. ^ D. J. Cla- 
rus. Med. P. E.: Arineiinittellehre und Recrptirknnde, 

3 "St.; allgemeine Pathologie und Therapie, 3 St. — 
D. ,F. W. Assmann; vergleichende Anatomie der Wir- 
Ireltbier^, 4 St. iHieutgeltlhh ^ Torgleichende Anatofuie 
der wirbellosen Thiere,-2 St. unentgeltlich; Ei^amiaa- 
torien über menschliche und vergleichend^ Ai^tumie o. 
Physiologie; die Thierheilkunde, soweit sie Äjem isin- 
geheu'den Ar»t.e unumgänglich nothwendig ist. — , D. 
K, L. Merkel: Authropophoaük, iweiter Theil (Phy- 
siologie der Sprache), 2SUunentgeltl.p"Lber die wichtig- 
sten Heilquellen u. Seebäder, 2 St. unentgeltl. — D. U. 
Soünenkani: über Pathologie, und Therapie derai- 
steckenden Krankhdten, 2 St« unentgeltlich; Examiu^ 
toria über Stäatsarzneikunde. — D. A. Winter: fibcr 
Augenkrankheiten, 2 St. uuentgeltlich; Ohrenheilkunde. 
— D. C. Streubel: Bandag^lehre , mit praktische» 
Uebungen, 4 St.-; über Fracturen. und Luxationen, .% 
St. unentgif^Itlich ; Ekaminator|um über die wichtigsten 
Capitel der Chirurgie, 2 St. nuentgeltlich« -^ P- C. 
Reclam: pathologische Gewebslehre, ^ 2 St.; über 
Frauenkrankheiten, 2 St. -r- D. F.. (J er mann: ge- 
burtshilflicke ; Semiotik nnd Operationsübungen » 2 of. 

ly. Philosophische Facultäi. D. W Wachs- 
muth, Hist. P..0.: Weltgeschichte, 6 ,St.; Qeschichte 
der deutschen 'Katianallitteratur seit Auf. lies 18. Jahrt\. 
2 St.; deutsche Culturgeschichte, 2 St. öffentlich; bi- 
storr^rh^ Gesellschaft. — M.' W. Drol^^isch, Math. 
' et Philos. t. 0.: Integralrechnung (Forts.), 2 St, öf- 



1» 

festlidi; Sütik, 4 ^•;' Logik, 2 St.; GnindlehVeii der 
tkeoretiBclMii und praktrschen Pftilosophie, 4 St. — ^ 
D. Ck, F. Sckv'^|p4'iek«i^ i^s(,1iAi; P. 0.: Eocj- 
Uopädie der .Naturi^eschicbte (Fort^.),.^ S^. öffeutlich; 
pkjfllMogisch^ *ihid systematische Botakik, 4-8t.; Be- 
mü^^ti^neB und SectiiMie^ fon PflaB«eir, «der Exonrr 
•JMeB. — A .F. Pohl,. Oecon. et T^rh«. f.O.i 
LandwifthsefcAftfhphrr, 4 St. offinitlichi Teckttologie', 
2 St. nnentgeltUch. — A. We»lermaiin, Litt, graec. 
et rom. P. 0«: Efklärnng fles 1. Bachs des Paiisanias, 
4 ^U öffentlich; Uebungen im Erklärea griecliischer 
Schriftsteller (Demosthenes' PHyatredeii.) — G. Tlw 
Fechser, PJi^j^. P^* 0«; über die'BeuehiMigea. T«i 
Leib md^Seele, 2 St. öffentlich..-- D. H. L. I^lei- 
schefy.LL, 00. P. Ol: Forisctiung der Erklärung 
des -Koran, öffentlich; .Fortsetzung der Erklärung des 
Gulistan, 2 St.; ErkJärung der Makamejn des Hariri, 
2 St. öffeptlicli; Vulg ärarabisch , 2 St.; arabTsche Ge- 
sellschaft, 2 St. pnyätfssime aber unenigeltlirh. — 
D. 0. L. Erdmann, Ghem. tech.'P.O., d. Z. Rector: 
Experimefftalchemif , 6 St.;, chemisches Praktikum, täa- 
Kch von 9 — 4t^hr. — Fi Biilau, Doctriiin. poUt. et 
cam. P. 0.: praktisches europäisches Völkerrecht, S 
St öffentlich; über die franzos. Constitutionen, l St. 
öffen^cfi; Fi^ans wissen schuft, 2 Ki.^ — M. 9an4>t, 
Litt. germ. P. 0.: die Lieder ¥on dei' PTibelimgc" Noth, 
4 St. öffentlich; Catullns, 4 St.; lateinische Gesell- 
schaft. — A. F. Möbins, Median, et Astron. P. 0.: 
physische Astronomie j 2 St. öffentlich; O.b^ einige Ab- 
scMitte der Stereometrie; , 2 St. uuentgeill.; Diffcreiiüal- 
redinnng^, 4 St. -^ D. G. Knnze^ Botan. P. %0. et 
Med. P. E., horti botan. Dir.: fiber cfie wichtigsten 
Pflanzenffamilien , 2 St. öffentlich'; Demonstratilmen der 
Pflanzen des Gartens und V^^rtheiking derselben zum 
Xlntersaclieu .und Einlegen^ öffeutljrh; Eocjrklopädie der 
physiologischen und mnrphologiscVeu Botanik, 6 St.; 
praktisch -botanische Uebungen oder 'Exciirslnnen. — 
C. F. Naumann^ Mi4ieral. P. 0^:. Elemente der spe- 
ciellen Geognosie^ t St.; physische Geographie, 2. 
Th., 2 St. öffentlich. ~ D. Ch. H. Weisse, Phil. 
P. 0.*: Psychologie in Verbindung mit Logik, 6 Si«; 
ISatnrrecht, 4 $t. ; philosophisches Staatsrecht, 2 ^* 
öffentlich.; philosophische Gesellschaft. — E. Pöp- 
pig, Zoolog. P. 0.,iVlus. zool. Dir.: specielle Zoolo- 
gie, 2. Th., 4 St.; zoologisches Bxaraittatoriuih, 2 
§t. öffentlich; zpologisehe llebunge»', ' 2 St. nnentgek- 

Mch 0. Jahn, Litt. Antt. P. 0.: Er1äi»ternug des 

Troischen Mythenkreises aus den alten Kunstwerken, 
'4 St. privatissime nnd gratis; über 'das Theater und 
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di^ dramatfsdie Poesie der tjrfeeheir, 4 'St.; archäolo^ 
gidchs Gesellschaft. — W. Ro^sfcher, Dort^nü. polit. 
pract. et cameral. P. 0.': allgemeine Statistik nach ^er 
Terglercheii4en Methode , 4 St. öffentlich) die gesummte 
theoretische Nationalökonomie, 4 St. — H. Brock- 
hauS| LL. 00. P. 0.: Fortsetzung der Erklärung tou 
Böthüngk"^ Sanskrit ^ChrystomaUiie^ 4 St. öffentlich^ 
Frkläfung dogmatischer Fragmente der Vedas, 6 St. 
H. Wuftke, Dbctrinn. hist. auxi P. 0.: Geschichte 
des Yorparlametkts , *des Funf^igeräusschusses und der 
constituirenden National Versamidung, 2 Sh unentgelt-« 
lieh; Einleitung in das Stndhini der beschichte und 
Darstellung der historischen EüIfswissenschaAen, 3 St. 
unentgeltlich. — G. Seyffarth,, Archaeol. P. E.t 
allgem. Geschichte der Religionen des Alterthums, 4 
St., öffentlich; 'Mythologie d^r Griechen und Römer, 2 
St. — C. F: Ä^ Nobbe, Philos. P. E.: die Epoden 
des Horaz; 2 'St. öffentlich; rhetornche Uebnügen^ 2 
St. — G. J, K. L. PUto, Philos. P. E.: Katechetik, 
2 St. öffentlich; katedietisehe Hebungen, 2 'St.; Kale- 
chetisdi -pädagogischer Verein, Siuetitgeltlich. — R. 
Klotz, Philos. P. E., Reg. Semin. pKilol. Adiuuct. ! 
dber Cioero's tusculanische Unterredungen, 2 St. ön^nt*- 
lieh; über EuHpides' Medea, 2 St. privatim aber an* 
entgeltlich; Tateinlsche Syntax, 2 St., im königl. ^i- 
lologlschen Seminar Erklärung ron Salust's Reden' und 
Brfefen', öffeudich. — J. L, F. Fiat he, PhiFos. P. 
E. : über dfe bedentendsten Tragikor der modernen 
Welt, 3 St. öffentlich*. — G. Stalljiaum, Philos. F. 
E.^ über Piatons' Phädrus, 2 St. öflCentiicfr; Uebungen 
im Lateinschreiben u. Disputiren. — M. V. Jacobi: 
Praktische Nationalökonomie, 2 'St.; über die Lehren 
des Commnnismns und Socflalislnus, 2 St. unentgeltlich. 
-*- M. 0. Marb*ach: Elemente der Geometrie, 4 St.; 
Experimentalphysik, 1.* TU., 6 St.; ausführliche Be- 
schreibung und Erklärung der* g^räuchlichsten physi- 
kalische« Instrtfmente^ 2 St. unentgeltlich. — M. W. 
L. Petermann: Botanik, nach seinem Taschenbuche 
der Botanik, 4 St.; Forstbotanik, 2 'St. unentgeltlich; 
botanische Exenrsiimen .und Demonstrationen, 2 St.; 
Anleitung zur Untersuchung und Bi^stimmuiig der Pflan- 
zen; Examinirnbuibg<>n über 4heere4ische und praktische 
Botanik. -^ M. Th. W. Dassel: Geschichte der dra- 
matischen* Poesie seit dem Anfange des * Mittelalters, 
2 St. — M. F. A. Ch. Rathgeber, Ling. ital., 
hispan. ^ lusitAn. Le^t. pubj. : Aikfoi^^riMldc^ der ita- 
lienischen Sprache , 2* St. öffentlich ; Anfangsgründe der 
spanischen Sprache, 2 St.- öfientHcb; Anfangsgründe 
der portugiesischen Sprache, 1 St. öffentlich. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



MlftruDg, 

. Unterzeichneter wird durch die Anzeige seiner 
Schrift; Das Eirangelium und die Briefe JMaunis V/ s» 
w. in der Berliner Literarischen Zeitung d. J. Nr. 11. 
zu einer Erklärung reraniasst, nicht etwa, weil er je 



ein anderes Urtheil über seine wissenschaftlichen Un- 
tersuch nngen in diesem Blatt hätte erwarten können, 
nicht, als wäre >s sein Vorsatz, auf jeden ihn betref- 
ienden- Artikel unwissender oder gar böswilliger Men- 
schen, dk noch dazu ihren Namen nicht nennen, zu 
antworten, auch nicht, als könnte das Urtheil eines 
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to competentei Richter$> wie dfr ftMnjnie Verfasser 
jener Auxeige, über die iinierliche SckwächJichkeil uud 
die iibscftreckende ,^sterile Mil^elinässi||[keit *\ seiuer 
Schrift irgendwie Eindruck «nf ihn machen >. sondern 
iiur> um. eine Lnwahrheif öffentlich als solche ^n he- 
seichnen. Es wird in diesem Artikel, von mir gesagt: 
^Er hat augenscheinlich alles von Baur geborgt,, his 
auf die Feinheit uud Kiihiiheit im Hypothesen -Aus wer«* 
fen Bios in einigen Nebensachen weiss er toh dem 
Meister der Neu - Tübingjiscben Schirie abzuweichen^ 
nnd man merkt ^ wie er sich bestrebt^ uns solche im 
Wesentlichen ganz un^tergeordnete Punkte b.^iiM^rkbar 
xn macheh." Ich . beneide den Schreibe/ jenes Avti^ 
kels nicht um diese Beobachtung. Ich weiss . gewiss 
ToUkommeu auxnerVcunen , wie viel ich den Untersu- 
chttugeik jenes Ton mir hoch Terehrten fSeleJirten an 
yerdankeu' habe, nnd dass ich» auch diese (Jntersu-* 
chung auf der ' Gi;Mii4lAge seiner Forschnugen gefährt 
habe. Niemand aber^ der überh4Npt eines Urtbeils auf 
diesem Gebiete fähig ist, wird leugnen können, dass 
ich, indem ick den Johann« Lehrbegriff ajis dem guo- 
stische^ Ideeukreise des 2t • Jahrhunderts zu erkliireji 
yersucht habe^ eine ganz neue Ansicht über diesen 
(gegenständ durchgefuhrl nnd mich im Allgemeinen 
wie im Einzelnen als ein selbständiger Forscher be- 
wiesen habe. Ich sage dieses nichts, als wäre ioh ir- 
gend lüstern nach Anerkennung meiner Leistungen Ton 
SSeiten der Literar. 2^tg«; aber ich kann den Ujigenann- 
ten zuyersichtjick auft'ordf^rn , irgend 0ln Moment in 
der Parsiellnng des joh. Lehrbegriffs ^nahmhaft zU ma- 
chen, wckhes ich von Dr. Baur ,| geborgt*' hätte« 
So lange er dieses nicht erfüllt hat^ wird seine An- 
«ei'ge bei allen Ünbetaugenon nnd Sachverständige^ 
nur die sittliche Verachtung H^i^orrirfeu können ^ W(J- 
cbe jeder Entstellung des Sachverhalts gebührt. 

Jena^ den 25. iVlärz 1849. 

Dr. Hitgenfeld. 



AnfcflodipngeD nener BQcher. 



Bei M. BrtnMer in Frankfurt a. M. ist er- 
sehienen nnd in allen Dnchhandlungen iv haben: 

No;irae «pistolae 

0BS€UR011UM VIRORUM 

ex FrancofiMto Moenano 
ad 

Dr. Am^M« Ragiimi 

philosophnm rubrum nee noii abotractisflimum datae. 

in commodum classis teutoniae exatruendae. 

8. geb. . 3 SfT. 



|9S 

3li mintm 0(rkge , rcf^ttn fo tit* unb \^ hmi) alle 

4l^antSf>u^ htt Hlnbttft«iVil%tittiu 

* 

Srtd) her 10, Jfu^gaS« In« ^entfdit fibererdjen w« Br. 

9« fBS* ®(^ttlte. Sl^eoormore^t unb* mit nenm 3it< 

f?ee« r>txfti)tn r>tn Dr. f|. % 9t^ttnb: 



n • 



3m '3a^rt i«43 a^d^kn hü mite 

niB«livrii d^r KindLerkrankhettem. N^rh Mit- 
CheiInngen bewährter Aerzte heranscog^hen ron Dr. 
A. Schnitzer und Dr. B. Wolff. Zwei Bände. 

Gr. 8. • Thlr. 
S^fHltfif {m !D{af 1M8. 

F» A. Arockhaog. 



« 
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3m JB-rln^e ^er ^otIf7(ftett 58u*/, Jtunff- iin5 
SWulTffllUnsJpanbluh^ m SBolfenbüttcf (Inb erfd)Un<n unb 
in. allen S3ud)s unb Jtunft^anbtunjen t>orrd^ig': 

ber neucjlen drbfunbe. 

In 83 fauber iUuminIrten harten. 
. Xu^sejfu^rt Im Sfdgcap^ifd) » llt^09rapf)!f(f)en 3fn1!Ct|tt 

9on )i. i^oile in ®o(fcn6iittct. 
• 3. berbefr«rte TCuflage. 

»to4)Jtt. quer golio. greift «/» %yix. 

Jlfeitiev ^d^jtlatlaf 

bet neueflen ßrbfunbe. 

(Vtt.l)tts (Mt6^ km 9oa|t4nbttfn e^ntartaS.) 
3n ftd^t fauber lffuminfrt#n ttautns al«: 9Canfs 
9lob. (Suropa, Xflen. Äfrifa. «orb^Xmeclfa 
tt. aBejl^3nbUn. 0öb « TCmerif a. ÄuPrallen. 
2>etttf(^Ianb. 

4. Derbrfferte Auflage. 

^ S5rod)irt ^rei8 % a;^lr. 

Sie in bem boUfldnbigin CTc^utattaffe ent^altmen Jtacs 
reu merbett einntn aum greife bon »/^ ©gt. abgelajfwv 

JDt« aSerlag^bud^^anblUttg , fify affer ,3(aprfifttttgm 
enti)a(tenb, bemtrtt nux, ba| biefe XtUinten m«^r at6 
otte ubdgen Mf^it crfcftienenen ®(^utf arten rbie f^^fitaiU 
f*e ®eograpt)le berfic!ffd)tlgen unb bei fomol)! forgfättiget 
M fanberer 3tu6ffi()rang bei Vitittm ble MHIgft^n fttib; 
errud)C be^^alb alle 2e()rer« unb Sreunbe bec QHograp^fe 
bucd) eigene Prüfung ^ii t>oii ber a3at)t(^eit bei JDbtgcTi 
in übecjeugen. 
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LITKRARISCHE NACHRICHTEN. 



Uoiversitäteii. 
> Brlangren. 

Terzeichniss der Yorlesnngen, 

welche 

an der Königlirli Bajerischen Friedrich -Alexanders - 
Universität daselbst im Sommer -Semester 1849 

gehalten werden sollen. 



D 



TJieologisclie Faeultät. 



r» Engelbar dl9 Lehre von der Kirche mit keson^ 
derer Bexiehaag auf die Gegenwart, Uebvngeu des 
kirckenhietor. Seminars, Kirchengeschichte, Dognp,en- 
gesohichte. — Dr. Höfling: Uebnngea rfes homileU 
u. Jcateshei. SeminariumSi Katechetik^ Liturgik, — 
Dr. Tk^masius: Dogmatik, Gesckickte des kirckli- 
cken Lekrliegriffs. — * Dr. Hof mann: Jesajas Kapp, 
1 — 35^ alttesiamentl. Gesckickte, Brief Pauli an die 
Bümer. — Dr. Bkrard: alttestamentL Einleiiimg, 
Dogmaiik, praktiscke Tkeolagie. — Dr. t. Amteon: 
Symbolik v« Polemik, Uebnngen im Pastoralin^titute« 
— Dr. Schmid: KJcekengesckichte bis zur Refor- 
mation, kircklicke Statistik, Brief Pauli an die Epke- 
ser. — Scköberlein: Eioieitung in die Dogmatik, 
CoBversaiorien über Dogmatik, Gonversatorien über 
Etkik. — Dr. Na^egelsbacks Exodus, Gonversaio- 
rien über idt- n. neatestamentl. Exegese. 

Juristische Fac«H&tr 

Dr.Bncker:Pandekteiireckt, — Dr. Sekmidt- 
lein: gem. n. bajer. Crimiualprocesa, kalkol. u. pro-» 
testanl. Kirckenreckt, ausgewäklte Lekren aus dem 
Stralreckte. — Dr. Sckelliog: Pkilosopkie des 
Reckts, Tkeorie der snmmar.Pnieesse, mit EinscMoss 
des CoBcnrsprocesses, eoropäisckes Völkerreckt. — 
Dr. von Scbourl wird seine Yeriesungen nack sei- 
ner Rückkekr Tom Landtage anzeigen. — Dr. Ger- 
ber: dentsoke Staats- o« Recktsgesckiekte, gem. deut- 
sckes Staatsreekt. — Dr. Gengler: deutsckes Pri« 
Tat- u. Leknreckt, französisekes Civilreckt, gem. deut- 
sckes Handels- nnd Weckselreckt, bayer. Hypotk^keii«^ 
inteiUg.-m. 9mr A. L. Z. 1849. 



reekl. — Dr. Ordolff: äussere n. innere Gesckickte 
des röm, Reckts, reau Erbreckt, Paadekteapraktiknm. 

• 

Medkiniselie FacttKIlt. 

Dr. Fleisckmann: allgem. mensrklicke Anato- 
mie, aligem. u. besondere Pk jsiologie des Menscken, Exa«- 
miuatorium üb»r anatimw u^ pkjsivlvg. Gegenstände. — 
Dr. Rock: Botanik, ObsCIjauro zuckt und Zuckt der 
Weinslöcke» — Dr, Leopold: Psyck^aftrie u. psj- 
ckisck-gericktlicke Medicin, Gesckickte der Medicin 
in Verbindung mit der Gesckickte der Gesundkeit und 
der Krankkeiten , Conrersatorien über Gegenstände d^f 
Tkeorie derMediHn. — Dr. Ro-sskirt: geburtskülfl. 
Klinik, Krankkeiten des weiblichen Gescklecktes, me- 
dicinisck - forensisckes Praktikum. — Dr. H e yf e 1 d er : 
Augeukeilkimde , ckimrg. Klinik, otlrsus operationum. 
— Dr. Canstatt: specielle Pathologie u. Tkerapie^ 
gerichtl. Medicin, med. Klinik u. Poliklinik. — Dr. 
Will: vergleickende Anatomie in Verbindnitg mit soo- 
tomiscken Uebnngen, Yeterinärmedioin, zoolog. Demon- 
stralionen Repetitorium ülier Pkysiologie. — Dr. 
Trott: Toxikologie, Receplirknast. — -« Dr. SoU 
brig: psjckiatriscke Klinik^ Einleitatg snr praktiseken 
Seelookeilkunde. — Dr. Win trieb: Kinderkrankkei^ 
ten mit' klisiscken Erläuternngen^ Krankkeiten der 
Leber. -— Dr. von Gornp^Besanez; Grnndlekren 
der allgem. Ckemie mit Experimenten n. besonderer 
Berücksicktiguug der Medicin u. Pkarmacie, phjsio« 
log. u. patkolog. Ckemie, analytisck- ■. praktisch - 
ckemiscke Uebungen. 

Philosophische Facultat. 

Dr. Kästner: Gesammtnatarwissensekaft., Meteo- 
rologie, Bxperimentalpkysik, Verein fiir Pkjsik und 
Ckemie. — Dr. Bottiger: Gesckickte der neaesteu 
Zeit, Gesckickte der Deutscken bis auf das Jahr 1848, 
Gesckickte des Königreicks Bayern. — Dr. Do e der- 
lei n: Hebungen im Disputiren u. Unterrickten, Idyllen 
des Tkeokrit, vergleickende Syntaxis der lat. u. grieck. 
^pracke. — Dr. von Raniu«r: Minefalogie^ Kry- 
stallknnde. — Dr. von Standt: Eiemeiitkrmatkenla- 
tikj Analysis. — Dr. Fiscker: Gesckickte der Pki- 
losopkie mit besonderer Rücksickt anf die speonUitiveti 
Systeme der neuern Zeit, specnlative Etkik. -1 Dr. 

17 
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Naegelsbach: lat. Stilübungen , Principien n. Me- 
thodik der griech. Syntax, Platon's Sopkietes, rom.' 
Staats-Altertkümery Cicero^s Rede pro Roscio Comoedo. 

— Dr. Fabri: Eucjklopädie der Kameralwisseusckaf- 
ten, FinaBzwissensekaft, Technologie. **- Pr. Win- 
terling: Aesthetik, Shakesptars König Lear, eng- 
lische, franxösische n. italienische Sprache. — Dr. 
von Schadens Philosophie des Christenthnms , Psy- 
chologie n. Anthropologie, Geschichte der neueren Phi- 
losophie von Descartes bis anf die Gegenwart herab. 

— Dr. von R^nmer: geschieht!. Grammatik der 
deutschen Sprache, Erklärung gothischer u. altgothi- 
scher Sprach proben. — Dr. Stahl: Finanz Wissen- 
schaft, über die sozialistischen Theorieen. — Dr. 
He yd er: Philosophie der Religion und Religion^ge- 
'schichte, Aristotelische Philosophie. — Dr. Mar- 
tin«: Experimentalpharmacie mit Berücksichtigung der 
Pharmacopoea baTariea, gerichtliche Chemie mit Vor- 



führung jener Methoden, welche anzuwenden sind, um 
die verschiedenen Gifte in gerichtlich - med. Fällen auf- 
zufinden, Grundlehren der Chemie, Examinatorium. — 
Dr. Schnitzlein: allgem. Botanik: Organographle, 
MorphoBomie und Physiologie der Phanerogapen- 
• Cryptogamen , praktische Uebungen im Untersuchen 
Bestimmen der Pflanzen, nebst Excursionen. 



Die Tanzkunst lehrt: Hübsch, die Fecht- toul 
Sehwimmkunst : Quehl. 



Die Univ,- Bibliothek ist jeden Tag (mit Ausnahme 
des Sonnabends) von 1 — 2 tJhr, das Lpsezimmer in 
denselben Stunden n. Montags u. Mittwochs von 1 — 3 
Uhr, das Naturalien- n. Kunstkabinet Mittwochs n. 
Sonnabends von 1 — 2 Uhr geöffnet. 

Der gesetzliche Anfang ist am 16« April^ 



Harliurgr« 

.Verzcichniss der Y orlesnogen, 

« 

welche 

auf der Universität daselbst im Sommersemester 1849, 

welches mit dem 30. April beginnt, und den 

15. September schliesst, gehalten werden. 



L Theologische FacuUät, R e 1 1 b e r g : Religions- 
philosophie, Dogmengesch., comparative Symbolik, dog- 
mat. Societät. Henke: Einleitung in das theolog. Stu- 
dium, Kirthengesch. IL Tb., bibl. Theol., homilet. So- 
cietät« Scheffer: Brief au die Römer, Katechetik 
u. Pastoraltheoi. , katecbet. Uebungen, Recht und Ver- 
fassung der e vang. Kirche. Gildemeister: Psalmen, 
exeget. Societät für das A. T. , Einloitungen in das N. 
T. , Lassens Sanskritauthologie, ein indiscbes, Drama, 
neu persische Sprache^ syrische Interpretationsübungen, 
arabische Sprache. T hier seh: Einleitung in das N. 
T« in Yerbindnng mit der Gesch. ,des apostol. Zeital- 
ters, synopt. Exegese der drei ersten Evang., Apolo- 
getik. Jkdam: Briefe an die Corinther,* Religionsphi- 
losophie, Examin. Hassencamp: Briefe an die Ga- 
later, an die Hebräer, Hess. Kirehengesch. mit Rück- 
sicht auf die kirchl. Zeitfragen, Examin. 

II. Juristische Faculiät. Platner l: Rechts- 
philos. ,. Gesch. des röm. Staatsr. , des röm. Pfivatreehts, 
Criminalrecht. Löbell: Pandekten, I. Tb. des Erbr., 
Criminair. , Criminalproc. Vollgraf f: Staats - und 
Rechtsphiios. , Staatsr. , Völker- u. Bundesr. B üch el : 
Jurist. Eneyclopädie u. MethodoL, Institutionen Jnsti- 
nians , Institutionen des Röm. R. , Wiedereinsetzuiig in 
den vor. Stand , Kirchenr. W e t z e 1 1 : Pandekten , röm. 
Erbr., dingl. Rechte. Rost eil: Deutsches Privat- u. 
Lefanr. , Handels-, Wechsel- u- Seer. Sternberg: 
Deutsche Rechtsgesch. Plattner IL: Grnndr. des d< 



Volks, d. Privat- u. Lehnr., Wechsclr., Staatsr. des 
d. Reichs u. der einzelnen d. Staaten. Fick: D. Pri- 
vat- u. Lehnr., Civilprocess-Prakticnm nebst Rela- 
torium. 

III. Medicinisehe Faouliüi. Wenderbth: me- 
dicin. Botanik, allgem. Botanik, Agricultur- Botanik, 
Anleitung zur Bestimmung der Gewachse, bot. Exrnr- 
sionen. Herold: aUgem. Gesch. der Thiere, Bxamin. 
über allgem. u. spec^ Gesch. der Thiere. Heusin- 
ge r: Introtechnik n. Senuotik, spec. Pathol. u. The- 
rapie, raedic. Clinik , Clin. Examin. Hüter: G^bdrts- 
kunde, geburtshülfl. CUnik, Examin. über geburshülf- 
liche Gegenstände, Repetitor, über geburtsh. Operatio- 
nen. Fick: Anatomie II. Tb., Osteolo^e u. Syndes- 
molo^ie, patholog. Anatomie^ Präparate des Nervens. 
u. der Sinue^swerkzeuge , Entwickelungsgesch« des Men- 
schen. Zeis: Chirurgie I. Th., Verbandlehre, Augen- 
heilkunde, chirnrg. Univ. - Clinik , Examin. über Chi- 
rurg. Gegenstände. Nasse: Zeugung u. Ent Wickelung 
des Menschen u. der V^irbelthiere, Physiologie des 
Menschen u. der Hanssäugethiere , physiolog. Uebun^ 
gen. Sonnenmayer: Augenheilkunde, aegypt« Au- 
genkrankheit , opbthalmolog. Operationen, Augenciinik. 
Robert: chirnrg. Anatomie der wichtigsten Regionen 
des menschl. Körpers, chir. Pathologie und Therapie, 
Instrumenten- und Verbandlehre, chir. u. ophthalmoK 
Operationen an lebenden Thleren, chir; u. ophtbalmol. 
Clinik. Zwenger: pharroaeeut. Chemie, medicin. Che- 
mie, Exanrin. über Chemie n. Pharraarie. Lndwig: 
vergleichende Anatomie , physikal. n. chenu Bigenthüm- 
lichkeiten der meuscbl. Gewebe, Conversator. aber 
physiolog. Gegenstände. Eichelberg: Aphorismen 
des Hippokrates, pathogenei. Physiologie des Geisten, 
Philosoph. Gesch. der Psychiatrie. Falk: Arzneimit- 
tellehre n. Toxikologie, Nahrüfengsmittel des Menscheii 
n. diätetische Heilmitlellehre , Heilquellen, Receptir- 
künde, Staatsarznei künde. 
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lY. FUb9ophis9he FäetAäi. Gerling: Repe- 
titor, über Piijsikj reine Mathematik , prakt. Geometrie 
Hiii XJeb., besondere Abschnitte der prakt. Geometrie« 
Hessel: Technologie, Geognosie^ teehn. Mineralogie^ 
Statik, Integralrechnnng, Primzahlen. Koch: histor. 
Pädagogik, Coi^tersator. über Philosophie n. Gesch. 
ab Hülfswissenschaften der Pädagogik. Bnnsen: Ex- 
perimentalchemie, organ. Chemie , Stöchiometrie , prak- 
tisch - ehem. Ueb. Hildebrand: National-Oekonomie, 
politische u. sociale Fragen der Gegenwart, Ueb. der 
staatswirthschafU. Societät. Bergk: des Plautus Tri- 
nnmmns, des Aeschjlus Prometheus, auserlesene Ge- 
dichte Catnlls im philol. Seminar, philol. Uebongen, 
Gesch. der griech. Literatur, griechische Antiquitäten« 
Rubin o: Pindar's olympische Gesänge, Gesch. des 
macedon. Reichs n. Zeitalters, Gesch. des alten Ita- 
liens «. Roms bis auf August. Bayrhoffer: Einleit. 
in iie Philosophie, Gesch. d<v Philos., Logik, von 
Sjbel: Politik, Gesch. des Mittelalters, (äsch. dea 
prenss. Staats. Dietrich: Gesch. der althebräischen 
Literatur, Buch Hieb, arab. Ueb., chaldäische Sprache, 
hebraisehes Fnndanientale, altdeutsche Gedichte. Steg- 
mann: analjt. Geometrie im Räume, theoret. Mecha- 
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aik, Vtb. in mathemat. Aufgaben. M filier: reine 
Mathematik, niedere Algebra, algebraisehe Gleichun- 
gen, einigt in harmonischer Beziehung merkwürdige 
Punkte des Dreiecks to. Ableitung der musikal. Inter- 
valle ans einem pjthagor. Dreieck. Cäsar: des Ari- 
stoteles Poetik , Mythologie u. Reiigionsgesch. der Grie- 
chen. Vorländer: Geschichte der Philosophie, Lo- 
gik, Psychologie u. Anthropologie, Aesthetik. Hin- 
kel: engl. Spraehe, ansge wählte Sticke aus Hnbers 
englischem Lesebuch, desgl. aus Idelers Handbuch der 
französ. Literatur, Italien. Sprache, Logik, philosoph. 
Conversator. Waitz: Ethik, philosoph. Convorsator., 
Gesch. der neuem Philophie. Amelung: Reden Pau- 
lins u. Mnrets , deutscher Stil , griech. u. franxös. Pri- 
vatissima. Hoffa: latein. Stil, engl. Grammatik mit 
Ueb., Shakespeare's Hamlet, Racines iPhedre , französ. 
Conversator , griech. u. latein, Priratissima. Knies: 
Gesch. Europas vom Herbst 1847 an, Statistik. Wi- 
gand: allgem. BoXanik, speci^Ue Botanik der officiel- 
len u. nutzb. Gewächse nebst Erklärung der natürl. 
Pflanzenfamili^n , Ueb. im Zergliedern u. Bestimmen 
der Gewächse, Examinator, über Pharmacognosie mit 
Uebuugen im Unterscheiden^ bot. Exeursiouep. 



LITEAARISCÜE ANZEIGEN. 



AokQodiguDgeo neuer Bücher. 

. für 

Itterarifc^e ttnier^altuttg. 



©fefe 3*ftf<^rift, We ftc^ !n f^ren t^rf^lebenen ©e^ 
iloUungen nun feit fojl 30 äfa^ren Ux öfifgemefnflen Zf^t'xU 
nafycat be« gebKbeten ^ubtifum^ erfreut, wirb auc^ im 
Sa^te 184» fdrtfat)ren, ba« nj<f|hif(J>aftlld)e nnb fünfJ^ 
letlf^e 2eben, n>le e« fic^) oor^ugeweife in bec Literatur 
barfieUt, jum ©egenflanbe i^rer STOItt^^eHungen ju ma^ 
c^en. ®ie »Irb ^Utbef it)re urfptfingllc^e, auf bele()renbe 
Untet^altttng tinb attgemeine S3i(bung gerichtete Xenbenj 
fejl^alten, ieboc^ in brr Tinmck^i unb S3e^anb(intg be« 
©toffe« bfe SSerSnbecuttgeri eintreten (äffen, welche ba« 
Seftbebfirfitff erforberr. ©le wirb, obfcl)on ble gormen 
einetf 9Iecenf!rin^f tnt« t>ermeibenb , attf bebentenbem oater^ 
(dnbifd^en fowie ble üoraüglic^lien au«lanbifd)en eiteratur^ 
erjeugnlffe befprec^en, unb babel ber Literatur unferer gros 
.fen fodalen unb potltlfc^en fragen gana befonbere 2(ufs 
merffamfelt tolbmen. 6le wirb fobann ^ert)orrage;tbf 
6rf(i^elnuttgfn, Slfc^tangen, ®(i)\xUn u. f. w. auf bem 
®ebiete ber beutfdj)en wie ber fremben ®elf!edenttoicfe(ung 
in freien HuWiH^n bel^onbetn* ®le wirb fetner in jDrb 
ginatcottefponben^en fibev ba^ titerarifd)$artlfiif4e Seben 
in ben bebeutenbften 6entra(pun(ten ber europaifc^en 6ui$ 



tur, fowle über ble ajer^anbtungen »ff|enfd(^ftttdbet unb 
ffinjilerlfc^er SJerfamrotungen rnib Vereine berl^^ten. ®le 
wirb enblld) einen reld^en &&ia% t)on IntereflTanten 9lotls 
Sen, SWI^ceUen u. bgl. mitt^ellen, ble ber Äunjl, »iffen« ' 
fc^^oft unb «Iteratur aüer SJolfer ange^Jren. eine grofe 
3Cnaa()l ber tud)tlg|len f^rlftfleUerlfd^en Ärdfte Iji für ble 
3Cu«fü()rung be6 ^ler Ängebeuteten gewonnen, unb wer^ 
ben Diejenigen, wel^e ft* al« aRltarbeiter bei blefer3elt$ 
fd)rift no4 su bet()elllgen wünf^en, gebeten jtd) mit ber 
Slebaction in »erbinbung ju fe<jen. 



a>i^ „aWdtter für Ilterarlfi^ Untergattung" erfc^efs 
nen, wie bieder unter ber öerantwoct(l*en SRebactlon »on 
^eiitrtd^ 9$rodP^aud, in wod)entli(^ fe*« !Rum:: 
mern. 2)ec Sa^cgang foftet 12 Z^it. Sitetatifd^e 
3(ltfttltMguitseit atter 3Crt werben mit «Va STgr. für 
ben JRaum einer ^tiU beregnet, befonbere Änjelgen ge$ 
gen eine SSergfitung öon 3 S^Irn. beigelegt. 

m^ 3IIIe »ttd^l^attMuititeit, ^oü&mttt 
unb ^titnn^Utpthitiwtn itel^meit »efiek 
luttgett auf Wefe Settfd^rift an, und finb 
dafettfl bit ctfieit f^d^ö 9£iiittitterit de« law. 
Unhtn Sal^tgangö oU ^wht \n ttJ^alttn. 

SHt^jig, Im dannar 184».' 
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_ Z«r Einfukrnig ia Sekulen erlauben 

wir tMM, den Herren SdniMUrectoreii An höke- 
rea Ltkran stalten und den Herren Mathema« 

tUem «f» empfehlen: 

geometrische Aof§^a1»eii 

mü besonderer Rüchnckt 

anf 
gmnw^mtrienhe Conetrnmtiom 

Toa 
€• Adams« 

Bnudert Aufgraben mit 11 Figurentafeln. 
pr. 8. brock, 8 TAir. 04er 5 /l. 15 /rn Rhein. 



Die 

merkiprttrdlg^ten i:i§^eiischaften 

des 

gradlinigen Dreiecks. 
Ton 
' C A d m t m e . 

Mit xwei Kiipfertafeln. 
gr. 8. broch. 1 TJilr. 7 Vi Ngr. oder 2 IL 15 kr. Rliein. 



f » 



Die 

liebre Ton den TransTemalen 

ihrer Anwendung auf die Planimetrie. 

Biae Erweiterung 

der 

EoKUiUnclieii CFepmetrie 

Ton 

Mit 12 Knpfertafehi. 
gr. 8. Preis 1 TJilr. 15 >gr. oder « fl. 48 kr. Blieüi. , 



Die 

harmonlsehen Terhftllailsse. 

Ein Beitrag 

zur neueren Geometrie 

von 

C« Adams« 

Erster Theil. 
Mit 4 Kupfertafeln, gr. 8. Preis « Tiilr. 15 Ngr. od. 4fl. 30kr. 



Miiemonlk 

und ihre Anwendung 

anf das 

»iuaiMm der ^eeehiehte 

Tan- 

iBd. Piek« 

gr. 8. broch. Preis 1 Thlr. 7»/» Ngr. oder 2 fl. 15 kr. Rliein. 



VremniAUehe^ UFeginreiMr 

durch den deutschen Dichterwald.- 

Fnr Gebildete ausser dem Gelelirtenstande; xHgleidk 

ein Schulbnch für Lebrerseminarien , höhere Töchter« 

schulen uiid für die o4iern Klassen deutscher 

Realschulen« 

▼on 

Br« Thomaa Sdierr« 

544 8. gr. 8. geheftet. Preis 1 Thlr. oder I t. 48 kr. Bbetn. 



Es sei uns xn bemerken gestattet, dass Tdrste- 
hende Werke sich der gOantli^nteii Beiurtlielliuif 
in den gediegensten pädagogischen Zeitschriften er- 
freuen , und dass zumal die Muvthemaliaclieii JLmt^* 
bttdicr den Menra Adaatn wmrn des Kdaisli 
preiinnlwehea €altiinmfalnterfam avr UfaiMih« 
mny amtUeh anempföhlea wurdea« 

B^^ Bei Abnahme ron PartMen 
§^ew&hren vsrtr bedeutende 
VortheUe. 

Winterthur, den 20. Februar 1849. 

iStelner'sche Bnchhandlnng. 



Sei @d« Sbltott in J^atte ifi fo tUn ecr<tienfn 
unb in aUtn S3u(^^anb(ui\gin ^a ^6en: 

UtO, iß«, iif)xhu6) ber Unioerfatgefd^f d^te, 
1. S3b./ bie SinUitung anb bfe alU ®ef(^i(^te ent^ 
^itenb. 3./ }. S^L umgearbeitete 2Cufl. ^x. 8. 

^li % S^Cr. MiV# Ggr* 



^ a^i e« 91« tfd^tp^d^fe m» tfol« ir 4^alte \» fo tUn 
ecf^Uncn unb in aScn SBuc^^anbiunsen ju ^aUni 

jDaS 

@iHii^eIiititt unb hU fUtieft 

na* intern ee^tbcgtif bofscfttHt 

t>on 

Dr. nbolf ^i^ftnfM, 

^iccntiot unb ^riootbocent bct St^c^logic an ber ani9er|tt£t 3eao. 

St. 8. se^ yceil t S|(c 24 e%r. 
m ^ ^K .!"?^1?» M^ßl 9«W«fl?w wtb wiegst fflwf btc Scfonbocft 



\ Bei E« B. Schwickert in Leipzig ist so eben 
erschienen nnd in allen Buchhandlungen zn haben: 

Grunert, /• A., loxodromische Trigonometrie« ESn 
Beitrag zur Nautik« gr. 8. 21 Ngr. 



Gebauersche Buchdrnckerei. 
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ALLGEMEFNEN LITERATUR -ZEITUNG 



Monat Aprit. 



1849. 



Halle, in der Expedition 
der All«. Lit. Zeltaiig. 



[ilTERAKISCHE 

Ufliversitäten. 
BaseK 

Verzeicliniss <ler Torlesnngcn, 

-auf der 
•IJinVersität daselbst im Sommerhalbjahre 1849. 

Theologische Facultät. 

JUerr W. M. JD. de Weife y der Theologie Dr. nnd 
ordeutl. FrofesMr, d. 7k Roktor. 
i) Erklärang des Jesaia, Ir. Tkeil, Moatag, Mitt- 
voch und Freitag toa 10 bis 11 Uhr. 

2) Erklärung des Evangeliums Johannis bis znr Lei- 
densgeschichte, Montag, Mittwoch, Freitag und 
Samstag ron 11 bis 12 Uhr. 

3) EinleitnugindieDogmatik, Oi^ustagy.lO — 11 Uhr. 
4j Homiletische Uebuugeu, in einer noch zu bestim- 
menden Stunde. 

Herr K. A. Hagenbach ^ der Theologie Dr« nnd 
brdentl» Professor, d. Z. Dekan. ' 

1) Kirchengcschichte Ton der Reformation bis auf die 
neuere Zeit, täglich ron 8 — 9 Uhr. 

2) Homiletik und Liturgik (historischer Theil: ge- 
schichtliche Uebersicht der christl. Predigt nnd des 
Kirchenliedes), % Stunden. 

3) Erklärung eines kirchl. Schriftstellers, in einer 
noch an bestimmenden Stunde. 

Herr J. J. Stähelin^ der Theologie Dr. nnd ordeutl. 

Professor. 

1) *Ein]eitnng in's A; T., Dienstag rtid Donnerstag 
TOB 11—^12 nnd Samstag ron 10-^11 Uhr. 

2) Erklärung der hebräischen Abschnitte des Buches 
Daniel, l Stunde wöchentlich. 

3) Grammatisch -kursorische Erklärnng leichterer Ab- 
schnitte aus dem A. T., 2 Stunden wöchentlich. 

4) Unterricht in den semitischen Dialekten. 
Herr J, 6. Mütter, der Theologie Dr. nnd ordenü. 

Professor. ... 

1) Erklärung des Briefes an die Hebräer, Montag, 

Dienstag, Mittwoch von 6 — 7 Uhr (Morgens). 
2) . Geschichte der polytheistischen Reftgionen, Don- 



NACHRICHTEN. 

3) Grammatik ,der neutestAmentlicheii Sprache, -in 
zwei noch zu bestimmenden Stunden. 

* • 

Herr W. Hoff mann , Lic. und Prof. der Theologie. 

1) Erklärung des Briefs a« die Galater, Montag, Mitt- 
woch und Freitag von 11 — 12 Uhr. 

2) Ueber die Lehrgegeusätze der Protestanten nnd 

KAlholiken, Montag, Dienstag und Donnerstair von 
4— d Uhr. . ^ 

Juridische Facuität 

Herr /. Schnell y J. U. D. nnd orden^l. Professor. 
Kriminalfecht , itmfstündig. 

Herr B. Windscheid, J. U. D. nnd ordeutl. Professor, 

d. Z. Dekan. 

1) Institutionen. des römischen Rechts verbunden mit 
einem Repetitorium und Conversatorium , Dienstag 
bis Dounerslag von 9—10 Uhr, Freitag n. Sams- 
tag von 9 — ll Uhr. 

2) Erbrecht, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag Ton 

3) Französisches Civilrecht, in näher zu bestimmen- 
den Stunden. 

Medicinisclie Facultät. 

Herr C. G. Jung^ Dr. der Med. und Chirurgie und 
ordeutl. Professor, d. Z, Dekan. 

1) Anatomie des Gehirns nnd der Nerven, 2mal wö- 
chentlich von 4-7-d Uhr. 

2) Lehre von den Nervenkrankheiten, in 2 Stunden 
wöchentlich^ 

3) Modicinische KUnik, (ägjich von 8 — 9 Uhr. 

Herr C. F. Meisner ^ Dr. der Phil., Med. und Chi- 
* mrgie nnd ordeutl. Professor. 

1)/Allgemeine Botanik, 5 Stunden Morgens von 7- 8 

Uhr, mit Exkursionen.. 
2) Ueber das natürliche Pflanzensvstem , 2 Stunden. 

Herr J. J. Mieg, Dr. der Med. und Chirurgie und 

ordentl. Professor. 

1) Chirurgie, 3mal wöchentlich, 
nerstaj^, Freitag, und Samstag von 6—7 Uhr*. 2) Chirurgische Klinik, Smal wörhenfljch von H 



(Morgens). 

Jntellig.'ßt, zur A. h. Z. 1849. 
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Herr A. Ecker y Dr. der Med. und Chinirgie und 

ordentL Professor. 

1) Physiologie des Menschen mit Experimenten nnd 
mikroskopischen Demonstrationen, in 7 Stunden 
wöchentlich^ önod Ton 11— rl2 nmj einmal to« 
10—12 Uhr. 

2) Lehre Ton der Zengung, Entwickelang nnd der 
Geburt des Menschen^ 2 Standen wöchentlich von 
3—4 Uhr. 

3) Zootomisth-mikrokosposisches Praktikum, in xu 
bestimmenden Stunden. 

Herr M. Nusser , Dr. der itted. n. Chir.,' Prosector. 
Osteologie and S jndesmplogie , in 2 Standen wöchent). 

Herr Imhoff^ Dr. der Med. und Chirurgie. 

1) Medicioische Encjclopädie and Methodologie, in 
' 2 Stnaden wöchentFich. 

2) Zoologie, in 3 Stauden wöchentlich. 

Herr J. J. BcrnoüUiy Dr. der Philosophie. 
Pharmacie, in 4 Stunden wöchentlich. 

Herr L. de Wette, Dr. der Med. und Chirurgie. 

1) Pastoralmedicin , in 3 Stunden wöchentlich. 

2) Lehre von d^ Hautkrankheiten, 2 Standen wö- 
chentlich. 

Herr Th. Meyer -Merian ^ Dr. der Med. u. Chirurgie. 

1) Besondere Pathologie und Therapie, in* 4 Stunden 
wöchentlich. 

2) Gerichtliche Medicin, in 3 Stunden wöchentlich. 

Philosophische Facultät. 

Herr Christoph BernouUiy Dr. der Phil, und ordentl. 

Professor. 
Technologie^ 3 Stunden wöchentlich. 

Hei'r Franz Dorothevs Gerlach, Dr der PhiL und 

ordentl. Professor. 

1) Geschichte der römischen Literatur oder Persius 
Satiren^ 3 Standen; Montag, Dienstag, Samstag 
von 9—10 Uhr. 

2) Lateihische Interpretir- und Dispntir-Uebnngen, 
2 Standen. 

Herr Peter Merian^ Dr. der Phil, und ordentl. Pro£ 
Geologie in Verbindung mit Excursionen , Smal wö- 
chentlich; Montag, Donnerstag und Freitag von 
11 — 12 Uhr. 

Herr Friedrich Brömmel^ Dr. der Phil, und ordentL 

Professor. ' 
1) Neu^e Geschichte vom Beginne der Kirchen- 
Reformation bis xnm Anfange der französrschen 
Staatsnmwälzung; Montag, Mittwoch und Freitag 
von ö — 6 Uhr, 
%) beschichte der alten kriechen ^ Dienstag und Don- 
nerstag von 5 — 6 Uhr. 

3) Geschichte der Gegenwart, Donnerstag von 9 
— 10 Uhr. 

Herr Rud. Meriau, Dr. der PhiL und ordentL Prof. 

1) Höhere Mechanik, in 4 Stunden wöchentlich. 



2) Erbietet er sick w Privatiasimis in der kohereii 
Mathematik. 

Herr Friedr. Fischer, Dr. der PhiL nnd ordentL ProC 

1) Psychologie^ Mi(tw#ch, Do^necaAag an4 Ffeiti||f 
von 9^10 Uhr. 

2) Naturphilosophie, in 3 wöchentlichen Standen. 

Herr C. Friedr. Schönbein, Dr. der PhiL n. ordentL 

Professor. 

1) Fortsetzung der unorganischen Chemie j Montag, 
Mittwoch, Freitag von 10 — 11 Uhr, Samstag von 
11 — 12 Uhr. 

2) Galvanismus, 2 Stunden. 

Herr Wilh. fFadkemagel, Dr. fer. Phil, und ordentL 

Professor, d. Z. Dekan. 

1) Poetik, Rhetorik undStjKstik, Montag, Dienstage 
Donnerstag und Freitag von 3 — 4 Uhr. 

2) Erklärung ausgewählter Stücke des Altdeutschen 
Lesebuches, in noch xu bestimmenden Stunden. 

Herr Wilh. Viecher , Dr. der PhiL u. ordentL trot 

1) Griechische LitteraturgesbhichU » % ' Stundet wo- 
chentKch. 

2) Ausgewählte Siegeslieder dei Pindar, 3 Standen» 
Morgens von 7 — 8 Uhr. 

Herr Joseph Eckert, Dr. der Phil, n« -ordentL Prof. 

1) Theorie der analjt. Fiinetidnen, 2 Standen wö- 
chentlich. 

2) Varlations - Caicul mit Amrendung , wöchentlieh 
3mal. 

' 3) Höhere Geodynamik, wöchentlich 2mäl. 

Herr Karl Front Girard, Dr. der Phil, und ordentL 

Professor. 

1) Histoire de la litte'rature francaise pendant la se- 
conde partie du 17me siede (suite du conrs du 
Paedagogium) 1 fpis par semaine. 

2) Histoire de la litterature fran9ai8e pendant le . 18me 
siecle , 1* fois par semaine. 

3) Exercices de stjle et de conversation, i fois par 
semaine. 

Herr Ludw. Picchioni, Dr. der Phil, und anaseror- 

dentL Professor. 

1) Italienische Grammatik, 2 Standen wöchentlich. 

2) Dauie's Böll^, Erläuterung, 2 Standen wöche^thch. 

Herr Jak» Burckhardt, Dr. der PhiL und ansserot- 

dentl. Professor. 

1) Geschichte des Mittelalters, ö Stünden wöehentlich. 

2) Geschichte der englischen Staatsverfassung, 2 Ston* 
den wöchentlich. 

Herr Carl Friedr. Meissner, Dr. der*PhtL und Med., 
* der letztem ordentL Professor. 

Zoologie in 3 Stunden.' 

Herr SamL Preiswerk, Dr. der Phil., Pfarrer.. 

1) Hebräische Grammatik, 3 Stunden wöchenflich. 

2) Iotßrpretir-Ueba^en^t2 SUiuden wöch^tlicji. 

3) Schriftliche Uebongen^ 1 Stände wöchentlich» 
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.. ..... TAi?fdL Stre¥Beny Dr. ier PhiL 

1) Ausgewählte Briefe Cicero^s> 2 StnudeB. 

2) XeBopliMi*8 Memerabilien 5 1 Stunde wodientUck« 

Herr tkri$toph Stähelm, Dr. der PhiL 
Lehre rom Lichte, zweiter TheiJ, 2 Stimdeii wö- 
chentlich. 



Herr ^mßi HamdkUd, Dr. der PWL 

1) Schriftliche Uebangen in der ToBsetiknnit aut frag- 
weiser Wiederholung der TosspraivUehre, Sams- 
tag« früh % Uhr. 

2) Uebnngen im mündlichen Vortrage , Mittwochs früli 
6 Uhr. 



-^ 



Ble Toirlesimgea feeglnaea mit Anfang HaL 



mftiister. 

YerseieliBiBS der VorlesuHgeu 

bei der 
Königlich Preusaisc&en theologischen und philosophi- 
schen Akademie daselbst im Sommer -Semester 1849. 



Die mit einem * bezeichneten Vorlesangen werden öffent- 
lich oder unentgeltlich gefmlten. 

Theologie. 

^Nentestamentliche Einleitnngs -Wissenschaft : Professor 

DieckhofC» 
*Der Hauptinhalt der historischen nnd prophetischen BiU 

eher des alten Testaments nnd deren Graubwnrdig- 

keit: Prof. Reinke. * 
^Apologielik jder Kin^e: Prot Ber4age. 
*Kirchengeschichte der mittelalterlichen Zeit: Professor 

Cappenberg. 
^Erklärung der Briefe des h. Paulus ah die Thessalo- 

niker nnd Philipper: Prof. Schmnllin^. 
^BiUAniag des ETangelkims des h. Bfatihikis: Licent. 

Bisping, 
^Fortsetzung der Erklärung messianischjer- Weissagun- 
gen: Prof. Reinke. 
♦Christliche Alterthümer: Prof. Cappenberg. 
♦Des h. Justin erste und zweite Apologie: Ders. 
♦Die dogmat. Lehre tou der Erlösung: Prof. Berlagc". 
^Die dogmatische Lehre von der Gnade und von den 

leisten Dingen des Mensehen; Licent. Friedhoff. 
♦Die ersten Tbeile der speciellen christlichen Ethik: 

Prof: Dieckhoff. 
♦Casoistik der Restitutionspflicht: Ders. 
♦Fortsetzung der Catechetik: Prof. Pnngel. 
♦Lehre Ton der Verwaltung der Bussanstalt: Ders. 

Phjlosophiet 

Psychologie: Prof. Schi fiter. 

Theoretische Philosophie oder Metaphysik: Professor 

Bsser. 
Geschichte der Philosophie bei den Griechen: Professor 

Schlüter. 
Kritische Gesohi^te der neuen Philosoi^ie ron der 

Wiederherstellung der Wissenschaften ab bis auf 

unsere Zeit: Prof. Esser, 



♦lieber Theismus nnd Pantheismus: Prot Schlüter« 
♦Fortsetwing der Pädagogik: Prol Bsser. 
♦Praktische Uebnngen über Gegenslande der Philosophie, 
mit besonderer Rücksicht auf die Geschichte der Phi- 
losophie des Mittelalters, im pädagogisch -phUologi-r 
sehen Seminar: Ders. 

Mathematik. 

♦Analytische Planimetrie: Prof. Gndermann« 
Differenzial- und Integral -Rechnung: Ders. 
Analytische Sphärik: Ders. 
Theorie der Modular- Funktionen, Fortsetzung: Ders. 

Natarwissenschaßen. 

♦üeber Galranismus: Dr. Hhtorf. 

♦Physikalische Weltbeschreibung: Dr. Rinklake. . 

♦AUgemeine Naturgeschichte: Dr. Karsclu 

♦Botanik: Ders. , 

♦Naturhistorische Bxcursionen: Ders. 

Experimental- Physik: Dr. Hittorf. 

Geschichte und Geographie« 

♦Neuere Geschichte der deutschen Litteratur: Prof. 

Deycks. 
Geschichte der poetischen Litteratur der Römer, nebst 

Umrissen ihi:er Culturgeschichte überhaupt, nach 

seinem gedruckten Grundrisse : Prof. G r a u e r t. 
♦Geschichte der prosaischen Literatur der Römer,, in^r 

besondere der Geschichtschreibunff und Beredtsam- 

kek: Ders. * 

♦Römisdie Alterthiqner und Litexaturgeschichte , im 

pädagogisch -philologischen Seminar: Ders. 
Geschichte der Philosophie: siehe ofien unter Philo- 

S.ofhie. 

Plulologiet 

* 

♦Erklärung des Platoni^hen Dialogs Pbädo: Professor 

Winiewslci. 
Erklärung der Historien des Tacitus:* Professor 

Deycks. 
Römische Litteratnrgeschichte «und Alterthümer: siehe 

unter Geschichte. 
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Metrik der Griedien nnd Hemer, rerbnndeii mit prak« 
tischen UebangeH: Prof. Winiewski. 

^Des Aeschjloß gefesselter Prometkens (Fortsetxung) 
im pädagogisch -philologischen Seminar: Prof. Na- 
dermann. 

'^Auslegung der Philippischen Reden des Cicero in dem- 
selben: Prof. Dejcks. 

MorgeoläDdische Sprachen. 

^Fortsetxnng der Uebersetzung des Koran aus dem 
Arabischen: Profi Reinke. 

"^Spische Grammatik in Verbindung mit Uebersetzung 
einiger Stellen aus syrischen Schriftstellern: Der- 
6«*lbe, 

Hebräische Grammatik in Verbindung mit Uebersetzung 
einiger Kapitel der Genesis nnd ausgewählter Psal- 
men : D e r s. 

Arabische Grammatik in Verbindung mit Uebersetzuug 
der Fabeln des Lokman: Ders. 



Neuere Spmhent 



^Grammatik der engiischeff und franzonachea Spra- 
che , nnd die Erklärung einer englischen Rede : ]>r, 
Schipper. 

Das Lesezimmer der Paulinischen Bibliothek ist 
Montags nnd Donnerstags von 10 bis 1 Uhr geöffnet; 
ausserdem können Dienstags und Freitags in densel- 
ben Stunden^ unter den bekannten gesetzlichen Be- 
stimmungen, Bacher nach Hause mitgenommen werden. 

Das naturbistorriscbe Museum nnd der botanische 
Garten werden bei den Vorlesungen benntzi, nnd sitht 
ausserdem den Stndirenden der Zutritt zu diesem tig- 
lieh) mit Ausnahme der Soun- nnd Feiertage, zn je- 
nem nach mit dem Director desselben genommeier 
Rücksprache offen. 

Der Anfang der Vorlesungen ist auf den 16« April 
festgesetzt. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



AnkQadiguDgeo neuer BQcher. 
^it i&t$tnmati 

6ine enc9f(o})dbifd)e S)ar{leIIung ber neueflen SfiU 

gef(l)ic^te für äße ©tanbe» 

2)!efel-Sert voM unter STtttmicfung bet t{id)tidften 
@r(e^tten unb ^ubdciflen tti 3>n< unb Zu^lanU^ aui^ 
geführt/ unb t^at (tc^ bereite bie aUgemeinfle X^eilnal^me 
be6 ^ublicupi^i fon)ie bie Xnerfennung ber bebeutenbflen 
jDrgane ber perioblfc^en treffe erworben. Seine Huf^aht 
ifl/ ben reichen ®toff be6 gefammten 3^it[eben6 in gelfl» 
t>c8er/ aber poputairer 2)arfleUung aOm SSolHtlaffen ^nt 
ganjUd) ^u machen. 66 be^anbelt bemnac^ bfe Suflänbe 
unb greigniffe im ^täaW» unb ®efeUfc^aft^tc(eit 
aller SoKer unb Sdnber; i€ toibmet ftd) ben Srfdieinuns 
gen be6 Seijle« in 9le(igiott^ ftuttft unb ^S^itöiop^^it; 
t$ befprfc^t bie Srgebntjye ber politif^^tn unb ber %u 
ftotif4^#ii Sßiffettfi^af tctt ; ti berietet bt^ großen 
gorfd^ungen unb Sntbecfungen in ^eü Vtatutmifftm* 
i^ikfttn, unb meifl be^e^ Sinfluf auf bie Sortfd)ritte iit 
ben tt^niid^tn Stüfkfttn , im Widttbün, in ben ®t* 
Wttbtn unb allen ^tvei^en tei iitaCtif^ii ütbtn^ 
nac^. Sbettfo fc^itbert »6 aUe^rtfjfttU<|ifeitctt^ bie für 
bie 3^itgefc4icf)te t)on SSebeutung finb. 

i)a6 Unternet)men tragt ben d^rafter einel feCBft* 
ftantifictt^ in fic^ abgefc^lpffeitett fSStttt^, ijl ie^ 



bo(^ augleic^ al« tin 9uppl$mtut in aOca 9faiö(a^ 
Ibett ht^ 

5U betrad)ten, \Mk aU fine 9ttnt 9^1^ hi$ fo fe^t 
nrrbreiteten 

„^it ®egeni9art'' ift brntO^ äffe iBm4f^€a^ 
Inngeii |tt W|ie^ett* SDIomittic|i erfef^efttcit S — 8 
^efte }tt htm greife »ott 8 fft^t., btttn 12 th 
nett fBanb hiibtu. 

Ütipii^, im iOecember 1848. 



SSei iS* 9t. e^tnetfAfe un^ ^ol^tt in ^otte tft fo r»en 
erfcbicnen unb in otten S9u(bb<mb(unsen ju b^ben; 

®fi>an^elium unb bie fStitft 

nacb Ibrcm eeirbe^tiff botgeflettt 

üon 

Dr. SCboIf 4^il^enftlb, 

Sicentiat unb ^rioatbocent ber Zi^tcic^it on ber Unit>etf{tffe Srno. 
gr. 8. geb. 9rel6 1 Zhit. 24 6g^. 

«ufmcrffamfdt fcc« t^fcolcgtfcfcen fpubufutnl. 



.Z' 



Gebauersche Buchdrucker ei. 
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I N T E L L le E N Z B L A T T 

A L L G E M E f N E N L I T E R A T U R - Z E I T ü N G 



Monftt April. 



184d. 



Halle, in der Brpeditroo 
der AHff. Lit. Zeitani^. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 
Breslau« 

. . TerzeicliBiss 

der 

abf der Unirersit&t daselbst im Sommer- Semester 1849 
Tom 10« April an zii haltenden Vorlesungen. 



(Vit mit * bezeichneten Vorlesungen werden öffentlich 

oder unentgeltlich gehalten.) 



Tiieologie. 

A. Katholische Fakultät. 

J^ritiaelie Geschichte der heit BAcher de» alten Toitaments, 
Montag, Mittwoch und Freitag ▼. 8 — 9, Hr. Prof. D. M o ▼ e r s. 

*Erklärattg des SechstageweifkB , Mittwoch und Sonnabend 
Ton 12 — 1, Hr. Prof. D. Baltxer« 

Erlclflning der ersten Utlfte der Psalmen , Montag, Dienstag, 
Mittwoch, Donnerstag und Freiti^ ron 7 — 6, Hr. Prof. D. 
Movers. 

Krkläning der drei ersten Erangelien, Montag, Dienstag und 
Mittwoch von 9—10, Hr. Prof. D. Demne. 

Srkliraag der Panlinischen Briefe an die Galater, Epheser, 
Philipper, Colosser, an Timotheus, Titns und PJiilenton, 
Donnerstag, Freitag, Sonnabend von 9 — 10 und Dienstag 
von 3 — 4, Derselbe. 

Erklimng des Rdmerbriefes, Dienstag, Donnerstag und Frei- 
tag von 8—9, Hr. Prof. D. Friedlieb. 

Zweiter Theii der Kirchengeschichte von Gregor Yll. bis auf 
unsere Zeit, in ^wöchentlichen Stunden von 11 —12, Hr. 
Prof. D. Ritter. 

^Fortsetzung der christlichen ArchAologie, Montag, Mittwoch 

und Vreitag von 4-5, Hr. Lic Stern. 
^Erkl&rung der Apologien des hl. Justin des Märtyrers, Diens- 
tag und Freitag ron 2— 3, Hr. Prot D. Bitter. 
«Erklärung des IL Buchs der Stadt Gottes des hl. Augnstin, 
Diensteg von 3 — 5, Hr. Prof. D. Baltser. 

Erster Thell der Dogmatik, Montag, Diensteg, Donne^steg 
nad Freitag von 12 — 1, Derselbe. 

Symbolik oder vergleichende Darstellung der Gteubensgegen- 
aälae swiaohen Katholiken und Protestanten, Montag, Mitt- 
woch und Freitag von 3—4, Hr. Lic. Wick. 

«Pralegoaeaa nur Moraltheologie , Freitag und Sonnabend v: 
9^10, Hr. Prof. D. Friedlieb. 

Erster Theil der Moraltheologie, Montag, Dienstag, Mfttwoch, 
Donnerateg von 5—6, Derselbe. 

Die lübnrgische Feier des Kirchenjahres, Monti^g und Diens- 
tag you 3— 4, Freitag von 10—11 u. Sonnabend v. 7 — 8, 
Hr. Prof. Pohl, 

tnteUig.^BL zur A. L. Z. 1849. 



*Fortsetnung der Pastoraltheologie, Montag, Dienstag, Mltt-> 

woch, Donnerstag von 10—11, Derselbe. 
x^Repetitorium und Disputetorium Aber schwierige Stellen des 

Neuen Testements, Montag v. 2 — 4, Hr. Prof. D. Demme. 
Exegetisches Ezaminatorium, Dienstag, Donnerstag «nd Sonn-« 

abend von 7—8, Hr. Uc, Stern. 
«Disputetorium aber Thesen aus der geaammten Theologie, 

Sonnabend von 6—8, Hr. Prof. D. Ritter. 
Die Uebungen im königlteh katholisch - ttieologischen Seminar 

leiten die Herren Professoren DD, Ritter^ Baltner, 

Demme und Movers, 



• EyaiigeKsehe Fakultät 



«Theologische Encyklopädie und Methodologie, Dienstag wd 

Freiteg von 10—11, Hr. Prof, D. Middeldorpf. 
«Disputetorium, Sonnabend um 8 Uhr, Hr. Prof. D^ Seh «Ix. 
Erklärung der Genesis, 5mal wdohentljcli um 11 Uhr, Hr, 

Prof. lAc. RAbiger, 
Erklärung der, Psalmen, 4nial wAcbentlicb ipn 11 Uhr, Hr. 

Prof. D. Middeldorpt 
Erklärung des Jesaias, 5mal wdcbentllch pm. 11 Uhr, Hr. 
. Prof. D. Dehler. 
Einleitung ins Neue Testement, 4nial wdchentlich um 9 Uhr, 

Hr. Prof. D. Schuln. 
Erklärung des Matthäus- und Markna * Evangeliums , 5ma| 

wöchentlich um 8 Uhr, Derselbe, 
Erklärung der Apostelgeschichte, Montag, Dienstag, Mittn^ocli 

um 10 Uhr, Hr. Prof. D. Middeldorpf, 
Erklärung der Briefe an die Rdmer und Galater 9 5i|ial wö- 
chentlich um 8 Uhr, Hr. Prof. Lic. Kahnis. 
Praktische Auslegung des Briefes Pauli an die Ränder , Mon- 
tag, Dienstag, Donnerstag, Freitag u, Sonnabend Mm 8 Uhr, 

Hr. Prof. D. Gaupp. 
Erklärung der Briefe an die Korintber, 5mal wödientlich ujm 

12 Uhr, Hr. Prof.'Lic« Räbiger. 
Die christliche Dogmatik als Wissenschaft des christlichen 

Glaubens, Monteg, Dienstag, Donnerstag und Freitag um 

12 Uhr, Hr. Prof. D, Böhmer. 
Christliche Ethik , 5mal wöchentlich nm 10 Uhr , Hr. Prof, D. 
, aehler. 
«Das Recht der christlichen Kirche nach seiner reinen Idee 

und mit kritischer Berücksichtigung seiner geschichtlichen 

Haupterscheinungen, Mittwoch und Sonnabend un^ 12 Uhr 

Hr. Prof. D. Böhmer. 
Erster und dritter Theil der praktischen Theologie, Liturgik 

und Theorie des ^irohenfegimente, Montag, Diensteg^ Don-» 

nersteg, Freitag und Sonnabend früh um 7 Uhr, Hr. Prof. 

D. Gaupp. 
Erster Theil der christlichen Kirohengeschicbte, 5mal ^vöchent- 

lieh um 7 Uhr, Hr. Prof. Uo, Kahnis. 
Zweiter Theil iler .KirchengeschichU , 6mal wöchentlich Mm 

7 Uhr, Hr. Lic, D. Rhode. 
Christliche AlterthOmer, 3mal wöchentlich. Derselbe. 
«Geschichte des Kirchenliedes in ihrer Fortsetnqng,. Mittwoch 

um 8 Uhr, Hr. Prof. D. Gaupp. 
Dogmengeschichte, 4iaal i^'öqhentli^h uni 9 Uhr, Hr. Lic, D, 

B i e r m a n n. 
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«('Geschichte der neuesten protest^tiBclien Theologie ^ Imal 

wöchentlich , D e r B e 1 b e. 
^Theologisches Seminar: Exegetisch-kritische Uebongen über 

das Alte Testament, Ur. Prof. D. Middeldorpf, Mittwocli 

um 11 Uhr; exesetisch-kritische Uebun^n Ober das Neue, 

llr. Prof. D. Scluls,. äennah^nd nmll Ukr; kirchenge- 
' schfchtUoh- kritische Uebnngen, Hr. Prof. D. Böhmer, 

Montag um 3 Uhr; dogmengeschichtliche Uebungen, Hr. 

Prof. D. O eh 1er, Sonnabend um 10 Uhr. 
«('PraktiscIieA Institut: Homiletische Uebungen, Hr. Prof. fk 

G^upp, Mittwoch TOn 7—8, und Hr. Prof. D. OeMer 

Sonnabend um 9 Uhr ; katechetische Uebungen , Derselbe, 

Freitag um 9 Uhr. 
it'HomUetische Uebungen, Hr. Lic. D, Rhode, Imal; patristi* 

sehe Uebungen, Hr. Prof* Lic. Kahnis. 



Rechtswissenschaft* 



Enoyklopidie und Methodologio der Recthtswissenschaft , tig- 
lieh von 9 — 10, Hr. Prof. D« Regenbrecht u. Ur. Prof. 
P. Wasserschieben, 

Institutionen, Greschicbt«^ und Alterthikmer des römischen Rechts, 
tAgIloh von 10-* It, Ur. Prof. D. Gilsler. 

*Ueber den alten römisohen Civilproaess, Mittwoch und Sonn- 
abend von 2 — 3, Derselbe. 

Pandecten mit Ausschluss des Sachen - und Erbrechts , täglich 
von 6 — 9 und Sonnabend von d— 10, Hr. Prof. D. Husch- 
ke, täglich mit Ausnahme des Freitags voil 8 — 10, Ur. D. 
Qrosch. 

^(Ulpian's Fragmente , Montag und Mittwoch von 18«. 1, Hr. 
D. Grosch. 

Erbrecht, tftgltek ausser Sonnabend von 9—10, Hr. Prof. D, 
Huschke und an näher zu bestimmenden Tagen und Stun- 
den, Hr. B. V. Slielonacki. 

if'Personenrecht, Montag, Mittwoch und Freitag von 19 — 1, 
Hr« Prof. D. Huschke. 

*Controversen aus der Lehre des römischen Rechts von den 
Servituten , in su bestimmenden Tagen und Stunden, Hr. JK 
V. Zielonacki. 

Sachen- und Pflindreclit, täglich ausser Sonnabend von 7-*-^ 
Ur. Prof. D. Gitjsler. 

Kanonisches und Kirohenrecht in den deutschen Staaten, täg- 
lich von 10—11, Hr. Prof. D. Regenbrecht und täglich 
ausser Freitag vou 10^—11, Hr. D. Groseh. • 

^Ueber die neuern Yer(\ässnngen der deutschen Staaten , Mon- 
tag und Donnerstag v. If — 1 , Hr. Prof. D. Regen brecht* 

>^€^chichte der Synoden desBistbnms Breslau, in zu bestim- 
.menden Stunden, Ur. Prof. D. Gitnler. 

lieber Verfassung und Regierung der evangelischen Kirche, 
Sonnabend von 12 — 1, Ur. Prof. D. Wasserschieben. 

Deutsche Staats- und Rechtsgeschichte, Ömal wöchentlich von 
11 — 12, Hr. Prof. D. Gaupp. 

'^'Erklärung des Sachsenspiegels, Dienstag von 19 — 1 u. Sonn- 
abend von 11 — 12, Derselbe. 

^Deutsche Rechts - Alterthümer , 2mal wöchentlich v. 10-» tl, 
Ar. Prof. D. Wilda. 

Deutsches Privatrecht , täglich. von 11^12 und in noeh zu 
bestimmender Stunde, Derselbe. 

Gemeines und preu^sisches Lehnrecht, 5nial wöchentlich von 
9 — 10, Hr. Prof. D. Gaupp. 

Deutsches Staatsrecht, 6mal wöchentlich von 10 — 11, Hr. 
Prof. D. Wasserschieben. 

Naturrecht oder Rechtsphilosophie, 5mal wöchentlich v. 12-^1, 
Hr. Prof. D. Wllda. 

if'Examinatorlum über Rechtsphilösophfe oder Xaturrecht, in 
noch zu bestimmenden Stunden, Hr. Prof. D. Abegg. 

^Ueber die höchsten Principien des Strafrechts, Montag früh 
von 6 — 7, Derselbe. 

Gemeines und prenssisqhes 'l^trafk'echt , täglich von 7 — 8 und 
Dienstag und Mittwoch von 6 — 7, Derselbe. 

Gemeiner und preussischer €ivilprozess, tfiglich von 8—9 
Derselbe. 



Preussisches bürgerliches Recht, täglich ausser Freitag toh 
tl-«>l?, Hr. D. Grosch und Omal wöchentlich in noch mU 
bestimmenden Stunden, Hr. D. Förster. 

Positives Völkerrecht, Montag, Dienstag, Mittwoch und Frei- 
tag von 11 — 12) Hr. Prof. D. Gaupp. 

Arzoeikande. 

♦Cncyklopädie und Hodegetik des me4izinischen StudiimM« 

2«al wöchentlich von 3 — 4, Hr. ProCD. Hensckei. 
^Erklärung der Aphorismen des Hippokrates, Imal wöchent- 

ncli tn noen wvt besümmender Stunde , ffr. D^ Klose. 
Knochen- und Bänderlehre, 2mal wöchentlich in noch xu be- 
, stimmenden Stunden, Hr. D. Gresser. 
Gefässlehre , 2mal wöchentlich in noch zu bestimmenden Stan- 
den, Derselbe. 
^Zootomische Demonstrationen, Montitgs von 2—9, Hr. ProC 

D. Barkow. 
^Examinatorium über pathalogisehe Anatomie, verbunden mit 

Demonstrationen im pathologischen Museum , Mittwoch uni 

Sonnabend in noch za bestimmender Stunde, Hr. Prof. D. 

Barkow. 
Pathologische Geweblehre mit Demonstrationen und Uebun- 
gen am Mikroskope , 2mal wöchentlich in noch zu bestim- 
mender Stunde, Hr. D. Grosser. 
*Die Einrichtungen und der «Gebrauch des Mikroskops durch 

pralitisclie Uebungen erläutert, Imal wöchentl. , Derselbe. 
Vergleichende Anatomie, Montag, Dienstag , Donnerstag nnä 

Freitag von 9—10, Hr. Prof. D. Barkow. . 
^Zootomisch- praktische Uebungen, täglich in zu bestimmoi- 

der Stunde, Derselbe. 
^Chirurgische Anatomie 2ter Theil , tmal wöchentlich in noch 

zu bestimmender Stunde. Hr. D, Grosser, 
Allgemeine und spezielle Physiologie des Menschen, tägUch 

früh von 7—8, Hr. Prof D. Purkinje. 
Experimentelle Physiologie und C^weblehre,' 2mal wöchentlich 

in noch zu bestimmenden Tagen, von 3-^4, Derselbe« 
«Auaerlenene Absehnitte der Physiologie, 2 mal wiokeaMJi 

von 3 — 4, Derselbe. 
AUgemeine Pathologie, Montag, Dienstag; Donnerstag md 

Freitag von 2 — 8, Ur« Prof. D. Klose. 
Semiotik, 4mal wöchentl. v. 4^-6, Ur. Prot D. HennoheL 
Ueber offizineile Pflanzen nach natürlichen Familien, verfamiden 

mit botanischen und pharmakologischen Demonatratisnen, 

Montag, Dienstag, Donnerstag «ad Freitag von 16— 11^ 

Hr. Prof. D. C^ppert. 
Auskultationslehre, 4mal wöchentlich in noch zu bontii 
• der Stunde, Ur. D. Reymaun. 
Uebor chemische Arzneimitteliehre, täglkh in noch Jra 

mender Stunde, Hr. D. Seidel. 
Ueber Bäder und Heilquellen , 4mal wöchentlich in noch m 

bestimmender Stunde, Derselbe. 
^Ueber Eisen und Queck Silberpräparate, 2mal wöchentUoh li 

noch zu bestimmender Stunde, Derselbe. 
*Ueber Rezeptschreibekunst , Mittwoch und Freitag des M#r- 

gens von 7*^8, Hr. Prof. D. Rem er sen. 
Therapie der Ausleerungskrankheiten , 4mal wöchentlich von 

7 — 8, Derselbe. . 
*Ueber Herzkrankheiten, 2mal In noch zu bentlmmender Stpnde, 

Hr. IK Reymann. 
^Examinatorium über chronische Kränkelten , 2mal wuohent- 

üch in noch zu bestimmender Stunde <^ Derselbe. 
Die chirurgische Operatiotislehre 2ter Theil, 4mal wönhentlich 

in noch zu bestimmender Stunde, fln Pref.IX Remnr juB, 
*Ueber Knochenbräche und Verrenkaagen^ 2ma^ w^öctentüch 

in noch zu bestimmender Stunde; Derselbei 
a^veiter Tlieil der speziellen Chirurgie und OperatiMisMt«, 

verbunden mit Demonstration am ^dttver, täglich v. 3«^4, 

Hr. Prof. D. Benedikt. r 

^Examinatorium und Repititorkim Aber Chisnrgie^,, 2mal w^ 

chentlioh in noch zu bestimmender S tunde , Deraelhe. 
3^Bandagen und Instrnmeuteniehpe, 4mal wöchentlich v. 

Derselbe. 
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^us09iJieUkaiid«t 4mtd w/Miollich Ton ft— S, Derselbe. 
IPT rifcfirlnriilrheltnn ■ !■•! wtehentlich in noch su bestüMieii- 
der Stunde} Hr. Prof. D. Betschier. 

^•Vindd^ankheiten^ 9mmJt wtfchentliok in noch xa bestimmen^ 
der Stunde, Hr. D. Burchard. 

TfcCebnftsiwUflkto Oipeoathwen, Smal wöchentlich in noch sn 

bestimmender Stunde, Hr. Prof. D. Betschier. 
Uebc«* f;abartshälfXiohe Operationen nät Uebiingen am Phantom^ 
Jimal wöchentl. in naoli ma bestinroMider Stande, Hr. D. 
■«.rchard. 

Uebcr €laburti^Uii ^ 4mal wMienliKhia nach an bestimmen- 
der Stande, Derselbe. 

^*l&«diminiKl>B Pollnei, Mittwooli und Sannabend Toa 8-*S, 
Hr. Prof. D. Klose. 

Oerlcbtliciie Medfsin, ImAl wOckenUich in nocU na bestimmen- 
der tltnnde, ITr. D. Klase. 

KUnllL fQr innere Heillmnst, tAgUch von l«-^il, Hr. Prof. D. 
Rem&er sen. . 

S^linik für Chirurgie und Augenheilkunde, täglich von 8 — 10, 
Hr. Prof. D. Benedikt. 

Ctyt^ULOloglKh^KUnikT tdgl. v. 7—8, Hr.Prof. D, Betschier. 

Philosophische WisseoschafteD« 

Psychologie und Logik, Montag, Dienstag, Mittwoch, Don- 
nerstag und Frei(3Cg, Hr. Prof. D. Elveuich. 

Psychologie, Monntag , ^ienstag und Freitag von 12 — 1, Hr, 
Prof. D. Thilo. 

3^inleitang in die Philosophie, Dienstag und Donnerstag von 
8 — 9, Hr. Prof. D. Rohovsky. 

*Ebileitnn^ in die spekulative Philo^pbie, Sonnabend v. 8—9, 
Hr. Prof. D. Nees v. £ sen heck. 

Elemente der speknlatfven Philosophie, 4mal wöchentlich von 
6 — 7j Abends, Derselbe. 

System cler spekulativen Philosophie im Grundriss, Montagi 
Dienstas, Mittwoch und Freitag von 4^^, Hr. Prof. D. 
Brani-es. 

aiietorik, 3nial wdchentl. v. 12—1, Hr. Prof. D. Kahlert, 

*Pliilosophiache Einleitung in die christliche LeJire , 2mal wö- 
chenUlcb, Hr. D. Wuttke. 

Allgemeine C^chichte der Philosophie, Montag, Dienstag, 
Mittwoch und Freitag von 5 — 6, Hr. Prof. D. Braniss. 

=^eber 8pinoza*s Lehre und Leben, Mittwoch von 2 — 3, Hr, 
Prof. I>. Thilo. 

4l7eber Uegel's Philosophie, Montag und Donnerstag v. 12 — 1, 
Hr. Prof. D. Braniss. 

^Ueber die Philosophie Wieland's , Lessing\«i und Herder's, 
Smal wöchentlich von 5 — 6, Ur. Prof. D. Ouhraner. 

^Philosophisches Disputatoriam in lateinischer Spcache, Don- 
nerstag von 4 — 5, Hr. Prof. D. Elvenich. 

Mathematische Wissenschaften. 

^Algebra, Soial wöchentlich, Hr. D. Resenhain. 
iMlegral-Iiechnung , Montag , Dienstag , Donnerstag und Frei- 
tag ron 9^10« Hr. Prof. D. Kummer. 
^Anfl^snng ausgewaMler mathematischer Aufgaben, Montag 

nnd Donnerstag v«n 10 — If, Derselbe. 
Pn^dache Astronomie, Montag and Donnerstag von 6-^7, 

Hr. Prof* D. V. Boguslawsfci. 
^Konversatorium Ober Astronomie und derselben verwandte 
Wissenschaften, verbunden mit praktischen Uebungen in 
den Beobachtungszeiten , Dienstag von 6 — 7, Derselbe. 

Naturwissenschaften. 

Experimentalphysik, 5nial wöchentlich von 12 ~f, Hr.Prof. 

D. Pohl. 
Physik , 5mal wöchentl. v. 8—4, Hr. Prof. D. Frankenheim, 
^eber Licht und Warme , 3mal wöchentlich von 3 — 4, Hr. 

l^rof. D. Pohl. 
^*^ärmelehre, 2mal wöchentl., Hr. Prof. D. Frankenheim. 
Ezperimentalchemie, 5mal wöchentlich von 8 — 9, Hr. Prof. 

D. Fischer. 



♦Elemente der Chemie, Sonnabend von 7—8, Hr. Prof. D. 
Duflos. 

Analytische Chemie, Dienstag und Freitag r.7^Bj Derselbe« 

♦Organische Chemie, 2mal wöchentlich von 12—1, Hr. Prof. 
D« Fischer. 

Pharmasentiache Chemie, Saal wöchentlich von 6—7 (Alor« 
gens), Hr. ProC D. Duflos. 

Chemisohe Technologie, 6mal wöchentlich, Hr. D. Schwar^r 

♦Von den ehemischen Giften und deren Gegengiften, 2nial wö- 
chentlich, Hr. Prof. D. Duflos. 

♦Ueber die gerichtliche Erkennung des Arseniks , inal wo« 
ohentlkh, Hr. D. Sckwarx. 

Mineralogie oder allgemeine und besondere Qryktognoitfe (nach 
seinem Grundriss der Mineralogie Nörnb. 1839), taal MOl^^ 
gens von 6-7 u. Freitag von 2-3, Hr. Prof. D. Glooker. 

♦KryslaUologie , Montag und Donnerstag von 11<— 12> Hr« D. 
Kenngott. 

Elemente der Krystallologie , 2mal wöchentlich. Derselbe. 

♦Mineralogisches Repetitorium, Moatag von 2 — 3, Hr. Prof. 
D. Glocke r. 

♦Konservatorium Aber Gegenstande aus dem Gebiete der Mi- 
neralogie und C^eologie, Mittwoch und Sonnabend von 11 — 
12, Hr. D. Kenngott. 

Examiuatorium Ober Mineralogie, Dienstag und Freitag von 
11 — 12, Derselbe. 

Allgemeine und spezielle Botanik in einem Knrse, Montag, 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag von 8-*'^ nml 
Dienstag und Freitag von 4 — 6, Hr. Prof. D. Nees v. 
Esenbeck, und Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 
und Freitag von 11 — 12, Hr. Pr. D. Göppert. 

Allgemeine Botanik, 6mal wöchentlich, Hr. D. Körb er. 

Botanische Exkursionen in der Umgegend von Breslau, i9onn'^ 
abend um 3 Uhr , Hr. Prof. D. G ö p4> e r t. 

♦Exkursionen in Vorgebirgs - Gegenden «um SammeTn kryp-» 
tog^mischer Pflanzen an ausgewäJilten Sonnabenden, Hr. D. 
Körber. 

Zoologie, tftglich von 10 — 11, Hr. Prof. D. Gravenhorst. 

♦Naturgeschichte der Säugethiere, Montag und Donnerstag 
von 12 — 1, Derselbe., 

Staats- und Kameral- Wissenschaften. 

Sociale PoKtik nach Fröbel, 2mal wöchentlich, Br. Prof. D. 

Nees V.' Esenbeck. 
Ueber die nu grindende deutsche Reichsverfassung, 6nial wo«* 

chentlich von 8*^4, Hr. Prof. D. Tel (kam f. 
♦Politisdie Disputationen, Imal wöchentlich, Ders.elbe. 

Geschlclite nod derea HQlfswisseoschiUlen. 

♦Ethnographie oder Naturgeschichte der Völker, 2mal wö- 
chentlich von 2 — 8, Hr. Prof. D. Frankenheim. 

Geegraph|b der alten Welt, Montag, Dienstag», Donnerstag 
und Freitag von 11 — 12, Hr. D. Cauer. 

♦Geschichte der Staatsformen des AlterthuttS, 'Montag ofid 
Donnerstag von 12 — 1, Derselbe. 

Deutsehe Geschichte, 1. Theil bis zum Ehide des Mittelalters, 
.4raal wöehentlicli , Hr.Prof. D. RöpelL. 

♦Geschichte Preussens von 1640 — 1840, 2 mal wöchentl. 
Derselbe. 

Allgemeine Gtescftichte seit 1789, täglich ausser Sonnabend von 
4—6, Hr. Prof. D. Stenzel. 

Religionsgeschichte der vorchristlichen Völker, 4mal wöchent- 
lich, Hr. D. Wuttke. 

♦Leitung der Uebungen des historischen Seminars , Hr. Prof. 
D. Stengel. 

Literatur und Philologiet 

1. AllgemeiBe. 

Ueber die Nationalliteratur der Völker Europa's, 4mal wö- 
chentlich von 5 — 6, Hr. Prof. D. Guhrauer. 

Geschichte der deutschen Literatur, Ur. Prof. D. Mundt. 

♦Literarhistorische Uebungen, Imal wöchentlich, Hr. Prof. D. 
Guhrauer. 
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2. Orientalisclie. 

HehrÜAChe Gramnuitik , rerbondeii mit Beispielen aus dem aU 

feen TesUaiente, Sual wöchentl. , Hr. Leot. 1). Keumann, 
^Erklärutti^ der Büclier Samuels , 3mal wöclienti» , D e r s e Lbe. 
^FoftseüiiiBg der Krklänuig Ciirestemathie von Kirecli, Diens- 

tai; und Freitag von 5 — 6, Hr. Prof. D. Bernstein^ 
^^abische Sprachlehre, Montag und Donnerstag von 5 — 6, 

Derselbe, und Montag und Donnerstag von 10 — 11, Hr. 

Prof. D. 8chmdldera. 
4(8anskiit- Sprache, Dienstag, Donnerstag und FreKag von 

10— -11, Hr. Prof. D. Stensler und 2mal wöchentlich, Hr. 

Prof. D. Schmölders, 
^Validasa'a Sakuntala, Dienstag und Freitag von 3 — 4, Hr. 

Prof. D. Stenxler. 
*0esohichte der SansJcrit-Literatur , Montag und Donnerstag 

von 4 — 5, Derselbe. 

3. klassische. 

it'Aristophanes Acharner, Montag und Donnerstag von 0—7, 
Ur. Prof. D. Haase. 

PJato's Kuthydem, Montag und Freitag von 8 — 9, Hr. Prof. 
D. Rohovsky. 

Fortsetzung der Geschichte der griechischen Literatur , Omal 
wöchentlich, Hr. Prof. D. Wagner. 

MetriJb , Montag , Dienstag , Donnerstag und Freitag von 1 1— 
12, Hr. Prof. D. Schneider. 

C^chichte der hellenischen Kunst, Montag, Dienstag, Mitt- 
woch, Donnerstag von 9 — 10 und Dienstag von 3 — 4, Hr. 
Prof. D. Ambrosch. 

Grieohische Alterthflmer Ister Theil, Montag, Dienstag, Don- 
nerstag und Freitag von 4 — 5, Hr. Prof. D. Haase. 

Alterthümer der Griechen und Röpier , soweit sie das Theater 
betreffen, 4niai wöchentlich, Hr. Prof. D. Wagner. 

^Erklärung der Monumente des königlichen Museums, Diens- 
tag von 3—4, Hr. Prof. D. Ambro scJi. 

tibuU's Elegien, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 
von 5 — 6, Ur. Prof. D. Haase. 

'^Cicero's Paraddjca, Sonnabend von 8^9, Hr. Prof. D. Ro- 
hovsky. 

^Erklärung des Isten Buches des Cicero von den Pflichten in 
lateinischer Sprache, Ittittwoch von 4*5, Hr. Prof. D. £1* 
venich. 

^Uebnngen des philologischen Seminars, Mittwoch und Sonn-> 
abend von 11"— 1, Hr. Prof. D. Schneider und Montag 
und Donnerstag von 13—1, Ur. Prof. D. Ambrosch. 

^Uebungen im Lateinisch-Schreiben und Sprechen , 2mal wö- 
chentlich, Hr. Prof. D. Wagner. 

4. Neuere. 

♦Deutsche Mythologie, 2mal wöchentl., Hr. Prof. D, Wein- 
hold. 

Erklärung d^r Nibenlungenlieder , 3mal wöchentl.. Derselbe. 

♦lieber die Qchlesischen Dichterschulen des 17. Jahrhunderts, 
Intal wöchentlich von 12 — 1, Hr. Prof. D. Kahlert. 

Englische Sprachlehre, verbunden mit Uebuugen im Engliscb- 
Schreiben und Sprechen, 4mal wöchentlich, Hr. Lect. D. 
Behnsch. 

♦Uebungen im Franxösisch-Sprechen und Schi*eiben, Mittwoch 
und Sonnabend von 2—3, Hr. Lect. Dr. Rudiger. 



Erklärung des Gelsigen von Moli^e, DeraeUe. 
♦ItalUnische Grammatik , 2mal wö«he«tlich, Hr. Leot. Ma^ 

rochetti. . « 

Ueber die italienischen Dickter der roamntischen Schale, taial 

wöchentlich, Derselbe. 
♦Neogriechische Grammatik, Mittwoch and Sonaabead ▼11— 

12, Hr. Lect D. Pencker. 
Erklimng der lyriachmi Gedichte des Christapalos, Dieaatag 

und Freitag von 11—12, Derselbe. 
Polnische Grammatik , mit Beachtung des altsUvlMiien Idtoas, 

aweite HäUte , Montag and Doaaerstag von 2r*t, Hr. Prof. 

Celakowsky. 

♦Uebongen im slawisch -philologtooken Seaüaar, Derselbe. 

SchOoe QBd gymnastisclie Kfloste. 

♦Harmonielehre, 1. Theil, 3mal wöchfntl., Hr. D. Baumgart 
♦Der evangelische Kirchengesang im ersten Jahrhundert nacft 

der Reformation, 3mal wöchentlich, Hr. Musikdirektor Mi- 

sewius. 
♦Uebung vierstimmiger Gesinge, 2mal wöchentl,. Derselbe. 
♦Gesangsöbung an klassischen Werken in einaelnen Stiauien, 

2mal wöchentlich. Derselbe. 
♦Orgelspiel, 2 oder 3mal wöchentlich, Hr. D. Baumgart, 
Zeichneüknnst, Hr. Siegert. , 

Zeichnenkuust naturwissenscbaftl. Gegenst&ude, Hr. Wef Ca. 
Reitkunst, Hr. Stallmeister Meitaeut 
Fechtkunst, Hr. Löbeliug. 
Tanakunst, Hr. Aren^. 

Besoudere akademische Anstalten und wisaenscbaft- 

liche Sammlungaa. 

Die üniversUätsbMiothek wird alle Montage, BIjttwoche, 
Donnerstage und Sonnabende von 2^4 Uhr, alle Dienstage, 
Mittwoche, Freitage und Sonnabende aber von tt^tt Uhr 
geöffnet , und werden daraus Bücher theils aum Lesen in dem 
daau bestimmten Zimmer, theils aum hauslichen Gebrauche 
gegeben. Die Bedingungen aeigt ein Anschlag an der Thfir 
des Lesezimmers. Auch stehen die drei Stadtbibliothekea aa 
bestimmten Tagen aum öffentlichen Gebrauche offen. 

Die bei der Universität befindlichen Sammlungen von JVa- 
turgegenständen und Präparaten <f von physikalischen /«- 
strwnenten , und von landwirthschaftlichen Modulen u. a. w., 
so wie das Archiv^ das Münzkabinett das Alterthümer- 
Museum uud die Gemäldesammlung werden den Liebhabera 
auf Verlangen geaeigt. Das zoologische Museum insbeson- 
dere ist für die Studirenden Mittwochs von 11 — 1 Uhr, Ar 
das übrige Publikum Montags von 1 1 ~ 12 Uhr geöffnet ; eben 
80 die Sternwarte , fär die Studirenden Sonnabends von 5S 
Uhr, anderen Freunden der Astronomie au den beobaclitung»- 
freien Zeiten nach au treffender Verabredung. 

Der botanische Oarten ist dem grösseren Publikum jeden 
Freitag Nachmittag geöffnet. Studirende und andere Freuode 
der Pflanaenkunde erhalten auf Verlangen üür das Sosuner- 
semester von dem Direktor des InsUtuts Einlaaskartea , aiit 
welchen sie taglich, den Sonntag ausgenonuaen, den Garten 
besuohen können. Der botanische GArtner darf wiNü^ntlteh 
einmal gegen ein Honorar eine bestimmte Aaaahl Pflaaaen- 
exemplare aum Einlegen an Studirende abgeben. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Zur Gymnasial- Reform. 

C. Köuigreich Sadiseu. 
if^ortsetzung von Nr, 6.) 

Mßie sächsischen Schalen haben in dem ZeiUÜter der 
Reformation ihre EinrichUing durch die von Luther uud 
MelanchthoD ^hgcfasste Schulordnung tou l5^Vs6 erhal- 
ten* Dieser .folgte ^ie allgemeine Schulordnung für 
die clinrsächsisrhen Lande im Jahre 1580,- welche durch 
die einflossreiche Mitwirkung J. A. Eruesti's im Jahre 
1773 erneuert wurde. Die darin niedergelegten Grund- 
sätze sind der Hauptsache nach geltend geblieben bis 
in die neuere Zeit; sie haben die gelehrten Schulen 
des Landes zu Pflanzstätten grüudlicher uud geschmark- 
Toller Bildung gemacht und ihnen grossentheils den 
Ruf classischer Gelehrsamkeit gesichert. Um Klagen 
abzuhelfen wurde 1834 den Ständen ein Entwurf zu 
einem Gesetze ftir die gelehrten Schulen vorgelegt, 
aber die Regierung wurde durch den heftigen Wider- 
stand der Geistlichkeit uud der städtischen Magistrate, 
die ihren Einfluss nicht aufgeben wollten, zur Zurück- 
nahme desselben genöthi^. Die in den Jahren 1835 
und 1845 gehaltenen Rectoreucoufcrenzen, boi denen 
alle Gymnasien vertreten waren, haben auf die innere 
Organisation Einfluss gehabt, wie denn besonders das 
Regulativ eine Frucht dieser Berathungen .ist, obsrhon 
vielfach gesagt ist, dass diese Couferenz sich gegen 
den Grundsatz eiuer dnrchgceifenden Reform entschie- 
den habe. Neben diesen Beroüh<1ngen der Regierung, 
der es nie an ernstlichem Willen zu einer' durchgreifen- 
den Reform gefehlt zu haben scheint, stehen die Be- 
strebungen einzelner Mitglieder des sächsischen Leh- 
rerstaiides und ganzer Vereine, deren Thätigkeit eine 
kurze Besprechung erfordert. 

!• Dr, Köchly und der Gj/tnnasial- Verein in 

Dfesden, 
Den „deutschen Schulmännern und Philologen" 
widmete Dr. H. Köchliß 1845 die kleine Schrift „über 
das Princip des Gjmnasialunterrirhls der Gegenwart 
nod dessen Anwendung auf die ßphandlung der grie- 
chischen nnd römischen Schriftsteller." Sie sollte der 
Barmstädter Philologenversammlung vorgelegt werden, 
kam aber in der pädagogischen Section nicht zur De- 
batte, nicht, wie djer Verlasser erzählt, „weil wir ge- 
inUHiff. - Bl. zur A. L. Z* 1849. 



nug zu thuu hatten bei dem hartnäckigen Widerstände 
diese Section nur durchzusetzen und zu organisiren ", 
sondern weil bei der Abstimmung über die zu wählen- 
den Gegenstände K. nicht zugegen war. Die Stimmen 
der Kritiker, freundlichen und feindlichen, hat K. selbst 
die Revue passiren lassen in der ein Jahr später er- 
schieneneu Schrift „Zur Gjmnasialreform'*, in welcher 
46 S. diesem Gegenstande gewidmet sind, und in dem 
ersten Hefte der „Vermischten Blätter znr Gjmnasial- 
reform." Köchly's Ansichten lassen sich kurz zusam- 
menliissen in dem Satze, mit welchem er seine erste 
Schrift schloss: „Der Gjmnasialunterricht in den obern 
Klassen bedarf eines vollstäudigen.Neubanes, einzelne 
Ausbesserungen helfe^i nichts: keine Reformen, sondern 
eine Reformation.'' Nun ist unser Reformator kein 
Gegner der classischen Studien, im Gegentheil sie sol- 
len die Hauptaufgabe der Gymnasien bleiben, aber das 
Princip ihrer Betreibung muss ein anderes, der Unter- 
richt mit dem „Zeitbewusstsein*' in Uebereinstimmnng 
gebracht werden. Das Princip ergiebt sich ihm aus 
eiuer neuen Eintheilung der Wissenschaften in histori- 
sche uud in Naturwissenschaften. Die Realschule giebt 
die Vorbereitung zum selbständigen Erfassen der Na- 
turwissenschaften, das Gymnasium die zum selbständi- 
gen Erfassen der historischen Wissenschaften, das näch- 
ste Object jener ist die Natur, das der letzteren der 
Geist in seiner mannigfaltigen stetig fortschreitenden 
Entwickelung. Somit ist das neue Princip des Gym- 
nasial-Unterrichts das historische (nicht das philologi- 
sche, oder gar das grammatisch -kritische); das Ziel 
Erkenntniss des classischen Alterthums, Auffassung der 
Schriftsteller in ihrer Totalität; die Sprache ist nur 
noch Mittel, die ' Schriftsteller kennen zu lernen. Es 
würde zu weit führen, eine Prüfung der unhaltbaren 
Definition und Classification der Wissenschaften, bei 
der nicht einmal die Mathematik eine Stelle findet, an- 
zustellen oder auf die grossen Schwierigkeiten hinzu- 
weisen, die historische Auffassung nicht blos der clas- 
sischen Schriftsteller, sondern des classischen Alter- 
thums bei unsern Gymnasiasten zu erreichen oder gar 
die herbe und schroffe Weise zu beklagen, in welcher 
die „Stockphilologen" angegriffen und die leichtfertige 
Manier, in welcher die formale Bildung nicht beseitigt, 
aber hintangesetzt, der Inhalt der Schriftsteller in den^ 
Vordergrund gedrängt wird. Der Verfasser mochte in 
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seinen Erfahrungen Veranlassnng finden zn dem kecken 
Anftreten, zu dem starken Auftragen der Farben nnd 
er hat die Genngthnung gehabt^ dass seine laute Stimme 
nicht unbeuchet geblieben und sein beredtes Wort billig 
Gehör gefunden hat. Denn ganz abgesehen von der 
theoretischen Entwickelung, unter den praktischen Vor- 
schlägen sind Tiele recht gut^ nnd was über die Be- 
handlung der Leetüre in den oberen Klassen (nur die 
Ton ihm rorgeschlagene cursorische Leetüre und die 
„Einleitungen" behagen mir nicht), über oder yielmehr 
^S^VL Lateinschreiben nnd Lateinsprechen, über den 
Unterricht in der deutschen Sprache gesagt ist^ ent- 
hält beherzigenswerthe, wenn auch nicht immer neue 
Ansichten nnd Wiuke« 

Aber der rastlose Reformator hat sich nicht be- 
gnügt in Schriften seinen Plänen Geltung zn schaffen, 
a^juch in das Leben hat er sie eingeführt durch seine 
Theilnahme an oder vielmehr durch seine Aufforderung 
zn der Gründung des Dresdener Gymnasial ^Vereins. 
Weil die Schulen nnd namentlich *die Rectoren nicht 
Hand aulegen an eine durchgehende Reform^ so müssen 
Ehern, Lehrer, Aerzte, alle gebildeten Staatsbürger 
zusammentreten, um diese Angelegenheit zur befriedi- 
genden theoretischen und praktischen Erledigung in 
die eigenen Hände nehmen; das war der Inhalt der 
Ton einem proyisoriscben Ausschüsse am 6. October 
1846 erlassenen Aufforderung, in Folge deren Köchty 
am 20, October vor mehr als hundert Personen die 
Verhandlungon eröffnete. Es hat jetzt kein Interesse 
mehr die Schwierigkeiten aufzuzählen, mit denen der 
Verein zu kämpfen hatte, und ganz unerquicklich würde 
es sein, auf die Polemik einzugehen, welche er in ein- 
zelnen Schriften und in Jourualaufsätzen erfahren hat« 
Es gelierte Muth dazu, sich offen auszusprechen gegen 
das unpassende Verfahren in öffentlichen Sitzungen, die 
Gebrechen der Gjmnasien zu behandeln, Muth zu be- 
haupten^ dass eine Versammlung, in der nur ein ein- 
ziger Gymnasiallehrer sich befand ^ nicht allein compe- 
tent sein könne, die Reformfrage zu entscheiden, Muth 
den „jungen Amtsgenossen" und die ganze Taktik des 
Vereins, dem in der Beurtheilung der Verhältnisse die 
nächste Nähe, wenigstens ein kleiner Kreis des kleinen 
Landes vorschwebte, anzugreifen, während alle Blätter 
nnd Blättchen entschieden Partei für ihn nahmen. Jetzt 
liegt seine ganze Geschichte^ wenn auch nicht voll- 
ständig vor uns. Dass er überhaupt grosse Theilnahme 
fand, erklärt sich ans dem lebhaften Triebe, Vereine 
nnd Gesellschaften zn gründen, der in Sachsen über- 
haupt und namentlich in Dresden* damals sich fand, 
ans dem Verlangen in wohlgesetzten Reden nnd weit 
ausgesponnenen Debatten alles zu verhandeln, vorzüg- 
lich aber auch aus der Tüchtigkeit der vorzüglichsten 
Leiter^ die durch ihre Beredtsamkeit Interesse zu 
wecken nnd zu erhalten wnssten. Ausserhalb Dres- 
dens konnten und mochten sich Wenige dafür interessiren. 
Bis zum 17. April 1848 sind 25 Sectionsberathungen, 
45 Ausschusssitzungen, 35 Hauptversammlungen gehal« 
ten, nnd ausserdem unter zahlreicher Theiluahnie von 
Herren und Damen besondere Vortragsabende veran- 



staltet. Anf die allgemeine Debatte über Humanismns 
und Realismns, die 6 Sitzungen einnahm, ist die Be« 
sprechnng nnd Beschlussnahme über die einzelnen Lelir- 
gegenstäude gefolgt, Grundlage hierbei bildeten die 
Eiuzelberichte^ die in den Sectionen nnd in dem wis- 
senschaftlichen Ausschusse vorberathen, in den allge* 
meinen Versammlungen besprochen und darnach Ton 
den Referenten ausgearbeitet sind. 20 solcher Berichte 
finden sich in den „Vermischten Blättern zur Gjmna- 
sialreform" Heft 2. und 3., von sehr verschiedenem 
^Verthe je nach den Verfassern; das Ergebniss aller 
ist zusammengefasst in dem Gesammtberichte, welchen 
die DD. Richter, Köchi^ nnd Herz ausgearbeitet 
haben. Aus der Zusammenstellung der von den sämmt- 
lichen einzelnen Sectionen geforderten Stunden ergab 
sich das Bedürfniss von 42 — 55 wöchentlichen Lek- 
stundeu. Da dies die Kräfte der Schüler und Lehret 
übersteigt, so ward ein reducirter Plan mit höchstens 
36 Stunden vereinbart; indess auch dieser fand weder 
bei den Radical - Reformern , die Mathematik und Na- 
turwissenschaften «als Grundlage wollen^ noch bei den 
Gemässigten, die anf eine Aenderung der Methode in 
den ciassischeu Studien dringen uAd daneben auch den 
Naturwissenschaften ein Plätzchen gönnen, Beifall. Der 
dritte Anlauf musste genommen werden. Köchliß ent- 
warf einen Plan für ein ^,Humangjmnasium mit Pa- 
rallelklassen für Humauistcn% in welchem bis Tertia 
Alles gemeinsam ist und nur in den beiden obersten 
Klassen Latein, Griechisch, Mathematik und Natur- 
wissenschaft getrennt werden; Dr. Richter dagegen 
gab einen Plan für ein höheres Realgymnasium, der 
von der Einrichtung der höheren Bürgerschulen na- 
mentlich im nördlichen Deutschland nicht sehr abweicht. 
Endlich ward die Spaltung gelöst, der leitende Faden 
gefunden: „nicht mit den alten ^ sondern mit den neuen 
Sprachen muss begonnen weqlen*' nnd auf diesem glück- 
lichen Fund der ueue Plan basirt. Tritt darnach der 
Knabe mit dem lO. Jahre iu das Gymnasium mit 6 
Klassen, so hat er drei einjährige nnd drei zweijährige 
Curspu zu vollenden. In dpu uiitern herrschen die 
neuern (Französisch iu VI., Englisch in V.), in den 
obern die alten Sprachen vor. Dieser Plan ist gegen 
eine Stimme genehmigt uird allen Behörden mitgetheüt. 
Die praktische Ausführung dnrch Gründung eines Ver- 
eins -Gymnasiums auf Actieu ist beseitigt, da man 
auf anderem Wege zu demselben Ziele gelangen in 
können ""gegründete Hoffnung hat; der. Verein hat sich 
in einen Bildungsverein für höhere Volksbildung über- 
haupt verwandelt, aber seinen Namen „der Schrecken 
seiner Gegner'* beibehalten. 

2. Die Regierung und ihre Verordnungen* 
Die Sächsische Regierung hat die Sorge für die 
innern uud äussern Verhältnisse der höheren Lehran- 
stalten niemals vernachlässigt, ja sie dfirfte in ersterer 
Beziehung zu viel gethan haben. Das Streben, die 
Stimmen und Ansprüche der Gegenwart zuhören, d.h. 
die neuern Bewegnngen im Gebiete des Gymnasialwe- 
sens zu beachten, hat auch das Cultusministerium und 
der einsichtsvolle, wohlmeinende Staatsmann, dem es 
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ibertragen War, in Tollem Maasse bewährt. Am 27. 
December 1646 erliess es das Re^iatir fiir die Ge- 
lekrtenschalen im Königreich Sachsen (Leipzig b. Teab- 
ner 1847. 69 S. 8.) , welches nach Form und Inhalt 
gleiche Anerkennung gefnnden hat bei allen denen, wel- 
che Ar die Schwierigkeiten der Abfassung einer allge- 
meinen Verordnung für sehr verschiedenartige Anstal- 
ten (Fürstenschulen und städtische Gymnasien) nicht 
Uind sind. Nach der geschichtlichen Eiuleiti^ng und 
der Bexeichnnng der Hauptansichten, Ton weYchor das 
Ministerinm ausge«:angen ist^ folgen die Gründe, ans 
welchen die bisherige Einrichtung im Wesentlichen bei- 
behalten ist Das eigentliche Regulativ enthält ausser 
«^ei einleitende^ Paragraphen 1) die allgemeine Ver- 
fassung der Gelehrtenschulen und 2) den Lohrplan. 
Dass die Schnlzucht ganz unberührt geblieben ist, wird 
durch die Verzögerung der Vorarbeiten entschuldigt 
und ein Disciplinargesetz in Aussicht gestellt. Bei der 
Darlegung der äussern Verfassung wäre grössere Voll- 
gtaodigkeit nod übersichtlichere Darstellung zu wün- 
schen^ z. B. bei der Wirksamkeit der Schulcommissio- 
nen, über die Stellung des'Rertors zu dem Lehrercol- 
legium, über die Rechte der einzelnen Lehrer, ^iu Mau- 
gel, der sich wohl daher erklären lässt, dass das Ganze 
nicht als ein auf verfiissnngsmässigem Wege s;egebe- 
nes Gesetz, sondern als Verordnung hervorgetreten ist. 
Die Definition der Gjmnasien als derjenigen Schulen, 
welche ^n dem selbständigen Studium der Wissenschaf- 
ten durch allseitige humanistische, insbesondere altclas- 
sische Bildung in formeller und materieller Hinsicht die 
erforderliche Vorbereitung gewähren, zeugt für eine 
ideellere Auffassung der Aufgabe , die sich auch in der 
Eiaprägnng des Grundsatzes^ dass es nicht auf mas- 
senhaftes Wissen, sondern auf tüchtiges Können an- 
komme, ausspricht. Wenn die Uuterrichtsgegenstäude 
nicht erschöpft sind, so ist dieser Maugel durch spä- 
tere Verfugungen ergänzt und dabei nur zu beklagen, 
dass nicht Früheres und Späteres in eine, alles um- 
fassende Verfügung aufgenommen ist. Einer Beurthei- 
lung der einzelnen Verordnungen können wir uns über- 
heben, weil einmal dieselbe in sehr tüchtiger Weise 
z.B. von Fos$ in der Berliner Zeitschr. II. S. 22—64, 
von Ameis in der pädagogischen Vierteljahrschrift III. 
S. 533— d56, von Barthoiomäi ebendas. IV. S. 135— 
160, von Jahn «in den Neuen Jahrb. für Philologie u. 
Pädagogik XLIX. S. 231—239 u.a. gegeben ist, an- 
dererseits das Regulativ nach den neuesten Bestrebun- 
gen bald zu den Documenten in der Geschichte der 
Pädagogik gehöjen wird. 

Von der Fürsorge der Behörden für die ihr unter- 
geordneten Gymnasien zeugen auch eine Reihe von 
Verordnungen, welche die Bestimmungen des Regula- 
tivs ergänzen und vervollständigen. Die erste war vom 
23. October 1847 „Reglement über die Abiturienten- 
prnfnng.*' Die Erfahrung, dass die Abiturienten das 
letzte Semester im steten Hinblick anf das bevorste- 
hende Examen fast nur auf Ein- und Auswendiglernen 
eines mannigfachen Vorraths von Wissen zu dem vor- 
übergehenden Zwecke der Prüfung verwenden, hat die 
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Behörde veranlasst Schüler, welche während ihres Auf- 
enthaltes in Prima die erste oder zweite Censur nach 
den halbjährigen Prüfungen erhalten haben, in den 
Fächern, in welchen ihnen diese Censur zu Tbeil ge- 
worden ist, von der mündlichen Prüfung zu dispensiren. 
Die für die schriftlichen Prüfungsarbeiten bestimmte 
Zeit ist um die Hälfte in der Weise verkürzt, dass für 
die lateinische und deutsche Arbeit je ein halber Tag 
und für die übrigen Specimina nur drei bis vier Stun<* 
den Zeit zur Ausarbeitung gegeben werden solK Zu 
einer Abschaffung dieser Prüfungen hat man noch keine 
Neigung, weil die Schüler einmal ihren Eltern und Er- 
ziehern so wie den Behörden gegenüber eine allgemeine 
öffentliche Rechenschaft ablegen sollen, und dann diä 
feierliche Kundgebung der gewonnenen ßelahjgung einen 
wichtigen Abschnitt der jugendlichen Bildung feierlich 
abschliesst. Am 28. Oclober wurde das Reglement, 
den Unterricht in den Naturwissenschaften betreffend, 
nebst einem Lehrplanc (gedr. bei Teubner 10 S. 8.) 
und der Lehrplan für den raathematjseheu Unterricht 
mit besonderen Bemerkungen über die Methode (bei 
Teubner 35 S. 8.) , am 29. October die Verordnung, 
den Unterricht in der philosophisehen Propädeutik be- 
treffend erlassen. Sie sind vollständig mitgetheilt in 
Hej/demann's und MützeWs Zeitschrift IL S. 455— 
477, im Auszuge von Dietach in den N. Jahrb. für 
Philol. und Pädag. Bd. 51. S. 289—295, die über den 
naturwissenschaftlichen Unterricht auch in der pädago- 
gischen Vierteljahrschrift IV. S. 308 fgg. und in Ma- 
geFs Revue, April S. 130 fg., beurtheilt von Bredow 
in der Berliner Zeitschrift IL S. 363 — 365. Eine an- 
dere Verordnung vom 16. Dec. 1847 betrifft Vereine 
von SchiÜern, die in keinem Falle, wenn sie fiir ihre 
Thätigkeit nur ein allgemeines t'eld bezeichnen , z. B* 
freie Rede und Disputirübujigen, Genehmigung erhalten 
sollen. Vollständig ist , dieselbe nur in BöUicher*8 
„Offenen Mitlheiluugen (Dresden bei Adler u. Dietze)" 
abgedruckt, einer Schrift, die, abgesehen von manchen 
Persönlichkeiten, das freie Uftheil eines für seinen Be- 
ruf begeisterten, sehr tüchtigen Schulmannes über die 
Aenderungen in dem sächsischen Schulwesen giebt und 
schon darum der allgemeinen Beachtung werth ist. 
iDie Fortsetzung folgt,') 



Nekrolog. 

Ein durch geistreiche Entdeckungen die Natur- 
wissenschaft erweiternder ]^orsrher Johann Wolfgang 
Döbereiner , seit dem Jahr 1810 Professor der Chemie 
in Jena, ist am 24. März d. J. von uns geschieden. 
Noch zu Anfang Septerabexs vorigen Jahres in seinem 
68sten Lebensjahre (geb. d. 13. Dec. 1780) sagte er 
Ton sich selbst, dass er geistig nud körpeilich sich so 
wohl fühle, wie in seiner Jugend und dieses Wohlsein 
der vielseitigen theoretischen und praktischen chemi- 
schen Thätigkeit verdanke, welche ihu zu neuen der 
Naturwissenschaft förderlichen Entdeckungen hingefiihrt. 
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Und seine geistige Munterkeit dauerte fort, als ihm in 
den letilen Monaten des vergangeneu Jahres der Kör- 
per anfing seine Dienste zu rersagen. Er konnte kaum 
mehr etwas geuiessen bei einem unnatürlichen Reize 
zum Erbrechen, wodurch er schon zu Anfang dieses 
Jahres so angegriffen war, dass er Anordnungen mit 
Beziehung auf seinen nahenden Tod machte , ohne dar- 
um in einigen begonnenen Forschungen, die ihn st^ts 
geistig neu zu beleben pflegten, sich unterbrechen zu 
lassen. Man kann auf Döbereiner anwenden, was 
Lichtenberg von dem berühmten Tobias Matter sagte 
uud eben so von Bessel galt: „^r wqr nie auf einer 
Universität y ausser aU Professor." — Da aber so- 
irohl bei Tobias Mayer ^ als l>ei Bessel^ als bei Dö- 
bereiner viele glückliche Ziifäiligkeiten sich vej-einou 
mussten, um sie nicht verloren gehen zu lasseji für die 
^'issenschaft: so mag es zeilgemüMs sein, daran zu 
erinnern^ dass Frankreich seine Siege während der 
Revolutionsperiode ganz besonders auch der Auswahl 
von Talenten verdankt, welche man aussuchte aus al- 
len Schulen Frankreichs fiir die polj/technische Schuie 
in Parisy welche ihrer Natur nach Militärschu.e 
war, woraus aber auch viele bedeutende Mathematiker^ 
Natuforscher und Techniker herrorgingen. Selbst Na- 
poleon bezeichnete seine monarchische Regierung dai'- 
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um als eine republikanische, weil er dem Talente freien 
Lauf lasse. — Leicht könnte man auck unsern Mili* 
tarschulen (wenn man unsere Freiwilligen mit als Leh- 
rer benutzen wollte) eine auf Auswahl müitäriscber und 
technischer Talente gestellte Einrichtung geben und da- 
durch höchst ein/lussreich auf alle einzelnen Kreise 
des militärischen und technischen JLebetis wirkem 
Aber ganz im Gegensätze mit Hervorhebung isolirt ste- 
hender Talente sind alle unsere neuem SchulaHStalten, 
einem für alle geltenden einförmigen Normative gemäss, 
blos gestellt auf Beförderung eines sogenannten Ge-- 
sammt Wissens. — Man vergass , dass es dem berükBi- 
ten alten Franche^ bei den von ihm begrundeieM Am- 
stalten, gleichfalls die Hauptsache schien, dem Talente, 
so einseitig es sich entwickeln mochte, doch stets freiet 
Lauf zu lassen, uud für jedes, einzelne Fach die Ta> 
lente auszuwählen und zusammen zu bringen auf eiM 
den edlen Wetteifer ermunternde Weise« Gerade in 
diesem Hauptpunkte waren seine Anstalten entgegenge* 
setzt den y damals selbst von Protestanten besuchlen, 
Jesuitenschulen seiner Zeit, deren allgemein stell gel- 
tend machender mit Yielwisserei prunkender Lehrplan 
allerdings das Gesammtwiss<*u förderte, über das ein- 
zelne isolirt stehende Talent (einem geistigen Bette des 
Procrustes vergleichbar) nicht emporkommen liesse« 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



1 1 



Universitäten^ 
KSinitrslberir in Pr. 

Verzeicliniss 



der 



auf der Kdiiigi. AJbertns-üiiiversitäC daselbst im Sotbm^r- 
Ha%'abr Tom 30« April 1849 au zn bähenden Yor- 
iesnngen und der öffentlicben academiscben Anstalten. 



1. Tlieolagle» 



heologische Encyilopädie wird Prof. Dr. Erbk^m 
in 3 Stunden öffentlich lehren. 
Eine hiatorisch^h'itischf EinleUmng in die kano- 
nischen Bücher des Ji, TJs wird Dr. Hahn in 4 
Stuiden. priratim geben. 
Die Genesis wird Derselbe in 4Stnttd. pi^iyat; erklären. 
Die Psalmen wird Dr« SimsQU 4stundig privatim er- 

kl^H. 
ifas Evangelium Johannis wird Prof. Dr. Lehnerdt 

48tüAdig privatim erklären. 

Die Briefe des u^p^stels Paulus an die . Carinther 

wird ProL Dr.jGrebjser ösiüpdig privatim erklären; 

Den zweiten Theil der Kirchen geschickte wird P^of. 

, Dr; Lehnerdt in 4 Stunden privatim vortrag<^n. 

Die Geschichte dss Volks hrael wird Dr. Simspn 

^tündig nnenigeltlieh vortragen. 
Die Dogmengeschichte lehrt Prof. Dr.. J^rbkam. in 
. , j& Stunden privatim. 
Den ersten Theil der Dogmaiik trägt Prof. Dr. Sief- 

fert 4stündig porivatim ver* 

Em Conv,^8€fl:or9um üher das Verhältnis^ der nß^em 

. PiUowpiie, 4(«r Theologie wird Prof. Dr» Sief £ert 

,ia 2 StqndAA . Mf ÖQ^^^j^lie)! öffentlich halten^ > . 

Das homiletisch - katechetische S^minßr. wird Pnof. 

. Dr^jL^Anerdt. f^d^dei» mit praktischen IJebun^ 

gen in 4 Stunden öffentlich leiten. 
U^^ng^n, in def ^Ejcl^rf^ng, des A. T. wird Dk 

Hahn 2stiiudig nnentgelt)ir}|. halten. . ; 

Ofe .e^egefiMh -f kritische . ne^iestamentliehe .^thm 
lung des theologischen Seminars wird. mit homi- 
Ifftisiien nud kAte^beiisohen Vebungea Prof. .i>i^ 
Geh 8 er öffentl. leiten. 
Hie iißtorisehe Aitheilung des theologischen Senri^ 

nars wird Prof. Dr. Erbkam ö^nt^ich leitfsu, . 
rnteUiff, . 01. zur A. h. Z. 1849. 



2. Jurisprudenz» 

Dif Institutionen des römischen Rechts nach Mackel- 

deij wird 6stündig Prof^ Dr. v. Buch hol tjB privatim 

vertragen. . 

Pandekten mit Ausschluss des Familien • und Erb' 

rechts^ erklärt nach Blume (Grundriss des Paa« 

dektenrechts. Zweite Ausg. Halle 1844.) Prof. Dr. 

Sanio lOstündig privatim. 
Dasselbe nach Puchta (3te Auflage Leipzig 1845.) 

Prof. Dr. Simson IQstündig privat. 
Familien- und Erbrecht trägt nach. Thibant Prof. 

Dr. V. Bucbholtz östündig privatim vor. 
Kirchenrecht der Katholiken und Evangelischen 

Mesi Prof. Dr. Schweikart 6stündig privatim. 
Dasselbe lehrt Prof. Dr. Mejer 6stundig privatim. 
Gemeines und Preussisches Criminalrecht nach Fener^ 

flach (14te Ausgabe) lehrt Prof« Dr. Jacobson 6- 
. stiittdig privatim. 
Dasselbe liest trof. Dr. Mejer 6stundig privatim. 
Dmtsche Staafs- undRechisg^schichte erzüblt l)er^ 

selbe östündig privatim. 
Deutsches Privatrecht und Preussisches Civilrecht 

nach Krauts Grundriss lehrt Proi Dr. Jacobson 

6stündig privatim., 
Cameralrecht lehrt Prof. Dr. Schweikart 48tiindig 

privatim. 
Veber Erbrecht nach germanischem und preussi" 
. schem Rechte ^richt Derselbe 2stfuidig öffentl. 
Lehnrecht trägt Prof. Dr. Jacobson in 4 Stunden 

;privat]n^ vor. • 

Das deutsche und preussische öffentliche Recht lehrt 

Prof.- Dr. V. Buehholtz in 4 Stunden privatim. 
lieber die GescJiwornengerichte wird in zu bestim- 
V Jnenden Stunde^ Prof. Dr^ Jacobson sprechen., .< 
Den Criminalprozess nach gemeinen deutschem und 

prefissischem Aecht mit Rücksicht auf das franzö- 
. tische Bedit Iqhrt SstiUd. privat. Pro£ Dr. . S ch we v- 
. kart. ^ •' . ^ 

Die Geschichte der preussischen Gesetzgebung von 

1740 a&. trägt Pro( Dr. Simson in noch zn be- 

stimmendea Siutidea öffentfirh vw. 
Die Auslegungskunst des Rechts lehrt 28tundig öf- 
fentlich Prof. Dr. V, Buehholtz. 
Ein^ germanistisches Practicutn halt Proil Dr. Me^ 

jer 2stündig öffemtlichM 
«1 
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Die Uebungen imjuristischeu Seminar leitet in noch 
zu bestimmenden Stunden §ffentlicb Pnif. Di*. Sanio. 

3. Medizin. 

Phyniologie lelirt Pro£ Dr. fi r ä ck e in 6 Stunden prirat. 
iHe Physiologie de$ Nervenejfttewu ftot Dr. Bur<> 

dach 2stundig öffentlich. 
Ausgewählte Capiiel der Physiologie trägt Prof. Dr. 

Bracke Istündig öffentlich ror. 
Gerichtliche Medizin lehrt Prof. Dr. Bnrow 48t&id. 

priratinu 
Allgemeine Anatomie lehrt Prof. Dr. Burdach 3- 

stnudig priyatim. 
Knochen - und Bänderlehre Derselbe Sstünd. privat. 
Spezielle Pathologie und Therapie trägt Prof. Dr. 

Heinrich in 5 Stunden privatim vor. 
Allgemeine Pathologie der Brustkrankheiten behan- 
delt Dr. Ha 7 in 2 Stunden unentgeltlich. 
Die Lehre von den Geisteskrankheiten trägt Prof. 

Dr. Heinrich 28tijnd]g öffentlich vor. 
Die Krankheiten der Uam" und Geschlechfswerk^ 

zeuge behandelt Dr. Haj 4stiindig unentgeltlich. 
Die Kinderkrankheiten Prof. Dr. Hirsch in 4 Stun- 
den öffentlich. 
Medizinische Toärieologie lehrt Prof. Dr. Cruse 4- 

stundig öffenilich. 
Di^ Augenheilkunde trägt Prof. Dr. Seerig 4stand. 

öffentlidi Tor. 
Die Geschichte der Geburtshilfe erzählt ProC Dr. 

Harn 2stfindig öffentlich. 
Die Technik der GeburtshiUfe lehrt in Verbindung 

mit Phantomübungen Deirselbe östündig privat. 
Die Frauenzimmerkrankheiten hehsLndeli Dr. Möller 

in 4 Stunden unentgeltlich. 
üeber die Heilquellen spricht Derselbe 2 stündig 

unentgeltlich. 
Veber das Mikroskop handelt Prof. Dr. Burow 2- 

stundig privatim. 
Ein anatomisch « physiologisches Conversatorium 

hiUt Prof. Dr. Burdach 2stöndig öffentlich. 
Ein Repetitorium der Arzneimittellehre veranstal- 
tet JProf. Dr. Cruse in 2 Stunden öffentlich. 
Die medizinische Klinik leitet Prof. Dr. Hirsch 

täglich öffentlich. 
Die medizinische Poliklinik Prof. Dr. Heinrich 

täglich 1^3 Stunden privat. 
Die chirurgische Klinik leitet ProC Dr. Seerig 

täglich privat. 
Die Klinik und Poliklinik für GeburtshÜfe und 

die Krankheiten der Frauenzimmer und Neuge* 

bomen leitet Prof. Dr. Hayn täglich privatim. 
Seine medizinische und chirurgische Privat -Poli^ 

klinik leitet Prof. Dr. Buraw täglich Sstfindig öf- 

«enÜich. 

4 Pkilosophie u. P&da^ogikt 

miosophische Encyklopädie trägt Prof. Dr. Ro- 
senkranz 4stündig öffe'ntl. vor. 

Logik und Einleitung in die Philosophie trägt Ph>f. 
Dr. Taute in 4 Stunden öffentl. vor;' 



Praktische oder Morai^ Philosophie und Naiurreckt 

' lehtt 0eiselhe in 4 Stinden privatim. 
Pädagogik lehrt Dr. R u p p 28tundig unentgeltl. 
Pädagogische Unterhaltungen und Lehrübungen 

nach Art eines pädagogischen Seminars leitet 

28tun^g Dr. Gaste 1 nnentgdtlich. 

5. Matkematik «• Astronomie. 

Theoretische Astronomie lehrt Dr. Luther isMSimdig 

unentgeltlich. 
Populäre Astronomie lehrt Dr. Wichmamu 2stfta- 

dig unentgeltlich. 
Praktische Astronomie Derselbe 4stündig privat 
Analytische Geowtetrie lehrt Prot Dr. Hesse 28tii- 

dig öffentlich. 
Die Differential^ und Iniegredre^nmng Derselbe 

4stundig privat. 
Die Integration der Gleichungen der Bewegung 

behandelt Prof. Dr. Richelot öffentlich in noch xn 

bestimmenden Stunden. 
Veber bestimmte Integrale hält Derselbe priv. Yor- 

träge in zu bestimmenden Stunden. 
Geodäsie lehrt Dr. Luther 4stiuidig privat. 
Die mathematische Abtheilung des phyeikaUech- 

mathematischen Seminars leitet Prot Dr. Riche- 
lot öffentlich. 

6. Naturwüssenschaflen. 

Allgemeine Naturgeschichte trägt Dr. Zaddaek 

4stundi^ unentgeltlich vor. 
Zoologie lehrt Prof. Dr. Rathke Gstündig privatim. 
Vergleichende Anatomie Derselbe 4stündig öffentl 
Spezielle Botanik lehrt Prof. Dr. Mejer 5st. priv. 
JJeber die natürliche Beschaffenheit Ostpreueaens 

spricht Dr. Ebel 2stilndig unentgeltlich. 
Theoretische Physik lehrt Prof. Dr. Nenmann 48t. 

privatim. 
Aueerwählte Capitel der mathematischen Physik 

behandelt Derselbe 2stftndig öffentlich. 
Analytische Mechanik trägt Prot Dr. Hesse 4st. 

privatim vor. 
Die Lehre von der Electricität und dem Gahamis- 

mus behandelt Prof. Dr. Moser öffentlich. 
Die Akustik lehrt Derselbe privatim. 
Zoochemie trägt Prot Dr. Dulk 28t. öffentl. vor. 
Die Pharmacie lehrt d. h. gi'ebt einen Comwseniar 

über die preussische Pharmacopoeti Derselbe 

Östündig privatim. 
Zootomische Uebungen veranstaltet Dr. Zaidaeh 

2strtndig unentgeltlich. 
Mikroskopische Beobachtungen an Pflanzen leitet 

Dr. Ebel 2stfindig privatim. 
Ein Repetitprium der Zoologie kalt Derselbe 1- 

stündig unentgeltlich. 
Ein Repetitorium der Botanik Derselbe Isttndig 

'unentgeltlich. 
Ein Repetitorium der Mineralogie Dersell^e 1- 

stundig uuentgeltlicb. 
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SM • S^ftiütimm M^sEMiimkktimium der Chemid 

▼eransUütet Prof. De.: S ulk Ssffluidig öffoitlieb. 
XJ^mm^gtm^tm Besiimmeu und JS^Mchreiben derPfla»-^ 
xen leitet im botanischeu SemiAac Fr<»£. Dr. Mej.er 
SstaaiUg öffentüdu 
Oie Uelmmg^ ^ im ^ fAyntaU$ch - ma^k4wuiti$chen Se- 
mar wird Pi^£ Br. N e v aa an prirat» leiten. 



7t Staats* Hid Kameral- Wissenschaften. 

Gewckichie der PoliHh des i9ien Jahrhmtdert$ trägt 
Dr. Rnpp 2Btundig unentgeltlich vor. 

Politik als Fortsetsnig und Beendigung des im Juli 
1848 unterbrocbenea Cellegiums lehrt Prof. Dr. Ro- 
sen kr ans 4stündig unentgeltlich. 

SiaaUrtcht und Siaatskunde des .deutschen Bundes- 
Staates trägt mit besonderer Rücksicht auf Preus^ 
sen FroL Dr. Schubert in 5* Stunden privat, ror. 

Die Lehre mm den Steuern und Abgaben behandelt 
Prof. l^r. Hagen I. nach seinem Buche: „Von der 
Staatslehre" in 4 Stunden öffentlich. 

THe wissenschaftlichen Fundamente des Landbaues 
lehrt Derselbe 48tundig öffentlich. 

8. Cresehiehte, Geograplue und bistoriscke 

HQlfswissensckaften. 

Allgemeine Literaturgeschichte seit der Mitte des 
loten Jahrhunderts trägt Prof. Dr. Schubert 4- 
stundig privatim vpr. 

Geschickte der alten Völker Asiens und Afrikas 
lehrt Prof. Dr. Drumann 28|ündig öffentlich. 

Geschichte der Deutschen im Mittelalter erzählt Prof. 
Dr. Voigt 4stündig privatim. 

Geschichte der neuesten Zeit Derselbe in 4 Stun- 
den öffentlich. 

Neueste Geschichte seü 1796 trägt Pro! Dr. Schu- 
bert Istündig öffentlich vor. 

Geschichte unserer Zeit erzählte Dr. Michaelis 2- 
stundig unentgeltlich. 

Geschichte der Cultur trägt Prof« Dr* Drumann 4- 
stundig privatim vor. 

Historische Hülfswissenschaften behandelt ProL Dr. 
Drumann 28trindjg öffentlich. . 

Allgemeine Geographie nach seinem Buche über die 
Kosmogeographie lehrt Prof. Dr. Merleker unent- 
geltlich. 
Bin Repetitorium und IHsputatori^m über wich-- 
tige Abschnitte der allgemeinen ^Weltgeschichte 
hUt Dn Michaelis 2stundig unentgeltlich. 

Die Uebungen des historischen Seminars leitet Prof. 
Dr. Schubert 2stündig öffenüich. 

9. Philologie und Sprachl^undet 

a) Classiscbe Philologie, griechische und latei- 
nische Sprache. 

Eine philologische Encyllopädie trägt Pro£ Dr. 
Lehrs 4stundig öffentlich vor. 



174 

Allgemeine Grammatik oder Spi^ehphOosopk^ lehrr 
Dr. Lob eck II. 2stündig unentgeltlich. 

Die Mythölcigie der Heroeri erzählt Derselbe istün- 
dig unentgeltlich. 

Römische Literaturgeschichte lehrt Prof. Dr. Lo- 
beck I. in 4 Stunden öffentlich. 

lieber die Gypsabgüsse alter Statuen im Muse^stn 
spricht Dr. Friedländer 1 stundig unentgeWich. 

Platho's Phaedrus und Gastmahl erklärt Prof. Dr. 
Lehrs 2stundig öffentlich. 

Eine Erklärung von Pindars pythischen Oden giebt 
Dr. Fr i e d 1 an d e r 2i^ündig wfienigeltlich. 

Des Sophoclcs Antigone und König Oedipus erklärt 
Dr. L b e ck II. Sstündig unentgeltlich. 

Des Persius und Juvenals Satyren erklärt Prof. Dr. 
Lehrs 2stündig öffenüich. 

Titulls Elegien erklärt Dr. Lobecj^ IL 2standig un- 
entgeltlich. 

Ueber das heutige Griechenland^ besonders in po- 
litischer^ literarischer und commerzielier Hinsicht 
spricht Dr. Lobeck II. 2stundig unentgeltlich. 

Metrische Uebungen veranstaltet Dr. Friedländer 
2stüiidig unentgeltlich. 

Die Uebungen des philologischen Seminars verbun- 
den mit Sprech ^ und Schreibübungen , einer Er- 
klärung von IVautus Mostellaria und Vortragen 
über die Haupt - Capitel der griechischen Patho^ 
logie leitet Prof. Dr. Lob eck l. 4stünd. öffentlich. 

^ * ♦ . 

^ 

b) Morgeüländisehe Sprache n. Aiterthnmskniide. 

Die Archäologie der Israeliten trägt 4stund. öffentl. 

Prof. Dr. V. L enger ke vor. 
Die Hebräisch "Acgyptische Archäologie erläutert 

Dr. Saalschutz unentgeltlich. 
Eine Erläuterung des Mosaischen Eherechts giebt 

Derselbe Istundig unentgeltlich. 

Eine Erklärung des Pentateuch mit vorangehender 
Einleitung in die hebräische Grammatik giebt 
Derselbe 2stiindig unentgeltlich. 

Die syrische Sprache lehrt Prof. Dr. v. Lengerke 

. öffentlich. 

Die Anfangsgründe des Sanskrit, der persischen 

und arabischen Sprache lehrt in je 2 Stunden Prof. 

Dr. Nesselmann öffentlich. 
Auserlesene Abschnitte aus Lassen's Anthologia 

Sanscritica und Kosegartens Chrestomathia ar^ 

bica erläutert Derselbe in 2 Stunden öffentlich. 

c) Abendländische ^Sprachen, 

Die Elemente der mittelhochdeutschen Grammatik 
lehrt Dr. Zander Istundig unentgeltlich. 

Einen Abriss der politischen Poesie der Deutschen 
giebt Derselbe IstOndig unentgeltlich. 

Ausgewählte Novellen aus den Decameron des Boc^ 
caccio erläutert Dr. Herbst 2stundig unentgeltlich. 
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Sheridim^t LSMerschuk eiläotert Ders^lb^ 

unentgeltlick* '^ ' 
SpanUche Grtmmtitih fährt Derselbe fort in 2 

Stunden nnentgeltUch vorzutragen. 
FranzM$cke Sprech r und Schreibübung^n leitet 

Derselbe 28tundig privatinu 
Bas püinische Seminar leitet Dr, Gregor unent- 

geldicb. 
Das UtthauUche Seminar leitet Prediger Kur^chat 

nnentgeltlicb. 

10. Schöne vii4 gymnastisehe Künste. 

Ge$chichte der Kupferstechlunst trigt Prof. Dr. Ha- 
gen IL 28tündig öffentlich Tor. 



Bi0 GäacUekie d^r Mederei ik BewNohbmd ärtOüt 

Derselbe 2stftn^ öffentlich. 
Veber prßu99i8cke Aitert h mn u r spricht D€r8eH»e in 

2 Stnnden öffentlich. 
Die praktischen SingObungen der Simdiremd^m <Brr 

TheUog^ «»« Schuimd^MenmA^fttH leitet in mck 

XU bestinunend^n Slnwlen ' wüehenlUdh 2mal «aott- 

geltlich Mnsikdi|rector Sämann., 
Derselbe ertheth unetf^ltlklfeen' ITitevrichü im 0t- 

neralbass und Orgelspiel in 2 noch zu bestinunei- 

den Stimde« wöchentlich für Stndirenie d^r Theekgie« 
Veber rhythmische und tnoduUUarimihe F^rm der 

Tonstücke handeil Cantof Sohelewski* 
Den GeneralboMs lehrt Mnsikdirector Grladau. 
Die Zeichnen^ und Malerkunst Zetchnenlehrer Wi e n t z* 
Die Reitkunst lehrt Stalhneisler Schmidt. 



B. OeffentUche acadenttoche Amstalten. 



1) Seminarieni o) Theologisches: für die exege-^ 
Hsch- kritische Abtheilung des Alten Testaments 
ist der Director fllr jetzt noch nicht ernannt; die des 
Neuen Testaments leitet Prof. Dr. Gebser; die 
historische AbtheÜung wird Prof. Dr. Erb kam 
leiten, b) LUthauisches i unter Leitung des Pred. 
Enrschat. c) Polnisches: unter Leitung des 
Pf. Dr. Gregor, d) Homiletisches i unter Direction 
: des Prof. Dn Lehner dt. «) Juristisches: unter 
Leitung des Prof. Dr. Sa^io. /) Philologüches: 
unter Leitung des Prot Dr. Lobeck. g) Histo^ 
Tisches: unter Leitung des Prot Dr. Schubert. 
h) Mathematisch-physikalisches: unter Leitung der 
Proff. Dr. Neumann und Richelot. t) JVii^iir- 
wissenschaftliches : Director ist Prof. Dr. R a t h k e , 
welcher rfiV zoologische Abtheilung leitet; die bo- 
tanische leitet Prof. Dr. M e y e r , die chemische Prof. 
Dr. Dulk und die physikalische Vrot Dr. Moser. 

2) Klinische Anstalten: a) Medizinisches Klinicumi 
Director ist Prof. Dr. Hirsch. Medizinisches Poli- 
Wiiticiiln: Prof. Dr. Heinrich, b) Chirurgisches 
Klinicum: Director Prof. Dr. Seerig. c) Das ge- 
^hurtshilfliche Klinicum und Poliklinicum: Di- 
rector Prof. Dr. Hayn. 



3) Das anatomische Imstitwt leitet Prot Dr, Rarthke. 

4) Die Königl. und ünivetsstäts * Bibliothek wird 
wöchentlich viermal in den Nachmittagsstunden Ton 
2 — 4 Uhr «eöffiiet; die Raths- und Wallenrodt- 
sehe zweimal in denselben Stunden, die academi^ 
sehe Handbibliothek tweboEkal von 12 — 1* 

5) Die Sternwarte steht einstweilen «nter Aufsicht 
des Obserrator Dr. Busch. 

6) Das zoologische Museum unte;* ^^ufsicht des ProL 
Dr. Riathke. 

7) ber botanische Gärten unter Ansicht des Prof. 
Dr. Meyer. 

8) Das Mineralien 'Cabinet ist dem Prot Dr. Nen- 
mann übergeben. 

9) Maschinen und Instrumente, welche die Emt- 
biudungskunst betreffen y sind dem • ProL Dr. 
Hayn überleben. 

iO) Die Münzsammlung der Ukiversität beaufsich- 
tigt Prof. Dr. N^s seimann. 

11) jDt€ Sammhmg tfon Gypeakgünen nach Antiken 
P^of. Dr. Hagjen U. 



• • 



I" ■ ' 



Gebanersche Bnchdrnckereu 
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LirERAHISCIie ANKEIOBN. 



AflkQDdiguQg«n neuer l^öcher* 



eOti %x. %vomnumtt in 3(na fft crf^itnctt: 

^anbroitt^f^aft unb 9tattonat6fonomte 

Sanb IL Sftfnnng 1. S. 

®te Arbeiterfrage 

»tt SriiffriiMS auf lit tat %tanfnl^ fla4 Snitf^atA 

otrpflanitnt @t)fitim brt geubtIMmi«, WttttmtlMmut, 

^if^otzatHmtt» , 6ocM(i<muf, ßoninttnUinul unb 9It* 

;inbl[(an[«mu0 , 

tiünm b«a 

Sltsfeffoi: on bn UaincrfiUit anb X)iic[lDr titt kabmut^r4'f>li4ti 

SnftUun )u 3tna. 

1«V« Bogin »c. 8. ge^. Vi Wf- 

3m »itigm Sfa^r« iß «rfdjltnen eon bfmfdbm Cer: 

fafM unb bfc|«Ibm M^^^^ft San« I. efcfitung 8. a. 3. 

tntfialtenb: 

JDcr 6cutfc|)c Äortt&anbel 

unb 
kie btntftfyt Solfsbilbnnfl. 

Uifaditn bet 9Si)i}If(l[l}fIt lit Setteibei fn ben ^a&Ten 

1820 bi« '1S26 unb btr Z^tUHuai im Sa^re 1847. 

»Ki« V» äEWc. ■ 

la nnserem Terlajj;e ist so el>eu erschicDcn: 

Cassii Dionis Coceeiani 

Reram Romanoruis 

liltri oclogiala 
ab 

Immannele Bekkero 

recogniti. 
Tomns I.' 

8 mftj. Gei. Preis: 3 Thlr. 
Mit dem 8. Bande, welcher sich unter der Presse 
befindet, iat diese Ausübe Tollsjändig. 
Leipsig, im April 1849. 

Weidmaun'sche Bnchhandlung. 
-Bl. xur A. L. Z. 1049. 



3a ttn iSn^^nbCims» iR tu tt^Uin : 

BMI 

fxiztuc itii van B ematt* 

Sleue gpiflti Sthwt tt 3a|ixeattfl. 
@T. IS. <Sart. S Si)(r. 15 «gc. 

3p(iaU : 1. £)it Atr^fnerrfammtungen oon $tfA, XeflnIS 
unb SSafrl. S3«n 3. b. Slaiuiier. — U. Ratpat oon 
@AEnbirs/ btt <Sa<^r*' tfn SBo^Ctbätct bt< ftaM|öfif4m 
Otttite URb Cot». SoR 9. SB. IBatt^Dl». lIL9r«n> 
crlco 8urlamacd}i. C^rlfobt [uid]rßf4)tc ®t^i)iii>un. ajen 
9U 0. RcamoKt. — IV. üit lait^c (Öntgflbnget Sanb; 
tas> €i"f SKtC^ttlung au« btt Altcten finuftf^m 9t« 
ftfji^te. SJo« Vft. SfiptfCK. — V. SBU Wotmrfd ff«: 
falftfe »arb unb bCltb. San f£S. ®. ^ol^on. 
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39) teil« iit 
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iTar airtiffan. 

bei 
3. fl. *. «»»Bsr 3- m- a- «(»■»*■», «. m ♦•ffl.r, 

«. «.X«. «(VV, «.3.«. WltM«««l.t, C«. 0. SIIAttr, 

«. «. SaAatii. 

3a6r»Mtf IMS. l* «tnif. 



'vtttttsitrvec^t^, 

B<tl<gl((fl )U 184». 

8. S<^. 16 Sak. 
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3ii^alt be« lf>« S^tfttt pro lS49t 

jPcffttr. II. Sit «cftMihBnflcs ibtr ntlaDCimifltftaHt , Jttlfg*' 
nAt, Ztentntbt uat Cu*v<nflon Btt Stft»* AWt pnfniliAt 9Hif|rit, 
flcpräft non 3RItrtiBalrr. Ilt. Sfgni nnFlaniiSBrl anb für 2pc> 
dal ■ Btttlit. SoB Dr. 9- *■ Slntt, Rtbtiiani 3nftliratb ia Tttt* 
ktm. 'iv. £<« 9ti»HtlatlN«aiiB(fni tn niMrta ttatfdwB n<ft«> 
Rttimgfn. Osn 9t|iii. v. Ilibn ka* BtrtrfArn Miltftcr ffldittr' 
l>|U4i I» ftlBilprpjtfFt ank ktiftn eantBinni nit 9tnut, SIIMimg 
nnt gnsBltramtn obti btfol'A'a BtrlfkBBgrn. San Vr. X. tStatttn' 
ka'ft, VrlvatkocnittH Ia j^ttlkclktTK. 
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3ii(alt U« SHIa«c(eftc«: 

SMr«4t«iirB ANr W( ScmkaNag, Wtttfftak H* etafäfenut« 1 
M* ttünkUibcH aa> d|fnitll*cn »nf<bm( wH 9<M>»nHB i> tfau«»> 
failinagtfatlm !■ «äalirtldi Vnalta. Dm Dr. 3. 9. ^. «ktfl*. 

MI fuiiiuribt SiililiFBia Ml KB wii^tij« mit |c<iy«afni 3bM> *kfa 
R<ur|»nt «cftc Hl «nMM hi «r..«. ^ Ibolt««!. aKtS«.« " 
4 ^cfit unt b(< ttfenbcitn SciulalfEaAni M» uU »«na 8(iiist(t|n 

®. 91. iS^totti^ft unk ®D^n 

iBuIagf^antlung. 
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in Satiram priniam. (Diaaertatio JnaitK.) Rr. S. Kalt-Boe- 
■eliae. (Trajerli ad Rh., Keraink S fllius.) ceh. n. 24nKr. 

totmt. 3. A; üb. b. BffltlrF btritfllfu. ibrcTettDunit job. an' 
bfttapUleravb. ^itclpUiKR. 12. St<n, SraumüSn. geb. n.'/i-f 

^glnnia, V., Mbbanlluna äh- btt @boltca t>i>rtün(. auf. Steb' 
aÄign. gtarünbtt, Mi In bei tbcrap^ut. öofpltal'Jtlinlt b. faif. 
ruff. UnltiiTfltdt iu <Dto»fau in ttn 3. 1847 n. 1H48 ttmaAt 
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Monat iMai. 



', 1^49- 



)[i I T V .1^ A A t S (; H « N A C Jl R 1 CH r E NX 



Wrt^ i^ Jt^ 1BS6 Ver«torbeBe K6w'gl. fKefts: Bof- 
.icati oki Knisanltniluw IVnhvbki Ckrialp)* BhAnbitlh 
hjU ^'(telat jfiBn bsi - itim Kreisimf« Leipzig nieder- 

«üi vii^wl ron tNW ^dt. su einer StiAn^ acf4e- 

^iseker VretB^fprtiei Ar a^kende JnrisleB ami^Betj^t 

•VM^ ifiittn VerwahnBg dea'nnlcrseicbBeteB C^llegiiiBi 

ttiertr«geB, dabei aber BebtB BBderea, Biehl fcierlrer 

nfcörige^l Bes^jOB^nng^B , FalModes Terfftgt: 

«> JStfU fni* lÜr Aiej««W« «ckrift, ,w?U>^ djf 4»^- 

^tdlte Prosfrage sowohl ia AaaekitBg des Awütrockf!«, 

«U .4v Saflu -sflbst, an mfineadsteii |>eanl««it|it 

ImI, «^flrjelat nad w>9C«ier, j«^g|f<her-^liy 

kftiiftig eislrelaBdeB Erkähung desaelbea abgesekeo, 

Vnnftalg «halar im iMk «nUenflMse 

ketragn: 

b) Wer um diesea PiriB sielt bewerbeB will, mi^M we- 
bigfltea» drei Jatwife mid nater #eqfu swei Jakn in 

■icat tber' awei Jakre die UniTersllat, weicke er 
wdetBl frefUMtirl kal; Terlasse^ kaben.' Anf den 
' j^crs^Bfic^«^ Anfenikalt' in Leipiig Enr Zeit der Be- 
ViVl(4M^1>W>>> lu^t^ mt j^Dcb 4ie bereita.prf^lllte 
Auullwig des Bewerber« ia irgend eiaem bfirgerli- 
. - ^f» ^tq^fiMniw« iV fce» OvAtniise, «r^lMi *»r jiar 
Ztit» W Wfkk« d«e Beperbapg $^^ aad de^n Ab- 
Caag sack des Tage idM. Aufgabe ■■ beonkeilea 
ist, BKk aickl zwei Jakra seit der Befeodignng .dv 
aaadMiiitcheB Laafbaka «erflosaen ^d( 
e) Die eiaiareieb^dva A^kip^lafgej^ müssen ib la(ei- 
aiseker . Spraelie akgftEa^at . r«iii>>ck aad leserlick 
gssekriebeB sein nad d^VW, bei nickt altanweiUiiif- 
tiger, aktf^^ pnb al^netH^ lyid Meiaer Sebrifl 
nicki fibcr i*älf gysctriebe^c Apgea im gewöbnli- 
«kcn SehreibMi(H|e4viMt betragfs. WidrigeaCiUa 
' : 'WM« «ir awk jjw Pmm«« .vfinlig be- 



denea derjenigeu, welcbe mit dem IHotto: opmea irk^ 
Ünw Ht rf-Cf«»» «M* .<IW»f ««"' «<*«. Tereekea, ^i^ 
HMni lUcc^ianre.a« jorie Jo^oj/fn Baitl Kvftxf ans 
GnuBW svm Verfiiusec hafte, ^er Preis Toit.ups xner- 
fÄ^nnl w 
Dem^ 
4nif denld 
,)WWt« .äff 
winde b« 

*W« Ar |i 
f^pisanfgjl 



^ft'uawt v«r.deff ist-. — . Uslici wird hemerkl , daa* 
4ie >■ ffrtigendefi ^i^^^'!'* ^'" »i™ -tetatea Mai 18M 
be| .'dem FacnIMUaaftriarifia »^iter jiMse» A4r<>M? i"- 
sif^lt eingereicbl] oder «lit der FoBt an iflenselbeB 

S' v^pbä (einge(Kndet werde« mü^a, d#M das «r»(e 
]/m ipit .f iaeiD MettQ m be^krei^e^, fter V-or- und 
2ttuu>e des. Veriassers aber nebst ift Abgabe aeiaes 

$^^en wff ei 
.itn ifiki iwu 

diese Vorsckfi 

tnaüg aac^if,; 
die Pwis^rt^' 
. La^pvig» ipi *0- M*> IM»- ; * ; I 



' *B^«« '«■■■UM, tmmnm aivm- aaastrarsapuiaBa'-va- 
;':'MMe ciatrelÄn, weah^tens uiehi ii^ra A^N^e anf 

Ow'Umm^- dw 41ir dw Jkbr M47 { 

«•■I, waren drei Abkandhingea e!-*— ■■>'•" 
M<W«. - llf . «xr 4. f.. X. )S49. 



e^!^' 



. In'Mr. ib, 30, 27, Febraar 1849 dieser LitenUar- 
üeitvng 'Ist eine BecensioB meiaes Buckes: J. 6. Fiekle 
nnJt ^ei^ Betiekimg lur .Gegenwart des (liutscken -V«(- 
ke«: Erster Tkeil: 3. G. Flekie der Pkilosopk. Brsttr 
Bnad. jpaUff 19*8. I)raek nn,d Veriag r'«i Bd. He^- 
^enuju ' — etfchieneii. . ., 

A<i/ diese Receiifion ' kabe ich sn erwidert: - 
I) Mein^Dck ent^ «ine kritjsehe'UntersachiiBg, dank 
lieicke'di« ^hilpsbphie a^elSst wird. AtfT dieaa 
ÜBters acknnit Ist derJlftc. Wtf*/ CTo^rcgwigeW. Ba 
S3 



i^ ' ■ -■^. 

^oM iäktr bei 4er AaStsn^ bSr PfcileMpUe «ei« 

^vendei k*bea, ' ■ ' , " * • 

S) DKTok eüc wititalirii«^ TenüacbB^^- des Brgck- 

, ÜMca der VBleranchug mil des isdiridBiIlM Mo- 

£rtfn,'1re^M mtik Twulasd b^te», d^se Kritik 

•niutellen, baler daa Sachv4rkelltM/»$ verdunkelt. 

3) bcrRec. »ckiebl mir '««<«« ^üIoMpUBcken Voravs- 

'selHBgen aaler, sHbsl solcke, weltäirf iek ansdrör^- 



U«h *"'1^> ■>*' f^^ S*g*D di'e Gebilde «ri M j y 
' ' pÜIoMplÜtaheB Fkvrtasie gewaltige Streicke. 

SoTiel xor Beriehtignof dee Sif byf rb ihaintwn» 
t)ie weitere Ao^fübnag ist in der Vorrede m d^K 
- aöelieB iTBcUeBejwi ^ei(eB.B*Bde d« fi^ytsatni Weti- 
les'g^bef 

Berlin, den 22. MUn 1849. 

Wilkftm Butte. - 



.1^ IT^ R. *_R LS^C H te A N Z B I G K N. 



Ankftndiginigeti aeujsr MchM. , 

( titnf alo^einff^fn 
o'mmlung wn 9hrt: 

Lefitibiicb der enri. 
llr. 

AbhaudiuBgeii bat 
■r lind Alterlbnns- 

mit dem Todtt-i- 
ir'B Original-HoU- 
. zvm ersten Mal 

Hit eiiüulerudea : 

tlichen Abbaadluvg 

L EllisBeu. 16. 

B^^m. , , viiiv>*^iinpapier ä SS Ifgr. 

i ■ ■ ; Velinpapier ä 1 TUr. 

' Aü's^ahf der Iniliälbiicbslabeu in 'foliA 

. ■ - 1 TWr, 

Jlaihi^fichrr der biblischen Wnseiiscbaft, berauAgeg. 

ron G: H. kl Eff'iiJd. Jabrg. 1849. gr, 8. geb. 



IiAiÄley ■wm>r'« mtOjcHAjAft .^nmifnn^ nit eiltt- 

fiungititier :'rtil)tfgm 'Vutfptac^r bie< '€ngUf(4(n, fÜT 

' X)€ttMft btfitbeitct, mit ^inniffuRS b«r Keg*!» »ad) 

; ' brr iDibnung btr Su'djßabtn unb mit Strtfpifttn lar 



gitEUm*, in p«Uit btt ,JBoif)bUflr gu tintrAirt^c» 

. ^(^ k Vi ^Wjt. 

l^Jj^fifs. J. Ck «.. BipinRatn- UbreraN s^kU. 

Maxime eornm, 9111 in ecciesia Lntkeraaa »M- 

.. HBCrBMt, etbica argnaieBtaj cauae atue rati«^|, 

: praemisaa quaeslioie,de8jmboleni)neccl,iBJoctiua 

ethica, nsa Ugitino, .. 4 i|^. i 16 Ngr. ' 

Sffimppäit*, (Inigt Xn^fituiisrn. fibii 1BaI»1miI^ mab 

. ^o^UMcff^ua. etat Xaitist van gt. !8fi|«it'<( 

' «Bta^lctc^t unb SBa^lBtifa^ttn. 8. Jt 6 Stac- 

~>.. des Orakel des Tropboiios. er. fS, 



ist jeist bei tf. A. ■rarfchaw^ !■ 

IielpSiK : ersrbienpn nnd dnrrfc die BnrUaaMngea , 

4» beliehen: • ' ' ■ 

DI« Operative Chimrgte 

J. r. DteffenlHkcli. 

i . Zwei ßäntU. . 

' i Gr, 8, f« TUr. 

jr^tielb M MMa^ gi« i i 1 «b|r.- m Wl»fcam.> 

ICa-wir'd genilgeM .4i« tfreuntle dfr Wuaanachatt auf die 
Vpllendung dieses Werke« aufqerkuai zu nadien, vm dem- 
■ellien . Als der wirhtigsteu 11 i uteri Obs en.ichaft des berfllmtaO 
TwhHet-ii. lUrtwMirendeuud erneuerte TheHnabiM xnaictwii.. 

'9in tOfrlfigi.eon 3. X; 0. ffiagtirr in !ß<u^ah ayp. 
ffi fe tt>rtt ' trfdjitnen nnb in aUm Sndj^anbluiqfn jä ' 
'tcbttlt«": 

IKafla^ttt für ^rifili^e 
^tthi^tt. ■■ ; ■■■. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Akademieen. 



B, 



^efiin. Akademie der WiB»enBehaft9n. Am 8. 
Jauuar las Hr. Mtanke- eine Abbandlnog sur Kritik des 
Diönyaius von Halikaraass. — Am 18. Januar Bt. 
Sckou fiber einige Zahlwörter des finnisch * taturiseben 
Spracbengescbleehts und Hr. G. Rose liber eine be- 
merkenswerthe Analogie in* der Fonn swisdien ge- 
wissen Schwefel- und ^ Sanerstoffsalsen. — « Am *i3. 
Jannar Hr. Suiner iiber eine einfache Censtmction des 
Krümmnngsmittelpiinktes der Kegelschnitte, nobeC Be- 
trachtung mehrerer damit in Bexiehnng stehender Ei- 
genschaften der letsteren. — In der öffentlichen Sits* 
nng sur Feier des Jahrestages Friedrichs II. am 25. 
Jannar Jiielt der yorsitzende Sekretär Hr. B^clth die 
Einleitnugsrede, in welcher nach beredter Reehtfertlgnng 
einer solchen Festfeier das von Gegnern und Feinden 
gegen Friedrich besonders geltend Gemachte hehandelt 
vird , sein Verhalten xnr Religion, sein Verhalten «um 
VoJksthümlichen nnd seine Ansfibung ^er nniimsohränk- 
ten Macht. Die beiden ersteren Punkte berührt der 
Redner nnr im Vorbeigehen. FriedWeh war kein dag* 
matjscher Christ, wie seine Vorfahren, aber er war 
auch nicht ein Gottesrerachter: er halte die Rriigion 
de» Menschen und des Philosophen und erhielt sich im 
Gewühle des beweglichsten nnd arglistigsten Staatsle- 
beus mehr Hers nnd Gemüth nnd Mitgelllhl , als die 
meisten in ähnlichen Verhältnissen nnd das ist auch 
eine Religion.: ge^en alle positive Religion war er als 
Priratmaiin und Herrscher soweit gleichgültig als der 
Staat selber es jetft ist nnd doch nicht gnns unem- 
pfänglich für die Erhebung, in welche das andächtige 
Gemüth durch die kirchliche Gottesrerehrung versetzt 
wird. Ferner hat Friedrich das Französische nicht in 
der Art geKeht,. daa« er den Vorteil der Deutschen 
fremdem Vortheile geopfert hätte; nicht so, dass er 
französische Gesinnungen, Sitten, Einrichtungen ans 
Nachahmnugssucht seinem Lande hätte eifiimpfen wol- 
len; er suchte Bildung und fnmd sie zunächst in der 
französischen Littrratur nnd konnte, als die deutsche 
Sprache ihre Ausbildung erhalten hatte, sich nicht mehr 
umformen und an den neueren Fortschritten des Vater- 
ländischen Theil nehmen^ die er erst ahuete als davon 
schon Vieles erfüllt war. Was nun seine uniimschräukle 
Herrschaft betrifft, so hat die Benennung Tjraun kei- 
iuiellig,-- BL zur A. L. Z. 1649. 



nen sittlichen Tadel, nichts Beleidigenden , da sie amr 
die'Fonn, nicht den' Inhalt der Handinngen trilR. Friok 
drich sdbst stellt drei gesetzmassige Arten atif , Herr 
eines Landes zn werden, die Erbfolge, die Wahl der 
Völker, welche dazn die Macht haben nnd die Erobtrang 
einer Provinz vom Feinde dnrch einen gerecht onternom« 
mc^en Krieg. Er hatte die Gesetzmässigkeit der erstem 
und der dritten Art^ dnrch Erbfolge i|nd Eroberung; ater 
die ererbte Gewalt war eine willkürliche iiiidsieirar es in 
ihrer Form geblieben. Wenn er die Trefflichkeit einen 
Terfassnngsm&ssig beschränktetf Kihiigthnms anerkeml, 
80 mnss man fragen, warum er in seiner langen Rc^ 
giemng nichts gethan hat, um in seinem Reiche die 
unnmschrinkte Gewalt zu massigen« . Aber hier trift 
ihn kein gerechter Vorwurf; er hat für seine Zeit mii 
Stellung das Richtige getroffen. Die Gründung eines 
Reiches von weltgeschichtlicher Zukunft war okne n»- 
bcschnänkte Macht nicht niöglich, nicht möglich, ohne 
zunächst einen Militairstaat zn schaffen. Ueherditps re- 
gelte* er die Willkür der nnumachranklen Gewak nadi 
einem höheren sittlichen Grundsatz« Er hat redlich daa 
Gute seines Volkes gewollt und ^ine Grundsätze ha- 
ben dnrch die von ihm genährte allgemeine geistige 
Freiheit' auch der politischen vorgearbeitet« «-* Hierauf 
las Hr. Dove unter Vorlegnng von 12 Charten über 
Linien gleicher Monatswärme. Er zeigte, dass die 
Isothermen in der jährlirheii Periode nicht nur a«f der 
Erde hin und her wandern und dabei ihre Geislalt we» 
sentlich verändern, sondern dass zn liestimmten Zeiten 
d^s Jahres zn den bis dabin Torhandenen neue hinAi- 
treten, welche dann wieder versehwinden. Auch ist die 
Ansicht, dass die Atmosphäre stets dieselbe Gesammt- 
Temperatur habe, eine irrige; diese nimmt nämlick 
vom Januar bis Juli uro 3i/^ Grad zu. Der Grund die- 
ser Efscheinung liegt in der unsymmetrischen Verthei» 
lung des Festen und Flüssigen auf beiden Srdhälften. 
In demselben Monat ist hingegen in allen einzelnen 
Jahren dfe W&rmesumme dieselbe^ dA ein kalter Win- 
Wx an einer bestimmten Stelle immer ein G^geAgewicht 
erhält an einem sehr milden daneben. Für die' Erde 
als Ganzes giebt es daher weder kalte noch warme 
Jahre. Je inniger daher der Handelsverkehr der Völ- 
ker unter einander, desto weniger ist eine Hungers- 
noth möglich, da der Misswachs an einer bestimmten 
Stelle ergänzt- wird durch, den dann überwiegenden 
Frncfatreichthum an einer anderu. 
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Am 1. Febr. hielt Er. E.Dirksen einen Vortrag ülier 
die Pflichten der Fi^tat g^en ' di^ P«iioi dti rf^ier 
reuden römischen Kaisers nnd knüpfte daran eine 
Mittheilung xur Erklärnng ron Sneton (Domit. 1.) fe 

S^etreff dgi Hauses ail mi^nm Punicnm nnd . ähjilicbcjr 
iz^nifigeä histtttnlek Oertlkhk^teik ITameatUel 
finden die eqni palmati eine genügende Erklärnng durch 
Beat iifcnng auf den Persenennamen Palmatio«, dessen 
Gesti}.! f piai^r in eine^ öffentliche Anstalt nmgewan4elt 
ivnirde. •— ^ : Am, 6<. Febr. Hr. v. Schilling über • die 
Aaia.dfi& Aristnlflea. .-^ .Att-iL-Fehc. ür^ IL Base 
über die quantitatire Bestimmung der Phosphorsanre 
und über die Trennung defseKie» ydu'Blise«. -^ Am 
15. Febr. Hn Riess über die Seiteneutladnng der ele- 
-ötfflstbeB >Battme^ am 19^ Febr. Hr. Ja€öki Qb«r dia 
finfteiternng ^er' Laplaresrhcu ]IKethode Ae FottcAitnen 
lirasseit ZaMen sn bestimmm« Hr. Hi JSUse Ifaeilt^ die 
EtsiHat^ einer Untersnchvag des Hrn.. W. Heiutz übet 
j^ 2fHraiimenne«in]ift der Kiocheuerde mit; ebender- 
-flieHie Itogte eate Arbeit des Hrn. Splitgerber über Emk^ 
giasong TOT. Hr. Ekr&nkerg machte «reitere MittJreiT 
Isdbgen ItberileiültaAe bei Anwendang- üecchromaciseh«» 
f oUrisirten Lichtes fir mikroskoptache Verhältnisse). «»— 
Am 2:t. Febr. las Hr. Pertx über deB dcptachea Füm 
^lenbiud.. Hn Ehf^mbii% theOte neue Betrachtangeir 
mit i) über' das mächtigste bis JAtat bekannt gawo»«» 
ttone Lager von mikriskopiscben reümL kkselschaligeB 
AüHsmasder^ Farmen an Wasserfall -Flnsae smOregmii 
V)äitr das mrkiioäkdpiBrhe Leben ia Texas; 3). übcor 
wailere ^Mmasphiribch - mikroakapische VarhalUlsse 
^ihitsik der berüaer GhokraMik Tan i84ft und üJbef 
'selalenloa« Infusorien der Atmioaphäre. 
- 1 'km f. Man las Hn JVendeieftAmrg über Spino'? 
dm*« firaiidgedaaken und dessen Erfolg; Um 6. Hr«.Jac* 
^^tasM über 4ie Wörter' des Ltnehteaa nud Brl^miens) 
•am 8. O*. JUeteriei üb«r «e Fimget Was ist Uaber^ 
iB$lkenng mti wann tritt eipie solche ein?; am 16. Hrt 
Wäh. Grimm über Freidaak. Hr. Ehreiberg miMhIt 
fetnevcf MktheHungeu fiber Msnas srodigissa odfer üi 
f arpurmonada; am 22. .Hr. v. Bmck übet die Gvewai 
^r Xreidebildniigeu ; am ,29L Hr. H. Mot^ iahet di^ 
-quantitAli^ Bestimmunf^' des Arssutks. ' 




Halle. In der Sitinng der natnrforschemden Gesell« 
adiaft am 134 Jaiinar spracht Hr. Prof. Burmeinter über 
die fossile Saurier-Gattnng Trematosaurus, über weldie 
^r früher in dem Vereine der Naturforscher und Aente ans- 
fi^hclichar berichtet hatte, unter Vodegung einesAbgpsscs 
uud>inehrer(|r Zeiehnsugeta. «-p in der Sit9«dig.am3ta Fe- 
bruar zeigte Hr. Lieutenant t;. jBöAr eine Sammlung rem 
BajcUr*t patentirten Oelfarbendrncken , welche aütlcte 
der Buchdruckerpresse gemacht werden. Hierauf Ueft 
Beir Dr. Andrä einen Vortrag üh^r dte -KiMlIeiistasa 

der . SaUeschea Gegend», .wekhfi thftila als . Oaajnpax-: 
phjr<5 ohne regetabilische Reste der Steinkohlenfor- 
nmtion^ tbeils als qsaraigs Sandsteine, hin und wieder 
mit regetabilischen Resten , der Braunkohlenformatioa 
augehören. Der Vortrag , wurde durch Vorlegung einer 
xahLreichen Reihe vsfe Handst&ckea dieses Gesteins er- 
läutert. Endlidi zeigte Herr Professor Marchand timt 
Mut^olhe Miieh, welche eine. Kuh in der NachbarscbAfc 
TOS Halle giebt und wekhe TieL att%elösies Hit, 
tich ahne Blutkörperchen, enthalt. Bliese Kuh hai 
reits dr^i Mal gekalbt und bei anscheinend. TAÜksanDC- 
ner Gesaudheit jedesmal die ersten drei Weehen sticht 
rotbe Mikh gegshen:, wedcbe die Kilber übrigsss aipers 
genossen und . yertragem haben. -^ - Herr Dr. MeA 
Karl Gräfe W0r4e asm hiesigen arteatliaheii Blitgltede 
ernannt« 

HaUe. In der Sii^iusg der Mtsrfersshendea 6«^ 
srllschaft am 8. Man. legu Herr Prsresssr<Jtfordk«iirf 
du StsckeheB BrauidioUe ass dsr Qegewl von Wsis^ 
senfels und . eine Probe der dsreh Destillatioe daraas 
gewonnenen Fetlsubstans ror« Dtes^ BravaksUe 'm 
hellbrasa« leicht und fuhU sioh fettig as: sie gab M 
der Destillation 62% Paralfia, und aus einem Kftade 
wurden 3 Cqbikfass Leuchtgas geihinlieD. Sie . wird 
mithin^ da sie. in grosser Aläehtigikeit yorkommt^ filr 
ieehnische Zwecke sehr nuizbar sein. Ferner theilte 
derselbe ans einer Abhandlung Aber das todte Meer, 
vekhsi ar .fitr Bödiget*»- msrgeniändische Zeitsehriüt 
besiimmt hat ^ unter Vorlegiiag einer Quantität Wasser 
ans diesem merkwürdigen Biuoensse, nnd einer Probe 
Erde uhd Judeupech, welche. Ekrr t^en JEnifOK;<fc* sbew- 
daher mitgebracht hat, das Wiohtigste miL 
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AnkflndfguDgen neoer Bftcher. 



^0 eben iSt 6ei uns crfcfticncn sab bur4 oSU foU^cp ^^^ 
van^un^tn js hiMtn : 

Sel^tbud^ 

.bit )Oor}U0(t(^ßen SSMtet beö ^Itett^mi/ 

(8an B^. Aatl dfenitann. 

. Sinter 9an^, a»Hte ZhH^lun%. 
)Du &iatotu (unt Raufen). 

*aMf, SKol 1849. /■ 
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Li I T £ A A R 1 S C H K 

Zur Römischen Literatorr 

PÜniua. — König Jmb4u 

V^eui im der Gegenwart fo. viele ketrlibende Ereig- 
jÜMe diflf BeetrebviigeB f&r da« Schöne und 'Grosse, 
durch welche wir vas seit Jahren gehoben und gestärkt 
f^f&liH hid>en, lu beeinträchtigen drohen, so haltet wir 
es für eine doppelt heilige Pflicht, mit veaigeu Wor- 
leB deijenig^i Erscheiaaugem zu gedeaken, in denen 
sich eim -uneineigeanntaiges Wtfkeu fitr Kaast und.Wis» 
senachaDl im hellstem Lichte knnd gi^t Bine wehe 
Thatsaciie erkennen wir nan in dem yor uns liegenden 
Theile ^ciner umfassenden ,. kritischen Ausgabe der 
Naturali9 Hiaioria des Cm^ Secundm Ptihius, d<»s 
grösstea Römischem DaiikniAls, welches nach den Wor^- 
ten . Alexanders rem, Humboldt (Kosmos IL' 233) der 
LiieraiuT. des Mittelalters yererbt worden ist. Als näm- 
Hell in D^tschland noch Friede herrschte^ und diedeutr 
sd^eii Jfaturforsali^er sich im J. I|j0b& in Deesden Ter- 
sanu^elt hatten, machte tiöHiger auf die Noth wendige 
keit einer neuen Ausgabe des Plinius durch gemeiasaQie 
phUolosiache und naturwissenschafidiche Kaäfte aaf-^ 
merkaam, worauf denn Thiersch im folgenden Jahre Ja 
Mniickeft die Frage wieder anftiahm und Tor allen Diu* 
gen die Wichtigkeit eines lesbaren .Textes,*, als der 
Grm|idla{^ aller Anderen Forschungen und Arbeiten, 
lUtckwiea) wozu auch, die Mfincbener Acadeitie i^r 
"Wissenschaften thäti^ Hülfe- rersprach und hinterher 
geleistet haU Für diese Anfgabe ward der Dr. Stliig 
zu Dresden bestimmt^ ein Mann von Geschmack, von 
tnchtiger philalogiseher Bildung, und, wie. man bereits 
damals wnsste , zu jedem Opier eoiner Zeit und Kräfte 
|ur einen, grossen. Zfreek voUkMwen hei^twillig. Er 
^le nämlich, vom verstor^neA Könige Friedrieh Aur 
gast von Sachsen unteiiatatzt, bereite eine Ansalii Por 
riser Handschriften Terglichen, wiederum andere in 
fmnkreidi und llaiien untersuchte der Professor Lhdw. 
yen Jan, wann des Königs Ludwigs von Bajem Maje* 
aiät die nölhigen GeldmiUel aufgewiesen hatte« und die 
wichtiie Toledisohe Oaudachpift wurde auf Vermitteir 
l^iHK Sit* Kö^igL Hpheit des Qerztgs iohann yon Saeh- 
iwei Spanisdien Geistlichen Dem Agado und Dom 
Prieto znr Beurüi^lnug für eine neue Ausgäbe anver- 
traut* Sa geneigt neigte sich fbrsdiche Huld «inem Un* 
nehmen^ Wiekhes znr Ehre der deutaqhea JPJiUalegie 

/nlellif . - Sl. «kr it. L. Z. 1849. 
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begonnen war! Tür die Tergleichumg der Vossianischen 
Handschrift in Leiden brachten eii^ Anaahl Naturfor-* 
scher und Gelehrte- Berlins die nöthigen Geldsummen 
auf Oken's Veranlassung im Jahre 1828 zusammen. Die 
Collation der wichtigsten unter allen Plinianisohen Hand* 
sehnlfteo^ der. zu ' Bamberg im Jahre 1831 von Ludwp 
VOM /an aufgefundenen, hat dieser gelehrte und um die 
Kritik des Plinius hochverdiente Mann lum fintzen. des 
grossen Xlnternehiuens selbst besorgt. 

So war Alles anf d^s Be3te ?orb«Teitet« Der rei* 
ehe Apparat^ wie er wohl noch nie für einen Schrift^ 
Stelioc des classisehcfn Alterthiims zusammengebracht 
ist , ward' sofort in Hm. SiUtg's treue Hand gelegt 
Dieser hat nun siebzehn Jahre> lang, unermüdlich ^seiae 
von Amtsgesehäften freie Zeit an ein so rahm^^ und 
ehrenvolles Unternehmen •gesetst und dnrch mehreiie 
kleine^ dahin eiuscMagende Schriften und Abhandlnur 
geU) vor allen aber diirch die bfsorgnag iw miii^Wr 
weile bjei Teubnät in «Leipzif^ erschienenen Handausgabe 
seilte^ Beruf zur HerstelLung des PJiniauiaehen TeKtee 
nnf das Glänzendste bewährt. Zur grosoen Ansgabf 
lag l^ereits vor zwei fahren ein reMies , voUsländiges 
Uonuscript druckfertig vor', welches leicht sechs Däade 
in Oetnv filr jeden, noch so beliebigen engen Druck 
zu fiillen vermochte. 

Die Ungunst der Zeit hat es aber dazu nicht kom- 
men lassen^ Das Werk des grnndlicheten Fleisses und 
die Ausbeute königlicher Unterstützungen tui eben sp 
m%n\g in Deutschland seinen Verleger finden können 
als I)aase*s so lang und treu vorbereitete Ausgabe der 
Römischen und Griechischen KrJegssebrifilsteller. Un«- 
ter diesen Umständen hf^t ajfh Hr. SiUig zu dem be^ 
deutenden Opfer entschlossen^ eine Probe seines fcritir 
sehen Coms|eutaf s auf eigene K^Mten driiekan zu 
lassen, nm aUen denen, welche loeh in Deutsehland 
^r ckaaaische Philolaffie Sinn und Liebe haben, ein 
offenes Zeugaiss abznlegrn^ wie er das ihm durch 9p 
grossmüthige literariseke UulerstiXzungen bewiesene 
Vertrauen bendtzt . habe. Mae ie.cauea, sahreibt er 
in der schönen Dadioaljom an Liidw* v. J^a j vel €ut$n 
res fßiniliari$ me a s^acepio meo ietertere nan 
potuU; quid enkm erant alifuoi nnmmi knie negaii^ 
impen$i, si compamv€ri$ eo9 eum mnli^mm anr 
n0mm studio inhoe apere perßeiend^ frmira nee 
sine paenüenüm nan temparis mada mmifi^i amf aUor 
rpm.eiinm e^ mm a d e r u m ah UM negleeiahßm ^^ 
*5 
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locato? Wahrlicli, für die ächten Freunde der Wis- 
senschaft hätte ein Mann, ^ie SiiHg^ eii^s solchen 
Zeugiiisses nicht bedurft und Niemand wtirde das Ho- 
razische: paulium sepuUae distal inerliae Cciaia 
virtus an| ihn angewendet haben, aber wir hoffeu^ 
doBs die Erscheiinng dieser ao reich ansji^estiiUeteii 
Probeschrift die Buchhändler unseres Vaterlandes noch 
einmal auf diesen Plinius aufmerksam machen und sie 
ein gutes Vertrauen auf den Bestand philologischer 
Wissenschaflen im neuen Deutschland wird fassen las-, 
sen. Es wäre doch in dser Tha( belrübeud» wenn t^i^ 
ausländischer Verleger , in England oder iji Frankreich» 
uns um die Freude brächte^ dae unter xxvlb gross gewor- 
dene Unternehmen sich auch unter uns entfalten zu sehen. 
. Das Tor uns liegende, sauber gedruckte Buch ent- 
hält min zuTÖrderst in der pracfatio des Hm« Sillig 
auf 67 Seiten die Geschichtserzählnng des Ursprungs 
nnd Fortganges dieses Pliniauisohen Untemebmeiis und 
einen sehr yollständigen Bericht ftber alle Ton ihm be- 
nntzten kritischen Hiilfsmittel, ihre Eigenschaften^ Ver- 
züge, Fehler und gegenseitige^ Verhältniss zn einan- 
der , wodenn überall die Vortrefflichkeit der Barmberger 
Handschrift herrorleuchtet. Ausinbrlicher werden hier- 
über sowie über die von. Hrn. SilUg beobachtelc Aus*^ 
w^ahl der Lesarten, sowie die Grundsätze bei AnfMahme 
oder Verweisung der Conjecturen' und die \on ihm be^ 
folgte Rechtschreibung die philologischen Zcfitschrifteh 
berichten. Uns genügt es die Aufmerksamkeit der 
Leser auf die mnsterhafte^ kritische' Bearbeitung des 
Textes hingeleitet zu haben,* Denn als eine solchie er- 
scheint uns die von B[m. Siüig eommentirte. Praofatio 
des Plinius an den Vespasianns nnd das^ 35. Buch der 
Naturalis Historia. Wir" finden nämlich hier nicht 
Mos die zahlreichen Varianten durch Buchstaben 'be- 
zeichnet nebst längern oder kurzem Auseiuandersetztf»- 
geii, sondern anoh zu ihrer Unterstützung, ja wir 
möchten sagen ^ zur anmuthigen Abwechslung, viele 
eprachliche Bemerkungen über Plinius Construetions«* 
und Redeweise, die wir für unumgöuglrch nothweudig 
lEtir Begründang des kritischen Urtheils erachten nnd 
^eren Zugabe wir in der Bekkerschen Ausgabe des 
Tacitus oder in der Fickert'schen des Seüeca immer 
sehr ungern Tormisst haben. Wie- erschöpfend vnd 
doch wieder irie gedrängt ist nicht a. B. die Av^ner«- 
kung des Hm. Siliig füxi S. 11) über ^n P»blUius 
Lockius und die sich aii «diesen Eigennamen knüpfen- 
den Lesarten« 

' Wer sich aber von der gründlicheh und rielseitigen 
Bekanntschaft des Em. Siliig mit dem' Plinius in einer 
ftbereiehtlichen Weise- yoUkommne Kenntniss verschaffen 
-will, wird dies aus seinen beiden Schulprogrammen 

f)üaest90nes Plinianae 
thnn. können,- von denen das erstere im Jahre t63§^ 
also vor, das zweite zu Ostern 1849, also .liach 4^r 
Heransgabe des obigen Boches, erschienen ist. Wir 
finden hierdurch nur wieder die Bemerkung bestätigt, 
dass «nter solchen Einladungsschriften zu Bchnlprüfun- 
gen, yrtXtYktVT.Hiefihe in der neulichen Berliner Leh^ 
rer-€oniereni in sonderbarer Uebereilun^ woHto al^e^ 
schaft wissen) «ehr häufig die werdiroHsten Abhandlnn- 



gen verborgen liegen^ zn deren Nennung wir uns daher 
hier gaiiz besonders* au%efordert geliihlt haben. 

Dasselbe Schicksal erleiden auch nicht selten die 
besten academiBchen Dissertationen oder die Vorreden 
acadcmischer Lehrer zu den Lections - Caialogen. Un- 
%tt deic Zahl der erstera sind lus seit einigtqi Jähret 
ans der Universitätsstadt Münster mehrere wackere Ar- 
beiten zugekommen,* neuerdings wieder zwei von gt- 
bernen Westphalen, welche beide ein ehrenvolles Zei^- 
nis9 für die historisch -philologische Sehnle iMeg«, 
die «im Niebuhr'schen Geiste, und nitter dem Scknlu 
der Regierung durch die Bemühungen der Herren Granert 
und Deycks im akea Münster erblüht ist, • Die 
eine dieser Schriften von Hfn. Anton Göbel ist über- 
schrieben: ^ / , . . '. 
Euripides de vita prtvata ac domestica quid senserü^ 
uud behaudeltauf 62 Seiten vorzugsweise die Urtheüe 
nnd Ansichten des Eüriprdfs -über das weibliche. Qo- 
schlecht in eiuer klaren lateinischen' Schreibart. Das 
Ganze ist eine gelungene Ehrenrettnng d<$s Enripides 
gegen -den Vorwurf des Weil>©rhasses. In der zweiten 
Abhandlung de» Hrn. Wenzel Plagge i 

' desfuba ILy rege Mauretaniae ^ 
ist mit Belesenheit ni^d girtem Urtheil ein Beitrag znr 
Römischen', Literatur - Geschichte dargeboleu * worden, 
def sich überdies durch die Zufalle einer genealogi- 
schen Tafel, eines 4ithographirten Blattes mii alten 
Münzen und ein Register der über Juba handelnden 
Schriftstelleri ( im Ganzen 94 S. in gr. 8. ) empfiehlt. 
Juba, so schliesst Hr4 Plagge ^^ sey ein guter ScfariA- 
steller gewesen, wdite man ihn dafitr tficht gellen las- 
sen, so sej" er doch bald nach den besten,- gleichzei- 
tigen Schriftstellern einzureiben. Wenn aber der Vi. 
am^Schlusst^ dei* wohlgeschrrebenen Yofrede 'es beklagt, 
dass die reichen Stoffe in der Naturalis- Historia des 
Plinius noch immer ungesichtet da lä^en nnd einenge» 
lehrten Herausgeber erwartetet, 9o ^rird er ans dem 
Eingänge anseres Artikels die traurigen Ut^arhen er- 
fahren; welche die Früclite langjähriger Arf^eiten zum 
Nutzen des Plinius bis jetzt verzögert haben. Denn 
wir müssen annelMuen, da^s ihm der Plan des SilUg- 
schen Unternehmens nnd die Masse der zusammenge- 
brachten Hülfsmittel unbekannt geblieben ist. * /• 

• • 

. Literarisehe Miseelleiu 

Wir sifad venmlasst, ein Urtheil des berUraiten 
Sinologen Prof. Neom'ann in Miinehea über die von 
€fützlaff -besorgte diinesische Bibelübersetzung hier mit- 
zuthaiien. - Derselbe findet dea von M edhur^ über fit 
Mängel der früheren durch Morrison nnd Müne zn 
Stande gebrachten Uebersetzniiig aitsgesp^(;lienen Tä- 
del gerechtfertigt, obwohl er diesen veiHlienten Min- 
nern in Betracht der grossen Schwierigkeiten eines 
solchen Ünternel^ns deshalb keinen Vorwurf n'adien 
irill. Jene illere Uebersetzung ist in der -niederen, der 
Umgangsspradie. näher stehenden Schreibart der Ro- 
mane und Novellen abgefassi und kann 4chon ans dic- 
sj^m Griinde der Verbreitung des Ctaristeüthinns weni« 
ger Vorschob lelsteii , da Weri^e dieses Stils von den 



t .«3 

^ Chumsem .ireBig g^acklet werduB. GiUzIaff und sein^ 
cliiiiesiselieii Gebilfm nahmen sieh dagegen die kurze 
'S nnd bandige Schreibart der Classiker des Mittelreiehs 
^ snm Mnntery was nilmentlich die höheren und gebilde- 
ten Glassen des Yolkes mehr anziehen niuss« Gütz- 
t laffs Uebersetznng ist nach Hrn. Nenmaun's Yersiche- 
n ruMg im Ganzen getreu u^ch dem Wortlaute wie nach 
dem Geiste des Originals^ und besonders in den Jeiz- 
ten Auflagen, welche manche Yerbesseruugen im Eiu- 
I seinen ejrf^retf haben*, bei weitem die beste chinesi- 
t sehe XJeberseizuug der h. Schrift unter den vorhundeuen. 
Die Püiiimler*s«he Buchhandluug in Berlin benach- 
richtigt ,nki9j| da9S der in dnsrer ALZ. Nr. 72* dieses 
I Jahrg. S. 575 ausgesprochene Wunsch, die seit Jahren 
Tou terschiedeaen Seiten her in Aussidit gestelke Her- 
r ausgäbe der koptischen Schrifi Pi$ti$ Sophia möchte 
endlich zu Stande kommen, in Kurzem erfüllt werden 
solle, indem die geliannte Bnchhandlnng den Yerlag 
der Ton dem verstorbenen Vrohs^ov Schwartze hiiUer- 
lassenen Ausgabe .des Textes und einer luteinischen 
Uebersetzing d^s BAchs übernommen habe ^)» Wh- 
begrüssen diese Nachricht mit um\so grösserem' Inter- 
esse, als wir im Yoraus Ton dei; Tüchtigkeit der Ar- 
beit überzeugt sind, lieber die Ton Bulaurier im Jour- 
nal Asiatiqne gegebenen Frohen h<it Schwahze ungün- 
stig geurtheilt, wie aus einem uns yorliegendeu Briefe 
herrorgehi. 
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Prefsaafgftbe. ^ 



Die Oberlausitj^ische Gesellschaft der Wfssenschaf- 
teu zn 6örKtz, hat in ihrer letzten Hauptversammlnng, 
der dösten, am 25. -«April dieses Jahres, nachstehende 
Preisanfgabe gestellt: 

Quellentnässige Geschichte des Krieges zwi^ 
sehen dem deutschen Könige Kaiser Hein-- 
rieh IL, und 'dem Herzog B'eleslaw'fJhrobrj/ 
\ von Polen* 

Die Gesellschaft rerlangt historisch entwickelt: die 
Y^raulassung zum Kriege, so wie den Fortgang und 
die Beendigung desselben; sie wünscht: genaue geo- 
graphische ^Angabe d^r Kriegsschauplätze, mit beson- 
derer Berfipksichtignng der Lausitz; Darlegung des Ein- 
flusses der Kämpfe auf den CiUturzuständ der serbi- 
schen ^laven, auf die Stellung der Lausitz zum deut- 
schen Reiche, auf die Ausbreitung der deutschen Colo- 
nieen , so wie des Christenthums in denselben. 

Schlusstermin der ßinreichung ist der 31. Januar 
1851. Der Preis "besteht in 60 Thalem. 

GöHitz, d« 3L Mai 1849. 

Namens der 0. Laus. Gesellschaft d. W* Y. 
der derzeitige Secretair; 
Jancke. . 



*) Man 8. Aber Schwartze's Hterarischcn Nachlass Int*Migenzblatt Nr. 1 dieses Jahrgangs. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



AnkOndigungea neuer Bücher. 



• * 



%Um^t @ttc9Qo)><ibie 

tet äBifTenfi^afien unb Stifte 

in atp^obf^fd^^r ' Soffle t>on genannten ®(^riftjletlem 

bearbeitet unb ^erau^gegebeii t)on 

% ®. ®irf<|^ lOU) % @. ®tvibtt. 

fiDtie Tupfern ttnb. Acirten. 

» ^ ■■ I ' I I L II 

$t$nttmetation6|)rel« ffir ieben SEf^eU auf SDnuf- 
papler 3 Z^ix. 25 !»flr.y auf SSeHnpapier 6 Z^lt^ 



%t«!^ttn ^itbfedbelttett üuf bie Slllgemeine 
^ntJ^llüpü^itp toeld^en.d'tte- ^xhfttt SCelH ^i>n 
Z^Uett itifttf fptoie «old^ett, bie al« Slk^ntientett tteii 
ffvtretmVwUeii, iMtben Ut be ir 9nfaiif «rlriidbtettibfiett 

S^bittgnttgen su^efidbett« 

3m 3a^tc 1848^ ftnb neu errd^ienen: 

<Erfle Sectlpn (A— G). ^erattSae^eben 9on 3«'®« Stitbet«^ 

479et ttnb 48ßet T^i^V • 

IMkH 9ktÜ9% (a— Z). ^anSaeaeben »tu 91« i^ 9* 

aUeiet. S4ßcr SbeU. 



9laTi)1te^enbe »ic^ tigere 2CrH!el verbürgen ben reichen 

. Sfnbalt biofer -neuen S^^efte: 

@rfte ^ection: Forum «on J7af Ar ;* Pouche, oon Stram- 
berg; Fouqu^, Franke unb Franklin ))on Döring; Fox Oon 
Jacob; Fr&ncomm annales, Fränkisches Hecht, Frauen unb 
Freia oon Wächter; Franken 'tron Jaeck; Frankfurt a. M., 
Frankfurt a. 0. «nb Freiberg ucn Hegmann; Frankreich oon 
Eiselen; Franz GÄolfet^ Könige, ^ith^t, »Äurfürjlen, Jürften 
unb ^ürfl^ifcböfe biefeö 9{amenf) uon Bormaigr^ Oottschalk^ 
Wächter f Mse^ Stramb^rg.nnh Jaeck; Französische Gesetz- 
gebung unb. französisches Recht Oon Wirk; Französische Kunst 
oon (^tiaiuie; Französische Literatqr oonJBfanc; Frauenkrank- 
heiten oon Gruber ^ Freiburg (Saston) Oon Dßniet; 

Sritte Srcction: Philosophie oon Haym; Philostratos oott 
Preller; Phjltrum oon Aio««; Phloglston oon DöberMner; 
PhAca oon Giebel; Phoenix Oon Eckermann ^ Krause y Päss- 
ler unb Meier; Phoenteiett loomMovers; Phokaea oqff Meier; 
Phokion oon Eckermann; Phokis oon Krause, 

SM^iö/tm ^Decembec is^ 

1, — ■ I 

In meinem Verlag, ersebien so eben und ist dnrcn 
alle Bnchhandlnngen zn erhalten: 

' AUihnj Dr. JP. jr. TA.; FHvatdoeent in 

*Halle, über die Bedcutuirg des Studiums des 

griccbischen Alterthums für philoscrphi- 

'Aclie Bildunjr in gegenwärtiger Zeit. gr. 8^ 

184». gek. Preis 12 Sgr. 

Adolph MüehHm9 in Nordhausen. 



iw — 

Cd eben ift bti 3rie»ti4 fflff fil^ in t ( i v l f 8 (rf«icatn: 

9la(^ ben neuejlen beutfd)pn ®tcafgefe|bö4Ktn 
«on Dr. j^äbericin. 

ai(THt Sank. 

ntU btcftm Sqnbt Ul ein Iffictrr bKatlei, »cIAte Ixrtllt aO* 
atDiifnc ^tcftnn'unfl (T^nCtca ^at. ;DuT[t) toS blnhH'fH'f Stf 
gifttc ttbtr all( »Ur iBanbt niib fid) ttfTtn fftauiibartdt noA 
n^^ I m* "t<b taJTtUt aScn Suiifltn tue stiuigtcn SkAdrtuna 

©0 tUu «Wi™ 6(1 JS>crilt. ittiff^c in ?(lpjlg: 
Kcnidt, Dr. Carol. Holder. Tfaeodof., ^ii«es- 

lionnm pb^ocIfemicarum'Sectio I; de fmclibns aspa- 

ragi et bixae orällanae. gr. 8. br. 20 Ngc 
9tl«f4c, a^. 26. $•/ ■&(<<« unb S^nrl«. (Stbidjtt.) 

3n malifdfem eiubanbe mit ^Ibr^nttt. 1 SE^It. 
3Kdit6ott/ Dr. SES.f bl* babpLonlf^^e ®pTii(f)(ns Mal) 

SbHtiDtrtvtrTung , ali btt ^auptqueSt ber Stibfti um 

\tnt 3tit. 9in frdrf Zritl^ unb S^uQnoU. gi. 8. 

bt. 10 Mgr. 



®o Ata Iff nf(^ienttt unb burc^ allt Sud)^anl)tuti: 
gen ju btjii^m: 

ra» ■- 

SKlt rimm Xn^gt Sb» bk ^omtrif^tn Sormtn. 

»en 

Dt. ^Iionnts Giebel», 

tl^n am •tmidfiiim pi fCbtura^fni. 

[7 Ssara. 6«fd6. 9 6flt.) 
JBau^ett, b. IS. 3uni 1849. 

Bibliographie 

3 es NeneBten im deB-tsofaen 
Bacbli an d e 1.' 



ntii u. nBtbt ißntfdilanb 
. Mtu EBdf< baMt «tatnt 



«ajttn, *. e. ff. »., bn Bttbrtt b(t BdltK fte PnBfWb- I 
«tn »laaniat. «at IBW. «c. t>. iDonfUbl, SonM«. 

at^- '/. ^. 

Garden, Cotnte de, HIatelre cin«ral dea traiU«, de.paix M 
Mtres tranaaclloas prüieipales enlre toutea les palaMacea 
de l'Europe ^epuls la pali de Westphalie. Tome II. gr. & 
Pa^ls. (Leifaig, MichelsMi.) geb. (i) n, *S -f. 

■^tilmonn, 3., ttt e^Udit bri ttiuh** am ft. D<br. t7W. 
TOt V'"» Bt- S- »nUB, mttlütÄeSetn.' fltlj. 18 ngt. 

*^i, 3-3-,fflÖt»rBon*ergtn.S5eH);aii|uü^«Mntf b. if4a 
BoHirtttB». Bc 8. 3iW*, DkO, SÜfliWÖo. gt$. li. 1 <. 

3fl«l,';D. ß-, inTTT! OTTO »1{ MdlfltoBlpbllofcp&lc brt Ctin 

ij, IbrerrHlmil jurongt*. iütir*(n 3&(oli)ai(. ■ 3u8lrt* d« 

rat- Sdcudiia. btr Sianrfrfi» „Jlabbala": nti 1 ia«rät. 

I«. 8. SdPiig, O, 8. gdef*«. ttlf.ar»^. 
Jtaltbifa, Catitmata et bcc Scfntnanatdxg. ' «■ SdMM 

Ciama. XiU b. eanlfnta. $ra(ttt littrt. e. StCKL-AtKit). 

2 aulg. flt- ö. 3uci*, DrcU, StifUdtSB. 1'/,,^- . 
Äampt, B.O., btt Sm^dbiguas bn fftffaiwtt. Cttt «tillfill. 

eimt in imanglefn Sidtwiiftlat bcaib. t. XU6. ai. s. BcHia, 

3Sitt[(Td;0c&n. flc^. S4 ngi. 

ÄBlin, ff., Sttttdattui CccfafFang b. ttalM« Stet«! M.»cf^A 

KiWRiW auf M( ?i«iebf d. Sonßatihn &tt auf 3uftiataa. ae. 8. 

EftPltfl, »wdBauS. fl(6. n. !■/, ^. 
9Jriaj6aur«B, 8-, t«r©*(in.Arl(fl miiSäncmarlinia. ISUL 

Sin 3(lt6tlb. Ctuifdwn CDlbaKu u. iDtplom'atcn jum nran 

Ätiegc g(mbm<t. 8. ^anthirfl, ^offmana * Oampt. geft, tlt f. 
8t ( b t p ( B n 1 n a , ff., Umrlfr« u. »tftantrttilt tln» (it*l. »Anct> 

nuua nad) btn Sruntrdttn «er ecttnnralfnttRiibtn-b» nmao. 

JtiT^t In iDiutrAlanb. fttn Sdicag im tunmn Ot^awu ba 
N Jtii^c b. Gt>aaB<tl»ntf, In ge[gt bn „JBetftfrUa* 1« tuuc Jtt> 

*tBortniina f. bal preitftanitribt Drutf^lanb." ar. 8. (Mttiaatt, 

»Ultrt*, «(^ n. V, -f. 



C4tlBt,X, «. SKcald, 8. 3ft«r, »anbba« f. itim m 

antttriAlt. «(^avbluitg biblifcbal OtWiut* U Itt BelHUaU. 

S äSbi. gi. a SalTd, »ud^arbt- gtb- 1*/« f. 
2bt>clt' bit, b<e CSodalUmtU n. blt «fafaniBilMdfigc «tatK 

b. at[unb(n aSoiMiniBaftMbtt. Stn (iiut auf b« t ftt ad 

wiff» futSu(Iaffnu 9«. 8. eripitg, Cirf. «t^ '/. V- 
Ueberaicht, he urth eisende, derjenigen durcji ^a Druck ver^ 

vlelfiltiKttui Karten, Sitaationa- 11. Feataaga-PUfie r. tu- 

ropa, welche f. deutsche Militairs v. prafttfachem' Interesse 

■jna. 1. Theil: Ceatral-Eiffop«. Bear». In ^er lapagtapb. 

Abth. d. K. Preua«. Geaeralatabaa. er. A. Heriia, rSchropp « 

CoO geh. n. 1'/, f. 
83(ifaffBBB«n, bU, bn Benin. Ctaatt» ». «brr. TCiwrtf«, 

tK grtUeiQoKB 9)tnn{»I»aala «. Stra», b« Jtanigt. Bdfi«* 
, u. ffioTiDtg», bit auDbctoettfaflg. bneScbvili n. btt SiiL 

6laatf 'ScTfafTunB. Bur fStancnatig. bti graB«: Ob Sttpnbht, 
- ob fanffUulleBtDt ReBetifeuy ^aa 3raugstr tSxtmmt. 

4(,.Bi. b(c etaais.JBttfaJTs- SraBfuldM uneben «c^bct^Ka 

b. btdtfifB Bo£fS titBfl ffinfuVuHflfQltf« Wfm. Xb(I. gt. ». 

CHnngiin, jio^aianB. atl)- '/■ ^- 
Btt^onbluaata btt bat* ba« Ttatt^itbUt JauhlDefliftBjbt, 

1848 tlnbnafcntn ttftcnJtamntfT. ). >Bb. i'^Son bti ffrfif&itagfi 
■ 6t(nng am M. grbt, M* jar aretnffnn« in btt 98. etamM m 

n. «ptil 18«. Uib^^M^blntcn b«c bwfc )m-UmS(H. 

^atcBi nsm A. S^tibt. 1848 «ütbtutftaui vaMm Mama«. 

«an btr «tSjrnangBlifiung am 2B. ^tbc, bis jat ^iBfUfa- i"'»« 

». etCBai am «7. Xprlt 1849. 3mp..4. »«Hn, ^dtt. 
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Monat Julius. 



1840 



Halle, in der Kx|ied1tion 
der AHi;. Lit. S^eittiiifr. 



LITEaARlSCHB NACHRICHTEN. 



Bibliethekeot 

A Mialitiical View of ihe princiiml pwbiic Li- 
hraries of Europe and America. CounQuntea«- 
led to the Statistical Societj of Loudoii, bj Üdr 
ward Edwards Esi]., of the British Museum« 
Rrprioted froni the Societj*8 Jourual for private 
Circalaiiou 1848. 8. 

Iflaii hat Ton dem Torliegeiideji, 2V« Bogen 8t«rk«&y 
SchriArh«D Tiel Geschrei gemacht, ohsehoB za heitwei^ 
fein sein dürfte, ob alle Die, welehe das ifiiofceichea 
in irgfBd einer Art mm Gegenstande der öffentlichen 
Besprechung gemacht^ es auch wirklich selbst gesehen 



seine Mittheil iingen ans den Quellen selbst zn schöpfen 
versucht hat: aber das Quellenstudium des VerL's ist 
ein in mancher Hinsicht lürkeuhaftes gewesen. Ich 
will zum Belege nur einen mir sehr nahe liegenden^ 
Fall erwähnen. 

Meines Wissens besitzen wir in Betreff statisti- 
scher Angaben über deutsche Bibliotheken ein einziges 
Buch, welches mit einiger Sicherheit henntzt werden 
kann: es ist dies mein Adressbnch deutscher Bibliothe- 
ken^ woxu die Unterlagen meist aus zuverlässigen Bi- 
bUodMkhesclireibiingea entlehnt, oder und zum gro9^. 
serem Tiieile an Ort und Stelle von den beireffenden 
Bibliothekbeamten eingeholt worden sind. Edwards 
hat dieses Buch für seine Zwecke nicht benutzt, und 
ond nicht vielmehr Einige ihre Mittheiinngen dar tt b ü r Btatt dvssen seine Zahlen- und sonstigen Angaben über 



ans der aosführlichen englischen Bnehhfindleranidge ge^ 
schöpft, oder auch ans zweiter oder dritter Hand erst 
erhalten haben. Genng, das Schriftchen hat rielseitige 
Besprethong gefunden. Ich will nicht entscheiden, ob 
ea mttht dbs FnnidlftttalisclM den Scbrillcheni oder di« 
grosse Masse ötr darin zimammengehauften Zahlenan- 
gaben gewesen ist, welche solche Anziehungskraft auf 
4ie öffentliche AuüAerksaaikell audgeübi hat; aber das 
gebe ick zn liedenken, ob es nicht besser gewesen 
wäre, ansUtt das Sehriftcben dem PnUilcnm wiederholt 
anzuempfehlen und dlesilhen Zahlenangaben immer 
wieder daraus aufzutischen, lieher einmal sorgGUtig zu 
prüfen, ob die von Edwards benntzten Quellen genü-*- 
geud, «eine ZaMenangahen Und die daraus gezogenen 
Folgerungen richtig seien. Ich lasse dem Sammler- 
fleisse des Veif.*s gem alle Gerechtigkeit widerfahren; 
icli gebe gem zu, dass, je lückenhafter bisher die hi* 
hlM^MJfnriache Statistik gewesen iat, im so scbStiMi- 
Ter jeaeV eipigermasse'n genügende Beitrag dazu sejn 
müsse, and daher nuf h da« Tori. Schriftcim dm Ho 
beachtenswerther iat, vreil sich der Verf. nicht hkis an 
die allgemein gangbaren Angaben gehalten, ^oiidim 

Edwards erwähnt nur: 
In Dresden mit 611,600 Einwohnern: 
1) die JcönigL ölKntl. BiUiöthek mit 200,000 Bden, 
2800 Mss. gest. 1556. 



d^atsehe SiMiotheken 4icils aus älteren jetzt nicht 
mehr ausreichenden, theils ans ziemlich nngenfigenden 
Schrifteto iifcitle^tit, h^hstens hier und da einmal den 
von mir selbst aus dem Adressbuphe gefertigten Auszug 
im 1845. Jahrg. meines Anzeigers der Bibliothekwis- 
senschaft eingesehen. Es kümmert meh hier nicht zu 
uirtersttehen, ob Sdwttnis das AAresakurh gekailit Obi 
wamm er es in dem Fall« nicht bienntzt habe ; i^h will 
hier nur an einem Beispiele zeigen, wie verschieden 
zum Theil die Angaben yon denen, die sich im vorl. 
Schnftchen finden, ausgefallen sein wfirden , * wenn er 
das Adressbnch 'zn Rathe gezogen hätte. Edwards 
führt ^im detqenigen Bitdiollieken des Königreichs 'Sncii- 
sen, die 10,000 Bände oder mehr enthalten, und dem 
Publikum unter mehr oder weniger Beschränkungen 
zur Benutzung offen stehen, im Ganzen fünf an, an- 
samnien mit einem Bestände ran 004,000 Bänden. Sach- 
sen besitzt aber mindentens acht solche Bibliotheken, 
die UbfiOO Bände stalle -prinzEche Secnndogeuiinr- 
Eibliothek zu Dresden, die, wenn auch unter gewissen 
Bvschränkungen, doch für öffentliche Benutzung nii^t 
tnztig^glicli 191, flach mdit' mit enigerechttet. 

. . Mein Adrecwbnch d<)gegen erwälwit 
In Dresden mit 8d,827 fiinwefcneni «") , 
t) die %dnigL öffantL BAKoAek mit 300,000 Bden, 
2H00 Mss. gest. um die Mitte des XVI. Jahrhdts. 

2) Bibliothek der Mük. Biid.*Anatalt mit l>,OOQBden. 
gest. t7ia 

3) Bibliothek d. chirurg.-med.Akadeflüe m. 10,000 Bden. 
gest. 1779. 



*^ Ich bemerke, dass meine Angaben aber die Einweiiacrxahl der einzelnen «(tfidte mdit am demAdressbiiche entnommen, son- 
dern hier erst aus den jsuverlässigen Mittheilungen des atatistischeu Vereins für ^Sachsen von mir nachgetragen worden sind. 
I/Uellif . - Bl, zur A. L. X. 1849. 26 



la Leipiig luit 47,614 Ginwohttem : 
. 2) die StadÜiililiolliflk mit 60,000 Bde« , 2000 Mas. 
gest. 1677. 

3) die VniTcrsiiälsbibliolIiek nlt 112,000 Bdfii, 
2500 MsB. gest. 1644. 

In Zittau mit 8674 EiDwofanern : 

4) die Rathsbibliolhek mit 12,000 Bdeo. 
gest. 1664? 

1d Zwickau mit 7239 Einwohnern: 
6) die RalliB- nud Schnlbibliolhek mit 20,000 Bde», 
200 Mss. geqt. 1632. 



la Frriberg mit 13,194 Elowohnern: 
4) Bib)iolli«k der Bergakademie mit 11,500 Bd», 
300 Mss. gesu c 1767. 

lo Leipzig mit 60,205 Eiuwohneru: 
6) die Sitdtbibliolkek mit 60,000 Bden, 200O Mss. 
gesl. 1677. 

6) die UaiTorsitätsIiibliolhek mit 110,000 Bdem. 
gest. 1643. 

lu ZiKau roll 10,079 EiNwahaerii : 

7) die Ralhsbilillolhek mit 11,000 Bden, 200 Mn. 
geal. vor 1664. 

In Zwickau niil 10,861 EinwohDera: 

8) die Raths- und Scbiilbibliolhck mit 20,000 BdtL 
gest. in den 1 520er Jahren. 



Der GesammlbeslaDd der im Adressbache aufgeführten arlit Biblinlheken beLiiiTt sieh aiiT 664,000 Banlt, 
woia indessem noch die der Gesellschaft für Natar- unil Heilkunde lu Dresdeo frehörigen 1200 Bände, weicht 
mit der Bibliothek der chimrgisch-mediciuischen Akademie rereiuigt sind, ßiglich gererhnet werden köanUiL 
Demnach würde der Artikel: „Saxony" im EdwartPachvn Snmmarj, welcher so lantel: 

PopalationofStat«. No.of Libraries A^regatePopnlation AegregateXo. of Avcrai;eNo. of VoIm. >n. ofVoU. tnsverr IMoT 

exceedinii; 10,000 of Citiea contain. I.i- Yoir in all the in each Library. the Population ot' Citio 

Vois. hraries. Librarie». 

1,666,690 5 132,927 604,000 100,800 

nach dem Adres^bnche ganz anders ond iwar folgendermaMen sich gestallet haben: 

1,836,433 8 183,666 564,000 69,250 

Dresden. 
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Ankflndigungeo neuer Bücher. 



In allen BucbltawlIuBgen ist sii haben: 
Anton, Dr. H. C, dio baw&hrWBteD Heilfor- 
meln für die epidemisch« Cholera. Nebqt einer 

pathologisch - therapeutisohen Einleitung. P&r 
practische Aerzte, zun&chst für die Besitzer des 
„TaieAenbucht der bewährtttten HeUfrrtneln für 
imtere Krankkeiten" nacb den besten Quellen bear- 
beitet, gr. IS. geh. 1 Hthlr. 8 Ngr. 

Je mrhr su fürchten ist , data die so Vielen Tod und 
Verderben bringende asiatische Gästin sich in unseren va- 
terlSndiachen eauen clnBuhlrgem versacht, deatt HeBer 
wird man Belehrung und Hlchenaf In dieaem Buche HUtim, 
iraa die KurraeUioden aller der trefflichen Mensch eafrenDda 
In sich fasst, welche nichts nnTcrancht Hessen, diesem bSa- 
artlgen Feinde auf das entschiedenste und ^Ondlichste ent- 
gelten an treten. Je achlennlger die krUtlgate HOtde hei 
ChoIeraanOUlen nöthig iat, desto willkemniener wird dies« 
Sammlung der Heilformeln aeyn, daher inabesondere aie 
anch gebildeten Hausv&tern, Landgelstllchen, eemeinderor- 
■tinden empfohlen werden kann. 

Jotaamm Aaibr*sl>w Bjur(h. 

3n allen IBnc^tiMungtn l^i u ^6cn: 

^eitttba^, @ufta» Stnfl, bte ge^re »on bem 
(Srebitum noi^ ben gemcinm in iDcutfi^Ianb 
gettenbfn SÄet^tm. gr. 8. 3 gftt^tt. 21 m&x. 



(CHB AN^fiElOKN. 

4Fanna Ibtt ^otvotii 

mit 0cin 9ßtt&äftaftitmm% ttt Icbrabca Zltecc. 
Dr. e. ®r®iehtU 



ttrflet IBONM Wirbelthlere. 
&t. 8. 5 Sirtr. 18 ^st. . 

Utt^tKunarn , btrn itit 
f. 

t. I Sft(r, ts Wgt. 
enmtlt. ixtu.ui«BT. 
It. so Kgt. 
itt^iere, bir brittt oß.* 

grtt»}itt, Im mn 1849. g: 9L fOtoO^Mi. 
Entomoloffle* Preliiherabsetziuiff. 

Darob alle Bnchhändlungen ist m beliehen^ 

Gravenhorst, Ichnenmonolosta 
Enropaea. 3 Part. 8 »aj. (184 Bor.). 
Statt 15TWr nuröThlr. * 

— — , Beitrige zta Bntottiotogie ^ besonder« in 
Bezug auf die Schlesische Fauna verfasst und 
herausgegeben von den Hilgliedern der Euto- 
molo(;ischen Section der Schlesischcn Gesell- 
achaft für Vaterländische Kultur. 1. Hef). jet 8. 
t Thlr. 
Breslau. CoramissionsTcrIag von 
, BMth n. Comp. Sortiment. 



chd r Bckerei. 
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Halle, in der Expedition 
der Atl^. Li't. Zeltuni:. 



L i T E RA RÜSCHE NACHRICHTEN. 



Akademieeo. 

t^erlin. Akademie der Wissenschaften. In der 
^lixuiig der philosophisch -kistorischen Klasse am i^. 
April legte Hr. Zumpt seine neue kritische Ansgahe 
des Cnrtiiis Tor nnd ingte Brlänterong^en hinxu nber den 
Stand der Kritik dieses Schriftstellers. (Es ist somit 
dem Ferdienstvollen Gelehrten gelungen^ seihst unter kör- 
perlichen Leiden dies Werk zn rsllendeii ; seitdem ist er 
dnrck sanften Tod am 25. Jnni zu Karlsbad ton atlen 
Schmerzen beireit). Hierauf trug Hr. /. Grimm Stel- 
len bei Jemandes, Herodot, Claudian ror. JFornandes 
überliefert nns die Stammtafel der gothischen Ansen, 
d. h. der göttlichen Helden, auf welche die Könige 
des Tolks sich zurückfuhren« An ihrer Spitze wird 
man Götter nnd Göttersöhn^ roraussetzen müssen. Gr» 
fasst nur die beiden Namen Gapt nnd Halroal ins^Auge,' 
welche anf den ersten Blick nndeiiisch klingen mid um 
so afterlhündicher erscheinen. Die früher« Vermu- 
thung, dass für Gapt gelesen werden müsse Gaut^ giebt 
er auf, weil keine Handschrift die Aendernng bestätigt 
und Eckehard, der deii Jdrnandes ausschreibt, Capul 
bietet, also das p aufrecht erhält. Gapt aber liesse 
sich zn dem ahd. Mannsnamen Kippid halten, nnd würde 
schicklicli den Ahnherrn der ^epiden aveigenj welckß 
ein gothischer Hauptstamm sind» Die Wurzel wäire 
giban , gifan dare, Gr, geht aber iioch einen Schritt 
weiter in höheres Altertlram. Nach Herodot nämlich 
(IV. 92) Terehren die Geten als väterliche Gottheit den 
Zaimoxis, der Ton einigen auch Gebeleizis genannt 
wird^ den letzteren nimmt er als Vater des Zaimoxis 
nnd findet auch darin die Wurzel giban. Zaimoxis 
^cr vielleicht Zalmolxis scheint ihm ganz und gar 
eins mit dem gothischen Halmal oder Hulmal HuImnI; 
es war ein gehelmtcr (faX/ioc = iiQftu)^ verhüllter 
Goii^ nnd Gebeleizis, der begabende, Gaben verlei- 
hende Gott streift nah an unseren göttlichen Gelden 
Gibika, Gibicho, Giukt. Während hier eine Angabe 
des Jornandes dnrch eiu viel älteres Zeugniss bestätigt 
nnd in ihr Licht gesetzt wird, l^aiGr. eine bisher un- 
beachtete Mittheiiung Claudians ans einer älteren, wie- 
derum bei Jornandes aufbewahrten, gerechtfertigt. Go- 
thischr Krieger treten in der zweiten Hälfte des vier- 
ten Jahrhunderts vielfach in das Römische Heer; von 
den Ostgothen erscheinen namentlich die Greuthuuge 
oderGruthungp, aus detoen eine Legion gebildet wurde 
(Claudian in Eutrop. IL 576). Ihr Anführer heisst 
InielHg, . Bl. zur A. L. X. 1849. 
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TargibUns (ib. v. 176. 399. 432. 465), welehe Na^ 
Aensform vor dem bei Späteren sich findenden Tirbiiii- 
gilns oder Tribigildns entschieden den Vorzng verdient 
Es bedeutet aber den, der eine rothe Binde nm das 
Haopt tragt, also den Anftihrer,. den Firsten, den 
tara ist coecus, Scharlach nnd gibflns begtgnet merk- 
würdig jenen Gebeleizis , nnd Capnl nnd Taragebeleizis 
würde einen mit der Purpurbindc geschmückten Dämon 
bezeichnen. Doch näher noch liegt etwas Anderes. 
Das gath. Wort gibia drückt Luc. IV, 9. pinna TTre^tir' 
fior Tov Uqov ans, ahd. kipil, l^epil, unser Giebd, 
<vras auch wir für Spitze, Scheel, oder Hanpt gebran- 
then. Tar^iblä, Taragibia würde, demnach einoa an 
der Stirn mit Purpur nmwundnen, ja wenn man von der 
Binde absehen wollte , zur Noth einen rothhaarigeu be- 
*deuten, was häufiges Kennzeichen alltr Dentsclm wav. 
Doch bleibt Gr» lieber bei der Binde, wegen Jornand. 
c. 5.: qui dixit primum Tarabostcos, deinde vocitatos 
Plleatos hoi fpn intcr ^os generosi exstabant, ex qui- 
bns eis et reges et sacerdotes ordinabantur. Diese 
Taraboslei sind coccomitrati^ purpurn ornatii böst nem- 
lich scheint dem ahd. bnost vinculum, vitta entspre- 
jchend und ist ein Ablaut von hast, was auf die Wurzel 
1>mdan zurückgeht nnd im Namen der gothischen Ba^ 
etamen waltet, etwa wie man SnaqxoC und 2naQXfj 
mit CTtaQTog und o^a^r/ovverknüpfen kann. — Am 
19. April hielt Hr. Bnckk einen Vortri^ über'Insdhrif- 
ten^ welche sich anf das Finanzwesen de'r Athener be- 
ziehen. — . In der Gesammtsitznng nm 26. las Hr. G. 
Rose über die Krjstalle der rhomboedrischen Metalle, 
namentlich des Wiampths. — , Am 30. las Hr. Dove 
über den Wassergehalt der Atmosphäre. Der Wasser- 
gehalt der Luft über dem Aleere nnd dem Lande wird 
weniger versdiieden sejn, wenn das Land eine höhere 
Temperatur hat als das Meer, aliso im Sommer, hingegen 
wird er mit Entfernung von der Küste im Lande ab- 
nehmen, wenn das Land kälter .als .das Meer, also im 
Winter. Dieser Satz ist das Resultat einer ausfuhrii- 
chen Berechnung der Monatsmittel aller dem'V^rf. zu- 
gänglichen Statienen, von welchen die Elasticilät des 
Dampfes dnrch unmittelbare Beobachtung des C^nden- 
sationspu^ktes oder auf psjchrometrischen Wege ge- 
funden ist. 

Leipzig:. Der zweite Band der Berichte über die 
Verhandlungen der königl. sächsischen Gesellschaft der 
Wissenschaften (bei Weiduann's 298 S. 8.) enthält 
die kn Jahre 184H gelesenen oder T.org?legten Jlbhand- 
lungon nnd Aufsätze. Von allgemeinem Interesse sind 
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DroHsck*» Beitrfige snr Statistik der Uuiversität Leip- 
sig innerhalb der ersten 140 Jafaire ikret Bettebens» 
nnd Möbiiis über den Ton Graham entdeckten Plane- . 
ten; ausserdem finden sich Abhandlui^ep ron Drohisch 
Mer «die Theorie d>er Schuldentilgioig und üb«r die 
geometrische Construction der imaginären Grössen \ ron 
Möbiu$ über die Grundformen der Linien der 1. Glei- 
chung nnd fiber die Gestalt sphärischer Curven, welche 
keine merkwürdigen Punkte haben; Ton Erdmann über 
Mellitbsäure: Ton Naumann über die logarithmische 
Spirale Ton Nautilus PojnpiKus und AmmemitaB galeattf^, 
desgleichen über die im Königreiche Sachsen mögli- 
•eherweise Moch aufzufindenden SteinkoUen; Ten Fi^f- 
^ckwr über den tftrkischen Volksroaum Sireti Sejjid 
Batthal^ r^n O. Jahm über swei au Alken gefnidene 
Bildwerke tmi Monnor, über ein grtedusches Terrae 
«•dtareKef «nd über das Wesen und die wichtigsAen 
Ain%aben der ardkäiologischett Studien; Ton Claru9 
HUter einen seltenen md merkwürdigen Fall einer kramkr 
dioften Yerbildnng mehrerer Sntnren des Schädels; Ton 
J^Otr über Rom und den Tiber; rm E. U. Weber 
fiekäge snr Anatomie ond Physiologie 4e8 Bibers «nd 
Über die Umstände, durch welche, man geleilet. wijrd> • 
£ai|ifiBding%n «nf äussere Objeele in beliehen; ron 
Seeieei über InlerÜBrens der Wärmestrahlen; von Reiek 
-Mer die magnetische Polarität des Pöhlberges hei Anr 
«dberg; Ton Lehmumn über das chemisehe Yerhabtn 
4to raesiickea ud canadt«ehe« Caatoreom und de» 



Smecma praepntii des Pferdes; tob Haupt über eine 
im Mitlelallel' T^rfasste Bearbeitung eines Abscbaitts 
der Bücher an Herennins. — Zn ordentlichen Mit- 
gliedern der philologisch -historischeii Klasse sind die 
^JProlesseren . Wdik. Ro9gher nad YjfcrtJ. Jtomm^ 
erwählt. 



Gelehrte Gesellscliaften. 

Jlh 'die Mitglieder 
der Deatochen Morgenlftndln^ieBL 

C^e^ellscluift. 

Die Unterzeichneten beehren sich, für den Fafl 
Jass nicht noch später eine Einladung tou Seitea du 
Präsidiums der auf dieses Jahr Terlegten Philologen - 
nnd Orientalisten- Versammlung in Berlin erfolgt, die 
sämmtlichen Mitglieder der Deutschen Morgenländischei 
Gesellscliaft lu einer 

Generalversammlung in Leipzig 

auf den 27. SepL und folgende Tage 

Jueirdnrch ergebenst einxuladen und nngleich lum gc; 

iällige Torgängige Anmeldung der ut haltenden Tor- 

iräge SU bitten. 

Im Namen des Yor/Btandes 
die Geschäftsführer der D« M. G. 

Malle und Leip^, d. 7. JuU 1849. 



LIT£ilARISCHK ANZEIGIEN. 



Ank&Bdigiuig^n neuer BQeher. 

»I II f 1 1 

3» Sntate oon Si*St.9. SBo^ncr in JReuftoM a. b. fi« 

ift (tf^tncn unb kucd^ aUt Sud)^aak(un9(n ju et^attcn: 

<Bitt SdtM« 

|ttr 

{BirfldiiMguiv Aber i^re 9i^t)metibigfiit unb bie Ztt unl^ 
IBcife i^m TbaffO/mnif aOen Mum WhUmu ^ftUmt 

gentbmet 

%. 9. HB. 9titt , 

9^ . in SUittteubotf. 

L S)ie 9lot^chbig(ett Hfxn ttmgellaUttng. 
II. Sie Zxt mb SBeife i^ver Umgtftaltuni. 

äit, in beten iDicnftcn ec feit 12 Sauren fle^t, mdc^U ^tvn buDÜ) 
'Obigt ec^rtft fein ecberfbin mit ba&u bcitradcn , hat ei unter 
ibven Oitiebrrn fut bie i^c ieft beoocfle^esben atofen unb 
T^wercn ^xüfun^ita^t nidbt on bet redeten Secftänbldung fe^tC/ 
la bie ^od^idjtide groge i^tet factif^en Bedntmortuug inraitc 
«d|ct «nb uSia xidt. 



fBei 9* V« IBtod^au^ in ^eipiig etWen fe dben wiib^ 
but^ alle fBttd^l^anbtttngen |« et^en: 

in einem 
fBi« 

/. ^ /rrfl^rrit U0it ^tmf(i)tn - |itbcnfttra. 

®r. 8. ®e^ 8 $^(r. 

Der (Berfoffet, mefdfter fc^ feiltet einen hiH flott f)«n^ 
ftbrifttidKC muttbeituno gebructien, 9on ^d^tttmtxn bei !Bcif«at 
geioittbigtcn GnuDurf in einem mffavA^u C^be«# IBeaD«nbten# 
nnb ^erniunbr(baft6red)re rebigict bot, unternahm e^ bereit« iiR 
3abre 1S47, bur(b oufmuntembe Sftimmen comt^etenter <lk(e(rteii 
in feinem Vorhaben bef^ötft , toi oorftebenb ongetttgte IBttf mtt 
'forgfottigec S^ertUffUbtigvng Ut «imifcben unb beutfdKn Mtäok, 
'fon>ie ber ncu^ri^ (^fef^^ü^er nnb mii 93entt$ung feiner ti^ntn 
praetifcben Erfahrungen ju bem Stoecfe ou^^uarbciren , un bi^o 
'burd) iur 2fnbat>nung einer oQgemein beutfcben Oefelgebun^ a<i(b 
~aX69ftd)feit bei&utrasen. jDerfelbe »unfcbt nid)ti febnficbrr/ äff 
bof biefe Corarbeit tücbttgem 9e(ebrren ^txanUffvinq ^b« , ibt^ 
Mgenen Gräfte bem Mn i^m angefircbren Biete |u loibmen, Uatü 
bie9te(blieinbeitin Deutfd)Unb balbigft jur SBol^rbeit »erbe. 
tDer gegentpärtige Snrraurf umfaft boi gefammte 9>citHitre(bt 
nrtt insno^me be« ^önbet«», SBecbfel»/ ®ee*, )Dei(i< nnO 
fSergrvc^tg , unb fiab bemfetben erWIntembc «totit^e belgefidt/ 
mtUkt ond bem eaien nil^t e^ne 3«t<r«f|e fein tonten. 



Gebanersehe Buchiruckerei iu Halle. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 
Hau C'-Wttienberg. 

Yerzeiclifliss 

der 

auf der Konig), rereinten Friedrichs -UniTcrsität Halle* 
Witfeaberg im Winter- Halbjahre vom !&• Octolier 
1949 his xnm 98« M&rs 1950 zu haltenden Yorle- 
sangen und der daselbst vorhandenen öiTentlichen aka- 
demischen Anstalten. 



Ju Tor4e9un||en« 

I. Theologie. 



Miäncjfhlopädte und Methodologie des theologischen 
Studiums liest Hr. C. R. Prpf. D. Tholuck. 

JUe Geschichte der Bücher des ^ T* trägt Hr« 
Prof. D. Hup fei d vor. 

Die Entwickelung des hebräischen Gottesbegriffs 
giebt Hr. D« philos. Haar brücker. Geographie 
ven Palästina liest Hr. Lic, Wichelhans. 

Von alttestawientlichen Schriften erklärt die Gene^ 
sis Hr. Prof, D. Hnpfeld, die poetischen Stücke 
in den historischen Buchern Derselbe, den lob 
Hr. D. philos. Haarbrücker, das Hohelied Hr. 

. Prof. D. Rödiger, den Propheten /e«aui« Hr. Prof. 
D. Rödiger und Hr. Lic. Wichelhans. 

In einer exegetischen Societät leitet Hr, Lic. Wichcl- 
hans hebräische Uebungen. 

Jke Einleitung in das N. T. liest Hr. Prof. D. Nie- 
meyer. Die allgemeine Einleitung in das N. T., 
nebst specieUer Untersuchung der Apokalypse, 
giebt Hr. Prof. D. Rödiger. 

VfltB neutestamentlichen Schriften erklären das Evan* 
gelium des Johannes Hr. Prof. D. Herzog und 
flr. Pro£ D. Niejnejer, den Brief des Paulus an 
die Römer Hr. Prof. Dt. Dähne, die Briefe an die 
Korinthier Hr. CR. Pro! 0. Tholuck, den Brief 

. an die Galater Hr. Prot D. Dähne, die Briefe an 
den Timotheus und Titus Hr. Prof. D. Guericke. 
Ausgewählte ^schnitte des K T. behandelt hom^ 
letisch- praktisch Hr. Prof. D. Franke. 

Dai Leben Jesu Christi erzählt Hr. C. R. Prof. D. 
Tholuck, die Kirchengeschichte nach seinem Haud- 
hoehe Hr. Prof. D. Guericke, den zweiten Thcil 
derselben Hr. Prof. D. Dähne und Hr. Lic. Meier, 
InteUig, . BL zur A. L. Z, 1849. 



die neuere Kirchengeschichte Hr. C, R. Prof. pt 
Thilo, die Kirchengeschichte des 18. und 19« 
Jahrhunderts Hr. Lic. Meier. Die Dogmenge^ 
schichte trägt Hr. C. R. Prof. D. Thilp vor, die 
Geschichte der protestantischen Missionen Hr. Prof. 
D. Herzog, die Geschichte des Rationalismus Hr. 
C. R, Prof. P. Tholuck. Die Uebungen einer histo^ 
risch' theologischen Sovieieii leitet Hr. Lic. Ale i er. 
üeber die Einleitung in die Dogmatik liest Hr. C. R. 
•Prof, D. Müller, über die Theologie Schleierma^ 
cher's Hr. Prof. D. philos. Lic. Schwarz. Die dog^ 
matische Theologie lehrt Hr. CR. Prof D. Müller, 
die Dogmatik der evangelischen Kirche erklärt Hr. 
Profi D. philos. Lic. Schwarz. 
Den ersten Theil der praktischen Theologie irigt 
Hr. C Rt Prof. D. Müller vor, die Katechetik 
Hr. Prot D. Franke. 
Im König], theologischen Seminar leitet die üebnngen 
der alttestamentlichen Abtheilung Hr. Prof. D. Hup-» 
feld^ die der neutestamentlichen Hr. Prof. D. Her- 
zog » die der kirchenhistorischen Hr.' C R. Prof, D« 
Thilo, die der dogmatischen Hr. C R. Prof» D. T h o - 
luck, die der Aom»/e^idcAei> Hr. C R. Prof. D. Mül- 
ler, die der katechetischen Hr. Prof. D. Franke« 

IL Jurisprudenz« 

Encyklopädie und Methodologie der gesammten 
Rechtswissenschaft lehrt Hr. Prof. D. Göschen, 

Naturrecht erörtert Hr. D« v. Kaltenborn. 

Institutionen des Römischen Rechts trägt Hr. D« 
Hase vor; Derselbe erzählt die Geschichte des 
Römischen Rechts. 

Pandekten lehren Hr. Prof. D. Witte, Hr. Prof. D, 
Wunderlich und Hr. D. Müller. Dieselben 
entwickeln das Römische Erbrecht, und Hr. Prof. 
D« Witte handelt ausserdem vom Pfandrechte be- 
sonders. Hr. Prof. D, Wunderlich setzt sein 
Practicum fort. 

Di^ deutsche Staats *- und Rechtsgeschichte tragen 
Hr. G. 0. R. R. Prof. D. Pernice und Hr. Prof. 
D. Budde vor, Deutsches Privatrechty nebst Han-- 
delsrecht^ lehrt Hr. Prof. D. Göschen, der auch 
ferner die von ihm gestiftete germanistische Gesetl- 
Schaft leiten wird; Vorlesnugen über Lehnrecht 
hält Hr. Prof. D. Budde. * 

Allgemeines und deutsches Staatsrecht entwickelt 
Hr. Prof. D. Bndde; das Preussischc Staatsrecht 
Hr. G. 0. R. R. Prof. D. Pernlcc^ Dei-selbe 
28 



J07 

Iiandelt das PrivatfiirsUnrecht ab; Europäische» 
Völkerrecht erörlerl Hr. D. i. Kftltenkom. 

Gemfines nod Frenssische? Kirchenrecht der Kalfao- 
likeu und Proteslaiiten lehrt Hr. Prof. D. Göschen. 

Veber dm ^meine und Freiissiache Criminalrecht 
liest Hr. G. i. R. Prof. D. Heu he und fahrt fort, 
examtDatorische Uebuugen in reraiistalten. Crimi- 
nalrecht lehrt auch Hr. D. t. Kaltenborn, der 
ebenfalls über dieses GegeDstand Exaatinalarien 
and Disputatorien halleu wird. 

Criminalprocess tragt Hr. G.J.R.Frof, D. Henke vor. 

Den Civilproceaa behtindell Hr. Prof. D. Wunderlich. 

Exegetische Vorträge werden gehalten vom Hru. D. 
Base über Vlpiun'a Fragmente, vom Hrn. D. 
Müller über Pandeklenstilhn zur Erläuleruug aus- 
erlesener civilrechtlicher l'ontroversen und vom 
Hrn. Prof. D. Badde über ausgewählte Stücke des 
Sachsentpiegeltt 

Zu Ejraminatorien und Repetitorien Über verschie- 
dene Re chlsm uteri en erbieten sich die Hrrn. DD. 
Müller, T. Kaltenborn und Hase. 

Hr. D. Eckenberg wird seiue Vorlesuugen nach sei- 
ner Rückkehr anieigen. 

m. Medizin. 

Encj/klopädie und Methodologie der Meilicin trägt 
Tor Hr. D. Meckel t. Hemsbach. 

Üeber die Naturgeschichte des Mcngchen liest Der- 
selbe. 

Allgemeine Anatomie oder Gewebelehre) durch mi- 
kroscopische Demonstrationen erläulert, lehrt Hr.Prof. 
D. d'Äll.oo. Knochen-, Bänder- und Muskellchre 
Derselbe, Eingeweide-, NcrF«'u- und Gelässlehie 
Derselbe. Die anatomischen Secti-Hbungen leitet 
Derselbe. 

Vorträgeüberi'A_yjiWog-(VhäIlHr.Prof. D. Volkmann. 

Allgemeine Pathologie und Therapie lehrt Hr. D. 
T. Bärenspriiug. Ueber einige Kapitel der all- 
gemeinen Pathologie liest Hr. Prof. D, V o I k m a n n. 
Pathologische Anatomie Ichrl Hr. D. Meckel v. 
Hemsbach. 

Pharmakologie lehrt Hr. Prof. D. Frtedländer. 

Praktische (lebungen in Anscultation und Pcrcus- 

De 



Die Theorie der Geburtuhülfe lehrt Hr. Prof. D. 
Hohl. ' Vehtr Frauenkrankheiten liest Derselbe. 



GeburUhäi/liche Operationen und Vehmngeit am 

Pkantom-UiM Derselbe. Geschichte der G«- 

burtshülfe trägt Derselbe ror. 
Gerichtliche Medicin liest Hr. [Prof. D. Kr ahm er. 
Die Leitung .der medicinische» Klinik setit Hr. 6. 

M. R. Prof. D. Krukeuberg fort. Die chirmr^ 

gisch'Ophthalmiatrische Klinik leitet feroerhin Hr. 

Prof. D. Blasins. Der geburtahüiflit^en AJmit 

sUhl Hr. Prot D. Hohl vor. 
Geschichte der Medicin lehrt Hr. Prof. D. Frici- 

Under. 

IV. Philosophie uod Pädagogik. 

Einleitung in die Philosophie trägt Hr. Pri»f. D. E rd- 
mann vor. 

Logik und Metaphysik lehren Hr. Prof. D. Erdm asa 
(nach seinem Grundrisse, 3. Aufl. Halle, bei Schaiidt 
184») und Hr. D. Weissenborn. 

Metaphysik lehrt Hr. Pro^ D. Ger lach. 

Ethik Derselbe. 

Grundzüge der Rechts- und Staataphilotophie Hr. 
Prof. D. Ulrici; Politik Hr. Prof. D, Duncker. 
Ueber die Monarchie liest Hr. Prof. D. Eisclei; 
Staatserziehungslehre lehrt Hr. D. All ihn. 

Religionsphilosophie lehren die Hm. l'roff. DD, 
VIrici und Schaller. 

Anthropologie und Psychologie ,ih Hrn. Proff. DD. 
Hinrichs und Schaller. Anthropologie lelut 
Hr. G. H. R. Prof. D. Grub er. 

^fsMffttJt Hr. Prof. D. Hinr>chs. 

Ueber Phihsophie der Geschickte liest Hr. Prof. D. 
Hinrichs. 

Geschichte der Philosophie \t\atJiT.Vtoi.\i. Erdmaii; 
kritische Geschichte der netten Philosophie Bi. 
Prof. D. Schaller ond Hr. D. Allihn; Geschit^ 
der neuern Philosophie Hr. Prof. D. Gerlaeb; 
eine Darstellung und Kritik der Schleiermacher- 
achen philosophischen und theologischen Ethik 
giebt Hr. D. Weissenborn; Darstellung und Kri- 
tik des Hegel'schen Systems Hr. Prof. D. Ulriei. 

Conreraatorien über die Haupt/irobleme der Reli- 
gionsphihsophie, wie der Hcchtaphilosophie, »er- 
anstaltel Hr. Prof. D. Ulriei. Die Vebungen sei- 
ner philosophischen Gesellschaft leitet Hr. R 
Allibn. 

V. Mathematilt. 

Die von Monge erfundene darstellende Geometrie 
lehrt Hr. Prof. D. Gartz. Analytische Geometrie 
der Grossen vmi drei Ausdehnungen Derselbe. 
Ausgewählte Abschnitte der analytischen Geome- 
trie erörtert Hr. Prof. D. Hosenberger, 

Ebene und tphäriache Trigonometrie lehrt Hr. Prof. 
D. Garts. 

Einleitung in die Analyais des Unendlichen giebt 
Hr. Prot D. Sohncke. 

Theorie der Differentialgleichungen lehn Derselbe. 

Zahlentheorie Derselbe. 

Integralrechnung, oder sphärische und iheoriaehe 
Astronomie Hr. Prof. D. Rosenberger. 
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UOh^nre JhM^Bis tSat kinftige Priiktik^r tragt Der- 
selbe tiht« 

Die . 'mathematischen üebmugen des mathematisch- 
plijaikalischeB Seminars leitea die Hrn. Proff. DD. 
Rosenberger nnd Sahncke. 

IX Naturwissenschaflen n. Technologie. 

l%^9ik trägt Hr. Prof. D. Hankel vor, den zweiten 
(Vorkenntnisse der Chemie Toraussetzenden ) Theil 
der Physih, nämlich Stoichiometrie , Electrochemie 
und optische Chemie, Hr. Prof. D. Schweigger. 

Geschichte der Chemie lehrt Hr. Prof. D. Steinberg; 
Orgamiache Chemie Derselbe; Allgemeine Ear- 
perimentalchemie und Metallurgie Hr. Prof. D. 
Marchand. Pharmacie fiir Studirende der Me- 
dicin nnd allgemeine Chemie Hr. Prof. D. Stein- 
berg. Die Kunst, zu beobachten und Versuche 
anzustelleny Hr. Prof. D. Marchand. Derselbe 
leitet die üebungen in de^ praktischen nnd ana^ 
lytischen Chemie im chemischen UniTersitätslabora- 
loriam; die Üebungen der Studirenden im che^ 
misch 'pharmaceutischen Laboratorium Hr. Prof. 
D. Steinberg. Die üebungen der physikalischen 
und chemischen Section des Seminars Hir Naturwis- 
senschaften leiten die Hrn. Proff. DD. Schweig- 
ger, Marehand, Steinberg und. Hankel. 

JUgemeine Naturgeschichte trägt Hr. Prof. D. Bnr- 
meister nach seinem. Buche ^Gesebichte der Sohö- 
pfimg^ Tor. lieber Naturgeschichte des Menschen 
halt Derselbe eine öffenMiohe Yorlesung. Natur-- 
geschichte der Hausthiere lehrt Hr. D. Buhle. 
Geschichte des Tkierreiehs Hr. D. GiebeL 

Systematische Botanik mit besonderer Bäcksicht auf 
Medicinalpflanzen und deren natürliche Familien trägt 
Hr. Prof. D. t. Schlechtendal vor; Aber die na- 
tirliohen Ordnungen i^r Kryptogamen liest Der- 
selbe. Pharmaceutische Botanik lehrt Hr. D. 
Sprengel. 

Mineralogie lehrt Hr. 0. B. R. Prof. D. Ger'mar. 
Mineralogische Üebungen leitet Hr. D. Andrä; 
Demonstrationen aus dem Gebiete der gesammr- 
ten Mineralogie für die Mitglieder des Seminars 
für Mathematik und Naturwissenschaften giebt Hr. 
0. B; R. Prof. D. Germar. Geognosie lehrt Der- 
selbe. Paläontologie Hr. D. Giebel; über die 
fot$ilen Pflanzen, in so weit sie die geognosti- 
schen Formationen charakterisiren, liest Hr. D. 
Andrä. 

Repetitorien über die allgemeine Naturgeschichte 
reranstalten dieHnn. DD. Sprengel und Giebel; 
naturwissenschaftliche Repetitorien Hr. D. A n d r ä. 

Encyklopädie der Oekonomie trägt Hr. D. Buhle 
vor; Technologie mit Besuchung der 'Werkstätten 
Derselbe. 

Vn. Staats- und CameraNWissenschaften, 

Bie Volkswirlhschaftslehre und die Finanzwissen- 
Schaft lehrt Hr. Prof. D. E i s e 1 e n ; Po/i^mcä<? O^- 
konomie und allgemeine vergleichende Staaten-- 
künde Hr. D. Eisenhart. 



Vin. Historische Wissenscliaften, 



Neuere Geschichte lehrt Hr. Prof. D. D u n c k e r. Die 
Geschichte der Jahre von 1804 bis 1830 wird Hr. 
Prof. D. L e vortragen. 

IX. Philologie und neuere Sprachen, 

lieber si/mbolische Hieroglt/phik und deren Benutzung 
zor Erläiiternng griccäiischer Kunstwerke uud Poesie 
liest Hr. Prof. D. Schweigger nach seiner „Ein- 
leitung in die Mythologie auf dem Standpunkte der 
Naturwissenschaft.'' 

uiligemeine Grammatik oder Philosophie der Spra- 
chen lehrt Hr. Prot D. Pott. 

1. Klassische Philologie. 

Die Geschichte der griechischen Litteratur lehrt 
Hr. Prof. D. Beruhardj. 

Das häusliche nnd religiöse Leben der Griechen 
schildert Hr. Prof. D. Meier. 

Griechische Paläographie und Inschriftenkunde 
lehrt Hr. Prof. D. Boss. 

Von grierhischeA Schriftstellern erklärt Hr. Prof. D. 
Bernhard 7 den Agamemnon des Aeschjlus; Hr. 
Prof» D. Meier im Seminar die Ritter des Aristo- 
phaues. Hr. D. Keil wird die Geschichte der Ho^ 
merischen Gesänge mit Erklärung der Lieder 

' der Ilias Tortragen. 

Vou römischen Schriftstellern erklärt Hr. D. Keil ausge^ 
wählte Gedichte der römischen Elegiker ; Hr. Prot D. 
Bernhard^ die Gedichte des Properz im Seminar. 
Hr. Prof. D. Meier wird die privatrechtlichen Re- 
den Cicero's, insbesondere die Rede für den Quin-- 
tius und den Roscius Comoedus, Hr. D. Krause 
Cicero's vierte Verrinische Rede erklären. 

Philologische üebungen leitet Hr. D. Keil; ein la- 
teinisches Disputatorium über philologische The- 
mata wird Hr. D. Krause zu leiten fortfahren. 

Vergleichung des Gothischen und Althochdeutschen 
mit dem Griechischen und Lateinischen giebt Hr. 
Prof. D. Pott. 

2. Morgenländische Sprachen. 

Die exegetischen Vorlesungen über alttestameutliche 
Bücher siehe unter No. I. 

Das Syrische und Arabische lehrt Hr. D. Haar- 
brücker. Die Moallaca des Amrulkais erklärt 
Hr. D. Arnold. Sanskrftgrammatik nach Bopp's 
kleiner Grammatik lehrt Hr. Prof. D. Pott. HarirVs 
Makamen nnd die Yorlesnfigeu über persische Spra- 
che setzt Hr. Pro£ D. Rödiger fort. 

3. Abendländische Sprachen. 

Einige Stücke Molihre^s wird Hr. Prof. D. Blaue 
zu erklären fortfahren. Die Italienische Gram- 
matik lehrt Derselbe. Die Grammatik der al- 
ten irischen Sprache Hr. Prof. D. Leo. Das an- 
gelsächsische Gedicht auf den heiligen Andreas 
lässt Derselbe erklären. 

Allgemeine Literaturgeschichte vom Ausgange des 
iJten Jahrhunderts bis auf die Gegenwart erzählt 
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Hr. Prof. D. PrntE. Derselbe Ir^gt die GeBchichte 
der politischen Poesie der Deutschen Tor. Die 
Uebungen seiner litterar-historischen Gesellschaft 
leitet Derselbe und lässt den Walter von der 
Vogelweide erklären. 
Die italienische y französische und englische Spra- 
che lehrt Hr* Lector Hofrath D* Ho 11 mann. 

X. Schöne KQnste. 

Die Kunstgeschichte der älteren Völker des Mor- 
genlandes, der Aegypter, Phönizier, Assyrier ,. Per- 
ser nnd Lycier, erläutert Hr. Prof. D. R o s s. Kunst- 
archäolo'gie trägt Hr. D. Krause Tor and zeigt 
hierbei die uöthigeu Abbildungen. 



Theorie uHd GescUchte dtr üUierH Muri Hr. Pral 
D. Weise; Kupfer st ichtunde Derselbe. 

Die Geschichte der Kirchenmusik trägt tot Hr. 
sikdirector D. Nane; in KirehemgesoMge aater- 
richtet Derselbe. Den GemeralbasB lehK Dt- 
selbe und erbietet sich zngleich sam Privmtmmie$ 
richte in der Musik. Theoretisch -praki^ei^m 
Unterricht in der Musik erthoflt dor akAdcBodbe 
Musiklehrer Hr. Franz. 

XI. Gymnastische KflDSte. 

Reitkunst lehrt Hr. Stallmeisier Andre; FeehdtmmU 
Hr. Fechtmeister Löbeling; Tanzkunst Hr. T«ii- 
meister Wehrhaha. 



B« OeffentUdie aeademtodie jtn»taltep> 



I. Seminarien: 1 ) theologisches unter Oberau fsichi 
der theologischen Facultät; die exegetischen Uebun- 
gen des A. T. leitet Hr. Prof. D. Hupfeld, die 
des N. T. Hr. Prof. D. Herzog, die kircheu- 
und dogmengeschichtlichen Hr. CR. Prof. D. Thilo, 
die dogmatischen und ethischen Hr. C. R. Prof. D. 
Tholuck, die praktischen Hr. C. B« Prot D» 
Müller und Hr. Prof. D. Franke; %) päda- 
gogisches unter Direction des Hrn« Profi D. Nie- 
mejer; 3) philologisches unter Direction der HH. 
Proff. DD. Meier und Bernhardy; 4) das Se- 
minar für Mathematik und die gesammten Na- 
turwissenschaften unter Leitung der HH. Proff. DD, 
Schweigger, Germar, Rosenberger, tob 
Schlechtendal, Sohncke,BnrmeisterjMar- 
chand, Steinberg nnd Hankel; 5) Physiolo- 
gisches Institut unter Direction des Hrn. Prof. D. 
Yolkmann; 6) Pharmaceutisches Institut unter 
Direction des Hrn. Prof. D. Steinberg. 

H. Klinische Anstalten: 1) medicinische Kli- 
nik unter Direction des Hm. 6. M. R. Prof. D. 
Krukenberg; 2) chirurgisch - ophthalmsatrische 
Klinik unter Direction des Hrn. Prof. D» Blasins; 
3) Entbindungsanstalt unter Direction des Hrn» 
Prof. D. Hohl. 

HI. Die Universitäts- Bibliothek ist an zwei 
Tagen, Mittwochs und Sonnabends, von 1 — 3 Uhr, 
an den übrigen Wochentagen ron 10 — 12 Uhr geöff- 
net; die Bibliothek des philologischen Seminars 



Mittwochs und Sonnabends Ton 1 ^- S Uhr ; tiie 

Ungarische Natümalbibliothek unter Aufsiclit der 

HH. Cnstoden Mittwochs und Sonnabends Ton i-*-2 

Uhr. 
lY. Die akademische Kupßerstiehsammhmg mmtr 

Aufsicht des Hrn. Prof. D. Weise ist IGttwvchs 

und Sonnabend« Ten 2 — 3 Uhr geöAKt» 
y. Die archäologische Sammlung des Th4$ringimh- 

Sächsischen Vereins neigt Hr. Gustos D. Zack er 

auf Verlangen. 
YL Anatomisches Theater und; unatomisdk'»z90io- 

mssches Museum unter Direction des Hrm. trst B. 

d'Alton. 

VII. Das physikalische Museum unter Directiom des 
Hrn. Prof. D. Schweigger; das ehemische MaAo^ 
ratorium unter Direction des Hm. Profi D. Mar- 
chand. 

VIII. Sternwarte unter Aufticht des Hm. Prof. D. 
Rosenberger. 

IX. Das mineralogische Museum ist unler Aafeicht 
des Hrn. 0. B. R. Prof. D. Germar Diemtags Ton 
2—3 Uhr geöffnet. 

X. Botanischer Garten und Herbarium unter Di- 
rection des Hnu Prof. D. v. Schl«cht«ndaL 

XL Das zoologische Museum iM unter Aofeiehl des 
Hrn. Prof. D. Burmeister und Hm. Inspectors 
D. Buhle Mittwochs ron 1 — 3 Uhr geöffnet. 

XII. Pharmakologische Sammlung unter Aufsicht der 
Hr,| Proff. DD. FriedUnder und Steinberg. 



GebauerAche U uc li d rucker ei iu Halle. 
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Gelehrte Gesellschafteo. 



lalle. In der Silsnog der uaturforschenden Gesell- 
schaft am 14. April maclite Herr Dr. Buhle die Mit- 
theilnug> dass sein Verwandter^ Dr. Koch, sich gegen- 
wärtig in Dresden aufhalte und mit Aufstellung eines 
ziemlich ToUständigen Hjdrarchns - Skelettes tou 114 
Firns Länge 9 dessen Wifbelknocheii so colossal wären, 
dass ein einziger gegen 80 Pfund wiege, beschäftigt 
sej. Hr. Dr. Lahr, Assistenzarzt bei der ProTiuzial- 
Irren- Keil -Amstalt» wurde znm hiesigen «ordentlichen 
Mitgliede erwählt. — Am 6. Mai. sprach Hr. Profes- 
sor Marehmnd fiber jneJlrert interessante Bntdecknngen 
im Gebiete der organischen Chemie. Dass Milohzneker 
in der Milch anoh der fleischfi^ssenden Thiere sich fin- 
det, so wie die Anwesenheit des Traubenzuckers im Urin 
der an Diabetes mellitus Leidenden, ist bekannt; man 
kann aber mit Gewissheit annehmen, dass auch in der 
Leber Zucker enthalten ist, theiis wegen des süssen 
Gesehmaeks frischer Lebern, theiis weil frische Leber, 
mit Wasser übergössen, Alkohol bildet. Dass sich in 
der Galle keine Spuf Ton Zucker fivdet, ist daraus 
erklärlich, dass der Zucker, ebensowenig wie das Jod, 
nicht unzcrsetzt durch lebendige Membranen hindurch- 
geht. Veberhanpt sind stickstofffreie Substanzen im 
thierischeu Körper selten. — Mit Hülfe eiuer starken 
gai?anischen Säule ist es gelungen, eine Reihe von 
Kadicalen zu zerlegen, unter andern auch das Aethjl 
und das Kakodjl (Alkarsin Bunsen's), ein Radical 
(dessen Qxyd die bekannte Cad^^'sche Flüssigkeit ist), 
bestehend aus Kohlenstoff, Wasserstoff und Arsenik« 
Es lässt sich hiernach annehmen, dass die organischen 
Körper zusammengesetzte, die unorganischen einfache 
Radieale enthalten. -^ Am 9. Juli zeigte Herr Pro- 



fessor dJÜtom znetst das Skelet eines Doppellammes, 
an welchem er die Verschmelzung zweier Keime nach- 
wies und sodann ein ?on Siran»- DArkheim in Paris 
erfandenes Instrument, wekhes die Eigenschaften^ der 
Seheere und Pineette rereinigt und hei feineren anato- 
mischen Arbeiten sehr brauchbar ist *«« In der SUxnng 
am 7. Jnli, zur Feter des Stiltnugstages (3. JnH), 
hielt Herr Professor d*^ion einen Vortrag über Dop- 
pelmissgeburten , indem er durch Erläuterung zahlrei- 
cher Abbildungen und Skelette es wahrsekeinUek aiachte, 
dass die Doppeliuissgeburten durch Verschmelzung zweier 
auf einem/ Dotier liegender Keime entstehen. Herr 
Professor Burmeister zeigte seine Abbildung des Tre- 
matosaurns und einen Gjpsabgnss des Pistosaurns, eines 
fossilen Enaliosauriers, welcher in einem einzigen Exem- 
plare in dem Berliner anatomischen Museum exisiirt 
Herr Dr. Meckel zeigte ein Gefiiss mit saurer Milch, 
auf welcher sich blaue Flecken gebildet hatten. Diese 
ergaben sich als eine Schimmelbildung, deren coustan- 
tes Auftreten der anwesende Thierarzt Hr. Taunth 
als in einer epidemischen Krankheit der Milchkühe be- 
gründet betrachtet, indem er durch zweckmässige Be- 
handlung diese Krankheit gehoben zn haben yersiehert. 

Mit grossem Bedauern sehen sich die Unterzeich- 
neten, wider das in ihrer Bekanntmachung vom 1. Au- 
gust 1848 geäusserte Erwarten, durch die fortwährend 
ungünstigen Zeitverhältnisse genöthigt, die Versamm- 
lung deutscher Philologen, Schulmänner und Orienta- 
listen auch noch fTir das laufende Jahr auszusetzen. 

Berlin, den V8. Juli 1849. 
Der zeitige Vorstand des Vereins deutscher 
Philologen, Schulmänner und Orientalisten. 
Bdckh. Bopp« ÜLramer. 



i^üM.«* 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



AnkOodigungen neuer Uüehei*. . 

Bei Kdnard Anton in Mb^lle ist so eben er- 
schienen und durch alle Buchhandlungen zu bezichen: 

Q,a. üept. Flor. TertnlUanl Apolo- 
geticoMMk et adnatlonefii llbri dno, 

ex fide optimorum codicum maiuiscriptorum cum 
adnotatione perpetua et mdicibus ed. Fr, Oehler. 
8 maj. Preis 2 Tlilr. 
IntelUg.'BL zur A. L. Z. 1849. 



®o eben tfl crfd)i€nen unb in aUcn S3ud)^onb(undcn iu ^oben: 

^aeittt^' ®ttmanxn. 

fRa^ dnem bi<b^ ntcl^t )>eci)It4it^iten Sobfr 

tt6(cfc(t 

Mn Dem 

Herausgeber einer tateinifd)en Srleffammlung. 

.^alle, Zuluft 1849. 

S» 81« ^d^etfAfe nn^ eofm^ 

«9 
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}tt too^lf eilen ^tetfem 

Itmttill« gfleue Sotge. 3e^n ^a^rganse. 1839—48. 

tDtIt q^ilbniffen. 8. 18 X()(r. 20 {Rgr. I^erabfief 

fester ^tei« 5 $^(r. (Stn}e(ne 3a^r9&n9e 

SO fSliv. 

B£^ fBon Alteren Sait^d^nden bet Uronia |lnb mic 
ida6— 88 nod^ in einigen ^remplaren oorrät^ig, bie im tet' 
o6aefe|ten greife ^n 12 SRgr. bec S^^tgang obgeloffen 
n?etoen. 

^iflodfdbed Xaf^tvibn^^ s^tvm^. t>on 9« 

l^ott 9taumtt. 3n)cin}ig ^c^^^d^ngc. 1830 — 49. 
&t. 12. 43 ^^(r. öSngr. i&CYabsefettet ^tcM: 

I. — XX. Sa^rg. ^ufammen genommen 18 $^(r. 

I.— X. Sa^rg. (1830—89) 10 Z1)ix. 
XI.— XX. Sa^rg. (Sleue golgc I— X., 1840-49) 
lO^^fr. @in}elne ^af^t^hn^z (mit 9ittoa|rme 
bed legten Saj^rsangd) 1 ^^(r. 10 Sngr. 

^af^tuhnd^ btamaüf^et ^^t^htaltem 

J^erau^gegeben t>on % flftan^. ®e(^^ 3<t^f9^n9^* 
1837—42. ^tt «ut>fern. 8. 17 $^(r. tj^ttüb^ 

BQ^ tön iweite M6 fcd^ete SA^fgang werben oud^ iebet 
einzeln erlaffen iu bem greife oon 18 9{gr. 

^$tf^ jBorftet^enbe ald xoitt^^cü allgemein anerfannte 
SofSenbfic^er oud bem Setlage «on y^. 81* iBrotf l^aud 
in fiet^ii^ llnb §u obtgen Ibedeutend ^erao^efedten Reifen 
(ttr4 aue (BttManblangen %u be§tetett^ »0 auc^ eine ausfuhr« 
lic^e 2(tt^ge über ben reiq^en unb anftte^enben finifM bet 
WMt §tt erbalten tft. 

Im Yerlage der Weldiii»iui*sclieii Biichhaudliing 
in Leipzig erscheint: 

Sammlung 

griechischer und lateinischer Schriftsteller 

mit deutschen Anmerknoiren 

veranstaltet durch 

Dr, Horlae Hmipt^ Prof. a. d. Univ. Leipzig, 

und 
Dr. Hemiann fSaappe, Direetor des Gjuma- 

siiims zn Weimar. 
Davon sind bereits erschienen: 
Ausgewählte Reden des Ljsias. Erklärt von Dr. 
Rud. Rauchenstein. Preis 10 Ngr. 

Ausgewählte Biographien des Piutacch. Erklärt 
von Carl Sintenis. 1. Bdch. : Arislides und Cato 
major. Pr«*is 10 Ngr. 

Ausgewählte Reden des Isokrates, Panegjricus 
und Areopagiticus , erklärt von Dr. jR. Rauchen- 
stein. Preis 10 Ngr. 

Cornelius Nopos. Von Dr. Nipperdeg. 

Preis 15 Ngr. 
Homers Odyssee. Von Prof. J. U. Fäsi. Istes 
Bdch. 1—12. Gesang. Preis 20 Ngr, 

Unter der Presse befinden sich: 
Cicero 's Brutus. Von O. Jahn. 
X^nophons Anabasis. Von Heräein. 
Arrians Anabasis. Von Sintenis. 



Bei F. €• W. ¥ogel in Leipzig ist so eben 
erschienen : 

Böttcher, Dr. F., Exegetisch-kritische Aeh- 
renlese zum Alten Testament, gr. 8. geh« 
n. 20 Ngr. 

S. I§pDtatii 9 patrifit apostollct» quae fe- 

runtur epistolae una cum ejusdem martyrio. 

Coli. edd. graecis versionibusq. syr. armen. 

latinis denuo, rec. notasq. ^ crit. adj. J. H. Pt^ 

termann. gr. 8. broscb. ' n. 4 Thlr. 
Heil, Prof. I£,9 Zwei griech. Inschriften aus 

Sparta und Gytheion erläutert, gr.8. geh. 9 Ngr. 
Palm 9 Prof. Dr., F. 9 Ueber Zweck, Umfang 

und Methode des Unterrichts in . den classischen 

Spraclienauf den Gymnasien, gr. 8. geh. 6 Ngr. 



3m aSerlage ber Unterjeid|)tteten ift fo eben erfc^tenen 
unb bafelbfl tnie in allen SBuc^t)anblungen ju ^aben: 

herausgegeben 

®teti]^« fOtatt^ie» unb »« fßaftt. 

gr. 8. 44 SSogen. 3 ^t)lt. 20 Ggr. 

K. u. b. Sitei: D. ^Wipp Slat^dnefe'd 
tl^eologifd^e aSotlefmtaen« 4ter asanb. 

2)ie brei erften Jotfnbe enthalten: 
elftem ber t^^eologif^rn ÜRoral 3 X^Ir. 
®9|lem ber ct^rißltd^en iDogmottf 2 Stfir. 20 Sgr. 
Si)ri{lti4e e^mbolif 8 S^lr. 10 ®gr. 

fßetUn, ben 7. 3ult 1849. 

Rundet nnb ^umhlot^ 

S3ei 1^. »« e^toidttt in fMpli^ ifl \o eben 
erf(f)ienen unb in allen SSud^^onblungen {U ^aben : 

Beiträge znr meteoroloi^selieii Op- 

tifc und ZU verwandten Wissenschaften. In 
zwanglosen Heften herausgegeben von / A. 
Grunerf. Erster Theil, drittes Heft. Mit einer 
lithograph. Tafel, gr. «8. 21 Ngr. 

2inbntt, S&. »♦, g)rcfeffor Dr., 8e(^rbu* ber 
4)rt{l(tqien itir^^engefct^tc^te, mit befonberer 
IBerücfftct)tigung ber togmatifctren entmicTtlung. Smeite 
2(bt()diiing. flr. 8. 2 X^Ir. 

IDiefcr smette !X(eil bt^anbelt bie Qefcbtcbte bet Jtird)e 00m 
9. 3abtbonbert on M inr Stef ocmotion > unb nimmt/ onter einer 
einge^enbcn SBel^onblung be6 £)ogmengefd)i(btfi(ben , oncb namcnt« 
ti<b «ttf bie politifiben SSecbälmiffe bc6 ^apftt^umS iu $ranerei(b 
unb £)cutf4(on^# fo wie bec ®ei|in(bfrit (um ^apft« nnb Jttt^ 
(bent^ume/ obne beren genoue Grütterung bie Jtird)enger<bi(bte 
bicfet Bett burcboue unDerftänbltcb bleibt, diücfftcbt. Kud) btc 
®ef4i(btebef ^it(benred)ts, »ie ber firtbli^en Jtunft, ifl in 
übcrp^tticber jDocftellttng oufgenommen. 

Bei F. C« W. Togel in Leipzig erschien so eb«n : 

M. Tnllii CiceroniS epistolae selectae ac 
temporunr ordine dispositae. in usum scholarum 
edd, Aug. Matthiae. Quartum edd. textum ex 
Orellii recens. constituit, notas auxit f. A. 
Miiiler, gr. 8. l'/a Thlr. 
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Gottesgelabrtheit. 



jinlKitnBg In die cai;ranrachen BBcher des Ai T liext Vr. 

PnT. Ur. BensBtenberg, ranriuE wücliQiitlicb von 9— • 

10 V*r privatim. 

Hlatoriscli-krftiscliri EiiileltnitK in d/«. sllinmtUcheu Sdy-l^en 

des A.'t., Ar. ProfJVr. U^lemaiiu vierlbal wüuiieiit' 

lieh von 11^ IS ölir privatim. ; '« ■ . 

6eBcAi£bte der Jaden seit .de;i ^eUen des BabyloiiiKclien Exils, 

Hr. Prof. Dr. fl engsleiifierg^ SoiiuiUbeiid« von 10— j'l 

Uhr 6ffeiitlicli. • ' ' . ' . i • 

DieSxi^o"'"'^"^''"''^'^"^"'^'"^ RV. I^lc. Nenmann xfvfi- 

büi drelstöiidig TOn 1 — 2 Uhr privatim. ' 
Die hlttliBdie GebgrapMe wird Hr. Lic. SttafllN einmU wö- 
chentlich uneiit^eltlicli Hlttnoiths yon Ä—S yhr voriraj^m. 
Die 6eiie«M wird Hr. Prsf. Lic. Vathe privatim fpiirstfid'. 
dig von 10— 1< Uhr erklären, Dleftellie, Hr.. Lic. Bchfatt- 
naijti fünfmal wdchentlick von tO— II Uhr privatün. 
Exei^AlBChe Uehiiiigen Über den' Pentateoch IiUt üp. Lic. Neu* 

nann'prfvatisBi.me. 
Du Buch BiBb erkISrt Hr. Prof. Dr. iTble^Ami viermal 
wGcbentUch von 10 — II Uhr privatim. Dasselbe, Hr. Lic. 
Meumann fQiirstnndlg vou 3 — 8 Utir prlvatiH. - 
BrhlSnini; der Psalmen glebt Br. Prof. Dr.^Bengatenberg 

tDafmaJ wöchentlich von 10 — 11 Uhr privatimi . 
Die Weissagnuisen des Jes'aia »Ird Hf. Prof. Dr. Benary 

fänfstündlg. von 10—11 Uhr privairm erklfir^i. 
nie WetsUKunffen des Joel nAd Ämos 'erklärt Hr. Lic' 
Schlotlmann zweimal wdchentI1cb'M«'4.ta|^ lyidDonders- 
tags von 3-4 Uhr unentj^eTtlicIv 
Die Welssagangen des Sukharjah , Hr. Lic. Neu mann 

swe4stAndig von I— S Uhr uheti.tgF""^''' 
Dlspuderfibnngen In l>H»-Usak«v"Qfi räche wir* Hr. Lic. 
äcklottmann JUittwocbs ron 4— C Uhr privatiaslbn und 
nncatxeltllch xu letteir fbrtmhren. ; ' 
. Kialeitniii; In 4hs Neue' l^estameiit wird Hr. Prof. Dn Pip«r 
Montai^ , Dienstags, Dottnerütsj^H und Preitags von tl — 
IS Uhr privatim vortragen. Dieselbe,' Hr.* Prof. J-ic. Vatfie 
sechastfindlg von fi — 12 Uhr prlvatiiQ. 
AnsgewUilte Striche aus der syrischen UeheractxunK |les N. 
T. wird Hr. Prof. Dr. Uhlemann einmal wücheutlii-h Mitt- 
wach« von,U— 12 Uhr Ölfenllii-K .anslegpn. 
CefiuDgen in der ^rbUmiig der s. g. . sj iioptischeÄ Evaii;;e- 
lleo hält Hr. Prof. Dr. v. Ger'lach Montat;s , Mittwoch« 
nnd Preitags Von 6-^9 Uhr Morgeu srentlicli'. - 
iMtlHg.'Bl. xur A. L. Z. 18«. 



DetA^fhe wird die exegetischen Uebangen in der Erklärung 

det Kvangelioms-Jahaiuiia Mlttwaicba von 7— 9' Uhr Abenit* 

liin'nlllch fortnetaeil 
Den ^äqerbrler, und wenn •■ die Kalt erlaub), auoh ^n 

G^Morbhef n-frd Hr. Prof. Ur. NeandBrtn fÜMfwdc^t- 

IkchAn StuqtQL von IS ~ I Uhr privatim erklären. 
Die Uriefe Pauli an die Cerfsther wird Hr. Prof. Dr. Tvft- 

■ teil iii ntnf oder mcIb Ntonden wOcheatlioh von 10—11 
. UHt' ^ivatim auslegen. 
Dt« Geschltilite-des Judenthnma nnd Heid«ntliums wird Hr. 

^ «n Stiiaden Mittwoefea 

itgeltllch 'vortvagen. 
Dl te bis ^ Gregor VII. 

n tniifmal wfohentUeh- 
ir. Lic. ChlebUB pri- 
n Montags, Dlenstags,- 
iUhr. ■ 
DI cbristlioheit Rlrirfienge- 

lal wdchentlichnneBt- 
vortragen. ■ 
Die christliche PogmeM^escbtchte von der titeiten flelt aa, 

Hr. Lic. Heilt er sechsmal w3chontlich v, »—4 Uhr prlval. 
Die pogmeilgeschtchteldes Mittelalters üai seit der-'ttefDr-* 

matten vird Hr. 'Prof. Dr. Neander in £wei wOohentll- 

chen'Slanden Mittwochs tttd Freitags von 1 — 2 Ulir öf- 

fentlkh'vortragetL T ■ , - 

Die eeschicbte und'Kaitlk dei 'gemeinen und apeciihitlveil Ra- 

tionalbtlniis von Kant Mh wif die Uei;enivart, är. ^rot.- IN-/ 

Plpef Montags und ponnerstagx von 4 — ly-Uhr (Htentlich. 
lieber d|e vor>üglicba>ed Standpunkte der neueren Theologie 

wird Hr. Prof. Lic ValM ÜOiMiabends von 10— U Uhr 

fiir«u.tliUi haiidelu, 
Uelitr Scb'leicrmaclier'a pbilosqphie ijnd Tbeologic, Hr. Ltc. 

Beutel^ Sonnabends Von 4 — SiUUr uiieiUgeltliub. 
Die Leitung «^eclel 1er HtndlM der Kirchen- und Dogmpnge- 

schichte wird Hr. Crof. Jaoabi prtvatiwi|pe aber nuent- 

gcltlich ftbernehiueu. 
DesglelGfeen ertiittet sloh ^r. Lic. Chlabus m einem BepMi- 

torluat lilwr. kirctaeii- und Degnwngefohiuate in lateialaoker 

Sprache autuUne Verabredung privatiasime.- 
Die cbristlichei Dogmalik wird Hr. Prof. Dr. Neander (n 

lünf wichMtUche^-fltnnijen von II — tX Uhr K>vatim vori 

Die Symbolik liest Ur.Prpf. Dn Nitaasb vi«ratal wOokeat- 
lieh von 4~b D)v priraliM. 

Den DacalDptB' wlrd^r, Prof. Dr. T*\-es{en ItiUHaoh's von 
6 — 6 Uhr öffentlich erhlß/en. 

Die 'Rntwickelongsgeachtchte der emnd«R|[e dtv cbrIatHcaen 
S Uten lehre* in rd Hr. Prof. Dr. Neander Sunnabenda von 
. II — l [Ihr. Qffeiitlich vortragen. 

Die uhrlatlj'che mttenlehre Wird Hr. PraT. Dr. Twe'steu 
■echsmat wdcheNtlicft von — 10 IMir privatim Vorfragen. 

Derxelbe wird Sdnnalwnds von 11 — 12 Uhr ein Examlna- 
torium'und Djsputatoriiim über GegcnstAnde der Moral hal- 
ten, prlvatitflime douh unentgeltlich', • 

Die prak.t^i-he TbeoloKie lehrt Hr. ProK.Dr. Hltzscb fllnf- 

- mal wöchentlicli voii*5 — 6 Uhr. 
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Einleitung in die praktische Theologif' nftch den PastoralbHe- 

fen des Apostels Paulas wird Hr. Lic. Stelnniejar Mon- 

ta|(;s und Donnerstags von S — 4 Übr «nnentgeitlich lesen. 
Die Pastorallehre und Liturgik wird Hr. Prof. Dr. StrauTs 

privatfni Dienstag und Donnerstag Abends von 6^-7 und 

7 % Uhr lesen. ^ , ^ 

Die Homiletik, derselbe Freitag Abends von^— 7 Uhr 

öffentlich. 
Die homiletischen Uebufigen wird Hr. Prof. Dr. NÜssch 

jDonnerstags von 6^8 Uhr Abends privf^tissime und uif- 

entgeitlich leiten. ? 
Desgleichen wird homiletische Uebungen Hr. Prot Dr. S t r ay f s 

Montag Abends yon 6-r8 Uhr affbtatlich anstellen. 



Rechtsgelahrtheitt 
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Encjktopädib nnd Methodologie des Rechts lehrt Hr. Prof. 
Heydemann mit Bj^nutscing von PAtttrs Inbegriff | der 
Hecbtswissenschaft (Berlin 1841»), Montags, Diens^s und 
Freitags von 4 — 5 Uhr; dieselbe, l|r. Pref. Berner*4lon- 
tags, Dienstags und* Donnerstags von 12— »t Uhr; nttd Hr. 
Dr. Häberltn an denselben Tagen jon 10 — il Uhr.. 

Natarrecht oder Rechtsphilosophie liest Hv. Prot 'Heyde- 
mann Mittwochs und Sonnabends von 4 — 6 Uhr; änif Hr. 
Prof. Stahl drei^ oder viermal von 11 — 12 Ubr^ 

Geschichte des Römischen Rechte, Hr. Prof. Rudorff vier- 
mal von 10—11 Uhr> Hr, Dr. D^rksen, MitgMed dtfr K. 
Akademie der Wissenschaften, viermdl yin 10—11 yhr. 

Juristische Littetärgeschichte liest Hr. Prof. Richter Mitt- 
weohs, Donnerstags und Soniiabends von S — 4 Uhr. 

Institutionen und Alterthümer des Rdmiiftihen Rechts lehri Hr. 
Prof. RttdorfT sephsmal von ft— lOUhni Hr. Dr. Dirk— 
sen, Mitglied der königl. Akademie* def Wiibenscbaften, 
sechsmal von 0— r 10 Uhr; Hr. Dr. Schmidt viermal Mon- 
tag«, Dienstags, Donnerstags und Freitags Von, 10^11 Uhr. 

Das vierte Buch der Institutionen des 4^u8 erklärt Hr. Pr^f. 
Rudorff Dienstags und Freitags von 5—6 Uhr. öffentlich. 

Pandekten liest Hif Pro'- Keller tftglich ¥on^ »—11 Uhr; 
Hr. Prof. Gneist täglich von — ir Uhr. ' 

Den Titel der Pandekten ,,De o^igine juris " erklifH Hr. Dr. 
Dirk sen, Mitglied d^r kdnigl Akademie der Wissepschaf- 
ten, Sonnabends von 10— 11* Uhr. ^ • 

firbpecht li^st Hr. Prof. Keller Montags, Dienstags und 
Freitags vt>u.3— 4 Uhr; Hr. Prof. Gneist Mittwochs .von 
3 — 4 Uhr und Sonnabends von 12-r^l Uhr. ' 

Interpretation ausgewälilter Pan4cktensteHen giebt JA^ Prof. 
Ren er Mittwochs von 11—1^ Uhr öffentlich. 

Uebungen in einer exegetischen Creseil'schaft leitet derselbe 
Mittwochs von 6 — 8 Uhr Abends privadsslme. ' 

Exegetische Erörterungen ssb den PandeRt/sd und F^gen über 
zweifelhafte Fälle behandelt 'Hr. Prof G.ne4-st Montags 
von 4-6 Uhr öffentlich. . > 

Ein Paifdektenpraktikum (Entscheidung von Rethtsfllllen) hält 
Hr.*Dr.' Schmidt Sonnabends von 11— 1-Utfr uiiengeltlidh. 

Kirchenrecht fOr Katholiken und Protestanten lehrt Hr. Prof. 
Richter nach def dritten Auflage sei|i^s Iiehrbuchs vier- 
mal von 4 — 6 Uhr! 

Grundsätze des evangelischen. Kirohenrechls für' die Studieren* 
den der Theologie , derselbe in einer Stunde, die noch 
* bestimmt wecden. solL •' ^ .. 

Deutsches Privatrecht nebst Lehnrecht, Hr^'Prof. vonlRicht- 
hof^B sechsmal von It^ 11 Uhr, Mpntags' nod Donners- 
tags von 9 — 10 Uhr privatink' 

Deutsches Privatreeht mit Kinschlufs des Lehn r und Handels- 
rechts, Hr. Dr. Co lim an Montags, dienstags, Donners- 
tags und Freitags von 9—11 Uhr. 

Deutsche StaaU- tuid Rechtsgeschichte, Hr. Prof. Homeyer', 
Dienstags, Donnerstags, Freitags und Sonnabends von 11 — 

12 Uhr. 
Ueber das altdeutsche, Gerichtswesen liest Hr. Prof. Ho- 

mey er Mittwoch von 11 — 1 Uhr öff^ntliclr. 
Gemeines D^tsches Ifandelsrechi nebst Wechselrecht liest Hr. 

Prof. von Richthofen' Mittwochs 'und Sonnafteqds' von 

9 -< io Uhr öffentlich. 



Deutsches Staats- an4 Prlratfarstettrecht, Hr. Prot Stak) 

•ftinftaal von 5 — 6 Uhr. ' 
Allgemeines und Deutsches Staatsrecht, Hr. Dr. CollmajiB 

viermal Montags, Dieostogs, D^nherstags nnd FreiUÜv 

von 12 — 1 Uhr. 
Die Verfltssung Nordamerikas erörtert Hr. : Prof. #t«il 

Soirtiab^ds von ft-*-6 Uhr. 
Criminalrecht liest Hr. Prof. Heffter Dienstags, Mittwoofca, 

DonnersUgs und Freitags von 9—10 Uhr; Hr. Prof. f er- 

nir viermal von 10— 11 -Uhr. 
Qas J^utige* Deutsche Criminalrecht, .liest Hr. Dn Uäbtril« 

mit Berücksichtigung seines Buches '„ Grundsätae 4es Cri- 

minalreehts nach den neuen* de utsc hen StrafigesetJ9h#chrni\ 

4 Bde. Leips. 1845 — tö4^", Montags, Dienstags, Dostters« 
• tdgs and Freitags von II -- 12 Uhr. 
Disputationen über Straffecht in Verbindung mit einem Cri» 

minalpraktikum häit Hr.' Prof. Bernrr in ^iner xu verah« 
^redenden Stunde. 
Gemeinen und prenfslscbefu Civil|>r«cefii Hest Hr. Prof. Ri« 

dorff .viermal wödienttich voh It— 1 Uhr; Hr. Frst 

• Gneist viermal von II — 19 Uhp. • • • 
Criminalprocefs, Hr. Prof. Heffter Mfttwocli von 8 — 9 Uhr 

und .Sonnabends von 8—10 Uhr. Hr. Prof. Berner Uest 
den heuUgen Strafprocefs , d. i. nach den GrundsäUvo dm 
öffentlich möudlichen Anltlageverfahrens • mit {ichwurKerich* 
ten-, wie er sich in den verschiedenen deutschen Staattt 
und am Rhein gestaltet hat, unter angeme^senei^ gesciilcht- 
-^licher Beröcksichtiguiig des lnquisitionsverf)iüirens , Mitt- 
wo'Shs von II — 1 Uhr, Sonnabends von 12 — 1 Uhr 5 Hr. 
, Dr. Hähertin, Bfittwöchs von 10— If Uhr nnd Soiinah. 
vonlO — lt Uhr. 

l/eber Geschwornengerichte liest Hr. «Prot. Gneist 's»|ina|. 
von 11 — 12 Uhr. 

Ueber gerIchUich» Beredsamkeft nnd Kntscheidungskunst, Br. 
Prof. Heffter, SoniuU>ends von 10— U Uhr öffentUcb. 

Europäisches ^ Völkerrecht . Hr. Prof Heffter Dienstags, 
Oonnerstagß und Freitags von 10— '11 Uhi*; Hr. Prof.voa 
baicisdlliD viermal von 4—6 Ulir; Hr. Prof. Berner 
Dienstags, Donherstags lind FreiUgs von lli— If XJhrj 
Hr. Dr. Co 11 mann Mittwochs von 9—11 und Sonnabend« 
Von 40^11 Uhr; Hr..Dr. Häberlin Montags, Piensti|i 
qnd Doüners^s von 12— 1 Uhr. 

Geschichtliche ßri^nterungen so einzelnen Leb reu des V(>U 
kerrechts giebt Hr. Pfof. von Lancizolle in mi btsüm- 
menden Stuifien öffentKch. 

Prenfsisehes Landrecht liest Hr. Pxof. Heydemann Mon- 
tags, Dienstags, Freitags von 5 — 6 Uhr und Donnerstags 
vou *4 — 6 Uhr;*Hr. Prof. v, Daniels Mittwochs,. Don- 
' nferstags und Freitags von 4 — 5 Uhr. 

Ueber auseilesene Lehren und Stfeitfragen des jpreafiiifchen 

* R^hts handelt Hr. Prof. Heydemann Montags von 6 — 
7 Vhr. 

RQeinisches'CivilrcNcht liest Hr. Prof. von Daniele Diens- 
tags , Mittwochs*, Donnerstags , v^n 5-0 Uhr. 

Preufsischen' und Rheinischen Criminalprocefs, Hr. Prof.' tob 
Danielif Freitags v. 6—6 Uhr, Sonnabends v. 4— 6C)kr. 

Geschichte des Fnanzösischen und Rheinisc^eo Rechte der- 
•s «1 b e Dienstagf von 4-^5 U^r. 

Zu Repetitorien und Examinätorieh erbieten pich Hr. Pr. 
Kohlstock und Hr. Dt. Schmidt. 



leHkundet 



Encyklo^die nnd Metkedologie der.MedIcin trägt Hr. Prof. 

-^ Hecker Mittwochs a. Sonnabends, v» 1 — t Uhr Offentl. vor. 

Ueber (Tie auf detn richtigen Begriffe des Lebens beruhende- 
|:inhfeit der Wissenschaften und Künste und Aber die dar- 
auf gegründete allgemeine und besondere Methodologie nnd 
Encyklopädie wird Hr. Prof. Kranich-feld Dienstags und 
Freftags von 5-y-6 Uhr /(ffentlicb lesen. ' 

Die GesäSichte der Heilkupde in Verbindung mit historischer 
Pathologie träg^ Hr.' Prof. Hecker Montags, Dienstags, 
Dbnoerstags nnd Freitags von 5 — 6 Übjr privatim vor. 

Die gesammte Anatomie de^ Men^heu lehrt Hr. Prot Mül- 
ler täglich von 2— '3 Uhr privatim. 
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Di« Anatomie 4ler SjnneMrgaiM Iqlirt 4 er selb« Mon|lEig« TOn 
3 — 4 ÜJir öffentliQb. . * . 

Ein RepetitoriiuB der menscbiichen Anatomie bftit JHr»« Hr. 
P ei e r s vteraal i^bentiicli iu «i ' |>e«iianiencle» Stundeu 
privatia. » • 

"Die lUgeuieine Anatomie oder Histologie (i^ber den i^u, die 
JCiitwickeluiig und die Fiinotipnen der Crowebe de« menapA- 
büken Körpers) leVk-t dreimal wöalientUcb, Hr. Dr. Aeraalc 
3Iontagä, Mittwocbs und Freitags, von 1 — 2 Xfhr mit De- 
BonMrationen privatim. 

Die allgen^ne Anatomie wifd Hi;» DrARejnbardt In nocil 
Bu bfstfmmelid^ Stunden privattssime lehren* 

Die Osteologie lehrt 4ir. Prof. tilchlemm Montags, Diena-*^ 
tags und Donnerstags von 12 — 1 Uhr privatim, * 

Die äplauchnoiogie 9 deraplbe Mon^ga, Dienstes, Don- 
nerati^s- and freitags von 9 •* 10 Uhr privatim. ' ' 

Die Vehre von den Gelenk bindetn ^j^yüdesmologie) und Apo- 
neujrosen tagt derse-Tbe Mittwochs and Sonnabends von 
12 — 1 Uhr öffeutlipii vor^ 

Die täecierübyngeo leiten Hr. Prof/ M fi 1 1 e r und Hr^ frof. 
Schlemm täglich von d^l2 Uhr priv^ii?. 

lieber patbologiscbe Anatomie, mit < praktischer Anleihiiig «n 

patholpi^iscben 8bctionen,. mikroskopischen Demonstrationen 

und £rJ(larmng frischer Prflparat^., wird Ur^Dr. VJ r,ch o w 

^ tigUvb Cnrse im Leichauhause der Charit^ ^Ivatissioie ton 

8—9 Uhr halten. . T/ . . * 

Diß feinere vergleicliei|de Physiologie .Vird an . InfiiaOrien,, 
Kntozoeu und scJiwieriger>ati beobachtenden Formen aude-* 

' rer auaerwiiblter Xhierklaasvn Ur.Prof. Elirdon borg Sonn- 
abends vun 12 — 2 Uhr öffentlich- tfemonslriereu. 

Derselbe wi^d nicht abgeneigt s6in, Uelumgenim Gebrauch 
des Mikroskops in Besiehuug auf Physioi^ie. in nai:h zii 
bestinmeudeu Stunden privatim «oder auch privatisfime 2|i 
leiten: * . . , • • .- * 

Die Pharmakologie oder &ie Jbelirec roq der K^niitnia«^ der 
Arzneimittel liest' Hr. Prof. LLnk fühfraal wütlientlidw 

. Montags, von ^—H CThr, an den.^l^igen tagen von 2^9 
Uhr, pcivatii^. 

Die Ar^neimiUetlehre trftist Hr, Prof, Mit sc« er lieb Vcbst-' 
mal wöchentlich von 8^9* Uhr privatim vor./ 

Ueber die aufregenden' Arzneimittel wird derselb^^ Dien^' 
tags und Freitags von € — 7 Uhr Abends öffentlich'.lesen. ' 

Die Arxn^iniitteliehre ^Matcria laedjca) und Formulare durch 
Cxperimeute aber ' Arznei (virkung^ erUlutert, wird Hr. 
Prof. Schultz-Sch'ultzensiein seciismal wöchentlii^b 
von 12 — 1 UImt privatim lehren. ^ 

Di« Toxikologie, duroh- Versnche erläutert, wird Hr. Dr. 
Asche'rson unentgeltlich Montags, Mittw9chs und Sonn- 
abends von 8 — ^ Uhr lesen. . » * ' 

Ueber die Arzneigew&chse liest Hr. Prof. ScJiultz-Scbulf- 
zenstein Sonnabends von 11 — 12 XJhr. • 

Die Lehre von der Gesundheitspflege trftgt Hf. Prof. Kra- 
i|ichCeldi naob Anleitung setues ßuches „ Der *ftr^tUclie 
Volksfreund u. s. w. 3 r-8 Jahrgang" M(Mitags, Mittwochs; 
Donnerstags und Sonnabends von 5-— 6 Ühr privatim vor. 

Die allgemeine Pafholögie tri^^t Hr. Prot Heck er Montags, 
Dienstag, Donnerstags u. Freitags v. 1^2 XJhr privatim vor. 

Die allgeineiue Pathologie und Therapie, durch Beobachtungen 
erl&utert, Hr. Prof. ScAvIt'z-SchultzensteinnMtm- 
t4gs, Dienstags, Donnerstags und Freit^^g» von: 11 — 12 
Uhr, privatim. ', , .» 

Die ailgemqme Pathologie und Therapie liest Hr. Ur, Dapn 
Montags, Dieustags , Donnerstags uod Freitags von 4r- ft 
Uhr privatim./ 

Die allj^emeine Pathologie und therapie mit^ erlftuternd^n 
Demüustrationen , besonders mikroskopischen*, liest Hr.* Dr. 
Simon, Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags 
von I — 2 Uhr privatim. ; 

Die Allgemeine Pathologie Und ^ Therapie wird Hr. Dr.* Leu 
buscher- dreimal wöckentli<;ii zu noch zu be*stironKendeR 
Zeiten privatim lesen. , . 

Die allgemeine Pathologie und. Therapie lieat Hc. Dr. R^iii'- 
tardt ftUifoial wöcbenflich von 4-^5 Vhr privatim. 

^le specielle Pathologie und Therapie trügt Hr. PwU S c h ö n /- 
lein tüglich von 10—11 Uinr privatim vor. 



Der spocioklen Patboiagie vnd Tkarapl« ^aten Thei^, velcber 
.4ie Lehre der diervenkrankbeiten enthftlt, wird Hr.,Pro£ 
Bomr1>erg viermal w^chantikii von 127^1 Ukr privatim 
vortragen, , • 

Die PaMiologie und Jherapie der Hautkrankkoiten iiird Hr^ 
Dr. Simon yittwoQbs und Sonnabends von 4 — 5 Uhr un- 
entgeltlich lesen. 

Ueber Nierenkrankheiten wird Hr. Dr. R« in bar dt Mitt- 
.wochs und Sonnabends von 6 — 6 Uhr • untotgeKlich lese«. 

Ueber die Kniderkratnlf holten liest Hr. Dr^ 9 b ort Mittwoch» 
und. Sonnabends. von 4*^6 Uhr unentgeltMcb. 

pie Seeleiikenknii4e trfigt Hr. Prof. I d e I e r Montags, . Diens- 
tags und Freitags von S — 4 Uhr öffentlich. vor. 

UcJber empirische Psychologie und Anthropologie wird ^Hr, 
Dr. Leubus-cher dreimal wöchentlich in noch zu be- 
stimmenden Stunden privatim lesen. 

Ue1)er psyc;bi^be* Epidemien liest *der sei he ftnmal wöchent- 
lich in Äoch zu bestimmender -iStunde unentgeltlich. 

Die allgeoieine i^id specielle Chirurgie lehrt Hr. Prof.' J fing - 
ic e n Montags ; iM^stags ,' Donnerstags und Freitags von 
5—6 Ühr privatim.' 

Det* Chirurgie zweiten Theil wird Hr. Prof. Laugenbeck 

' f^nfmal wöchentlich von 4 — 6 Uhr lesen. 

Die allgeifteine und specielle Chirurgie wird l|r; Dr. La-uer 
,U\ noch zu bestimmenden Stunden privatim lesen. 

Die chirurgische Dia|:nostrk liHrd Hr. Prof. Röhm unter An- 
wendung geeigneter klinischer Fälle zum Gegenstände sei- 
ner, Vorträge einihal in der Woche i|» noak. zu bes(iiBmenr 

■ der Stunde •nehmen. % 

Vehet VeMetzungen d»B jpnenschliphen KQrpera liest Hr. Prof. 
Jungk «n Mittwochs ulid Sonnabends v0ii ft-n-fi Ub'n.öffentl. 

Ueber die'Kt-an'khelCmi der Oelea^e wird Hr. Prof. Langen- 

heck Sonnabends von 4-*& UhV iMfentlioh Vortrag halten. 
Die Lehre von den Knochenbrdchen und V.errenkangim trftgt 

Hk. Prof. Tro*okel Dienstags und.Freit^s von 4—5 

.Uhr privatim Vor. 
Die Akiurgie mit chirurgisch,- anatoniscjieii Demonstrationen 

lehrt Hr. Prof. 'Lange nb eck viermal wöchentlich vpn« 

12—1 ühr privatim, ' • * 

Unterricht in chiimrgischen Operationen an LeicbniAnem er- 

theilt Hf. Prof. Schlemm pHvntissfm«.: 
Die. Augenheilkunde mit gleifcbzieitiger l!;rläoterung an Klini- 

8ohei4 l^äUen wird Ji|r. Prof. B i^h ip« leli^cu und die Aug^n- 

operationen -leiten Montags, Dien^ag» und Donnerstags 

von 3 -.6 Wt privatim. ,- i ' ^ ' ^ 
Die allgemeine und specißUß AogetibeilKiMide trägt Hr. Dr. 
•Angelstein riermal wöohent|jch von €-^7 Uhr vor. 
Die Lel)Fe vo» den wtehMguten Augent perationen und deren * 

Nachbehandlung , *e r » e I b e. Sonnabends v0^ 6—7 Wir 

unentgeltlich. * '. . 
Chirurgisch - ophthalmiatrische und akiurgische Hepetitiouen 

mit praRtlsohen Uebunnfen an geeigneten Kranken hält der- 

se^Ibi^ Bi^chmittltgs von 2^4 yhr privatim. 
Zu einem praktischen "Cursus sämintlipher Augen Operationen 

erbietet sich deraefbe in hoch ZM .bestimmenden Stunden 
• privatissime, \ 

Die prairtischen augcnäratHchep Hebungen wird Hr. Prof. 

Kj-anichfeld nach Anleitung seines Buches „Äiitliropo- 

logiacbe IJeberBicht dec gesammteu, Ophthalmiatrie u. s. w. 

.Berlirf'1641" inseitiem ophthälmiatrisch -klinischen Privat- 

lustitut im UViiversitätsgebäude wöchentlith aechsmal von 

3-r-4»^1ühr pplvatim zu leiten fortialiren. 
Die chir^irgiscbe Verhapdlehre trägt Hr. Prof. Troschel 

Montags, Mittwochs, Donnerstags und Sonnabends von 4— 

5 Uhr, privatim vor. 

Die VerUandlehre trägt Hr. Dr, Ascher son Montags, Mrtt- 

• M'Och?^,und Sonnabends von 5 — 6 Uhr privatim vor. 

Die GehiirtsbtWe als Wissenschaft, und Kunst lehrt Hr. Prot 
Schmidt Montaga, Mittwodi» und Sounabends von 4 — 5 
Uhr ptivatim.. . . . * ' 

Die gesdmmte Ckburtslehre, in ib^emUheoretischen und prak- 
tischen Zusammenhange, Wird Hr. Dr, Wilde Montag», 
Dienstags, Donnerstags und Frpilags von ö>-6 Uhr pri- 
' vatim vorgetragen* 
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Bfe tbeor^tiflohe tittd pnfttfvehe C^ebortalelire mit i^eci^er 
Anleittmg su gd^artshflltlioii«ii OfieralloiMii , Hr. ' Dr. 
Sckdller Montags, Dienstags, DiNuieritags «ad Freitags 
von 4 — 5 Uhr privatim. • . 

üober die gebmtslifllffichen nistrosMiite und Operationen kkn^^ 
delt Hr. Prof.. Buscli Mlttwoclis v«ii 4 — ^ Uhr ftffentNch.' 

Eineil geburtshfilfliclien Operations - Cursus mit Üebaagen am 
Phantom h&lt derselbe privatfssfrae. 

Einen gebortshOlfHehen Operations -Carsns nebst- Cebnngen 
am Phantom , Er. *Dr. 8 c h# 1 1 e r privatisslme: 

Repetitorien in der C^bnrCshdlfe , liesonders in den gebarts- 
iiOlfMchtn Operationen, nebat Uebaogea fun Phantom,, wirf 
Hr. Dr. Wil^d« privatissima zu halten forffUlren. 

Repetitorien in 4er CeborUhfiKe hAtt Hs. Dr. Schiller 
privatiaalme. 

Die medicinis<;he KHnilcim Charit^ -Krhlü^^nhaose hält Hr. 
Prof. SchOnleiatAglicH von M — 1«V tJhr privatim. • 

Die medlcintsch- praktischen Uebnngen im Königl; polikiiui- 
sehen* Institut der UniversitAt leitet Hr. ^rof. J^omherg 
fQnfmal fvöeheutlich von 1 — t IJhr i^ivatim. 

Medicinisch - klinhM^he Uebongen im Chartt6 - Kraakenhause 
wird Hr. Prof. Woi€ Sechsmal wöckentUch von 8—9 fJkr 
privatim halten. - * ' • ^ 

IMe Klinik ^ Ckirargie and Angenkeiihunde in dem klinuvih^ 
chirurgischen and in *dem ophtha ImiatrissJyn, Institut \faci 
Charit^ - Krankenhauso wird • Hr. Proft J ü n gk t n «f Anfmai 
wMientlksh von 9^11 Uhr privatim leiten. ^ . 

-Die ehimrgischt' und ophlbalmiatrisch -ktfnisohen Uel^nngen 
im Königl. klipisch - shirurgischen Institn^ der UiitvensitAt 

• wird Hr. 'Prof. Langenbeck sedismal wOchehtrich Ton 
9..8'Uhi< leHen. 



Den Unterricht im medidniseh - chiraviMsch^n 'Pj[>likHnikum 

Wkr^Mr. Prof. Trbsohel tAcliah von 10— U 
Uhr leiten. 
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. Die geburtshülfllcke Klinik in d^ ^ntMmlungs-Anstalt und in 
der geburtshfiiriichen Poliklinik leitet Hr. Pfof. B.usch 
Sriermal'wdoheqtU^ von 4.— ^ Uhr pirivatim. 

Qie gefoartshdllliche* Klinik in der Gebik-AnstaK des Charit«- 
Krankenhauses in Verbindang mit ^inem .Operationscursus 
.am Pk«ntom4 wird Hr. Pco^ feichmid< Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags von -4 — 5 Uhr privatim halten. 

Die Klinik der syphilitisoben Krankheilen im Charit^- Kran- 
kenhanse wird . Hr. Dr. *S i m oti Mittwociks nnd Sonnatbends 
von 10-^11 Uhr privatim leiten. 

•Die Klinik und PolikUnik für Kiaderkrankheiten im Charit^- 
Kraitkenhanse wird Hr. Dr. Eber^ dpdraal wöchentlich 
Mittwochs und ^oiOiabends von 11 -r If Vbn und -an einem 
dritten nociw nther au bestimmenden Jage . privatim halten. 

Die kliniichen Uebongen an Geisteslcranicen im Charit^Kran- 
kenhause leitet Hr. Prof. Ideler Mittwochs nnd 8onpabends 
von ^ — ^6 Uhr privatim. 

Die praktischen UeJApigea in der Aoacultatjon and Pe.rcusslon 
der Brust wird Hr. Dr. Eb^rt in vier wAchentliclien Cur- 
sen privatissime leiten. * . • 

Üeber Aoscultation und Percussion und (Ib^r die t>iagnose der 
Brustkrankheiten verbunden mit 4Jebungen im Char jt^-Kran- 
kenhaase wird Ar. ,Dr, Trai^e Vorträge. prl|ratissime 
halten. • : 

Die gerichtliche Medicfn fQr Juristen und ^fediciner *)iest Hr. 
Prof. Ca s per Dienstags, Donnerstags upd FYeftags von 
It— 1 Ul»' privatim. . f • 

Pieselbe ffir Juristen und Medicfner nkit praktisc)ien^,ErIfiute- 
rungen und iJebungen , Hr. ,Dr. tt e r n Montags , Dienstags 
und Freitags von 4 — 5 Uhr privatim. *^ 

Dieselbe für Juristen und Mediciner nyit prak tischen' Uebun- 
ben, Hr. Dr. Nicolai Montags. Diepstags und donners- 
tags yon 9—10 Ubr privatim. •, 

Ueber Mi litflr - Staatsar anisikunde Jiest Hr. Dr. Lauer in 
noch zu bestimmenden Stunden nnentgeltlleh. 

Das gerichtlich - medfcinische Praktikum mit den fbr^sisdien 
Untersuchunged an Lobenden und <ten legalen Leidibnunter- 
snchnagen im Bereiche des kiesigen* geriohtHchen Stad^hy- 
sikats wird Hr. Prot Cksper in bisheriger Weise Mon- 
tags n. Sonnabends v. t— ^ Uhf privatim an leiten fertflüiren. 



Üeber Efilfhleistung bei pMlnlloh VernnglAcktOn wird Hr. Dr 

Nicolai Mittwochs von 5 — € Uhr VortrAge halten. 
Die «theeretische und praktische. Tfiierheilkonde trAgt ffir Cn- 

* * merallfeten und Oelionomen . Hr. Dr. IWeck leben Montanst, 
«Dienstags, Donnerstags ui^d Freitags von 5 — 6 1 Uhr prir 
' vatimr vor." * 

l)ie Lehre vdn den Seuchen aAmtlicher Hansthiere in VerMn- 
' duflg • mit VeteHnAr - Pbliaei , derselbe in drei Stnstfea 
. wöchpntiicii privlUim. • 

Pliilosophis.clie Wissenscliaftfo. 

^ne kritische Einleitung itf die gesamnrte Philosophie nad 
insbesondere in die Philosophie unserer Ztft giebt Hr. Prof. 
Beneke Mittwochs. von 5— 6.Uhf AflTentlich. 

Allgemeine Einleitung In die PMlosophie Itedt Hr. Prof. O^r n p pe 
öffentlich Mittwociis' von tt — 1 Uhr. 

EncykIbpAdie der i^hnosophlsehen Wissenschaften, wM le- 
sonderer Beziehung ai^ das Hegelscbe S^rstem, ti'trd Br. 
Dr. Alt haus viermal wöchenttlpli von 10 — 11 Uhr priva- 
tim lehren. * ' ' 

Enc>ckl6pAdie der Hegelsehen Philosophie, Hr. iDr. Kjrcliner 
.viermal wöchentlich von 12— «1- Uhr privatim. . . 

Logik iund EncylHopAdfe ^er philosophischen WfssensclMklfeea, 

* Hr. Prof. MTclif let Montags, Dienstaji^, 'DohnersUi^ a. 
. Fseitags von 11^ — JZ Uhr privatim. * 

.Logik und Encyklopadie der PhHesophle, jene nach seinem 

Miehrbuche * der Logik als Hnnstlehre des Denken;; , Hr. 

I Prof. Beneke Montag ^ Dienstags, Donnerstags t&nd Kret- 

* tags von 4 — 6 Ühr privatim. 

Lbgik und EncyklopAdie der Philosophie liest tfr. Dr. G'ee rge 

* viermal wöchentlich von 5—6 Uhr privatim, 

Logik ,fiBlt Beräoksichtiguag seiner Schrift „Logisch^ UnCer- 

su|chuNgen'% Hr. Prqf. Trendejen bn rg 3|ontags*, piens^ 

'tags, Doitnerstajgs Und Freitags von. 8— 9 Uhr Morgens 

* /prii%tim. 

Logik und Metaphysik; Hr. Prof. Gabler fßnftnal wA^heat- 

lich^vön 12 — 1 Uhr privatim. 
Logik* and ])Ieti^hysik mit einer Binleitung * in das Stodlam 
,' der Philosophie Ab^rhaupt, Hr.' Prof. v. Uenning-lVtoatag», 

* Diep!^|ags, Donneretags und Vreitags von II -* 10 Uhr. , 

' Logik und Metaphysik , mit -Rflcksfcht Auf' die bedeutendsten 
Alteren and neueren Systeme/ Hr. Prof. Werder Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags nnd. l^reitags von 11-*it 
•Uhr «privatinu ' ' . 

Die Brincipien der Naturphitosophie wird Hr. Dr. Oeorge 
^entwickeln, mit Rücksicht auf den EosmOs von QnmboMt, 
*Mittwochs und Sonnabends ^on 6 — 7 UAr unentgeltlich. 

P^ych^ologi» liest , nach der »weiten Auflage seines Lehrbu- 
ches der P^ydiologie als Naturwissenschaft, Ht*. Prof. Be- 
neAe Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 
5—6 JJlir privatim. ' 

Anthrctpologie und Psychologie, Hr. Prof. Gab he r Montags, 
Dienstags, Ddnfitrstags u: Freitags v.- 11-^12 Uhr pHvatlB. 

Psycholoipe^ und ^lithropologie, Hr. Prof. ' W ® >* <^ ^ >* Mostagt 
und* Donnerstags von 4 — B.Uhr privatim. - 

Anthrbpologie und Psychologie, Hr. Dr. George viermil. 
wdohentlioh von 4 — 5 Uhr privatim. *• 

Anthropologie und Psychologie,. Hr. Dr. Helfferich Mon- 
tags, IL^ienstaga, Dönnerptags u. Freftags v. 4—5 Utrf privatim. 

Philosophie und Geschichte der Sprache oder den allgemeinen 
nieil der philosophischen Sprachwissenschaft trAgt Hr. Prot 

* Heyse viermal wöchentlich von lA*^! Uhr privatim vor. 
Natnrreoht und Politik odei; Hechtspliilosophio, Hr. Prof. Mi- 

.chelet Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags 
von 12 — 1 Ühr privatim. 
Religionsphilospphie mit BficksicAt auf Dogmeiijpceschichte Ober- 
•haupt und auf Schleiermachers DogmatiR insbesondere liest 
Hr. Dr. ^eorge Mittwociis unA Sonnabends v. 4—6 Uhr. 
Allgemeine Ciesohtchte der Philosophie, Hr. Prof. Trende- 
.lenb«rg Montags, Dienstags,- Mittwochs, Donnerstags u. 
*Freitags von 9-^10 Uhr privatinv 
Ajlgemeinif Geschichte der Philosophie wird* Hr. Dr. Hei ff e- 
*rich Montags, Dienstagd, Donnerstaf^ nnd Freitags vtm 
5 — 6 Uhr privatim vortragen. *' 
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Allgemeine desrchicfite * der Piiilosoehie , Hr. Dr. Glasier 

Montags, Dienstags , ^Donnerstags \ind Fteftägs von 4 — 15 

\Jhr privatim. / * 

Geachiclite der alten , 'insbesondere der grfediisi^en PtiUoso- 

pbie liest privattm fli^. P)rof. O r u p p e* dreimal "^öchentlicii, 
* Monta9:s.{ Dienstep, Donnerstags von HÄ — f Uhr. ,. "^ 
Die Oeichiehte der auen Pbflosopliie lehrt viermal privatim, 

Montags',^ i>ienstags , 'Donnerstags und Fceitags Von ttr—t 

"^r "Hr. Dr. Marc k er. 
Die: C^sc^kKte der neufreli PhtlostpMe von der SKett Locke's 

an vrird llr. Althat^s 'Mittwochs und Sonnabehds vC il— 

11 Ühr anentgeltlich "vortraj^n« , 
Aiis«r<rahtf^. Sticke «uf der Oescbicftte der Philosophie, Hr. 

Prof. Oabler Miltivocns von' 11 -j- 12 ühr ölftntUch. 
B^ .Aristoteles L^r/T vom Staat \vfid Hr. Dr. 'Alt haus mit 
' '.einem ver^leicftend^n Blick auf Plato> ftepnl)t1l{ Mtttwochs 

iund Sonnabends von 12 — 1 Uhr unentgeltlich darstellen. 
p%scliichte ätt Ethik bnd Politik seit dem WiederaufleheB 

**^er Wis^nsdhafteir, Hr. t>r. Gldser Montags und Don- 
^necatiigs von 12 — i ÜÄr unenigeltlich« 
QAe vergleitliende tfarstellung der Systeme von Piaton, Spi- 

.' no^Mnd Hegel giebt Hr. Dr. Hei ff er ich Mittwochs von 

'5-^6 Uhr .nnentgdlClich. 

Uebef*dfe junghegelianiische^hule hai^ddt Hr. Dr. Vtrchner 

; Mittwochs von 12-=^ 1 Uhr unentgeltlich. 
Afisgewfthlte * AbdChnifte aus -der Gesthichte xles deutschen 

«Schul r und* Erciefc^gswesens', besonders des 16. und 17. 
Jkhrb«. Iieliandelt Hr. Prof. Mj^famann zweimal w0chent- 

*Jich Mittwochs und Somaheads von *!(•*- 12 Uhr oder in 

•cndera so legeiMton MMden» « 

In den philoso^Cschen* ;Uebnngen wird Hr. Prof. Trender 

^letfbnrg ausgewählte Kapitel 9er JMeXaphysik des Aristo- 

.* tcles. Mittwochs" roa 4 — 6* Uhr öffentlich*' erklären lassen. 

Ein phflosophisphes Conrecsatorium ' und DIsputgtoHum wird 

Hr.'lProf. Michehet Mittwochs v. llT-13Uhr jf^ifMitl. halten. 

Mathematische Wissjenschafteo. ' 

« 

^e analytische *eben^ und sphärische Trigonometrie wird zu^ 
^ gloioh mit der Curvenlehre ^r. Prof. Ohm Montags, MHt- 
■. wocha und Freitag von 6 — 6 Uhr jiriv^itün vortragen. 
Algebraische Anat^^^ Qr.. Dr. B o r.c h a r d t viermal wöchent- 

•tich Montags und Freitags von 10 — 11 tJhr privatim. 
Pie Theorie ider Flachen zweiter Qrdnnug^ erklärt . Hr^ Prof. 

'Sleiiier Montags und Sonnabends v. 9— ll.l^r [privatim. 



Die' mathematische Theorie der EJajs^dltAt aiid ihfe Anwen- 

.>duiig auf die Optik und die Akustik lehrt Hr. Dr. Rirehr 

' h o*fT viermal wöchentlich in noch teu bestimmend^ fi^n- 

dfiyi privatin^^ » < *." 

2u: P|1vaLtfssinds in allen Ttieilen der mathe^laCfftchen. Mfia- 

senschaften erbietet sich Hr. Dr. E i^s e n s te i n. ' * 



^«Nometrisdhe Uebnngen leitet derselbe Mittwochs, von 
. 10 Uhr (iiltentllch. * 
lUe'' allj^emeine Th^rie der Flächen . Und Curv^n doppelter 

KhUnmang Wird HeiUr. Jacobi, Mitglied' der K. Akade- 
* mie der Wissenschaften, dreimal wöchentifch Montags, 

'Bd^ttwochs und Freitags Von 4 — * Uhr privatim vortragen. 

' DieAnalysis desICndlichen, vorzflglich di^Theorie der unend- 

•Üchoi Reihen, lehrt. Hr. Prof. Ohm privatim Montags, Mitt- 

WQcM und FrefjtaMpi von 4-*- 5 Uhr. 
Dlp Anwendung der tnt^ralrcchnnng auf die Beihcii^ehve 
\ trägt Hr. '^rof. ^ejeune^D iric&le^ einmal wöchentlich 

von 2—8 Uhr' (öffentlich vor. ^ • " 

Die Integration der partiellen Differentialgleichungen mit ver- 

scniedenen Anwendungen auf physikalische Pirt)bleme , fliu 
. PfjoT.LejeYihe-Di richtet vfermal wöchentlich von 2 — 

• Uhr privatim. 
Die Integralrechnung^ und analytische Mechanik trägt Hr. Dr. 
. Eisenstein in vier wöchentlichen Stunden jlContags und 

l)onnerstags von 4 — 6 Uhr pi;fva^iih vor. 
Eihe: Repetition . der Differentialrechnung leitet Hr. D«. Ei- 

sdiistein wöchentlich einmal unentgeltlich. 
Ueber'.die Methode der, kleinsten Quadrate und andere Theilt 

des humprischen C^cüTs liest "Hr. Prof. Encke Montags', 

Jnenstags, Donnerstags und Freitags v. 3—4 Uhi* privatim. 
Die Statik nach geometrischer Methode behandelt . Hr. Prof. 

Steiner Dienstags u. Donnerstags v. 9 — 11 Uhr privatim. 
Qjk analytische Dynamik ei^äutert Hr. Dr. Joiichimsthal 

^<trinal wtfchantlic& hftittwochs und Sonnabends von* 10—12 

Uhr privatim. 



Natarwtsfienschi^ften. , 
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Experimentalidiysik lehrt Rr.Prof. D<^Te vifnaal wöchentlich 
Mittwochs und Sonnalfends von 9 •»-'5 dhr pirivatim. 

Experimentalphysik^ Hr. Prof. Magnus fünftnal. wÖchentUch 
vorf |2— 1 Vhi privatim.* « s 

Die Hajiptiehren der Physik wird' Hr. Prof. A. Er man in 

* ihrem Zusammenhange darstellen u(kd durch Experimente 
erläutern Dienstags^ Donnerstags und ^reilags vonr'4-*^5 
Uhr ÖffentUch. f 

Akustik, dutch Versuche eriäutert, lehrt Hr. Dr. Beetz 

Mohtags und Sonnabends von 10 — fl Uhi* unentgeltlich. 
Allgemeine GesciKchte der .Physik vcAi Newton bis auf die 

neAeste Zeit liest Hr. Prof. Poggenderff Mittwochs und 
' fi^ejinabends. von 11 — 12 Uhr öffenttMi. | ^ 

phj'sikalische CQlloqtiia leitet Hr. Prof. Magnus privatiasiBe. 
Zu PriAratli^imis fiber einzelne Theil^ der Physik erbietet 

•sieh Hr. Dr. Beetz. • • . 

^ieah^Blschf (»eegraphiQ odeir die Phyalk in ihrer- Apwen^ 

Mung*auf die' KenntniOi der Erde trägt Hr. Prof. A. Er man 

■Dienstags, Donnerstags, Freitags v. 5 — 6 Uhr pr|vatinr vor. 
Btoteorologie, ^r. PI>of. J>\)ve Dienstaga und Freitags voa 

^—6 Vht (öffentlich. . T 

EXnleitiiTkg «in* die medldnlsohe Kllmatol«gie 'giebt Hr. Div. 

Il cdi u 1 1 xT Di^stags j Donnerstags unii Freitags ven 9^10 

IJÄr privatim. 
Vfiier . düs He^leamkeit dea Klimas von Italien ,' namentlleh 

*IUm und Neapel, liest' der« elbe* Sonnabends von 10-^1 i 

/Uht' uneiftj|eltlich.« * •. . . - * 

: Hrf>gnosie eder' die Hauptlebren neines Systetts der Experi- 

^nen^l- Naturkunde, Hr. Dr. Wuttig -Mittwochs a. Somw 

• aVends von* 9 — 10 Uhr. privatim, 
^^erimentalchemie liest Hr. Prof. MitecherHich tigMch 

.von 11— rt Uhr. privatim, 
EninSHmeiiti^ohemie, ßr. Profi Üi Rose necjiamal w^ch^ntKch 

von 9 — 10 Uhr privatim« . t • 

Aasgewählte Abschnitte d^r at^emeinen theoretischen Chemie 
uhd Stöchiometrie nach seinem „Lehrbuch der Stöchiometrie'' 
*-U)r. Prof. Rammelflberg einmal wöchentlich dffentlieh.. ' 
Pflsfnzen - und Thierchemie , Hr. Prof. Mitsche-rlick Mitt- 
' ^t1>chs und Sonnabends von 8-^9 Uhr'pl-ivatim. 
P^yiliologische Zoochemie liest Hr. Dr.* H e i n t^'si , seinen Vor- 
trag mit Experimenten erläuternd, Dienstags, Donnerstags 
* und- Sonnabends von 10* — 1 1 Uhr prtvatfm. 

bie analy tischen Methoden, deren man sich bei Untersuchung 
tför Theile des menscKlieheh Körpers CPlut, Uarp, Ki|oehen, 
'Milch u. s. w.;i bedient, wird Hr. DJ*. Helote privatis*- 
•sirae lehren. 

ÜnOlrganische Pharmtfcie lehrt Prot H. Rose Mon|ag^9 Mitt- 
•\fOjQhs und Freitags von 10 — f 1 Uhr privatim. 

Vit chemischen Grundsätze der Metaljur||{ie,. Hi'. Prof: fiam - 
m*elsb.e.rg vierstündig, Montags und l5onnerstags von 6 — 
.SXThr privatim. 

Die qualitative und quantitative analytfsche ClAsmie lehrf der- 
selbe dulrgh praktische Uebungeu in seinem Laboratorium 
täglich privatisskne. 

Änalytilsoh-Hemisohe Uebnngen und chemische Untersnchim- 
gen autf dem Gebiete der unorganischen und' organischen 
Chemie w^ird Hr. Dr. Reiiitz in seinem Laboratorium täg- 
lich von 2—6 Ulir privatissime* leiten. 

AHgepieine Zoologie lehrt mit Demonstrationen fn der zoolo-« 
*ghscheh l^moilung Hr.. Prof. I^^ichtenstein täglich von 
. .1 — 2 Uhr. ; - 

S^Dologie, mit besonderer ](ificksicht auf Zootomie und' Ent- 

*• wtckelungsgteachichte, trägt Hn Dr. Stein Montags, Diens- 

^gs, Mittwochs, Donnerstags und Freit^s Von 5;- 6 Uhr 

privatim vor «und 'erläutert dieselbe durch Demonstrationen 
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tfuf den zoglogisdieH MuMeuoi und durch mikroAkopuiche 
' UHterf»iu;hungcn. / ..•..'. 

üciw JCiituiffolögtc lic»^ Hr. Prof. Klug ^^veimal wöcjicnt- 
lich öfffetttlich. V 

Die Naturgeschichte der Warmer, besonders 6tr ElngwftUie- 
värmer, lehft Hr. Dr. Stein Sounabeuds von 6—« Ohr 
unentgeltlich. • ^ 

AUgewefne Anatomie oder Gewebelehre, Hr. Dr. Sch^lt« 
Mittwochs und. Honnftbends voiuS — 10 Uhr privatim • 

Die ANfäugs<(cfinde der BoUnik nebst Erklärung der vorzüg- 
lichsten PHanz^nfamitien lehrt Hr. Prof.KHnth nach sei- 
nem Lehrhuchc Jk«Dntags, Dienstags» Mittwochs, Donners- 
tags uhd Freitags von 4 — 5 Uhr privatim. 

Uebef die Kryptogameo liest Hr. Prof. Link l^onnabendä von 
2—3 Uhr öffentlich. ^ 

Pdanzengeographie lieit Hr. Dr, Walpers Sonnabehds von 
2 — B Uhr öffsntlich. • • 

Pflanzenanatomie Und Physiologie mft mikrosliopischen De- 
monstrationen, derselbe Montag« Und Mittwochs vdn 2-*- 
3 Uhr privatim. * . ^ • ' 

Ueber ofllcineJle PianJea, derselbe Dienstags, Donnerstags 
und FreKags von 2 — 3 Uhr privatim. 

Zu bofanischeo |lepeHtorien erbietet sich privatissime der- 
selbe. . . ' - • * '. 

Mineralogie wird Hr. Prof. Weifs vortragen in .6 ^tund^n 
wQchenÜich von 12—1 Uhr privatim. • . - ' 

»UneriUof^e wird Hr. Prof. ©. Rose funfmuL wöcliei^lieh 
MonUgs, Dienstags^ J^it^woclis, Donnerstags Vnd Freitags 
von 2 — 3 Uhr privatim vertragen. '. ^ 

Kristallographie, Hr. Prof. W e i f s ^onCags, Dienstags^ Don- 
nerAags und Freitags von 10— 11 Uhr privatim. j 

Allgemeine C^ebg^osie verbunden mit Demoastratiod^n' lue^t 
Hr. Dr. Go n p r e cb t privatim viern^l wöcbentHch Moktalgs, 
Dienstags,. Donnerstags und Freitags von 3—4 Vkr, * • 

CMognosie des tfördlipben Deatschlands^ Hr. Prof. Hey rieh 
Sonnabends von 9 — Ifr Uhr öffentlich. , ** 

Versteinenuigsknnde , viermal wöeheutlioh Moulags, Dieif»* 
tags, Donnerstags uni Freitags von 0—10 Uhr privatCn^ ; 

l>ie charakteristischen Versteinernngen der Fornmtioneii w^d 
Hr. Dr. Gumprecht zweimal wöcbentiicii Mittwochs niiid 

. Mounabendsi von, 2—3 Uhr schildern. • * .. , 

Staats- Cameral- and Gewerbe -Wissen-. 

Schäften. 

F.Qcyklopftdie und Methodologie der. Staate- und Cameral Wis- 
senschaften CNationaldkOBomlo , Finanz- nnd Poiizeiwis« 
senschaft, Wirthsshafts -Politik, Staate- und* Ydlkerrecht • 
und Diplomatie) lehrt Hr. Prof. Helwing priviitim vier- 
mal wöcheutTich von 9—10 Uhr. 

Staaterecht und Politik , mit . besonderer Rücksicht auf die 
neuesten Ereignisse in Deutschland, trägt Ur^ Prof. vo i^- 
Hiiuiner Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags 
uln 12 Uhr privatim vor. . . 

Sta^tsreulit uhd Politik , d. i. historische und^ statistkiche Er- 
kliirang der gegenwärtig In Europa' und AmeriVa bestellen- 
den Staatsverfassungen, Hr. Prof. Hirsch sechsmal 'wö- 
chentlich von 5 — 6 Uhr privatim. ' ** * 

Grundsätze der Pöllzeiivlsseuschaft oder Lehre .von der»in- 
nern Verwaltung, verbunden mit WirthschaftspoüsSei , Hr. • 
Proi^ HelwiQft privatim viermal wöchentlich v. 8 — 9 Ühr. 

^'atioualökonomie iind Gewe'rbskunde mit einer gefchichtlicheu 
Darstellung ' der staatswirfhschaftlichen Sys^me- lehrt - Hr. 
Prof. Rnedel Montags, Dienstegs, Donnorstegs und Frei« 
tags von 8 — 9 Uhr privatim. 

Nationalökonomie In Vecbindung mit den Grundzögen der Fi- 
«anzwissenschart, llr. Prof. v. Henning Montags, Diens- 
tags, Donnerstegs und Freitags von 11 — 12 Uhr. 

Finanz wissenscliaft, Hr. Prof. pieterici Montegs, Di^tm- 
ta{;s, Donnerstags. und Freitags von 9— 10* ühr privatim. 

Statisük des Preussischen Staats, derselbe Montags, Dienli- * 
tags, -Donnerstags und kYeitegs V. 10—11 JJhr privatiitr. , 

Ueber sociale. Fragen handölt Hr. )>rof. Hu her Mitt>vtiohs 
und ji^onnabends von 4*— ö Uhr ölTentlich. * * 



Oameralistische Uebungen hält. Hr. Prof. Pieterici MoutA^^s 
von 6 — 8 ühr öffentiteh. 

Mechanische Technologie, durch Modelle und Musterstfipke 
erläutert, 4ehrt Hr. Dr. RflstMontegs, Dienstags, pooAfr«- 
tegs -und .Freitags von 3 — 4 Uhr priviitim. 

Stetik , Mechanik und Mascliinenkün/le mit 4msondej*er Besie- 
hnng auf die Constructioo und. Zusaamensetzutig der Ma-i- 
s'chinentheile , durch Mpdelle erllUiiert , trägt «derselbe 
Montags, Diensfags u. ponnerstegs v. t— S Uhr privat» ror. 

Chemische Teclino^ögie,. l(r. Prof. Sch-u hart h'achtstiait^, 
Montags nnd Freitags vop 5—6, Dienstagf , Mittwochs m 
Donnersteg*s von 4—6 Uhr §rivatim. ' 

Chemisch - technische Industrie- und Fabrikeaknnde, gestdtst 
auf eigene. Experiment&Kbrschungetn, ür. Dr. Wattig vier- 
mal wöchentlich von JU — 11 Uhr prfvatim. ' « >. 

Landwirthscfiaftsleltre für das BedQrfnids sowolil der CÄme- 
ralisten als' Oekonbmei; liest Hr. Prot St i»r*ig Montag, 
Mittwochs und Freitags von |1 * 12 Uhr privatim. r 

Naturgeschichte der , Uatisthiere liest /f s r s • 1 b e; Mitt^odit 
von 10—11 Uhr öifentßcl). • . , • 

Zdqhtung , Pflege und B^iutzcmg d^ ^luthiere mit beson- 
derer Hücksieht auf Schafzucht und*Wollkunde, dutöhWoll- 
prob^i erläutert, derselbe'Dieiistags, Dounersta^i;* nnd 
Sonnabonds von 10 — 11 Uhr privatim. , .- : - 

Die Lehre von der Erkennung der innem und äussern Kran)^- 
heiten sämnitlicher Hau^thiere, nach «einem Buche „^rfintt- 
liehe Thierheifkundc für Land wirtlie '\ deriie-lbe Dien^- 
to'gs, Donnerstags a. Sonnabends v. 11 • — 12 Uhr ^rivaUii. 

IGescliicbte und Geographie. 

Geschichte des Mittelalters w^ird Ur*. Ör.' tiopke flyifmM 

wöchenHicji von 4 -'5 Ühr privatim vortragen. •, 

Keuere Geschicht,e vom Anfang des ^chz'ehnteu Jahrhunilerts 

wird Ht^. *Prof. Hanke privatim, ii^.fnnf igiröchenUicIien 

Stunden voll 12— 1' Uhr vortragen. 
Die deutsche Geschichte vom Ciabern-Zugo im bis auf «nsre 

Zeit trägt Hr. Prof. Gelz^r vierpmi. wichen ttjoii privatim 

vor, Montags, Dienstags, Doanerstegs n, If^eltegs v. 8— 4 Uhr. 
Die deutsche Geschichte wird Hr. Prof. J^tuhr itf Vier^Stps- 

den ^wöchehtlich, Montegs, Dienstags, ponnersta|gs and 

Freitags von 4 — 5 Uhr privatim lehren. 
Deutsche beschichte sat dem Anfange der neueren Zeit, Hr. 

Dr. Alex., Schmidt Mittwochs und l^oauabends von 11— 

1 Uhr privatim. 
GeschKhte des Prenssischtn Staate vom Jahre 1807 an wird 

Hr. Prof. Ufr seh zweimal wöchentlicji Dienstags üudFreir 

tegs Von 6 — 7 Uhr Öffentlich le^n.. .. 

Die Geschichte Engiauds, vocnehmlich aeü dem 1^ Jahrlnin-' 

* dert% liest Hr. Prof: G*e 1 z e r Mittwochs Und Sommbends 
von 4— i5 Uhr öffentlich. 

Geschichte des Ursprungs 'und deri Anfänge des Revolntloas- 
zeitalters trägt Hr. Prof Seh mi<K viermal wü>cbentUck . 
idonte'g^ Dienstags, poilnerstags und Fceitags .von It— / 
Uhr privatim vor. - • T . • . 

Historische Ueiiungen wird Hr. Prof. R^nk'e öffentU anstellen. 

liltter^turgeschichte de& Mittelalters und der neoereq Ztii 
lehrt Hr. i^rof. y. d. Hagen Montags, Di^nsÜigs iL Frei- 
tags von 4 — ö ühr privatim. 

Geschichte dor schönen Litteratur seit dem Ende des (8. JMr- 

^ hunderts, 1fr. Prof. ilub«r Montags, Dienstags, Dpnnefis- 
tägs und Freitags von 4 -^5* Ühr privatim. „ ' ' 

Die neuere denteci\^ Litteratur r und Cultur - Geschichte w/ird 
Ar. Prof. G e 1 z e r 'Mittwochs Und Sonnabends von 3-^4 
Uhr öffentlich vortragen. 

Ueber neuere deutsche Litteratui'geschichte seit Ausgange des 
IH. Jahrhunderts Mird Ur Dr. k ö p k e AllttWochs undSpuu^ 

t abends von A — 6 .Uhr unentgeltlich fesen. 
eschichte d^r deutschen Hohen ScbaU« Hr. Prof. Illäfs- 
.mann zweimal wöchentlich in noch zo bestimmenden St^ii- 

* den öffentlich. . ' ^ •, . 
Allgemeine, Erdkunde, Hr. Prof. Ritter iti vier wöchentli- 
chen Stunden von 5 — 6 Uhr privatim. 

Allgemeine alte Geo'i^aphie n. t:tlfnog^rap^ie, Hri Prof, Mül- 
ler fdnfmaC wöcfientlich von' 4 —5 Ulir privatim. . 



Alte BtUbtgmpkie iiii4 OimrograpUe^ Hr. Dih Barth fOnteal 
w<kMii(;|toli von 3—4 Uhr Montags, Pieiislegs, MlttwikAs, 
.'Donhc^^tai;« und Freitag» prcvstin. * ^ 

eco^raphie fon AM-0<leelienlaiid. wird Hr. Prof. Carti-üs 
Mitti!i^ochi^«and SonnahemU ^ron 4-- 4^ Chr öüentlich lesen. 

£tiMiogmiUile and Ch'orographit des alten Italitiis^ 1^. Dr. 

. Barth aweimal Toii *4^5 Uhr Alittwooih» und ä.onaabends 
unentgeltlich. 

Cebei^ asiatische VMkerkunde und Geschidite handelt Hr. Prot 

M f n e r Mittwochs von 5 - '6 Uhr dlTentKch. 
Ueber den Seist , die liitwickinng uftd d^ BeschaiFenheit des 
; Orients Best Hr. Dtf. D i e t e' r i c i, awei Ständen tiröeheutiiuh 
uBfntg^ltUoJi. 

Koostlehre und kutistgesjchichte. 

■ 
Die Aesthetik lehrt Hr. Prof. Tölken viermal wdchenUidh 
.Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags ^^»^4 — 5 
Uhr privatim. ► . 

Aeathetik lehrt Hr. Prof. H o t h o privatim viermal ^(Tehent* 

lieh von »—10 Uhr. 
AUgeai^tte Kunstgeschichte trägt Hr« Prof. Waagen, mit 
Yorlegnng^ voA Abbildungen und Herumfllhreif in den ver- 
schiedenen AbtheUungea des KdnigLr Museums , Montags, 
Dienstags, Donnerstage u. Freitags v. 19^1 Uhr privatim vor. 

Allgemeine Kunstgeschichte mit Benytznu^ der Kupfer *dea 

; von Ihm kerausgegebened Werkes „ Die DeAktiiftler der 

Kunst vu a. >v." und ErUUiterungen einiger Kunstwerke i^es 

Königlichen Mupeüoia, Hrl Dr. Guhl viermal wöchentlich 

I, JDienstag's, Donnerstags und Freitags von3'— 4Ubr 



£in^ Uebersicht der allgempiriini Kunstgeschichte vom Jahr 

1791^ bis auf die jetzige Zeit giebt Hr. Prof W aa g tf n Souii- 

abena« von It^l Uhr oAntlich. * 
Cfeschichte der Kflaste, insbesondre der Malerei, vpm Anfang 

des neuniMhnten Jahrhunderts trAgt .Hr. Dr. Guhl Senn- 

abends ven 3 — 4 Ühr uiientgeltlioü vor. 
Dlspntatjonen flberTh^rie und Gesobicht^ dar bildenden Kfinste 

hak der^(&lb4 Mittwochs von 3—4 Uhr unentj[;eltlicb. 
Aus^wfthlte KunstitenkmAler des Kdnigl. Museums wird Hr. 
* Prof. P a 1^0 f k a Sorfnabends vph 2 -^ Ühr ülTentiich erklären. 
Archäologie tler Kunst liest Hr. Prof. Gerhard viermal wo- 

chcfhttioh von 2.-3 ühr privatim. , 
Acchäologiscbe Uebungen wird Hr. pfof. Gerhard leiten, 

^nnabends* von 1—3 Uhr. , . ^ 

Die dntikei) geschnittenen äteipe des Gemmen- Kabinets des 

Königl. Museums e#kl&0t Hr. I^rof. T ulken Mittwochs von 

at— 1 Uhr ö/Tentlich. 
Geschichte der Baukunst bei den Griechen und Römern mit 

einer -Kinteitung über die ägyptische Architektur ti^gt Ur. 

Dr. Gnhl Montags, Mittwochs und Freitags 'von H-^^ ühr 

'privatlid vor. - ^ 

Geschichte d^ cbriStHchen Baukunst von Constantin d. Gr. bis 

«jmf unsere Zeit (wie die Gesch. der griech. und röm. Arelt.) 

. 4urcli Kuf ferstiqhe und Zeichnungen erifltiterb derselbe 

Dienstags, Donilerstaga u. fi^ondabends v. 8—9 Uhc privatim. 

Üeber das Leben und. die Werke der berühmten Maleir, des 
. ifsonardo da Vinci/, des Raphael, des MiehieJangelo , des 

Giorgione, des dpfregglo • und des Jiaian, liest Ar. Prof. 

Waagen, mit Verlisgung von Abbildungen privatissime. 
Dfe Rheftrifc lehrt Hc Dr. Mä reker sweimai priviitim am 

Mittwoch und Honi^bend von 12 — t Uhr. * 
Hketdtrisehe^ebnngen leitet'^ er selbe aweimal« unentgeklieh 

am Dienstag und Freitag' von 6 — 73^ Uhr. 
• Deir ersten Gursus der «us. Composition (Melodik, Harmonik, 

Choralhat2, Begleithngskunst) giebt Hr.. Prof. Mar± nach 

Thefl f. ^iner Leh«e*v« d. mus. Compos. dritter Ausgabe, 

Iheoretiscli - pral(tis9h , Montags, Mittwochs, Donnerstags 

und Sonilabeads von 3 — 4 Uhr privatim. 
UnierWeiaungen im <thorgesange , derselbe Dienstags und 
. Freitags von 6—7 Uhr öflTentliqh: ' 
Unterweisung in .jedem' beliebig;en Theile der 'musikalischen 

Compositionslehre, deirselbe privatissime. 



PAUologische Wissenschaften und ürjcllrung 

von iScIiriftstellejcö. • 

Bdpskrit- Grammatik lehtt Hr. Prof. B^^p Dietistags,' Mitt-' 

wochs und Freitags von 6 -«-6 Uhr prbvutim. •' ' 
ni> Geschichte der ütanskrit-Lit^eratnr^ wird H». Dr, Weber 

Mittwochs und Sonnabends v;5—0vnentgeltNch vortragen. 
Abserlesene Episoden des Mahd Bh|lratft wird Hr. Prof. Bopp 

öffentlich zu erklären fortfahren, ^onnabeiids'^von 4— Stthr. 
Kdlifläsa^s Dradia Qakuntald w{i;d Hr. Dr. We her Dienstags 

und Freitags von Ö.-76 Uhr unentgeHlidh erklären. 

Hymnen de^ Ri|^eda wird derselbe JdontagS) Mittwochs 

' und Freitags von 4-r-jS Uhr privatim erklären. 

Das .Gedicht dHagovinda de^ Jayadeva . e^ärt derselbe 

l}ieastags, Donnerstags u. Sonnabends v. 4 — 5 Uhr privatim^ 

Unteirricht im Sanskrit ertheilt derselbe privatissime. 

Die^ neupersische Sprache lehrt Hr. Prof, S-chOtt öffentlich, 

. awelmal wöchentlich vx>u 1^2 Uhr Montags und Freitags. 

Vergleichende ^ammatik des Griechischen, Lateinischen und 

lleutachen lehrt Hr. Pfof. Bopp ÜienJstaga, Mittuv^ochs und 

Freitags von 4'>-5 Vhr privatim,. 
l^es TJiueydides Reden wird Hr. Prof. Bekk er erklären, Mitt- 

jvochs und Sonnabends um 12 Uhr ölTentlich. 

iHaton4 BepubUk erklärt Hr. Prof.. Btickh Montags, Diens- 
tags, Donnerstags »und Frpitaga von 10 -11 Ulir, in Ver- 
ladung mit einer Einleitung in PlatOns Schriften und. Phi- 

. ,lf Sophie, -privatim. , . 

Des Aristoteles Metaphysik er|clärt HrrDr. Mftroker einmal 
4uieirtgeltlich, Sonnabenda von 11 --12 Uhr. 

DpB A^schyios- Sieben gegeir (Theben« wird Hr> ^rpt Fr an« 
^öehentllch dreimal Montags , Mittwoeha und Freitags Von 
^«-1 10 Uhr öffeatlich eflclftren. 

Uelter die griedliüfohe Tragödie Ue^t Hr. Dr. Lauer Mittwochs 
und Sonnabends von' 12 — 1 Uhr unentgeltfieh. 

Die* griechischen Alterthflmer , mit besonderer ROchsieht. auf 
i(e . ^taatsverfassangen ,. trägt • Hr. Prof. Böc^th fbnftaal 
wöchentlich von 11 — 12 Uhr mit 'Ausschluss des SOnn- 
•abends privatim yor. . . ^ , *• 

Privat- Altert Aumer der Griechen trägt Hr. Frof. Frans 
4reifiial wöchentlich Dienstags , Donnerstags u. Sonniabjcnds 
iH>tt 9*— iO Uhr privahim vor. 

My^iologie der Cf riechen und Römer wisd Hr. Prof. Panofka 
Montags, Dienstags, Donnerstags dnd Freitags von 10 — ^ 11 
Uhr privatim vortragen. 

Griechische Mythologie trägt nach seinedi Grundrifs jsu. einend 
System d. gr. Myth. Hr. I(r. Lauer viermal .wöchentlich 
Montags, Dienstags, Donnerstags und freitags von 12—^1 
Öhr privatim vor. ' • | 

Dia philologischen DisputirAbungen Jeiteti Hr. Prof. Franz 
FY^ags von 4—6 Uhr GflTentlich.,^ : , 

Praktische Anwendung der alten u. neuei) Griecliisctfen Spra- 
che lehrt derselbe in noch m bes^imme^iden Stiaiden 
privatim. * J - * 

Lateinische Grammatllc wird Hr. Dr. A. Ben^ary vie'cstfindig 
'fli^ittwochs niid Sonnabends, von 4—6 Uhrj privatim vortragen. 

Römische LitteraturgescHichte trägt Hr. «Pf of. Geppert vier- 
U^al wöcitentlich vor, *voa 3-4 Uhr privatim. ' 

Die. Römische -Litteraturgesohichte trägtf privatim^ Hr. Dr. 
^erta vor Montags, Dienstags ,* Mittwochs , Donnerstags 
unfl Freitags, von 4 — 6 Uhr. . . 

Den Stichus dbs Plautua erki^rt Hr..Pr. iGeppert aWeimal 
* wöchentlich ;von 3 — 4 Uhr öffentlich. • 

1H6 Elegien des Propertius erklärt- Hr. Prof.. Lachmann 
'Idontags, Dienstags und Donnerstags v. 9t-1Ö Uhr pjrivatint. 

Erklärung vOnJSftUaüils eatilinariscber Versehw'ömng mit vor- 
ausgeschickter Erörterung der historischen ^unst der AKen, 
Hr.. Dr. A. Be^ary 2 Stnndeli, iSonnabends von 10 — 12 
Uhr Unentgeltlich. * - • » • 

DiÄ Zweite und dritte' Buch des L'iWnsnvJrd lls. Dr. Herta 

' Ofie^geltlich erklären Montags iTnd Doniiei')itags v. d— ^ Uhr. 

All - italische Mythologie wird Hr. Prot. Gerhard Mitt- 
Voöhs von 2 — 3 Ulir öffentlich vortragen. 
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Mi v^ähf Mtt)i&6i[ SKktKhm erMetet ^ich dr. l^r. A. Beukf y. 

Deuche GraaunatUo U^ HV. Prof. liachmann fünfmal wö-^ 
ohcntlich rm 8^#,Ch'r pritatlm. ' • 

Ckidiisch« Sf räch« und 8|>racMen||aii^er erl&utert «nter SelhM^ 
Übung der.ZuJiös^' Hr. ^rof]. Mafsmann zweimal *wi»- 
€ji«nlUc)i Di^s^t^^ mid Freitags von 11 — ^18 Uhr* oder« in 
anders jiu legenden ÜMindeir. , . \ « -; 

Gottfried» von ditrafohurg Rittergedielit^ Tristan und Isolde 'er- 

. kl&rt Br. Ptot v. d.' Hagen nach seiner ^ysghbe von Oatt- 
frie^s, Werken Montags, Dienstags uuä Freitags vo^ ^~*.^ 
Uhr; privatim. ' , * -^ . . . ' 

Konrads von .Würj^nu-g Gedicht Engelhart, erklärt ^Hr. Dr. 
W. Gf^imt»,. Mitglied der K0nig\. Akademie der Vfiaaiit^ 
schafteiii nach Haupte Ansgahe (Ups. 1844) ^mit einer *ßiii-| 
leituntC Al>^^ den Dichter, Donnerstags von 9—4 Uhr 6#eiitL 

Oerminia des Tacitus oder deutsche Alterthüm%r mitZu^r^M- 
deleeu;tg voto .^tottns öe^mania liest Hr. Prof. Mafs'n^^'n 
zwelm'al wSchcntllch Montags tind Donnerstage^ vOn'fl-VW 
Uhr oder in anders zn legend^i' Stunden. * ** ' 

Deutsche und nordische ]VjthoK)gie tfägt Hr. ^rof. v. d. Iffc- 
gen vol*, Mittwocfi^ u. fiJonnahends v. 4-^6 Uhr ölTentlfch. 

Die nordisch» Mythologie . wird Hr. Prof.' N^nhr zwei^ial 
wöchentliohf Mittwochs u. Sonnabemfs'v. 4 — 5 «Uhr vortragen. 

Vergleichende Grammatik der slawisch en^JHutidarten tragt Hr. 
Dr. Cyhuts-ki Moat&gs, 4>ienstags ijnd Bonhertta|v ppn 
8-^4 Uhr privatim vor. . .■ . ^* 

6escb)cbte der veveFoa slawischen LittpiUtnr trftgt derselbe 
Mittwochs und Sonnabends von 3—4 Uhr nnentgeltlicli yor. 

2o PrivaJtissünifl im P^lmlsdien;, .fiöb misokeB , Russiaoh^ and 
i^erbischen erbieUt sich derselbe. '■ 

9ifi rianl«»cl7e l^raelie wird Urt^H'of. 8 eh» ttfirhratio^ Mon- 
tags, HKttwiaoliS'MMl Freitags yen 18 — 1 Uhr lehren \ind 
damit die Erklärung ausgewählte Hnnot des Elpoa kttte- 
wala v^rbiMdeii. . -, •*..•*.. »•, 

Au^ewftl^lte tüficke des A. T. mit , besonderer Berückaiäiti- 
guVg der HebrAiich#n Grammatik wird Hr.* Prof. Ptt^r- 
^'ann zivn i^ehersetzen . und Interpre^ifsrea Dienstags* ^itnd 
Daip|ifirst2iga von 9 -«10 Uhr i^riv^tissime «und yndutgeliUch. 
vorlegen. , . ^^ 

Af abgehe G^eammf tik .verb^n^len mit der lipctiire'ausgqv'i^l* 
ter 8ti|pke aus Kosega^tens Chrestomathie und au» dem 
Koran, Hr. Prbf. F. fienary viermal ^wöchentlich vöo ^ 
10. Uhr privatim., , , , i. •. ^. 

Arabische. Grammatik, Ur. Dr. nieteri9i Viermal wöchent- 
lich privatim. • ' . ^ . 

Semitische Paläograi<hie wird Hr. Prof. Fs Bei^ry Mittw^oehs 
von"9-«-10 Uhr. öffentlicK vortragen. 

I>ie Anfkngsgründe' der Armenischen Sprache lehrt Hr. I^rof. 
r Peter mann Mtfitags, Mittwochs und Freitags von ^10> 
Uhr privatim. ■ , ' '' . , 

Aegyptisöhe Gramnlatik Hragt ttt*.. Prof. LeV^ius KfqalKgs 
und Dienstags vcrti 6-^7 Uhr privatim vor. '• «' 

Ueb^r Lebeii undbAiränche der alten Aegyptler Jiandelt der- 
selbe Dbrttierstaks' von 6 — 7 Uhr öffentlich. 

Aegjrptjsche Denkn ftler* i|ach publicierten und. unptihlicier.f^n 
Z^ichnungen.erkli rt derselbe Mittw. v. 6^.- 7 Ühr pVivati^. 

Veher LiCteratuf 'de * Chinesen liest Hr. Prof. Schott Dlelmr 
tags yt)n | — «.ulii' öffentlich. . ' . r^' 

Die Geschichte der *lta1iänisch'»n Litteratur trftgt Hr. Lector 
ti'abri(<7cl In Itaff&nischer spracht Dienstag^, Donnet9t^;s 
*nnd Freitags vtm' l'^t Uhr öffentlich -vor. i 

Tasso's befreites Jerusalem erklärt derselbe* nach eidbi||^n 
Na'clif^chfen übtfr die epiilche Dichtkunst der Ita'^iäner, bes^n^ 
ders vor f asso, tfn Tagen nnd in Stunden, i|Kelch% mlf den 
Zuhörern zu verabreden sind. « * ' * ' 

feinen .Cnrsus de* Itaiiftnischefi' Sprache nach' seiner Gramäfftr 
tfk .wird #erf e^)ie Mittwochs und IM^iml^naii von 8»-f>-.4 
Utir privatim veranstalten. - ' 

Zu I¥l^atiiisiml8 im italiOnÜclien nnd FraniiOsiScIien . eiON^et 
sich derselbe. ' ^ ''\ 

Die GeAchil^hte 'der • Biigllechen Litteratur von der firülle^^ 
Pertode bis zoin ^7, Jahrb. trägt' Hr. Lector Dr. AoUr 
in Englischer Spra'cber Mittwochs ven f— SlÄil* öffentlich v|p». 



EIbAb CursQs dar SagHaeitn ^prMto vrird AerteiJh« nsek 
iileydj< Englisolier Grammatik zweiAial wöckeuClion r'. t — 
S Uhr j»rlvatim veraustaKen. - • -. • « 

2ü* Pcivatisiiiiito im BagUsche« erbieletpsiclr derselbe. 

Persische Gr<miiia<ik und die in Peniäeker Sprao^ gneVlirfir 
ben^ Biographie DseMnglsehaiiB.wird Hr. Leiter Dt* Pt»« 
traszewski HiltwodU uad Soibuibends von 2^8 Uhr, 
öffentlich erklären. • . ^ 

Türkische Grammatik und Kyr^c Wezyr d. Jl die Törkieckett' 
Erzählungen von vierzig ^V>ziren, «wird derselbe Afi^-f 
wochs Freitag ondSpnnabeiuLi vair3 — 4 lUir ^rihui^' 
erläuterub* * ; ^ • 

Arabische, Persische und türkische Grammatilc^ mK prtJi^^ 
sehen Uebungen in diesen Sprachen, lehrt dessekbeipri- 
vatiesime. 

Ocffcntllche gelehrte Anstalteli, 

Die KOnigl. Bibliothek nebst der UniversiU^U-Bibliod^ lit 
zum Gebraucht der Studierenden täglich offen. 

Die Sternwarte, der betanfsche Garten, äas anatomische, 'z6^ 
tomische zoologische Museum das MiueraJien^biuet , die 
Sammlung chirurgischer iustruineute und Baodagf B , . der 
pli^'sikdlische Apparat,* die ^larmak^logische Saaunliikt^, das 
iCuhstmuseum , die Sammlung v^ .Gyi>aaJ>gässen tu.^'V. 
werden bei jden Vorlesungen benutzt -und können von' Stth-^ 
dierenden, die sich gehörige^ Orts tnddeu, besucht werden. 

Die exegetisehen f^ebuugen des theologischen Seminähs leitet 
in Beziehung auf das N. T. Ur. PfoC (>r. Tv^ested, 'in 

* Beziehung auf das. \. T. Hr. Prof. Dr. Hengstenberg^ 
die kircrteu- und do^mengeschichtlich^n Hr. Prbf. Dt*. If.«- 
*ander. , ' ' ' *• 

Für das Studium der Medicin jind Chirurgie besteltett d|e\beir 
den mf4it'iiU8ch-cbirurgischen*^olik\inisohen Aastaltefi^ die 

* eine im Universftäts, Gebäude , die andere im Lokale &cm 
UniyersitätskliiiCkums (Ziegelsti-ässe Nr. 6),, das Ulnikuip 
für ChiVhrgle und Augenheilkimde In 'dem zuletzt geittipi- 
ten Lokale, das geburtshölfliche Klinikum der* Universität 
(Dt)rotheeustrasse bir. 1^ 2.) nebst 'disr damit tTerbundeden 
gebnrtshfllflichefi^Tollklinik, uAd die ;zur VnlVersiUt «ehl- 
renden Mlnischeil Anstalten des CharU6 - KrMikenhaoses, 
nämifch die medicinisclie Klinik zürn praktischen Blodhi^ 
für promovierende Aenste, die medk^hIscheKtin|kzumTfnftE^ 
tischen Studium für nicht promovlerei)de Aerzte and Wmkk 
\rzte, das chirurgische und operative Klinikum, da^ ifcliai- 
knm für die Augenheilkunde nnd Ansbildnng künftiger An^ 
genärzte, das Klinikum für Behandlung syphilitischer. Rrak- 
ken , das Klinikam : für G^burtshfifTe* und Behandlung der 
Wöchnerinnen und neugeborneh Kinder; endlich das Insti- 
tut für die praktischen Uebungen' iü der gerichtlichen Me- 
dicin im Cht^tö - Krdnkenhaus^ , von*deren BeAutznng^ nifd 
Leitung das.IÜöthige bei der Anzeige der'Y<rtrleBmigeB be- 
merkt ist. * 

Im philologischen Seminar wird Hr. P.rof. Böckfc die'BUl- 
glfteder den Herodot auslegen lassen und* die' üürlgen Uebon^ 
gen Wie gewöhnlich leiten , Mittwochs nnd 9oniiib\Ni|ls vM 
10—11 Uhr. "Hr. Prof. I^achmahn .iwird di^ Mitgtieder 
des ^mieroglscben Seminars MItWoelir'nMl Frcittge ven 9— 
10 Vbt iHe Oden des Heraz erklärtti iMeen.. 



Leibes -UelraBgeft. 



Unterricht imlKecItten giebt der Univeisitftts ^ kedbtflMistfr 
Hr. Hertef. • » , •. , ' 

Unterricht iwA Fechten and Yelt«ij;ieven , desgleiilbea ift d^ 
allgemeinen Leibes^ Uebungen^ äo wohl» für Geäb^eiie als Air 
Anfänger in beedndcfrn Abtheünngen) wird in dev Eis ei •p^, * 
eohen .Tarn -Anstalt f^geben. * ., - * 

Tanzuvterrioht giebt der Uniircrsitäts^tX^BS^^hrec l^rj Ka^t^e- 
meiifter. .. ■» 

Unterrisht im Beitea wird ven dem Cn(rersitift»-#IUIlBi^alel', 
l|m. Fnre4eikber9« ertbeiH, weldfeer aufleerdei» '(Min- 
abends von 12 f— 1 Uhr über dad fixt^rieiir 'dee ^Pta^es 
Vorträge JiAlt. ; \ .* 



fmfm 



Ge bau ersehe Bnchdruckerei in Halle. 
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INTEL LIGEiVZBLATT 

4 L L 6 E ME INEN LITERATUR-ZEITUNG 



Monat August 



1849. 



Halle, In der BzpedkiOB 
der Allg. Lit. Zeitung. 



LITERARISCHfi NACHRICHTEN. 



Universitftten. 

Rostock. 

Yerzeichniss der Torlesnngeii 
auf derUnirersität daselbst im Winter-Semester 1849/50. 



Theologische WisseoschafteD. 

/• Einieüungswisaensdkafien* 

J. Jieologische Encjcltpädie and Methodologie: Prof. 

Krabbe^ Satündig. 
Einleitung in's Nene Testament: design. ansserodestl. 

Prof. J. Wiggers, 48trindig. 
Einleitoug in die symbolischen Biieli^r der lutherischen 

Kirche: Prof, Bauermeister, 2stnudig. 

//• Biblische Rregese. 

a. Des Alten Testaments. 
Erklärung des Hohen Liedes : Prof. Delitzsch, 4stun- 
dig. 

b.' Des Neuen Testaments. 

Erklärung des Erangeliums des Matthäus: Prof. De- 

litssch, 4stündig. 
Erklärung der synoptischen Byapgelien : Prof. J. Wig- 

gers, 5stilnd^. 
Erklärung des Eyangeliums und der Briefe des Apo^ 

stels Johannes: Prof. Banermeister, östündig. 
Erklärung des Briefes an die Galater: Prot J. Wig- 

gers, 2stiiBdig. 

///. Historische Theologie» 

Geschichte der alttestamentlichen Prophetie n^d pro- 
pketisrhen Literatur: Prof. Delitzsch, Gstundig. 

Zweiter Tbeil der Geschichte der christlichen Kirche, 
Tom Anfange des Mittelalters bis auf die neueste 
Zeit: Consistorialralh Wiggers, östündig. 

Geschichte der christlichen Dogmen: Derselbe, 6* 
ständig. ^ 

Kirchliche Archäologie: Prof« Krabbe, Sstündig. 

IV. Systematische Theologie. 

Dogmatik: Prof. Krabbe, 6stiindig. 
Darstellung des dogmatischen Systems der lutherischen 
Kirche und Yergleichung desselben mit den dogma- 
inieUig. - Bl. zur A. L. Z. 1849. 



tischen Bestimmungen der andern TorzfigKchsten Par- 
teien der ckrisdichen Kirch«: Prof. Banermeister, 
4s(undig. 

V* Practische Uebungen. 

Katechetik: Consistorialrath Wiggers^ 2stünd]g. 
Kateehetische Uebungen im Seminar: Derselbe in 

den festgesetzten Stunden. 
Homiletische Uebungen im Seminar: Prof. Krabbe, 

Mittwochs TOM 2*^4 Uhr. 

RechtswisscDSchaften. 

Jiiristische Encjclopädie, nach Falk : Consristorial -Tice - 

Director Gründler, 4stündig. 
Juristische Encjclopädie und Methodologie, nach ron 

Low: Consistorialrath Diemer, 4stnndig. 
Institutionen nach dem Text« der jnstinianeischen In- 
stitutionen (Handansgahe ¥«n Schra4er) : Conaislerial- 

Yice- Director Grundier, fislindig. 
Ittstitutiontn: Design. Prof. Brnns» Oslündig^ 
Institutionen: Dr. Schliemann, CstQndig, 
Geschichte des Römischen Rechts: Prof. Bruns> Ostfln- 

dig. 
Pandecten: Prof. Leist, 128tündig. 
Erbrecht: Derselbe, östündig. 
Exegetische Uebungen: Dr. Schliemann, 2stündig. 
Deutsches Privatrecht^ nach Eichhorn: Consistorialrath 

Diemer, 4Btüiidig. 
Gemeines und mecklenburgisches Criminalrecht, (mit 

Etnschluss des Criminulprocessrechla) > nach Heffter: 

Prof. Raspe, 12stnndig. 
Kirchenrecht der Katholiken und Protestanten, nach 

Richter: Consistorialrath Diemer, 4stünd]g. 
Notariatswissenschaft: Dr. Gaedcke. 
Civilpracticum: Derselbe 4stündig. 
Pandeetenpracticnm : Dr. Schliemann, 48tindi(|[. 
Processpracticum : Dr. Ton Gloeden, 6stundig. 

Mediciflische Wissensehaliten. 

ßncyclopädie und Methodologie der Medicin: Stadt- 
physikus Lesenberg. 

Menschliche j4stat9mie$ 

Splanchnologie , Angiologie und Neurologie : Medicinal- 

rath Quittenbaum, Östündig. 
Osteologie, Sjmdesmologie und Myologie: Derselbe, 

4stündig. 
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Secirübungen : Derselbe, ISstilndig. 

Vergleichende Anatomie : Prof. Staanlnd, dstündig. 

Allgemeine Pathologie und Therapie: 

Allgemeine Pathologie: Prof. -Stannins, östündig. 
Allgemeine Pathologie und Therapie: Hofinedicus 
Schröder. 

Arzneimittellehre : 

Arneimlttellehre, yerbunden mit der Receptirknnst: 
Obermedicinalrath Strempel, 4standig. 

Einleitung in die Pathologie und Theraphie: Me- 
dicinalrath Kor tum, 28tündig. 

Specielle Pathologie und Therapie: 

Specielle Pathologie und Therapie, Obermedicinalrath 

Spitta, 48tündig. 
SpecieUe Pathologie und Therapie : Medicinalrath Kor- 

tum, 4stiindig. 
Pathologie und Therapie der Geisteskrankheiten: HoF- 

medicns Schröder, 

Chirurgie und Augenheilkunde: 

Chirurgie, erster Theil: Obermedicinalrath Strempel, 
48tündig. 

Chirurgie: Stadtphysikns Lesenberg, 

Chirurgischer und ophthalmiatrischer Operationscursus 
mit Uebnngen an Leichen : Obermedicinalrath Strem- 
pel, 4stündig, 

Geburtshaife: 

Gebnrtshülfe : Prof. Krauel, 48tftndig, 
Geburtshulfe : Stadtphjsikus Lesenberg. 
Gebnrtshülfe und die yonüglichsten Krankheiten der 

Schwangern, Wöchnerinnen und Nengeboraen: Dr. 

Dragendorff« 

Gerichtliche Medicin : 

Gerichtliche Medicin: Obermedicinalrath Spitta, 4stiuid. 
Gerichtliche Medicin: Hofmedicns Schröder. 

Klinika: 

Propädeutische Klinik : Obermedicinalrath Spitta, 2- 

stündig. 
Medicinisch - chirurgische Klinik: Obermedicinalrath 

Strempl, 14stundig. 
Geburtshülfliche Klinik: Prof Krauel, taglich. 
Zu Repetitorien und Examinatorien erbieten sieh Dr. 

Lesenbergy Dr. Schröder u. Dr. Dragendorff. 

Zar philosophischen Facaltat gehörende 

Lehrgegenstände. 

M^häosophiache 'Wi99en$chaften. 

Logik: br. Weinholtz. 

Philosophische Einleitung in die christlich^ Moral und 

Dogmatik: Pro£ Schmidt, 2stündig. 
Ethik: Prof. Franeke, östfindig. 
Psychologie: Prof! Schmidt, 4stiindig. 
Philosophie der Geschichte : Prof. Franeke, Sstiuidig. 
Philosophie der Geschichte : Prof« Schmidt, 4strindig. 
lieber die natürliche Entwickelnug des Rechts und des 

Staats: Dr. Weinhol tx. 



Politik: Prof. Franeke, Sstündig. 
Geschichte der Philosophie: Prof. Wilbrandt, 6- 
stfindig. 

Mathematik. 

Analytische Geometrie: Prof. Karsten, 4stundig. 
Analytische Statistik und Mechanik: Derselbe, 4- 
stündig. 

Popoläre Astn^nomie: Derselbe, 2stuAdig, 
Priyatissime über Theiie der Mathematik und Nanük: 
Derselbe. 

Philologie. 

1. Orientalitche. 

Das Enchiridion Studiosi von Borhineddtn es-ZemA{L 
(arabisch) : Prof. Delitzsch, 2stnndig. 

2. Griechische und Römische. 
a. Interpretation von Schriftstellern. 

a. Ton Griechischen 

Die Schutsflehenden des Eoripides: Prof. Pritssche, 
4stündig. 

Dieidylieii des Theokrit: Prof. Bachmann, 4slandig. 
Die Phönicierinnen des Euripides : Prof. Busch, 4stuB- 
dig. 

ß. Ton Rönuschen 

Der ruhmredige Soldat desPlautus: Prof. Fri tische, 
2stündig. 

Die Briefe des jungem Plinius: Prof! Bachmann, 2- 
stündig« 

b. Philologische Wissenschaften. 

Griechische Literaturgeschichte: Prot Fritssche, 4- 
stündig. 

Topographie Ton Hellas, nach Pansanias : Prof. Bach- 
mann, 4stnndig. 

Römische Literaturgeschichte: Prof. Busch, 4stuBdig. 

Privatalterthümer der Römer, Derselbe, 2stttndig. 

Neuere^ 

Geschichte der deutschen Nationalliteratnr: Prof. Wil- 
brandt, dstündig. 

Praktischer Cursus der französischen Sprache : Dr. Re- 
bert, 4stündig. 

Ueber fransösiscbe Literatur im i9ten Jahrlian4ert: 
Derselbe, 2stündig. 

Geschichte und Politik. 

Geschichte des Mittelalters: Prof. Türk, 5stnndig. 
Deutsche Geschichte: Prof. Hegel, dstündig. 
Mecklenburgische Geschichte: Derselbe, Sstondig. 
Poliük: Prof. Türk, 2stündig. 

Geschichte der deutschen Gesetze : Derselbe, Sstnndig. 
Geschichte der Politik: Prof. Hegel, 2stündig. 
Ueber bie berühmtesten Politiker Frankreichs seit 1830 : 
Dr. Robert^ 28tündig. 



NaturwU9en9chaften. 

Experimcntalchcmie: Prof. v. Blücher, Östundig. 

Practische Cliemie: Derselbe, 68tüudig. 

Pbarmaceu tische Chemie: Dr. Sthamer, 23tHa4t(r. 

TWumacognosie , Derselbe, 28tuiidtjf. 

Mineralogie: Prof. Karsten, 48tiindig. 

Pflaasengeographie : Prof. Röper, 2ständig. 

Einleitang in dag Studium der kryptogamischen Ge- 
wächse: Derselbe Sstundig. 

Allgemeine Zoologie: Derselbe, östiindig. 

Priratissime über Theile der Phjsik: Prof. Karsten. 

Repetitoria und Examinatotia über Chemie und Phar- 
macognosie: Dr. Sthamer« 

Cameralwissenschafien. 

Die Lehre Tom Acdierban: Prof. Becker, 48tündig. 
Die Lehre tou der Viehzucht : Derselbe, 48tftndig. 
Anfangsgrunde des landwirthschaftlichen Rechnungswe- 
sens: Derselbe, 2stündig. 

Practische Uebungei^ 

Philologisches Seminar. Es werden einige SchriAen 
des Lncian und die Andria des Terens erklärt. 

Philologische Prifatgesellschaft : Prof. Busch. 
Philosophisch-ästhetisches Seminar:' Prof. Wilbrandt. 



Praotisehe Uebungen im pathologifeek« chemischen La- 
boratorium: Dr. Sthamer. ■ • 

Dispotatori«»! oher naturwissenschaftliche Gegenstände: 
Pxof« Rdper^ von Blücher uad Karsten.- 



Die Universitäts -Bibliothek ist^ mit Ausnahme der 
Sonn- und Festtage, so wie der Festsonnabende ^ der 
Zeit zwischen Weihnachten und Neujahr^ Tom 24eten 
December bis zum Isten Januar, beide Tage einge- 
schlossen, der zur gesetzlichen halbjährigen Revision 
angeordneten Zeh und der allgemeineu academischen 
Ferien, täglich ron 12 — 1 Uhr dem gesetzmäsigen Ge- 
brauche geöffnet. Während der allgemeinen academi- 
schen Ferien ist jedoch die Bibliothek zum Gebrauche 
nicht Tcrschlossen; die öffentlichen* Stunden sind aber 
auf die Stunden Ton 12 — 1 Uhr Mittwochs und Sonn- 
abends beschränkt. Für den Unterricht in der Musik 
und in der Gymnastik sind öffentliche Lehrer angesteUt. 
Insbesondere giebt der academische Musiklehrer Saal 
den Mitgliedern des theologisch -pädagogischen Semi- 
nars Unterricht im kirchlichen Gesänge. Auch fehlt 
es mcbt an Gelegenheit, die englische und andere 
fremde Sprachen zu lernen. Wohnungsbestellungen 
übernimmt auf Verlangen der Unifersitäts- Pedell J. 
W. Rolofsen. 

Der Anfang der Vorlesungen fSUt auf den 10. 

OctobM* 1649. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigongen neuer BQcher. 

Bei Fr. Frommann in Jena ist erschienen: 

Registrnm 

oder merkwürdige Urkondeii für die deotsche 

Geschichte y 

gesammelt von 
WU Sudemdorf , Dr. phü. 

I. 

10 Bogen gr. 8. geh. 95 Sgr. 

3n unferem Betia^t tjt fo eben erfd^fenen: 

tteJeu hie Sufuttft 

etiattgelifdpett ^irdpe. 

9ltbtn 

an bie ®ebtlbeten Uutf^tx 9latton. 
9r. 8. @e^. ^reU: S ST^Cr. 
SeipMd/b. 6. Ttugufl 1849. 

fBStibmMm'fd^t S3ud^^anMuns. : 



3n ber ®ItQetrfd^ett Ittt toetfit&t« $ JBndfit 

l^OtlMltttd ju SRarburg iß erfd)ienen unb in aUen 
tSud)i)anblun^tn ju ^aben: 

&OÜmann, Dr. ®., franjJflfc^e ®rammati( ffir (Sm- 
naften unb €!tubirenbe. (ßac^ Sriebctcb 2)ie(^. 
bt. «7Va JBosen. flr. 8. 1 8ltf)Ir. = 1 fl. 48 fr. 

&f0ett, 3l*t unsebrudte Stefle alten ®erang«. ämeite 
Auflage br. 4Va »ogen — 10 @^t. = 36 fr. 

^af^enfamp , Dr. ^* HS., S^^^dit Jticd)en9ercbi(bte 
feit ben Reiten ber Sieformation. gcflc bi« bcitte 
Lieferung, gr.8. br. 1 ättblr. lö^gr. = Sf{.4Sfc. 

Ji^itbtbtanbt f Dr. 0», Urfunbenfammlung fibec bie 
SSerfaffung unb aSerwaltung ber ttniüerfitdt Harburg 
unter 9bi^i|>l> bem @cofmüt()igen. 4. br. 13 Sogen. 
1 ait^lr. - 1 p. 48 fr. 

Sd^mitt, ftatl, 2)id^tungen. br. 6V2 tBogen. 10 
©gr. = 36 fr. 

Silmat, Dr. 3I« S* ®«r ®efd^i(^te ber beutfc^en 
!Rationa('2Ueratur. 2)ritte t>erme^rte Vuflage. 
3n)e! »dnbe. br. « SRtblr. 15 ®gr. = 4 f{. 30 fr. 

9Hotl&nbet, Dr, 3L, 9Bi{Tenfd)aft ber Grfenntnif. 
br. 82 Sogen. 1 ffit^lc 15 Ggr. = S fl. 4« fr. 

fßa^net, Dr. % ®., @ef(f^id)te ber ®tabt unb ^err^ 
fd)aft Gd^matfalben, nebft einer furjen Uberftd)t 
ber (Stfö)id)U b. ehemaligen geffirfleten ® raff(^aft ^ e n ^ 
neb erg. br. 87 Va fBogen u. 4 Xabeaen. 8 fRtl^lt. 
= 8 fl. 36 fr. 
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3n ^^^ !Diftffid(i'r4^^n !Bu(^^attblung in 
@dttingen ftnb neu ecfe^unen: 

SiVFaldy II*9 Ueber die neu entdeckte ph&niki- 
sche Inschrift sn Marseille, gr. 4. a 10 Ngr« 

Hemnann, K« F*» Über Gesetz, Gesetzge- 
bende Gewalt im griechischen Alterthume gr. 4. 
a SO Ngr. 

I^aBg^enbeck » H«» Klinische Beiträge aus dem 
Gebiete der Chirurgie und Ophthalmologie. Mit 
4 Kupfertafeln, gr. 4. a 1 «^ 15 Sgr. 

Stottatöfdl^tift ffir S^eologie unb Jticc^e. J^erau^geg. 
t)on i&it, SBieffUr, S^venfeucbter unb J£)tU 
b e b r a n b. T. 3a^rg. 9leue golge. i 2 ^ «0 9?gc. 

BeciieU» nouveau gen^ral de trait^s, Conven- 
tions et autrest ransactions remarquables etc. par 
Fr. Murhard. Tome VI. gr. 8. a4^. (Con- 
tinuation du grand Recueil de feu M. de Martens). 
(Bei Abnahme des completten Werkes 35. Vol. 
tritt ein erroissigter Preis ein.) 

^dft0€tbfe{itt , ll«, pvattifd^tt ^e^rgang In beutf^er 
eptai^t unb ®4^rift 2b. 1. ä 15 9lgr. 

IDicd nadb einem gan} neuen ^iam beocbeitete ?efebn<ib emt 
pfebten »ic (efonbetS; für leben 6(bu(mann voXx^ t$ etne 
wtUfommene (Irfcbeinung fein. Sei Partien Mn 25 nnb mebt 
^emptacen tritt ein bittigerer $cei* ein. 

IWaltz 9 George » (Professor) über den Frieden 
mit Dänemark, gr. 8. geh. a 5 Ngr. 

^¥elcker, P. O.» Alte Denkm&ler Th, I., die 
Giebelgruppen und andere Griechische Gruppen 
und Statuen, gr. 8. a S ^ 20 Ngr. 

Zakarija Ben Muhammed Ben Mahmud el-Cazwi- 
ni's Kosmographie. Heraus geg. von Ferd. W li- 
sten feld« Erster Theil. Zweite Hälfte, gr. 8. 

a 3 ^. 



®o eben erfcf^ien: 

^Hrolf dontena )ttt ©efd^id^te ^et ^ Hlofofil^ie 

SBott Dr. Stont. fttnuuttt* 15 (Rgr. 

Seibtti) ald iDetif er. »en Dr. 9n$. ef^HOteg* 

24 9^gr. 

Im Verlage von F. A* Brodkhaiis in Leipiig ist 
80 eben erschienen nnd durch alle Buchhandlungen «il 
bestehen : 

üpeclei» Al^ariunu 

Anctore 

W. T. Kütmtng. 

Gr. 8. Geh. 7 Thlr. 



Von dem Verfiuser erschien Im Jahre 1041 bereit! ebeadaeelkel: 

Phje^loi^a generalis» oder Anatomie» Piiysl^le- 
ale und gystemkunde der Tange. Mit 80 Au-big 
gedruckten Tafeln, gezeichnet und gravirt vom Verfln^scr. 

Gr. 8. In Cartou. 40 Thlr. 
2(n aICe S9u(^^anblungen ijt t>erf(Kitt: 

}SS^ ^^^^^ ^^^ <Etitittetttiig an %ti^ri^ 

^dtoH t)on yf^. i^. gStltfer. 4. 0ot^a, 4)ess 
ning€'r<t)t S3u(^^anblung. 

CAmmtiiiien gcc^ctcn Vbae^nicni Mcfir geJ^oItrcUl^n 9t» 
bfidftmtfifdbtift ttbcrUffen xo\x : Delectus epigrammatnm ermecoma, 
fuem nov. ord. coddnnavit Fr. Jacobs, ^bcaprcif t S(lr.^ 
fitt bic ^6X\tt, a(fo für nur einen SSuMeC/ unb »änf^bui bsnb 
bicfc« Opfer ben «ßerebrecn bei oecbienfboSen Oete^rtea gefäEig 
iu »erben. 

Ig>eaatofl*'f4^ Cu^M^ng In OotH 



Bibliographie 

des Nenesten im dentscben 
' Bn chhandeL 

Vrnb^ 3*f t)tec SSflcber oom n>ubi^ett G^rifteutbum uebft bfui ^a* 
robieidärtiein. 6. Gter.'Vulg. gt. 8. ^ipaig^ fKuboc^'i iBert. 

geb. n. Ve *f 

— fed»f Btid)er oom »obren (Sbrif^eatbum , bat ift t>9n bettfamer 
S^ufe^ beriti(ber9lcue u. ^cibOb. bie CSöubt, u. »obrem Oioubeu, 
ou(b bcUigem ^eben tt.iBonbct bec red)ten»o^re0<KbrifUn; nelft 
beffetben ^orabi($»®ärtUin. gr. 8. Hamburg, TCgc nmc b. Stauben 
Kaufes, n. 1 i/^ 

Braun, E., die ApeUieose d. Homer in galvanoplast. Nach- 
bildung, hrsg. gr. 4. Leipjtig, 6. WIgand. cart. % tf 

C » d m n ' 8 dea Angelsachaen biblische Dichtungen. Hrsg. v. 
K. W. Bouterwek. 1. Abth., welche den Text vollständig 
enthält. Beigegeb. ist ein Facsiroile aus d. Cod. Bodlej. Jun. 
XI. gr. 8. £lberfe1d, Bädeker. geh. n. iVa ^ 

Corpus i^ologetamn ohristianorum saeouU U. Edid. J. C* Th. 
Otto. Vol. Ul. Et. s. t. : 8. J u s t i n i philoaophi et mart jris 
opera quae femntur omnia. Ad opt. libros mss. partim nou- 
dum coilatos recensoit prolegomenis adnotatione Tersione 
instruxit, indices adjecit J. C. Th. Otto. Tom. U. Opera Ju- 
stini addubitata. Edit. U. iteratis eurjs adorna^ Com duo- 
bus speciminibus codd. Argentoratensis et Gissensis. gr. 8. 
Jenae, Mauke, geh. 1 i^ 24 ngr. 

Berber, G.9., elftem b. beutfc^en ^riootrtcbS- IKbtb* 2€fgn. 
gr. 8. 3(ni/ Vtatsfe. g^* 1 ij» 24 ngr. 



(Berotnu^^ ®. (B.^ 6bo!cfpeore. 2. Sb. a Mpitg, fß. fo* 
getmonn. geb. Ca) t^l^jf 

(Bttd)ro(bten^ omtUcbe/ bie tBerfafuig b. ivtBget. itircU tn |>ren« 
fen betrefenb. 3» ^(tfttigi inm2)ni(f bef|rbectbnr<b ?• fti4« 
t e r. gv. 8. Berlin^ ^eT(. — eeip|ig^SB. )£Aud)ni( jun. geb. I V / 

Jtomp^^ 0., bie beutfcbe couftitttir. f^tr.«tBerfomm(ttfig iafCMi^ 
furtooc b.Jtriti(b.eraat«re<bM. gr.8. S3er(in^ IDeder. %^^U^ 

Jtrtebi^fdb/ Jt., getftttd)e$ ^ieb u. C^boroCgefong in feiner gc« 
f(bi(btt. Chtnoicfetung n. asebeutfamfeir f. ba« fir^t. M«n, mebft 
einem ^ebert>fr|ei(bnifre u. IXolUtn ab. beten Gerf. u. Gompe« 
ttiften. Oeiftti(ben, €kbtt((ebreai u. 6eminociften gemibmet. gr. & 
3ena, IXonfe. geb- l^ 4 

SOtobon«, jD. ^./ ^ebrbud) ber fSBiffenf^aft u. Jtnnfl b. CTtoU« 
3ngeniettr«, befonbers b. CStrafen« n. SBriicfenbaue«. Sur p«« 
tptecbn. €kbttten^ Militär #, Sngenieut'^ SBon« n. i3erg>2C(abe« 
mien u. ben 6e(bftunterri(bt (no(b b. Chigt) frei bearb. uon f. 
€S(bubett. ^it 176 ^otafcbn. im Zerte. gr. 8. Stuttgart, 3. 
SB. IXtnet. geb. IH' f 

aXeifner, K., reüolunendre 0rubfen mt$ 9<>ri«- 2 JBbc 8. 
Srontfurt 0. SX., literar. VnflaU. geb- n. 2V4 4 

Schadow, J. G., Kunst- Werke u. Kunst- Ansichten« gr. 8. 
Berlin, Decker, geh. 2 tf 

iBerfucb eineft ^tanS b. neuen jDiftriftSeintbeitung ekbte«wig«^0U 
ftein6^ oU GrunbUge ber in Qemäfbeit beS 6toat$graiibgefc^ 
in ertoffenben orgontfcben (Bef<(e. (fSonC^^nbicul Jt lenie.) «RU 
1 Gborte. gr. 8. €^le«»ig, !6rnbn. geb n. 1 f 

® i (b n r a ^ fB. , bie ueretntgte Krbett [Xflbciatton J n. bit S^^iU 
nabme b. €Sta«t( an b. Xufbölfe b. Vrb^ilcr. Gin tBerfud^ inr 
Seant»ottung b. fociaten Sroge* 8. dtattbor, 3A^0bfobn in Goimn. 

geb. 12^ ttgr. 



Gebauersche Bnchdifuckerei in Halle. 
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INTELLIGENZBLATT 
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ZUR 

^LLOEMEINEN LITERATUR- ZEITtl NO 



■»^■»^•— ^i^»— ^F^i* 



HomU; Au^u«t 



1849. 



Halle, in iler Bzpedftfoii 
der Aflg. LH. Zeitaog. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten* 
Olesseik 

Yerzeiclmiss der YorlesangcB, 

welche 
anf der Grossberzoglidi Hessischen Lndewi^ - Univer- 
sität da.^elbst im Winterlialbjahre 1849/50 gehalten und 
• October bestimmt und allgemein ihrcn^infaug 



am 



nehmen werden, 

Theologie. 

Eyangeliscli- theologische Fakultät. 

ymUentameniUche Hermeneutik^ dreiständig, von 3 — 

4 Uhr, ord. Professor Dr. K nobel. 
Erklärung der kleinen Propheten ^ fünfstündig, von 

2—3 Uhr Derselbe. 
6raw§mati9che Erklärung des Abschnittes 4 Mose ^2 — 

24, Samstag» von 2—3 Uhr, öffentlich, Derselbe. 
Hebräische Archäologie, fänfetandig von 3 — 4Uhr^ 

ord. Professor Lic« Bann 
Biblische Theologie des Alten Testaments^ vierstün- 
dig, ord. Professor Dr. Hesse. 
Einleitung in die kanonischen Bücher des Neuen 

Testaments^ Montags, Dienstags, Donnerstags nnd 

Freitags V. 11— 12 Uhr, ord. Professor Dr. K öl In er. 
Erklärung des ersten Briefs und des Evangeliums 

des Johannes, von 9 — 10 Uhr, ord. Professor Dr. 

Credner. 
Erklärung des Briefes des Apostels Paulus an die 

Römer, ntt besonderer Hinsicht anf die neutesta- 

mentUche Grammatik, fänfstündig, von 9 — 10 Uhr, 
ord. Professor Dr. KöUner. 
Kirchengeschichte, dritter Theil, fönfstündig, v. 10^ 

11 UJur, orA. Professor Dr. Credner. 
Evangelische Sj/mbolik, d. h. historisch kritische Ein- 

leitnng in die SjrmiKole der lutherischen und refor- 

luirten Kirche, nebst einem Abriss des symbolischen 

Lehrbegriffs, Mittwochs n. Sämstugs von ii — 12 Vs 

Uhr, ord. Professor Dr. Köllner. 
Praktische Erklärung der lutherischen Symbole, 

in einer näher za bestimmenden Stunde, Derselbe. 
Evangelische Dogmatik , «roter Theil, fünfstündig, 

▼wi 4- — 5 Uhr, ord. Professor Dr. Hesse. 
System der Dogmatik, als «weiter Theil der evan- 

8?ifaehem Glaubenddire, sechsstündig, vom 4 — 5 

Vhr, ord. Professor Lic. Banr. . 
InieUig.^BL zur A. L. Z. 1849. 



Homiletik j dreistündig, von 5 — 6 Ulir, örd.. Fro&ilor 
Dr. Hesse. 

Protestantisches Kirehenreckt , dreistündig, tob ft^— 
6* Uhr, Derselbe. 

Pädagogik^ »aeh der zweiten Auflage saines Idelir- 
buche«, dreiatöndig, von 11— -12 Uhr^ or4. Profes- 
sor Lic Banr. 

Geschichte der Pädagogik j eiastnndig, von ll->-*'12 
Uhr, öffentlich, Derselbe. 

Katholisch -tLeologische Faknllät* . 

Einleitung ins Alte Testament^ Mittwochs, Donners^ 
tags, Freitags und Samstags von 3- — 4 Uhr, ord. 
Professor Dr. Lntterbeok. 

Biblisehe Hermeneutik nnd Kritik, nach seinem hei 
Ferber in Giessen 1839 erschienenen Leitlaiden^ Don- 
nerstags von 2-^3 Uhr, Freitags nnd Samstage ^vmi 
9 — 10 Uhr^ ord. Professor Dr. Löknis. 

Die Psalmen, an den vier ersten Wochentagen ven 
9_'10 Uhr, Derselbe. 

Das Leben /««t^f Donnerstags von 6—7 Uhr, Frei- 
tags nnd Samstags von 2 — 3 ühr^ ord; Professor 
Dr. L ntt erb eck. 

Die Apostelgeschichte, an den drei leti&len Wochen- 
tagen, von 10 — 11 Uhr^ ord. Professor Dr. Löhnis. 

Erklärung der Briefe Pauli an die Corintkier, 
Montags nnd Dmistags von 4 — -6 Uhr, ord. Pro- 
fessor Dr. Lutterbeck. 

Die zweite Hälfte der Kirchenges chichie , täglich 
von 8 — 9 u. Montags von 2--r3 Uhr, ond. Profes- 
sor Dr. Scharpff. 

Geschichte der chrisdichen Literatur -vom 18. und 
19. Jahrhundert, (Zweite Periode des ersten Zeit- 
raums^ , Dienstags und Mittwochs von 2 — 3 Uhr, 
öffentlich. Derselbe. 

Interpretation von Au^ustins Schrift: „De tri- 
nitate", Montags von 3— 4 Uhr, öffentlich, Der- 
selbe. 

Die zweite Hälfte der Dogmatik, nnter Zngmml- 
legnng seiner Schrift: Der Geist des Katholieismns, 
an den vier letaten Woohentagen von 4—6 Uhr, 
ord. Professor Dr. Schmid« 

Die zweite Hälfte der Moral, filnfinal wöehemtlitiK 
von 10 — 12 Uhr, ord. Professor Dr. Flnck. 

Liturgik, dreistündig am den drei [ersten Woeheatagen 
von 10 — 11 Uhr, Derselbe. 

Pädeutik, nach seinen „Principien der kaAoUsdml 
Ersiehunaslehf 0) Regensburg» 1818 hei Jüans"» .smi- 
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standig, Montags nnd Dienstags ron 6 — 7 VIlt, 
Derselbe, 
Zu Ejcaminatorien und Leitung schriftlicher Aus-- 
arbeitungen erbieten sich in ihren angezeigten Fä- 
chern: ord* Professor Dr. Flnck, ord. Professor Dr. 
Löhnis und ord« Professor Dr. Schmid. 

Rechtswissenschaft« 

Encyklapädie der Rechtswissenschaft y in wöchent- 
lich fünf Stunden, Ton 4 «-^5 Uhr, ord. Professor 
Dn Wipp ermann. 

EneMopädie und Methodologie der Rechtswissen-- 
Schaft, in wöchentlich swei Stunden , Priratdocent 
Dr» Millebrand. 

Naturrecht j nach seinem Lehrbnche, in wöchentlich 

- 6 Standen, PriTatdocent Dr. Fischer. 

Geschichte und Institutionen des römischen Rechts, 
mit Rücksicht auf Mackeldej's Lehrbuch, täglich 
Ton 11 — 12 Va Vhr^ Privatdocent Dr. Neuner. 

GesAichte des römischen Rechts, dessen Einflnss auf 
die Bnlwickljing des deutschen Rechts und dessen 
Stellung und Bedeutung für die jetzige Zeit, in wö- 
chentlich Tier Stunden, unentgeltlich, Privatdocent 
Dr. Ton Heimelt. 

Institutionen des heutigen römischen Rechts, täg- 
lich Ton 11 — 12 Uhr, Derselbe. 

Pandekten, nach dem Ton Wening- Ingenheim Vhen 
Lehrbuchs, täglich von 8 — 10 und Ton 11 — 12% 
Uhr, ord. Professor Dr. tou Löhr. 

Römisches Erbrecht, nach Toa Weniug-Ingenheim's 
Lehrbnche, täglich von 2 — 3 Uhr, Priratdocent Dr. 
Neuner. 

Deutsche Staats- und Rechtsgeschichte, in wörhent- 
lich 4 Stunden, Privatdoceut Dr. flillebrand. 

Dieselbe Vorlesung, mit Ausschluss der Geschichte 
der Privatrechts- Institute, in wöchentlich 6 Stunden, 
Privatdocent Dr. Sandhaas. 

Deutsche Rechtsakerthümer, eine Stunde wöchentlich, 
unentgeltlich, Privatdocent Dr. Hillebrand. 

Deutsches Privatrecht, mit Einsefaluss des Lehen-, 
Handels-, Wechsel- u. Seerechts, täglich von 11 — 
12 Vü Uhr, ord. Professor Dr. Weiss. 

Dieselbe Vorlesung, in wöchentlich 6 Stunden, nach 
seinem Lehrbuche, Privatdocent Dr. Hillebrand, 
u. in wöchentl. 9 Stunden^ Privatdoc, Dr. Sand h aas. 

Das praktische europäische Völkerrechty in wöchent- 
lich 4 Stunden, ord. Prof. Dr. Weiss. 

Deutsches Staatsrecht, fünfmal von 3 — 4 Uhr, ord. 
Professor Dr. Wippermann. 

Kirchenrecht, täglich von 3 — 4 Uhr, ord. Professor 
Dr. Weiss. 

Deutsches Criminairecht, mit Yergleichnng des Grossh. 
Hossischen und des Fransösisehfu Strafgesetzbuchs^ 
täglich Ton 11 — 12 Vs Vhr, Hausier und ord. Pro- 
fessor Dr. Birnbaum. 

Deutscher Criminalprooess, mit Yergloichung der neuen 
Grossh. Hessischen nnd der Franiösischen Vorschrif- 
ten über das Strafverfahren, täglich von 10 — 11 Uhr, 
Derselbe. 

fias Grossherzoglich Hessische Gesetz vom 28. Or- 
t^ber 1848, betreffend die Einfohrong des mündlichen 



und öffentlichen Strafverfahrens mit Seh w u r ge r iditaa 
in den Provinzen Starkenbnrg und Oberhessen, erläv- 
tert mit vergleichender Berücksichtigung der betref- 
fenden Artikel des Code d'instrnrtion criminelle, im 
wöchentlich einer Stunde, Privatdocent Dr. Seita» 

Deutscher Civilprocess, täglich von 9 — 10 Uhr, mui 
in zwei noch zu bestimmenden Stunden, ord. Profes- 
sor Dr. Renaud. 

Französisches Civilrecht, täglich von 10 — 11 Uhr, 
Derselbe. 

Heilkunde^ 

Encjfllopädie und Methodologie der Natur- 
Heilkunde^ 2 — 3 mal wöchentlich, öffentlich, 
11 — 12 Uhr, ausserord. Professor Dr. Wetter. 

Encyklopädie und Methodologie der Medicin^ 
chentlich 2 mal von 8 — 9 Uhr, öffentlich, ausser- 
ord. Professor Dr. Winther. 

Osteologie und Sjfndesmologie , in der ersten HaUle 
des Semesters, täglich von 10 — 11 Uhr, assserord. 
Professor Dr. Bardeleben. 

Anatomie des Menschen, täglich von 9 — 10 und irtn 
2 — 3 Uhr, ord. Professor Dr. Bisch off. 

Chirurgische Anatomie, Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitiftg von 3 — 4 Uhr, ausserord. Professor Dr. 
Bardeleben. 

SecirObungen^ täglich von 8—12 und von 2 — 4 Uhr, 
ord. Professor Dr. Bisch oft 

Uebungen im physiologischen Institute leitet Der- 
selbe in noch zu bestimmenden Stunden. 

Allgemeine Pathologie und JTkerapie, vier Stnndei 
wöchentlich, ausserord. Professor Dr. Wetter. 

Specielle Pathologie und Therapie (praktische Me- 
dicin}^ 10 Stunden wöchentlich, von 8^10 Uhr, 
ord. Professor Dr. Vogel. 

Dieselbe Vorlesung hält 6 mal , von 8—10 Uhr, aus- 
serord. Professor Dr. Winther. 

Ausgewählte Kapitel aus der theoretischen und 
praktischen Medicin, namentlich Kiuderkrankheiteo, 
1 — 2 Stunden wöchentlich, publice, ord. Professor 
Dr. Vogel. 

Specielle chirurgische Pathologie und Jltrrapif, 
täglich von 3 — 5 Uhr, ord. Professor Dr. Wer nh er. 

lieber Knochenbrüche und Verrenkungen, 2 mal 
wöchentlich, publice, Derselbe. 

Ophtalmologie , wöchentlich 3 mal von 7 — 8 Uhr, 
ausserord. Professor Dr. Winther. 

Geburtshilfe, von 11 — 12 Uhr, täglich, ord. Profes- 
sor Dr. von Ritgen L 

Pharmakodynamiky 5 mal wöchentlich von 6— 7 Uhr, 
ord. Professor Dr. Phoebus. 

Experimentalpathologie der Vergiftungen^ Samstags 
von 8 — 10 Uhr, öffentlich, ausserord. Professor Dr. 
Winther. 

Arzneiordnungslehre, 3 mal wöchentlich, von 5 — 6 
Uhr, Professor ord. Dr. Phoebus. 

Diätetik, 2 mal wöchentlich, öffentndi, anssersrd. 
Professor Dr. Wetter. 

Dieselbe Vorlesung y 2 mal wöchentlich, Privaldscsnt 
Dr. Stammler, 
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nkw^rmatognosie den Thier--, Pflmnzen^ und Mine- 
folreichs, 4 mal wöchentlich, toh 8 — 9 Uhr, ans- 
8«rord. Professor Dr. Mette nheimer. 

P^ichiatrie, taglich tod 7 — 8 Uhr, Morgens, ord. 
Professor Dr. ron Ritgen« 

Gerichiiicke Medicin, wöchentlich 6 Stunden, ord. 
Pk'ofessor Dr. Wilbrand. 

Mediciniscke Polizei^ 4 Standen wöchentlich. Der- 
selbe. 

Qenckiehte der Medictn^ 3 Stnnden, aosserord. Pro- 
fessor Dr. Wetter. 

I}ie nudicinische Klinik in dem akademischen Hos- 
pitale wird leiten, täglich Ton 11 — 12 Uhr, ord.ProL 
Dr. VogeL 

€hirurgi8cke Klinik, täglich Ton 10 — 11 Uhr, ord. 
Professor Dr. Wernher. 

GeburUkülfliche Klinik mit gebartshülflichen Repeti- 
torien, ti^[lich Ton 2 — 3 Uhr, ond bei Geburten, ord. 
Professor Dr. Ton Ritgen. 

GeburtBknlfliche Earplorirübungen , wöchentlich 2 
auü in noch za bestimmenten Standen, Derselbe. 

Z» Examinatorien über gesammte Anatomie, priva- 
tissime, erbietet sich aosserord. Professor Dr. Bar- 
deleben. 

Anatomie der Hausthiere, Professor Dr. Yix. 

Die SecirObungen auf dem zootomischen Theater lei- 
tet Derselbe. 

Operative Zoo -Chirurgie, Derselbe. 

Ausserdem erbietet sich Derselbe, jeden anderen 
Zweig der Veterinär -Medicin, zu welchem sich Zu- 
hörer einfinden^ vorzutragen. 

Philosophische Wissenschaften. 

Philosophie im engeren Sinne. 

Logik y in Verbindung mit einer Darstellong der culturhisto- 

riadien Bedeutsamkeit der PJiilosopliie , wöctieatlich in 2 ^ 

2 Stunden, Abends Toa 5^6 Ulir, ord. ProC Dr. Uille- 

brand. 
hogiky nebst Elnleitang in die Philosophie, jsweistfindig, aus- 

serord. Professor Dr. Schilling. 
EneyMopädUche Darstellung der Philosophie y jsweistfindig, 

aosserord. Professor Dr. Carriere. 
Angewandte Psychologie ^ vierstandig, von 4 — 5 Uhr, ord. 

Professor Dr. Hillebrand. 
Psychologie , vierstündig , aiisserord. Prof. Dr. Schilling. 
Psychologie, mit besoiiderer Rücivsicht auf das Leben nnd 

die socialen Fragen der Gegenwart, vierstündig, ausserord. 

Professor Dr. Carriere. 
RechtsphUosophie (Xatorrecht und Politik), vierständig, Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags, Freitags, von lO^ll Uhr, 
Derselbe. 
Oeschichte der Philosophie^ ffinfstundig, ausserord. Professor 

Dr. Schilling. 
Speculative Ethik ^ oder Philosophie der Moral, des Rechts 

ond der Politik, vierstandig von 4 — 5 Uhr, Repetent Dr. 

Noack. 
ürwndzüge der Methaphysik j jsweistfindig , ord. Professor 

Dr. Schmid. 
€ieschichte der deutschen National- Literatur seit Lessing 

bis auf die Gegenwart y vierstündig von 6 — 7 Uhr, ord. 

Professor Dr. Hillebrand. 
re6er Göthe's Faust, Mittwochs von 6 — 7)^ Uhr, öifentlich, 

aosserord. Professor Dr. Carriere. 
Veber Christus, sein Leben, seine Lehre nnd Stellang in 

der Weltgeschichte, zweistündig, Derselbe. 
Das Leben Jesu, kritisch and philosophisch betrachtet, zwei- 

stOndig, von 5—6 Uhr, Repetent Dr. Noack. 



Philosophie d» äHtestamentUehen Jhtdenthums in geschieht^ 
licher Entwickehmg , aweistflndig, von 5 — 6 Uhr, Der- 
selbe. 

Veber den Gegensatz des Katholieismus undProtestantismuSs 
in seinen Principien, Conseqaenxen ond seiner Bedeutung 
für die Zukunft unseres Caltnrlebens , Mittwochs von 6 — 
7 Uhr, OITentlich, Derselbe. 

Mathematik 9 Physik nnd Technologie. 

Reine Mathematik, vierstündig, Montags, Dienstags, Don- 
nerstags and Freitags von 5 — 6 Uhr, ord. Professor Dr. 
Umpfenbach. 

Algebra, an den drei ersten Wochentagen, von 8—9 Uhr, 
Derselbe. 

Trigonometrie und Polygonometrie, an den drei letzten Wo- 
chentagen, von 8 — 9 Uhr, Derselbe*. 

Differential' und Integral -Rechnung, an den fOnf ersten 
Wochentagen von 9—10 Uhr, Derselbe. 

Höhere Geodäsie, in 1—2 Stonden wddienttfck, dffentUch, 
Derselbe. 

Analytische Geotnetrie, dreistfiadig, aosserord. Professor Dr. 
Zamminer. 

Mechanik, viermal wdohentlioh, von 11— 19^ Uhr, ord. 
Professor Dr. Bnff. 

Physik der Erde, Mittwochs von 4—5 Uhr, Derselbe. 

Experimentelle Optik, Montags und Donnerstags, von 4—5 
Uhr, ausserord. Prof. Dr. Zamminer. 

Anwendung der Mathetnatik awf die Beobachtung, insbe- 
sondere die Methode der kleinsten Quadrate, sweistfindig, 
öifentlich, Derselbe. 

Theoretische Chemie^ zweistündig von 11 — 19 Uhr, difent- 
lich , ord. Professor Dr. Freiherr von Lieb ig. 

Praktisch^analytischer Cursus im chemischen Laboratorium, 
täglich von 9 Uhr des Morgens bis 4 Uhr Nachmittags, 
Derselbe. 

Stöchiometrie und allgemeine theoretische Chemie, Diens- 
tags und Freitags von 4—5 Uhr, ausserord. Professor Dr. 
Kopp. 

Hebungen in den bei chemischen Arbeiten t^orkommenden 
Rechnungen leitet unentgeltlich, Samstags von 9—4 Uhr, 
Derselbe. 

Meteorologie, Dienstags und Freitags von 5 — 6 Uhr, dlTent- 
lich, Derselbe. 

PhamMceutische Chemie, Montags, Dienstags, Donnerstgs 
und Freitags von 8 — 9 Uhr, ausserord. Prof. Dr. Will. 

Praktisch -analytischer Cursus im chemischen Filial- La- 
boratorium, täglich von 9 — 4 Uhr, Derselbe. 

Die Lehre von der Ueitzüng ^ (Anwendung der Wärme in 
den Künsten) einstündig, ölTentlich, ord. Prof. Dr Knapp. 

Die Industrie^ in ihren Beziehungen zur Volkswirtbschaft, 
einstündig, öffentlich, Derselbe. 

Allgen^eine Technologie^ (theilweise nach seinem bei Vieweg 
erscheinenden Lehrbuch), täglich von 4 — 5 Uhr, Derselbe. 

Architektonische Compositions - üebungen , Vortrag dreimal 
wöchentlich, von 10 — II Uhr, Uebungen täglich von 9 — 

10 Uhr, ord. Professor Dr. von Ritgen. 

Schalt entehre und Perspective, Vortrag dreimal wöchentlich 
von 10—11 Uhr, Uebongen täglich von 11 — 12 Uhr, Der- 
selbe. 

Omamentenzeichnen , gleichzeitig mit jenen Uebungen von 

11 — 12 Uhr, Derselbe. 

Maschinen ' und. Ptanzeichneuj dreimal wöchentlich von 2 — 
4 Uhr, Derselbe. 

Freihandzeichnen und Malen, dreimal wöchentlich von 2 — 
4 Uhr, Derselbe. 

Vorträge über höhere Architektur und ihre heutige» Rich- 
tungen, elnstündlg, öffentlich, Derselbe. 

Natorfi^eschichte. 

Grundzüge der allgemeinen Botanik und Pflanzenphysiolo- 
gie, dreistündig, Abends, ausserord. Professor Dr. Hoff- 
mann. 

(^schichte der Botanik und Systemkunde, einstOndig, Abends, 
ÖlTentlich, Derselbe. 

Aach erbietet sich Derselbe za Privatissimen. 
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Geülopie^ mit beMiider«r EGcktidit Imf Pf^tffbfftetenknndav 
nach seiner Privatsammlung in 4en 4 bis 5 «rsten Wochen- 
tagen , von 8 — 9 Ulir, ord. Professor Dr. von Klipstein. 

Bodenkunde^ in nocli bq bestfmnenden Stunden, Derselbe. 

Angewandte MineteAogie umdOeo^nösie Cl^ehre von den nutz- 
baren Mineralien. Uireai Anfinden und ihrer Gewinnung;), 
dreiständJK von 11 — 12 Uhr, an nech Jtu bestimmenden 
Wochentagen , Privatdocent Dr. Dieffenbach. 

Die hehre von den Feiearten , Chemie der Erdrinde und Bo- 

. . deiikuude, jt weistündig , Derselbe. 

Vei>er Vulkane und Erdbeben, Samstags von 2 «-3 Uhr, df- 
fentlich, Derselbe. 

Ausserdem erbietet sich Derselbe «u Examinatorien und 
Privatissimen Ober Mineralogie und Geognosie. 

Anleitung aum Beschreiben und Bestimmen der Mineralieny 
sweistündig, dlTentUch, ausserord. Professor Dr. Ettling. 

Staats* uad Cameralwissenschaften. 

Staatswhrthschaft j von 9 — 4 Uhr, ord. Professor Dr. 

Schmitthenner. 
Staatsrecht und Politik y nach dem siebenten seiner bwM 

Bücher vom Staate, von 4 — 6 Uhr, Derselbe. 
Encyklopidie der Forstwissenschaft , fünfstündig, in noch 

nfiher zu verabredenden Stunden, ord. Professor Dr. Helyer. 
Forststatik y an den 5 ersten Wochentagen von II — 12 Vt 

Uhr, Derselbe. 
Forst schütz y an den beiden letzton Wochentagen von 11 — 

12Vt ^^f't und Samstags von 2 — 8 Uhr, Derselbe. 
Auch erbietet sich Derselbe zu einem Repetitorium und Dis- 

putatorium über schwierige Materien aus dem C^ebiete der 

Forstwissenschaft in wöchentlich 2 — 3 Stunden. 
Holzanbau , dreistündig , ausserord. Professor Dr. Zimmer. 
Waldwert hberechnung ^ zweistlindig , Derselbe. 
ForstgeschäftskthUle y vierstündig. Derselbe. 

• Geschichte« 

Geschichte der neueren Zeity vierstündig, ord. Professor 
Dr. SchAfer. 

Geschichte der römischen Saatsverfassung y zweistündig, 

' Derselbe. 

Neueste Geschichte seit 1815» 2 bis 3 mal wöchentlich, Der- 
selbe. 

Geschichte der deutschen National ^ Literatur y s. oben un- 
ter „Philosophie^*. 

Geschichte der neueren Literatur y s. unten unter „Neuere 
Philologie''. 

Geschichte der deutschen epischen Poesie im Mittelalter , s. 
eben da. 

PhQologie. 

a) Althlassische. 

Piatons PoHteiay nebst Einleitung in die Schriften Piatons, 
vierstündig, ord. Professor Dr. Osann. 

Cicero* s Verrinische Reden, zwefstfindig, Derselbe. 

Griechische Literaturgeschichte y Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags von 10 — 12 Uhr, ausserord. Pro- 
fessor Dr. Fritzsche. 

€hriechis€he Syntax y Mittwochs and Samstags von 19—11 
Uhr, Derselbe. 

Aristoteles Ethica ad Nicomachumy Mittwochs und Sam* 
stags von 10 — 11 Uhr, Derselbe. 

Griechische Gesellschafty Freitags von € Uhr an, Derselbe. 

Exegetische üebungeny Mittwochs und Samstags von 5 Uhr 
an. Derselbe. 

Römische Alterthümer , mit besonderer Berfioksichtignng der 
römischen Staatsverfassung, sechsstündig, ausserord. Pro- 
fessor Dr. Otto. 

Grammatik des Ciceronianischen Sprachgebrauches im Ver- 
gleich zu den übrigen classischen lateinischen Schriftstel- 
lern, nach seiner handschriftlich ausgearbeiteten Ciceronia- 
inischen Grammatik, vierstündig, Derselbe. 



Theorie des Usteimtechem StyUe tfil« prakHthm ürtaiif^ 
nach Seylfert Pal. CiceronianA und Wörgelbach to^ mtj- 
listik für Deutsche, zweistündig, Derselbe. 

Handschriftenkunde der griechischen und römischen Clae^ 
eiker^ zweistündig, Derselbe. 

lieber die lateinische PoeHe des Mittetaltersy verbaadai oüt 
der Leetüre von Grimm und Schmeller lateinische QMkM» 
des 10. und 11. Jahrhunderts, zweistündig, öffentlich, Der- 
selbe. 

Erklärung von PUstonis Symposion (ed. Stanbaum;), 
stündig. Derselbe. 

Erklärung von Cicero de N^turm Beer mm j vergHckta 
Lactantii Institut. Div. Lib. f., zweistündig, MeBtUch. Der- 
selbe. 

b) Orientalische* 

Hebräische Syntax, verbanden mit Uebangea im iwUrpteÜ' 
ren unpunktirter Texte, vierstündig, ord. Profeaaar Pr. 
Vull ers. 

Arabische Grammatik y nebst Erklärung der Chrestommthii 
Arabica von Freytag, dreistündig, Derselbe. 

Erklärung der HatndsMy zweistündig, Derselbe. 

Grammatik der Sanscritsprache , verbunden mit der Krfcli- 
rung der Anthologia saascritica von Lassen, dreistoBdig, 
Derselbe. 

Erklärung der Chrestomathia syriaca von Rödiger, surd- 
stündig. Derselbe. 

Fortsetzung des Sanscrit - Lehrcutsue y einstündig, öJbnt- 
lieh, Derselbe. 

Fortsetzung des persischen LehrcursuSy einstündig, öffent- 
lich. Derselbe. 

c) Neuere. 

Erklärung der Divina Commedia des Dante y zweiztAndig, 
von 2 — 3 Uhr, ord. Professor Dr. Adrian. 

Erklärung des Hamlet von Shakespeare y zweistündig von 
2 — 3 Uhr, Derselbe. 

Erklärung der Phkdre de^Radt^y zweistündig, .vom 9^ 10 
Uhr, Derselbe. 

Geschichte der neuerett Literatur y vierstündig, vton 9^10 
Uhr, Derselbe. 

Lieder von den Nibelungen y nach Lftchmanii's zwe iter Aus- 
gabe von der Nibelungen Noth, dreistündig, Reallehrer Dr. 
Weigand. 

Geschichte der deutschen epischen Poesie im MttteUHter^ 
eiustündig , D e r s e I b e. 

Philolo«nsche8 Seminar. 

Die schriftlichen Arbeiten leitet ord. Professor Dr. Osann« 
Director des Seminars, Dienstags, und lässt Montags und 
Donnerstags die Virgilischen Catalecten erklären. 

Plutarchus de audiendis poetis lässt Mittwochs und Sam- 
stags erklären, ausserord, Professor Dr. Otto, Collabora- 
tor des Seminars. 

Unterricht in freien Rtinsten und kttrperUehea 

Ueb engen ertheaen: 

In der Harmonielehre y dem Gesang und auf mehreren In- 
strumenten: Musikdirector Hof mann. 

im Zeichen: Uuiversitätszeichnenmeister Trantschold. 

Im Tanzen und Fechten: Universitäts - Tanz - und Fechtmei* 
ster Bartholomay. 

Die Universitätsbibliothek ist Montags, Dienstags, Don-; 
nerstags und Freitags von 10*^12 Uhr, und Mittwochs u. 
Samstags von 2 — 4 Uhr offen. 

Das akademische Kunstmuseum, das naturhistorische 
Museum, so wie das anatomisch -physiologische und patho- 
logische Museum werden den Studirenden in noch näher zu 
bestimmenden Stunden geöffnet werden. 

Das natnrhistorisch -zoologische Muaeum wird Freitags 
von 2 — 3 Uhr den Studirenden geöffnet werden. 



Gebauersche Bachdruckerei in Halle. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 

Yerzeicbniss- der Torle süngen» 

welche 

aB der KdnigU Wurttembergischen UoiTersität daselbst 

im Winter -Semester 184d/50 gehaltea werden. 

f, Eivangelisck^ihcologi^rhc Faluhäf. — v, Baur: 
Kircheuchengesrhicllte 1. Tbl. ; Erklärung der OiT^n- 
bamng Jobannis; Erklärung des I.Briefs an die Co- 
rinthier. — t. Schmid: Christi. Sittenlebre 2. Tbl.; 
Katechetik n. Homiletik , mit Torangest-bickter Ein- 
leitung: in die praktiscbe Tbeologie überbau pt ; Lei- 
tung der bomiletiscben und katerhetiscben Uebnngen 
der evangelischen Predigeranstalt. — Beck: Christi. 
Glanbenslehre 2* ThI.; Erklärnng des Briefs an die 
Epbeser; Erklürnng des Propheten Nahum und aus- 
erwählter Stellen ans den ilbrigen Propheten Lan- 
derer: Christi. Dogroengescbirhte 1. Hälfte; Einlei- 
tung in die symbolischen Bücher und den LehrbegriiT 
der lutherischen 4ind refermirten Ktrrbe; Neutestam^ntl. 
bUerpreUUions-Uebnjtgen. .fi ankere Kirchen- nnd 
Scholgesette» — Dill mann: Alttestamentl. Theolo- 
gie; Erklärnng des Jesaja eap. 40 — 66. — Au* 
berlen; Methode de« theologtscben Studiums. — 
Plaak: Charftkleristik der äsehjleischen Tragödie; 
Kanstmjthologie, 

II. Katkolisch - theologische Fakultät. — Kuhn: 
Erste Hälfte derDegmatik; Erklärnng kleinerer pau- 
liniscber Briefe. — Ho feie.: Christi« Kirchenge- 
st'hicbte 1. TJil. ; Erster Tbeil der Pastoraltheologte. — 
AVeite: Hebräische Archäologie; Erklärung einiger 
kleinen Propheten; Arabische oder armenische Spra- 
* che. - Gehr.inger: Einleitung in das nene Te- 
stAment; Erklärung der Briefe an die Galater und 
Coriuthifr. — Zuckrigl: Erste Hälfte der christl. 
Moral; Metaphysik. — Aberle: Pädagogik; Er- 
klärung eines pauliuischen Briefes. — Briachar: 
Erster Theil der > allgemeinen Gesclpi^hte. *^ Koker: 
Katholisches Kirchenrecht, 

IIL Juristische Fahuliät, -^ Wächter: Pandekten 

mit Ansnuhme des Familien- und Erbrechts; Wtlrt- 

temb. Pfandrecht. — t. Schrader: Römtsphes Fn- 

' milien- und Erbrecht, nach Mftblenbrnchs doctrina 

tandectarnm; Exegetische Vorletmig über ' römisches 
iecht. — Michaelis: Das deutsche Pnv4ilrefht 
inieUi0, - Hf . zur .4. L, Z. 1849 



nnier Betxiehung ron Mittermaiers Lehrbuch; Das 
deutsche gemeine u. das Württemh-Handeb-i Wechsel- 
\u Gewerberecht; Die snmroartscben ProBesse sainmt 
dem Concnrsproxesse; Encyklopädie des würUemb. 
CiYil- nnd Criminalproxesses; Württemb. Privatrecht. 

Hepp: Gemeines dentsches und württemb. Straf - 

und Poliieistrafrecht 2. TW.; Gemeiner deutscher 
nnd württemb. Strafproxess. — Reyscher: Dent- 
sches «. württemb. Staatsrecht; Württemb. Privat- 
recht nach eigenem Lehrbuch. — Mayer: Institutio- 
nen des röm. Rechts; Gemeiner deutscher nnd würt- 
temb. ordentlicher Civilproxess; Auf besond. Veriau- 
gen: Pandekten II. Tbl, — Warnkönig: Encyklo- 
pädie &tr Rechtswissenschaft; Institutionen des röm. 
Rechts; Staats- nnd Rechtsphilosephie oder Psiitik 
nnd Naturrecbt; Paiidektenpracticnm nnd Cenfersato- 
rium. — Köstlin: Gemeines n. wirttemk. Straf- 
recht; Auf Verlangen ein Criminalpractieunu — Göh- 
rnm: Kirfhenrecht. — Pfeiffer: Der Pwrf^k- 

ten 2. Tbl; Ziegler: Deutsches u. württemb. 

Staatsrecht; YöUterrecht; Encyklopädie der lUchts- 

wissenschaft« _ ä. h 

IV. Medicinische Fahatäl. — Gmelin: Die allge- 
meine Chemie in Begleitung von Versuchen und mit 
Rücksicht anf Landwirthschaft; Praktische Uebnngen 
der Studirenden. — ▼. Rnpp: Yergleirhende Analo- 
mie; Zoologisch- anatomische üebungen. — Ajtten- 
rieth: Poliklinik; AMgemeiue Tlierapif; Phystoisgie 
der Scelenthätigk^ten. — v. Mahl: Aitomte und 
Physiologie der Gewächse; Ueher Kryptegaofeen. — 
Bruns: Chirurgische Klinik; Allgemeine Chirurgie; 
Auf Verlangen allgemeine Instwimenten- nnd Opera- 
tionslebre, oder Lehre ven den Angenoperatio^, mit 
Uebuiigen am Phantome. — Arnold: Nernwile Ana- 
tomie; Pathologische Anatomie; Sectrilbttngen, — 
Wnnderlich: Medicinisehe Klinik; Klinische Lan- 
snltationen im Ambnlatorinm; SperieUe Putfcobgie u. 
Therapie 2. Tbl. ; Für den Fall der nseh nidrt er- 
folgten Wederbesetwing der erledigten Lthrstrile der 
Ibeoretischen Medicro auf Verfangen Vedi»ilugm 
Über allgemeine Pathologie u. Therapie. - Breit : 
GcburtshülfKohe Klinik; Theoretmche GiAiirtshiilfe ; 
Gebiirtshülflicher Operaliansciirsns. — Sigwart: 
Medicinische Chemie; Chemische Bedenkunde. — 
Sehlossberger; Einleitung in die gesnmmte Che- 
mie nnd specielle nnorganisehe Chemie^ Die Lelr^n 
von der Ansmittlung der Vergiftungen und von der 
chemischen Prüfung der Lebens- und Arxnpimiliel ; 
PVaktinehe TJebiwgen «nf de» SrhlosslÄboratotinm;. -r- 
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Frank: Vorlesung über chirurgischen Verband mit 
praktischen Uebungen* — ^IBeitXn Oslciologie ii. 9jn^ 
desmologie; Allgemeine und specielle Geweblehr^; 
Chirurgische Anatomie. — Binswanger: Arznei- 
mi^ellehre ; Klfaii^che ^Tro{ui(Ientik^ TDrziglich An* 
scultation und Percussion« 

V, Philosophische Fakultät. — Hang: Unirersal- 
Geschichte 1. ThI.; Geschichte der politischen Ent- 
wicklung der neuen Zeit. — ?. Nörrenberg: Hö- 
here Analysis mit Anwendungen auf Geometrie und 
Mechanik; Anwendung der hölierea Mechanik anf 
Gegenstände der Physik. — Walz: Symposium des 
Plato und die Wolken des Aristophanes; Im philolog. 
Seminar: Erklärung des Thucjdides. -^ Fichte: 
Enojklopädie der philosophischen Wissenschaften u. 
Logik; Psychologie; Philosophisches Conversatoriiun. 
-^ Qnenstedti Mineralogie; Kry stall ographie; — 
F. T. Vischer: Aesthetik; Deutsche Redeübungen. 
— Keller: Germanische Grammatik mit Zuziehung 
reu W. Wackemagels altdeutschem Lesebiiche; Er- 
klärung des angelsächsischen Gedichtes Beowulf ; Ro- 
manische Grammatik. — Pesohier: Leitung Ton 
französischen Redeübnngen; Frauzosisclie Grammatik; 
Englische Sprache und Literatur. — Hohl: Elemen- 
tarmathematik (Arithmetik und Algebra, ebene und 
körperliche Geometrie); Niedere Analysis mit Trigo- 
nometrie; Variationsrechnung und deren Anwendung 
anf die Lehre ^om Grosstea und Kleinsten; Ueber 
die Integration der Differentialgleichungen. — Reiff: 
Praktische Philosophie; Psychologie; Religionsphil o- 
sophie. -^ E. Meier: Erklärung ausgewählter Stucke 
aus den poetischen, prophetischen u. geschichtlichen 
Büchern des alten Testaments; Messianische Weis- 
sagungen; Arabisch, dritter Cursus. — Roth: Gram- 
n^atik des Sanskrit unter Vergleichnng der classischcQ 
Sprachen; Erklärung des Nirukta; Ausgewählte Stücke 
des 2iendawesta; der Prophet Hesekiel, auf Verlan- 
gen. — Schwegler: Jurenals Satiren; Einleitung 
in die platonischen Schriften; Römische Topographie ; 
Im philologischen Seminar : Varro*s Schrift de lingua 
.latina nnd lateinische Syntax« -— Teuffei: Ge- 
schtehte der römischen Literatur bis zum Tode des 
Anglist; mit Erklärung der Gredichte des Catull; Er- 
klärung Ton Plato's Republik ; Erklärung Ton Cicero's 
Reden pro Qnintio und pro Caecina» — Klüpfel: 
Deutsche Reicksgeschichte« — > ML Rapp: Erklärung 
ausgewählter Partieen ans Lord Byrons Don Juan; 
Die Frithiofiiaga Ton Esaias Tegner; Slawische Gram- 
matik und polnische Sprache mit Erklärung des Ge- 
dichts Konrad Wallenrod tom Adam Mickiewioz. — 
Oft erdinger: Populäre Astronomie; Differential - 
nnd Integralrechnung. — Zech: Populäre Astrono- 
Miie; Mechanik.— Fran er: Nibelungen; Geschichte 
der devtsch^n Literatur bis tum Schlüsse des Mittel- 
alters. — Holland: Erklärung von Cervantes Don 
Quijote; Geschichte der italiänischen Poesie. — 
Flank; Praktische Philosophie (Rechts- u« Sitten- 
lehre) ; Logik (zugleich nach ihrer Bedeutung för das 
System der Philosophie)» — - A.M Fischer: Ge- 

< schichte der Philosophie des grieohiiehen u. römischen 
Alterthnms; Neuere Gesehidite der Philosophie ron 
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Cartesius an; Philosophisches ConTersdtorium üher 

- psychologische und ufUuvphilosophische Gegenstände. 
— Rose: Eucyklopädie der phUosophisrheu Wissen- 
schaften. — F e h r ; UniTCi:sa|ge8chichte« er^e BMftP, 

, Ajtexthun^ und MÜtelaltei:; Politische Gesehichit Jer 
europäischen und amerikanischen Staaten seit Frie- 
drich dein Grossen und der Bildung der nordamerika- 
mschen Union. — Leibnitz: Vorlräfe über hi>g«r- 
liehe Baukunst in ihrer praktiachCA RH^u fuug (mk 
Demonstrationen an Zeichnungen) ; Leitung der He- 

. bungen des Zeichaungsiustitnts ; Zeichnen; Males. 

TL Staatswirthschafüiche Fakultät. — Volz: Teeh- 
nopropädeutik; Al^emeine vergleichende Experimei- 
tallechnologie in ihrer Anwendung auf Beurtheiluf 
der Zustände des Grewerhebetriebas» besonders Den Iscb- 
lands; Eucyklopädie der Kriejgs Wissenschaft für Sol- 
daten und Bürger, mit besonderer Berficksichü^ag 
des Bedürfnisses des Soldatendienstes; Gewerbeöko- 
nomie als Gewerbe wohlfahrtslehre. — Schftz: Eu- 
cyklopädie der ökonomisch- politischen Wissensdiaf- 
ten; Finauzwissenschaft. — Fallati: Politische Ge- 
schichte der europäischen Staaten ron der zweiten 
Hälfte des löten Jahrhuuderts an bis nach der Mitte 
des ISten; Völkerrechtsgeschichte u. VölkerrcchU — 
Ho ff mann: Württemb. Finanzrecht 1. Thl; Wart- 
temb. Gemeinderecht, mit besonderer Riicksichl asf 
den Zusammenhang der Gemeinde mit dem StaaCati^ 
ganismus. — G ö r i z : Eucyklopädie der Forslwirth- 
schaft; Die der Land- und Forstwirthschaft gemein- 
schaftlichen Lehren. — Schweickhardt: Ueber 
Eisenbahukunde; Ueber die Geschichte der wichtig- 
sten Metalle mit Berücksichtigung ihres Einflas^es 
auf die Umgestaltung der sociden Zustände. 

Lehrer der Kim$te. 
T. Falkensteia: Reiten. —* Silcher:Harmontelekre 
nnd Tonsats; Leitung der Gesang- \u Instrumental- 
musik. — Leibnitz: Zeichnnagslebrer (s. Philo- 
soph. Fakultät). — Kastrepp: Leitung der öffentl. 
Fechtübungen; Fechten. — Beck: Tansea. — 
Wüst: Turnen. 



Unwersitäts ^Institute 
Bibliothek; Evangel. Prediger -Anstalt; Anatomisches 
Theater; Botanischer Garten nebst den dazu gehörigen 
btlanischea Sammlungen; Neues chemisches Labora- 
torium ; Altes chemisches Laboratorium ; Cabinet chi- 
rurgischer Instrumente; Medicinische Klinik; Polikli- 
nik; Chinirgische Klinik; Gebnrtshülfliche Klinik; 
Zoologische Sammlungen; Mineralogische u. geogno^ 
stische Sammlungen; M&nz- n. Antiquitäten-Cabinef; 
Sternwarte und physikalisch -astronomisches Cabinet; 
Laboratorium ftr Agricultur- n. technische Chemie; 
Technologische Modellsammlung; Land- und forst- 
wirthschaftliche Sammlung; Philologisches Lehrer- 
seminar; Zeiehnmq^inslituti Reitbahn; Fechtboden: 
Gymnastische Anstait. 

■ ■ 

Der Anfang der Vorlesungen ist anf den ll9« 
October festgesetst. 
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^a^stleoes*^ qnae in ' a. 1849 propönnutür a 
Societate Itegia Danica Scieotiarom cum 

A. A CLJSSE MATHEMAfiPCui. 
th^ttinait fesisleiitia. fluidi adrerftas corpfns rigi-i. 
dum, m «sofern. maveDS, com ex, parte ioatlieiBatica non 
satis accarate ' tractata sit, societas praemio suo dls- 
quisitionetn perfectiorem hac de re proYocare cnpit. 
Ob rei difficuJtatem societas problema, quod hoc tem- 
pore proponendiim esse videtur, solutum esse jndica- 
beril, si tractatns mathematicus sibi traditiis fuerit de 
motu Tel progrejwivo Tel rotatorio corporis rigidt formae 
simplicioris, v.r. cyliudri vel pardlelepipedi rectangnli, 
in fluide neu elastico, cui nidlus alias motns sit, qnam 
qni qer ipsum corporis motnin efficiatnr, cajusqiie lU 
mites fei ntlM siMt, tel tarn late pateotes, ut iiuUus 
ex ÜB effectns oriatur, et si disqiiisitio ita ad fiiiem 
perdacta faerit, ut ratio habeatur omniiim illornra ef- 
fectuam, qnos flnidnm^ simul cum corpore moveus, in 
illud exei'ceat« 

B. u4 CLASSE PHrSICA. 

CoAstat, iu man inesse orgauicas quasdam foi*mas, 
qaae calcem seeemant^ panllatimqne caice in?olvantiir, 
qiioritm TIS atque natura non satis cou^uita afqiic per- 
specta sit, ut modo ad gencra animalium, nipdo ad. 
regnum vegetabile referautur* Quae quo plaMius et 
melius disoerai possint, desideratnr historia eToIntionis 
formarnm, quae ad Halyraedeas, Acetabularieas, Coral-' 
lineas pertinent, tum generiim Liagorae, Actinotricbiae, 
Galaxanrae exobserTatiouibus formarum vi ventiiim petita. 

Jam qnum maxima pars formarum, qoas nomrua- 
rimus^ in maribus zonae troptcae inreniantur, ubi in- 
Testigationes tIx exspectari p^ssuut, dijudicatio disser- 
tationem, quae oblatae erunt, nou tarn id spectabit, qnot 
formas priadpales auctor explicare potuerit, utrnm sint 
omnes, au multae, sed ronito magis, uum ea, quae pro- 
posita sinty quamris sit unius solius formae explicatio, 
sini aceurata et plena, ut hoc modo omnis dubitatio 
de natura formarnm animali vegetabiliTe toIK possit. 

c. A CLASSE HISTORICA. 

In illas antiquitatis reliqulas» quae septentrionali- 
btts nostris regionibna propriae esse ridentur, nummi 
quoque braeteati, ut mlgo rocantar, qni in mnseis 



regnornm ^caftdinavicornm magno' hniiero asserrMtur, 

subt referendi.— Tenues sunt anri rel eleetri taminae^ 

foramine plernmqne instmctae, ab altem parte aut IW 

neis modo synimetriae conrenienter flexuosis distiiictae, 

aut rudi iraagine hominis cnjusdam yd animaUs cor- 

nnti Tel aris insignitae, additis interdum signis litera- 

rnmRunicarnm subsimlUbus, Quorum tamen sensum nemo 

hucnsqne' expltcarit» NoimnUae earnm imitationes esse 

Tidentnr monetarom Bjzantinarum et orientaliam, alüs 

nnlla est cnm i^s similitudo. — At quamvis magno 

numero hae reliquiae per decursum dtiorum fere saecu- 

lornm repertae, descriptae atque ex parte delineatae- 

sint , hucusque tamen fidee fieri non * poluit , utrulu in 

bis regiouibus septentrionalibus factae, an aliunde im- 

portatae esse videantur. Quae quam ita sint, jam opus 

esse videtur obscuras has antiquitatis reliqnias subtiliori 

siibjicere disquisitioni , ideoque societas invitat ad talem 

disquisitionem instituendam, qua 

descripta et defiiiita nummorum, ut Tocantur^ 
bracteatorum ratione, qui^ iu bis regiouibus 
septentrionatibns 4reqDenter reperti, in mnseis bo- 
realium aliarumque terrarnm magno numero asser- 
rantur, inquiratur, ntrum hae reliquiae antiquita- 
tis ad tjpos Bjsantinos rel orientales formatae, an 
archetjpa septentrionalia, ntrum aliunde importatae, 
an in his regionibus factae esse rideantur, deinde 
Tero imagines et signa, quae in iis apparent, quan- 
tum fieri potest, expliceutnr. 

D. A CLASSE PHILOSOPHICA. 

Exponatur et crisi subjiciatur illa de dominio doctrina, 
quae Yulgo Commnaismns dicitur^ ita ut inquiratur iu 
dirersas formas» qnas indnit et prae se tnlit. 



In quaestjonibiis traetandis sermone Latiuo, Gal- 
lico, Anglico, Gerinanico, Svecico Danicove nti licebit. 
Commentationes notandae ernnt non nomine scriptoris^ 
sed tessera aliqiia, adjicieudaque Charta obsignata, ca- 
dem tessera notata, quae scriptoris nomen, ordinem do- 
micilinmqne indieet. Qni societati adscripti sunt et in 
imperio Dauieo habitant, certamine abstinebunt. Qni 
in una ex propositis quaestionibus solreuda satisfecerit, 
ei praemii loco tribnetiir uumiis aureus societatis ÖO 
dncatos Daniros prelio aequans. 

Commentationes intra exitum mensis Augnsti 18ü0 
Joanni Christiane Örsted, qui societati ab epistoUs 
est, transmissae esse debebunt. 
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[TEHARI8CHE NACHRICHTEN. 



Unfverstt&teo. 
Orelfswald« 

Terzeichiiifls der Vorlesnigea, 

«•eiche ' 

auf der Köpi^l. Unirersilal daselbil im 'Winter - 

Seaeiler 1849/50 Tom 1«. «ctotar E849 au 

gehalten werden sollen. 



GottesgHabrtheit. 

K Hndamental ~ Tkeoiogie t otUr die theologiache 
Primcipienlehrt , Prof. Baier, iweimal die Wocbe 

offeallich. 
Einltitmng in die Bücher det Alten TeatamenU, 

Prof. Kos^fjarten, Tiermal die Woche tob 11 — 1?, 

öfftDÜich. 
ErklSrung der Ptalme, Prof. Kosegarten, Tiermal 

wödifnliich Ton 2 — 3, prirntini, 
DarateUung der meitianiichen Idee und Erklärung 

der beirrenden Hauptbeweisstellen de» A. T^ 

Prof. Sp misch, xweimnl in der Woche in noch xu 

bfslimmenden Sinnden, öffeiillich. 
Erkltkrung de» Evangelii Johannis, Prof. Schirmer, 

flnfmal die Woche von lO — tl, Sffentlich. 
Erklärung des Briefe» an die Römer, Prof. Gass, 

dreimal die Woche tos 8 — 9, Sffendirh. 
Bat Leben Jetu und der Apottel, Prot Semisch, 

einmal die Woche in uock la begtimmenden Standen, 

offen ilich. 

Zweiter TkeÜ der Kirchengeichichte , Prof, So- 

misch, fünfmal wSchenlllGh tob 9— 10, priratim. 

IhgmengeKhichte^ — Fortaeliung — , Prot Vogt, 

iweimal die Woche in nocli zn bestimmenden Stun- 

dp», Öffentlich. 
Sj/mbolii, Prof. Baier, Tiermal wöchentlich tob II— 

l't, privatim. 
Patristiinebit patriilischen Uebungen, Prof. Gase, 

■weimal w&chenilich tob 3 — 4, priTatim. 
Bibtitche Theologie de» neuen Te»tawtent», Prot 

Gass, dreimal wächenllich tob 8 — 9, priTatim. 
Uogmalik, Prof. Vogt, mofmol wöchentlich Ton 10— 

*', priTatim. 
Praktiiche Theologie, Prof. Schirmer, riermal wo- 

ehenilioh Ton 9 — iO, priTatim. 
t9tmi..Bt.KUT A. L.1L. IMS 



Veber Wesen und ürtprung der Sünde, Prof. B a i e r, 

Sonnabends Ton lO— U, ÖlTeullicb. 
üober evangelische Kirchenunion und deren Ge- 
schichte, Prof. GasB, eiuiual die Woche iu noch 

sn bestimmender Stande, öffputlirh. 
Bomüetißehe Uebungem, Prof. Vogt, Mittwochs tob 

3 — d, öffentlich. 
Iu dem theotogitchen Seminar w 

m der Erklärung de» A* T. i 

ten, Soanabends tob A — 6; in 

N. T. Ton Pi;of. Vogt, Dieaslag 

Kirchengetchitihte van Prof. : 

von 4 — A) in der Dogmatik 

Mittwochs T(ui A — 7 gehalten werden. 

RethtsgelabrtheiU 

JmrittUehe Emetfclopadie und Metktdologie , Prof. 

Pfttter, nach seinem Lehrbuch derselben: wlnbe- 

griff der RechtswiasenschafI , Berlin 1846," föufmal 

wöchentlich tob 1 1 — 13 , privatim. 
Lutimtiomen de» riwiiaehen Hecht», Prof. Niemejer, 

Montags bis Freitags Ton tO — 11, privatim. 
E.Taminatorium 4ber die Institutionen, Derselbe, 

Sonnabends Ton IQ — 11, offeallich. 
Ge»chichte des römischen Bechl», Derselbe, Mon- 
tags nod Freitags tob 11 — iS, nnd Mittworhs tob 

10 — 11, priTatim. 
Pandekten nach G. F. PnchtaV Lehrbnch , Prsftssar 

Schmidt, fQnfmal wöchentfich von 9-10, nnd rier- 

nal Ton 10 — 11, privatim. 
Die Lehre vom Be»iU, Derselbe, Freitags tto» 

10—11, öffentlich. 
Erklärung de» 19. Titels der Fragmente des VI- 

pian, Prof. Barhow, einmal die Woche, öffentlich. 
Römische» Erbrecht, Derselbe, viermal die Woche 

Ton 8 — 0, privatim. 
Einleitung in da» deut»che Staatsrecht, Prot. Be- 

seier, Sonnabends Ton 10 — 12, öffentlich. 
Deutsche Staat»- und Recht»ge»chichte , Derselbe, 

ßinfmal wSch'nllich von 4 — 6, privatim. 
Criminalrecht, Prof. Barkow, riermal wSrhenllieh 

Ton 9 — 10, priTatim. 
Civiiproces» , Prof. Planck, riermal wSchenllioh Ton 

i — 3 nnd Sonnabends von 9-^10, privatim. 
Eherecht, Prof. Pfltt'er, iweimal die Woche, öffpotlirb. 
Völkerrecht, nebst kurzer Geschichte de»»elben, 

Dfr!>plbe, fKnfmal wöchentlich von 8 — 4, priTatim. 
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Heilkapde. , 

Die Anatomie de» menschlichen Körpers, Professor 
Schultze, täglich toh 10 — il, priTatim. 

Q^tcologie^ VrqUjdnrery Mittwoch^ und Donnerstags 
f Tog 8 — »9, privatiiiu 

St^ndesmologie, Derselbe, Sonnabends Ton 8 — 9, 
öffentlich. 

Ammiomisch » phjf Biologisches Earaminatorium in la- 
teinischer hprache, Prof. Schnitze, in noch eu 
heaümmendeji Stunden , öffeutliclu 

Präparirvbungen, Derselbe, tagl. t. 1 — 4, privatim. 

Allgemeine Pathologie wird noch angezeigt werden. 

Arzneimittellehre wird ebenfalls angezeigt werden. 

Specielle Pathologie und Therapie, Prof. Bernd t, 
fünfmal wöchentlich von 8 — 9, privatim. 

Die Krankheiten der Hauty mit Ausschluss der 
ejranthemati sehen Fieber ^ Dr. Eichstedt, Mon- 
tags und Donnerstags von 2 — 3, öffentlich. 

Die Krankheiten der Brustorgane mit Uehungen 
im Auscultiren und Percutiren, Derselbe, Diens- 
tags, Mittwochs und Freitags von 2 — 3, privatim. 

Die Chirurgie wird besonders angezeigt werden. 

Die hehre von den chirurgischen Operationen des- 
gleichen. 

Geburtshüif liehe Operationen, Prot Berndt, Sonn- 
abends von 8 — 9, öffentlich. 

Gerichtliche Medicin, Dr. einbrecht, Montags, 
Dienstags, DonnerslagB und Freilags von ö — 6, 
privatim. 

Die medicinische Klinik leitet Prof. Berndt, täglich 
von 9 — lOVa» privatim. 

Die geburtshülfliche Klinik leitet Derselbe in der 
Entbindungsanstalt. 

Die chirurgische und augenärztliche Klinik wird 
ppäter besonders angezeigt werden. 

Philosophie. 

Veber die Probleme der TheodiceCy Prof. £ r i c h s o n , 

zweimal die Woche, öffentlich. 
Aesthetik^ Der9t\kf^y Montags, Dienstags, Donncrs- 

tags und Freitags von 3 — 4., privatim. 
Logik und Einleitung in die Metaphysik, Dor- 

aelbe, Montags, Dienstags,. Donnerstags und Frei« 

tags von 5 — 6, privatim. 
Logik j Prof. Stiedenroth, viermal wöchentlich von 

4 — 5, privatim. 
Allgemeine Metaphysik, Derselbe^ zweimal die 

Woche, öffentlich. 
Geschichte der alten Philosophie, Prof. Matthics, 

viermal in der WocJie von 9 — 10, öffentlich. 
Naturrecht und Politik, Derselbe, viermal wö- 
chentlich von 8 — 9, privatim. 
Unterredungen über die wichtigsten Momente der 

Religionsphilosophie WxieiVroL Florello, in noch 

sn bestimmenden Stunden, öffentlich. 

Padagogilc. 

Vnterrichtskunst , Prof. Haser t, dreimal die Woche 
von 11 — 12» öffentlich. 



Anthropologie mit vorherrschender Beziehung amf 
^iie Gesetz ßer Tuiagogik und Didaktik, Der- 
selbe, zweimal wöchentlich von It — 12, priTaünu 

üebungen der pädagogischen Gesellschaft leitet 
Ders^lhe-^ prtvatiiq. , * . 

Mathematilc. 

Elementarmathematik, Prof. v. Ferlits»ch, Ifict- 
wochs und Sonnabends von 11 — 12, öffentlich. 

Algebra, Prof. Tillire rg, Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags von 11 —1*2, öffentlich. 

Populäre Astronomie nebst AstrognosiCj Derselbe, 
Montags nnd Donnerstags von 2 — 3, öffentlicli. 

Statik und Mechanik, oder irgend einen andern 
Theil der reinen- oder angemmditfn MathewuUik^ 
Derselbe, iitnoch zu bestimmenden Stunden , pri- 
vatim. 

Differenzialrechnung , Prof. Grunert, HoMtags, 
Dienstags, Donnerstags und Freitags von 10 — 11, 
öffentlich. 

Analytische Mechanik, Derselbe, Montags, Diens- 
tags, Donnerstags nnd Freitags von 11 — 12, öffentlieli. 

Die Üebungen der mathematischen Gesellschaft leitet 
Derselbe, Mittwochs von 2-^4, privatim* 

Natarwissenschaften. 

Phusik, besonders denjenigen Theil, der f#M den 
Ponderabilicn handelt, durch Erperimeute er-^ 
läutert, Prof. Tillberg, Mittwochs und Sonnabends 
von 11 — 12 , öffentlich. 

Der allgemeinen Elementarwuithematik erster Km^ 
sus, Prof. V. Feilitzsch, dreimal wöchentlich tob 
9~10, privatim. 

Ausgewählte Kapitel aus der Lehre von der Elek- 
tricitäty dem Magnetismus und Galvanismms, 
Derselbe, dreimal wöchentlich von 9 — 10, priTatim. 

Geschichte der Chemie ttnd Einleitung in die theo^ 
retisch - praktische Chemie , Prof Hüne feid, 
Dienstags und Freitags von 2 — 3, öffentlich. 

Mineralogie, Derselbe^ Mittwochs und Sonnabends 
von 2 — ^, privatim. 

Organische Chemie {zweiter Theil der theoretisch • 
praktischen Chemie), Derse^be^ Montags iid 
Donnerstags von 2 — 3, privatim. 

Organische Chemie, in Verbindung mit zoochewU» 
sehen Üebungen^ Prot Schulze, Mittwochs von 
1 — 3j privatim. 

Allgemeine Naturgeschichte, Prof. Hornschuch, 
_ fünfmal in der Woche von 9 — 10, öffentlich. 

Allgemeine Zoologie, Derselbe, viermal wöchent- 
lich von 11 — 12, privatim. 

P/lanzenphtjsiologie durch mikroskopische Beobach^ 
tnngen erläutert, Prof. Munter, Freitags voa 2— 
4, öffentlich. 

Bromatologie ^ d. i. die Lehre von den vegetahüi» 
sehen Nahrungsmitteln des Menschen, in 
nischer, diätetischer und technischer 
Derselbe, Dienstags von 2<^4, privatim* 
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Staats- und Cameral-Wissenschafteo. 

f^otiswirihBchaftslehre, Prof. B a n m s t a rk , A^onlag« 

und Dieostags toh 4; — 6, privatim. 
SicherheiUpolizei , Derselbe, Dounerslags Ten 4 — 

6, öffentlich. 
Hüiten- und SalzwerTcs- Kunde, Prof. Scbalze, 

Montags von 1— S, öffentUciu' ... 

Geschichte. 

Geschichte des MiUeJalters, erster Theil, Prof. Bart- 

• höliy viermal iKe Wocie von 3 — 4 ,"* öffentlich. 
Neuere Geschichte von 1799 — 1815, Derselbe, 

Tiermal wöchentlich von 4 — 5, privatim. 
Die Geschichte der Literatur, Prof. Florello, 
Dienstags nnd Freitages von 10 --^11^ privatissime. 

Philologie und Sprachwissensehaftt 

Philologische Encyclopädie, Prof. Schömann, vier- 
mal wöchentlich von 8 — 9, privatim. 

Plutarchs Jjeben des Solan .^rlMti Derselbe, zwei- 
mal wöchentlich von 8 — 9, privatim. 

Den TVinummus des Plauius erklärt Derselbe im 
philologischen Seminar, zweimal die Woche von 
11—12, öffeudich. 

Griechische uHterthüwter , Prof. Urlichs, fünfmal 
wöchentlich von 10 — 11, privatim. 

Die Gedichte des.Theognis lässt Derselbe im phi" 
lologischen Seminar erklären, Montags nnd Don- 
nerstags, von 11 — 12, öffeutlich. 

Des uäristoteles Politik erklärt Derselbe, Dienstags 
nnd Freitags von 11 — 12, privatim. 

Die Uehungen der archäologischen Gesellschaft lei- 
tet Derselbe, Sonnabends von 10 — 11, privatis- 
sime ^ aber anentgeltlich. 

Den Cicero de natura deorum^ oder den Lactantius 
de sapientia vera et falsa wird der Prof. Flo- 
rello erklären^ Mittwochs und Sonnabends von 10— 
11, öffentlich. 

Uehungen eines guten lateinischen Styls, wird Der- 
selbe leiten, Montags und Donnerstags von 3 — 4, 
privatim. 

Unterricht im Arabischen nach Petermanns Gramma- 
tik ertheilt Prof. Kosegarten, Mittwochs und 
Sonnabends von 2 — 3, öffentlich. 

Sanskrit oder Prdkrit lehrt nach seinen Handbüchern 
Prof. Hoefer, dreimal die Woche, öffentlich. 

Die beiden ersten Theile der lateinischen Gramma^ 
tik (Laut^ und Wortbildungslehre) erläutert Der- 
selbe, dreimal die Woche, privatim. 

Die Geschichte der älteren deutschen Literatur trägt 
Derselbe vor und verbindet damit die Erklärung 
von Wackemagels altdeutschem Lesebuche, vier- 
mal die Woche, privatim. 

Zu einem englischen VvvffktA^^imvmi erbietet sich Der- 
selbe. 



Künste. 

Das Zeiehnen lehrt der academische Zeichnenlehrer 

Titel, Mittwochs n. Sonnabends von 2 — 4, öffentich. 
Die Musik, theoretisch und praktisch, lehrt der ana- 

demisohe MQsiklehrec Wo hier, und wird Derselbe 

Vorträge iAer Harmonielehre halten. Auch leitei 
. Derselbe d^I/ißfrttft^ei» und Concerte des aca^ 

demischen Sing- Vereins* 
Anleitung zum kirchlichen Gesänge ertheilt denT^ro- 

logie Studirenden der Organist Peters, in zwei 

Abendstunden wöchentlich. 
Unterricht in der Reitkunst ertheilt in |ier academi^ 

sehen Reitbahn der Stallmeister Donath. 

Oeffentliche gelehrte Anstalten. 

Die Universitätsbibliothek ist zur Benutzung der Sta« 
direnden Montags , Dienstags, Donnerstags nud Frei- 
tags von 11 — 12, Mittwochs und Sonnabends von 
2—4 geöffnet. Erster Bibliothekar: Prof. Schö- 
mann, Unterbibliothekar: Prof. Gass. 

Das academische Leseinstitut steht unter der Auf- 

- sieht des Reetors und dos Uuiversitätssecretairs« 
Das theologische Seminar unter Direction der theo- 

' logischen Facnltät. ' 

Das tkeologisch-practisehe Institut ^i^risLirt der Prof. 
Vogt. 

Dasanatomische Theater $YorBiBher:^oUSehnli%9i 

Prosector: Prof. Laurer. 
Das anatomische und zootomisehe Museum; Vor- 
. Steher: Prof. Schnitte. 
Medicinisches Klinikum; Director: Prof. Bernd t; 

Assistenz - Arzt : Dr; iE i n e 1 i n s. 
Chirurgisches Klinikum; Director: der Professor der 

- Chirurgie; Assistenz -Al*zt; Dr. Bichstedt. 
Gebur tshülf liehe s Klinikum wndHebammenrJnstitut; 
. Director: Prof. Bernd t; Assistenz - Arzt ; Dr. Fi* 

n e 1 i n s. 
Die Sammlung mathematischer und physikalischer 
Instrumente u. Modelle; Vorsteher : Prof. T 1 1 1 b e r g. 

Astronomisch' mathematisches Institut; Vorsteher: 

Prof. Grunert. 
Zoologisches Museum; Vorsteher: Prof. Hör n seh u ch ; 

Assistent: Dr. Creplin; Conserv.: Dr. Sch'illing. 
Botanischer Garten ; Vorsteher : Prof. Hornschuch; 

Garten -Inspector: Dolzaner. 

Mineraliencabinet ; Vorsteher: Prof. Hünefeld. 

Chemisches Institut; Vorsteher: Prof. Hünefeld. 

Philolpgisches Seminar ; Directoreu: die Proff. Schö - 
. manu und Urlichs, welche die philologischen Ue- 
bungt*n leiten werden. 

Die archäologische Gesellschaft leitet Prof. Urlichs. 

Die mathematische Gesellsehaft Prof. Grunert. 

Die pädagogische Gesellsehaft Prof. Hasert. 
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V£RZEICHNISS 



der 



auf der KönigL Staats- und landwirthschaftlichen Academie zu [Eldena im 

Winter-Semester 18^ zu haltenden Vorlesungren. 



2 
3 



4 
5 
6 



8 
9 

10 
11 

13 

13 



14 



I. Yolks- and staatswirthschaftliclie. 



IT. Ans der Thierheilkunde. 



lfm- und Anleitung zum academischen Stu^ **> -^^^^mie derHau9thi^e, Pr©f. Dr. Haabjier, 



dium, Director Prof. Banmstark, am Anfange 
des Semesters Sonnabends Ton 4 — Ö. 
Nationalökonomie, Derselbe, Mittwochs nnd 
Sonnabends Ton 4 — 6. 

Einzelne Kapitel der Wirthichaftspolizei, Der- 
selbe, Freitags ron 4 — 6. 

II. Land- nnd forstwirthschaftliclie. 

Geschichte der handwiriknchaft, Dr. Segnitz, 
Dienstags Ton ö — 6. 

Ueber Statik und die AckerhauBysteme , Der- 
selbe, Donnerstags von 6—- 6. 
Allgemeiner Acher ^ und Pflanzenbau^ Der- 
selbe, Montags Ton 4 — 6, und Donnerstags von 
4—6. 
Pferdezucht, Prof. Dn Hanbner, in der swei- 



in der ersten Hälfte des Semesters Montags, Diens- 
tags, Donnerstags und Freitags Ton 9-— 10. 

16) Gesundheitspflege der Hausthiere, Derselbe, 
Montags, Dienstags und Donnerstag^ yon 8—9. 

17) Die Lehre vom Hufbeschlag, Derselbe, Frei- 
tags Ton 8 •-- 9; 

y. Natnrwissenscliaftliche. 

18) Ejrperitnental ' und Agriculturchemie ^ erster 
TheU, Prot; Dr. Scbnlie, Dienstags Ton 10-12 
und Freitags von 10 — ^11. 

iV) Wärmelehre, Klimatologie und Meteorologie, 
Derselbe, Sonnabends von 2 — 4. 

20) Anatomie und' Physiologie der Pflanzen, Prof. 
Dr. Man t er, Montags von 10 — 12. 

21) Naturgeschichte der landwirthschaf tliehen Cul' 
turpflanzen und Unkräuter^ Derselbe, Sonn- 
ten Hälfte des Semesters Montags, Dienstags, Don- oo\ %f'^ ^ V^^ . . V. . »^ lu mtu^ 
nerstags und Freitags von 9-10. 2*) »^'^ralogte und Geognosfc, Derselbe, Mitt- 

Schafzucht, Inspector Robde, Mittwocbs Yon wocäs von « ^ lü. 

2—4. VL Aus der Banknnst. 

Rindviehzucht, Derselbe, Sonnabends von 23) Bauconstructionslehre und Veranschlagung 

landwirthschaftlicher Gebäude, ProH Dr. Men- 
sel, in der ersten Hälfte des Semesters. Montags, 
nnd Donnerstags von 2 — 4. 

24) Landwirthschaftlicher Wege- und Wasserbau, 
Derselbe, in der zweiten Hälfte des Semesters 
Montags und Donnerstags von 2 — 4. 

YII. Mathematische« 

25) Mechanik und Maschinenlehre, Prof. Dr. Gru- 
nert, Dienstags von 2 — 4. 

26) Praetische Stereometrie, eHene Trigonometrie 
und einzelne Kapitel der Arithmetik, Der- 
selbe, Donnerstags von 2 — 4. 

YIIL Rechtswissensehaftlithe. 

27) Enyclopädische Einleitung in das Landwirth" 
schaftsrecht, Prof. Dr. Beseler, Mittwochs von 
10—12. 



10-12. 

Landwirthschaftliche Buchführung, Dr. Seg- 

nitz, Dienstags von 4-^6. 

Praetische üebungen in landwirthschafdichen 

Berechnungen und Conversatorien , Derselbe, 

Freitags von 4 — 6. 

Encyclopädisohe Einleitung in das Studium der 

Forstwirthschaftslehre, Forstmeister Dr. Grebe, 

Freitags von 2 — 4. 

Kuchengartenbau, academischer Gärtner J ü h 1 k e, 

Mittwochs 10—12. 

III. Technolcgische« 



Landwirthschaftliche Technologie, verbunden 
mit Demonstrationen in der academischen Bren-- 
nerei und Brauerei, Prof. Dr. Schnitze, Don- 
nerstags von 10—12 nnd Freitags von 11 — 12. 



Gebanertcht Bnchdruckerei in Halle. 
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INTELLIGENZBLATT 

zu B 

ALLGEMEINEN LITERATUR-ZEITUNG 



Monat September. 



1849. 



Hall«, In der Expedition 
der AUg. Lit. Zeitung. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 

Bonnu 

Vorle sun^e n 

auf der 
Friedrick - Wilbelms - UniTersität daselbst 
im Winterhalbjahr 1849/50. 
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Katlioliselie Tlicologie« 



ncyklopadie und Methodologie: Hilgers. Apok)- 
gcuk: Dicriiiger. Einigt, fn's A. T. uebst biblischer 
Uermeni^Dtik : Scholz. Einleit. in's N. T.; Martiu 
Das Blich Koheleth: SchoU. Das Evangelinm Mat- 
thans: Vogel sang. D. EvaugelinmMarnis: Scholz. 
Die Parabeln Jesn u. d. Briefe an d. Galater n. Ephc- 
ser ; Vo g e 1 8 a n g. Kirchengeschichte I. Tb. ; H i I g e r s. 
Kirchengeschiche IL Th., Kirrhengeschichte d. Erz- 
^se Coln, Auserlesene Stdleii ans d. apostolischen 
>aleni, u. Schriftliche u. mfindliche Uebiingen iiber d. 
Kirchengcschichte : Dr. Floss. Patrologie; Hilsrers 
Dogmatjk L Th. II. Homifietik: Di e r in ger. Moral 
1. Tb.: Vogelsang. Moral II. Th. u. Liturgik: 
Martin. Uebnngen d. homiletischen ii. katechelischeu 
Seminars: Dieringer u. Martin. 

Prof. Acht er fei dt n. Prof. Braun werden keine 
Yi^rlesnngen halten. 

EvangeMsclie Tlieologie. 

_. Christi. Religionswissenschaft ftr Stodirende aller 
?acolialen : R0 1 h e. Gesch. d. AheÄ Bnndes : H a s s e. 
beuesis : S m m e r. Jesaias : B 1 c e k. D. heih>eh Aller- 
tÄumer d. Hebräer : S o in m e r. Einleit . in's N. T. • Lic 
Kits Chi. D. drei ersten Ernugelien synoptisch: ßieck.' 
Romerbnef: Staib. Pastoralbiiefo: Somm^jr. Apo- 
kalypse: Bleck. Biblische Theologie d. N. T. und 
Apostolische Väter: Lic. Ritschi. Kirchengeschichte 
I. Ib.: Hasse. D. Kirchengesch. biä auf Gregor VIL 
m die neueste Kirchengesch. vt)m Jahre 1814 an: Lic. 
^I-l ;> ^y*^*^«*'IlV- I>ö^n*at»k: Dorner. Theolog. 
EÄik:Rothe. Uebcr Kirchenrerfassnn« : Dorncr 
KatefeheiWc: Relhfr. Homiletische Bobnudluiiff d. Po.* 
rAope» |l. A^^nfn^'Hi, WeTWachis-CVkliSs: *'StaIb.• 
/»e<?(/t</.-il(. zur A. L. Z. 1849. 



TJebiiiigen d. theolog. Seminars: Bleek^ Dorn er, 
Hasse. Uebiingen d« homiletisch^ katechetischen Se- 
minars: Rot he. 

Lic. Nagel ist mit Urlaub abwesend. 

Reclitswissenscliaft. 

Encjklopädie n. Methodologie : Wal t e r n. B 1 u m e« 
Institutionen d. römischen Rechtes: Blume 11. Seil. 
Institutionen d. Gajus: Blume. Rom. Rechtsgesch. : 
Walter. Naturrecht od. Rechtsphilosophie : Hälsch- 
ner. Pandekten, Erbrecht und Familiengilterrecht: 
BScking. D. Pandekten IL Th. od. römisches Fa- 
milien- u. Erbrecht: Seil. Deutsche Staats- n. Rechts- 
geschichte: Deiters u. Hälschfier. Deutsches Pri- 
vatrecht: Walter. Ausgewählte Theile d. deutschen 
Rechtes: Derselbe u. Perthes. Lehnrecht u. Preus- 
sisches Landrecht: Deiters. Französisches (Rheini- 
sches) Civilrecht u. Hjpothckeurecht nach d. Code Na- 
poleon: Bauerband. Deutsches Staatsrecht: Per- 
thes. D. Staatszustände Deutschlands im 18. Jahr- 
hundert: Hälschner. Preussisches Staatsrecht: Ni- 
colovius. Kirchenreeht: Blume. Völkerrec'hf: Nl- 
coloyius. Strafrecht:Hälschner. Gemeiner deutscher 
n. preussischer Civilprocess : Seil» Gemeiner deutscher 
n. rheinischer Crimitialprocess : Banerband. Pan- 
dekten -Repetitorium u. Praktikum: Seil. Deutsch - 
privatrechtliches Disputatorium: Deiters. 

Heilkunde« 

Anleitung zum zweckmässigen Studium d. Medicin 
mit Rücksicht auf d. neueren Vorschläge zu einer Re- 
form d. Medicinalwesens: Bari es s. Encjklopädie u. 
Methodologie: Naumann. Ueber d. Pflichten d. Arz- 
tes: Nasse, Gesammte Anatomie d. Menschen mit 
Demonstrationen: Mayer n. Weber. Osteologie d. 
menschlichen Körpers 11. Vergleichende Osteologie: 
Budge. Vergleichende Anatomie: Weber. Secir- 
Unterricht an menschlichen Leichnamen: Mayer u. 
Weber. Die Lage d. Eingeweide im monscblichvn 
Körper: Budge. Demonstrationen d. Präparate im 
anatomischen Museum: Mayer. Allgem. Physiologie: 
Dr. Schaaffhausen. Specielle Physioiogieiuit Expe- 
rimenten: Budge u.Dr. SchaalThauseu. Organische 
I^sychologie : Di\ S c h a a ffh a u s e n. Allgem. Pathologie 
n« Semiotik: Nanmann. AUgem Pathologie mtt all- 
gem. Therapie od. Theorie d. Medicin u. Gesiindheits- 
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Erhaltungs - Kunde u. Diätetik: Harless. Di&tetik: 
Dr. Enlenberg. Gesammte ArzD^imjilellehre: Har- 
less, Bischoff n. Albers. Examinätoriam n. Repe- 
titorium über dieselbe: Bisch off. Receptschreibekunst: 
Alb er s. Specidle Patbolo^e u. Tlierapie^ vo^ V^- 
seigRDgeii: Nasse, Nammanii u. Albers. Propä- 
deutisch - mediciuisehe Klinik: Naumann. Medicini- 
sche Klinik n. Polikrinik: Nasse. Allgem. n. spe- 
cielle Chirurgie: Dr. Hoppe. D. Lebre von d. dii- 
rurg. Operationen, Chirurg, und augenärxtliche Klinik : 
W u t z c r. Chirurgischer Operationscnrsns : Weber u. 
Dr. Hoppe gemeinschaftlich« Angenheilkonde : Dr. 
Hoppe. Angenärxtliche Operationen: Wntzer. Oh- 
renheilkunde: Dr. Hoppe. Weiberkrankheiten, Ge- 
sammte Geburtshülfe , Operationen am kranken UternS| 
Geburtshiilfliche Klinik u. Poliklinik, u. Phantom -XJe- 
bnngen: Kilian. Gericht!. Medicin für Mediciner u. 
Juristen: Ei seh off. Dieselbe, Mos für Juristen: Ki- 
lian. Dieselbe für Mediciner u. Juristen, mit Ausar- 
beitungen: Dr. Bnlenberg. Gesch. d. Medicin aller 
Zeitalter: Harless. 

Philosophie. 

Encjklopädie : yan Calker. Log^k: Dr. Cle- 
mens. Logik u«Dialektik: ran Calker. Logikmi 
d. Anfangsgründen d. Metaphysik: Brandts. D. Lo- 
gik d. Aristoteles : Dr. Schaarschmidt. Metaphjsik : 
Dr. Clemens. Psychologie: ran Calker u. Knoodt. 
Theorie des Sinnenlebens: Knoodt. Aesthetik: Tan 
Calker. Politische Lehren d. Katholicismns: Dr. 
Clemens. Grnndsüge d. Philosophie d. Geschichte: 
Dr. Schaarschmidt. Vergleichende Geschichte d. 
philosophischen Lehrgebäude d. Alterthums n. d. neuem 
Zeit, u. Historisch-philosophische Uebnngen: Brandis. 
Geseh* d. neuem Philosophie ron Descartes bis auf 
unsere Zeit: Dr. Schaarschmidt. 

MathematilCt 

Elementar - Mathematik ; R a d i c k e. Trigonome- 
trie u. Analytische Geometrie: Ton Riese. Zahlen- 
lehre: Heine. Elemente d. Differential- u. Integral - 
Rechnung: Plücker. Analytische Mechanik: Ra- 
di cke. Elemente der Astronomie, lieber Interpola- 
tion u« mechanische Quadratur: Argelander. Ma* 
thematische XJebungen: Heine. Mathematisch -physi- 
kalische Uebungen: Plücker. 

Naturwissenschaften. 

Experimental - Physik : Plücker. Experimental - 
Chemie u. Ausgewählte Kapitel ans d. Gebiete ^. Che- 
mie : Bergemann. Analytische Experimental-Chemie : 
Bischof. Praktisch -chemisdie XJebungen: Berge- 
mann. Meteorologie: tou Riese. Geognosie: Dr. 
Roemer. Geologie: Noeggerath. Auserlesene 
Kapitel d. Geologie: Bischof. Naturgeschichte d. fos- 
silen Glieder- u. Strahlthiere: Dr. Roemer. Gesch. 
d. kryptogamischen Gewächse, u. Physiologie d. Pflan- 
xen; TreTiranus. D. wichtigsten Cnlturpflaniea md 



ihre Prodncte, u. Medictnische Botanik : Dr. Brandis. 
Naturgeschichte . d. fiäiigethiere n. Allgem. Ueberblick 
über d. Thierreich: Troschel. Naturwissenschaftli- 
ches Seminar: Noeggerath, Treriranus, Bi- 
schof, Plücker, Trt sehek • ^ t " 

Klassische Philologie. 

Encyklopädie u. Methodologie:. Ritschl. LiagBi^ 
stische Unterredungen, u. Griech. Gramatik : Dr. S chl e i - 
eher. Metrische Uebungen: Ritoehl.- Griech. AJU 
terthümer : W e 1 c k e r. Römische Alterthümer : Ritten 
Homerischer Hymnus auf Demeter: Schopen. Bruch- 
stücke griech. Lyrik : Welcher. Aeschylns Choepho- 
reu, Sophokles u. Euripides Blektrm: HeimsoetL 
Aristophanes Wolken: Ritter. Bion und Moschus: 
Ritschl. Aristoteles Rhetorik nebst Geschichte d. 
griechischen Redekunst bis auf Aristoteles: Dr. Ber- 
nays* Plautus Miles gloriosus nebst Gesch. d. rönu 
Drama's: Ritschl. Juvenal's Satyren: Schopen. 
Cicero's Briefe an seine Freunde, achtes Buch, u. gleich- 
xeitige Geschichte Rom's : Dr. Bernays« Tacitus Ger- 
mania : H e i m s o e t h. Tacitus Annalen , sweite Hallte : 
Ritter. Disputirübungen im philologischen Semiaitf: 
Welcher u. Ritschl. 

Dr. Schmidt ist mit Urlaub abwesend. 

Orientalische Philologiet 

Hebräische Grammatik mit praktischen üehmgen, 
Elemente d. arabischen Sprache u. Erklärung arabi- 
scher Stacke: Frey tag. Anfangsgründe d. persischoi 
Sprache: Lassen. Anfangsgriinde d. Sanskrit: Las- 
sen. Dieselben : Dr. Schleicher. Priratissima über 
Zend U.Sanskrit: Lassen. Erklärung d. Hitopadesa: 
Dr. Delius. Vergleichende Gramnuttik der indoger- 
manischen Sprachen: Lassen. 

Neuere Litteratar and Sprachen« 

D. gothische EYangelinm d. Marcun, Eleneate d. 
althochdeutschen Grammatik u. Ausgewählte mittelhoch- 
deutsche Gedichte: Dies. Goethe's poetische Werke: 
Loebell. Milton's Paradise lost: Lassem. Shak- 
speare's King Lear, n. Vergleichende Grammatik d. ro- 
manischen Sprachen: Dr. Delius» Dante's Inferno: 
Diez. Praktischer Unterricht in d. italienischen und 
spanischen Sprache: Diei. Gesch. d. fraKidmchea 
Poesie seit 1815, u. Erklärung einiger ntneren fiiansis. 
Dichter: Monnard. 

Dr. T. Liliencron ist mi4 Urlanb abwesend. 

Geschichte nebst UOlfswisseflSchafteOt 

Gesch. d. röm. Kaiser TonAuguatns bis aufThe#- 
dosius, u. Gesch. d. Mittelalters: Aschbaeh. Deut- 
sche Gesch. seit Carl Y. bis auf die n^Bneate Ztii ; 
D ah I mann. Geschichte d. fransösisehen Rerolution: 
LoebelL Entwicklung n. gegenwärtiger Bestand d. 
brittischen S taatsYcrfassung : Dr. Koaegartea. Ymw» 
gleichende YölkergesehidiCe t Arndt Gt^pmpUe 4m 
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dstlichen Bnropa's: Mendelasalin. Wappei^w^sen« 
Schaft u. Archiy Wissenschaft : Bernd. 
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Staats- und Kameralwissenschaften« 

Eocjklop&die d. Kameral- u« okonemischen Wissen- 
sdurf^en: Kanfmann. Politik: Dahlmann« Grond- 
sitie d. National- Oekonomie: Dr. Kose garten. Po- 
Etisehe Oekonomie n, allgenu Statistik: Mendels« 
80 hn. Grandsätxe d. Poncei: Kaufmann. Techno- 
kpe: Bischof. Einrichtung d. Uhren u. Dampfina- 
sdUien: Eadicke. Bergwerksrerwaltnng: Noeg- 
cerath« Landwirthschaai* Betriebslehre^ jl Yiehimclit : 
oehweitxer. 

Kaust« 

Allgemeine Musiklehre, Unterricht im Klarier- u. 
Orgelspiel, im Gesang n. d. Theorie d» Musik, n. Lei- 
tung d. Singrereins: Breidenstein.^ 



Boilean's Lutrin, Fransosisehes CouTersatorium mit 
Stiliibungen n. firklärung ausgewählter firanzös. Schriflt- 
steller, und Fransös* Bepetitorien und Bxaminatorien: 
Lector N'adand« 

Unterridit: im Zeiehnen und Malen y in d» Linear «^ 
u. Lnfi-Perspectire: akadrait Zeichnenlehrer Hohe. 



Gymnastische KQnstet 



Reitkunst; DonndorfL Fechtkunst: Segers. 
Tanzkunst: Radermacher. 



Der Anfang der Vorlesungen fSllt auf den 15« 

Oi^tober. 

Wohnungen för Studirende weist der Bftrger 
Grossgarten (Wenielgasse Nr. 1081) nacL 



V£RZEICHNISS 



der 



wissenschaftlichen Vortrftge in der höheren landwirthschaftlichen 

Lehranstalt zn Poppelsdorf. 



L Landwirtbschaftliche Betriebslehre, fönfstiindig: 
Froil Schweitzer. 

2. Viehzucht , dreistündig: Derselbe. 

8* Landwirthsehaftliche Technologie, iwebtftndig; 
zweiter Fachlehrer Hartstein. 

4. JUimlwirthschafUiche * Buehfiihrung^ zweistündig t 
Derselbe» 

& Forstwissensdiaft, zweistündig: Oberförster Schi r- 
mer. 

6L Thierheilkunde, zweistündig; Kreisthierarzt Pe- 
ters. 



7. Geologie, vierstündig: Prot Noeggerath. 

8. Botanik, dreistündig: Gartemnspector Sinning. 

9. Zoologie, dreistündig: Prot Bndge. 

10. Chemie, rierstündig: Frofl Bergemann. 

11. Praktisch-chemische Uebungen, dreistündig: Der- 
selbe. 

12. Physik, vierstündig: Prot Plücker. 

13. Mathematik, fünfiitündig; Prof. Ra dicke. 

14. Zeichnenkunst, zwei- bia dreistündig! Geometer 
Heip. 
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LITERARISCH 

AnkOndiguDgen neuer Bflcher. 

%&t bie Jtduftt b(c Novae epistolae obsciirornai Tirornm. 

' ®o eben ifl M un< crfc^ienen unb in aütti 83u(^« 
^anblungen ju ^aben : 

Xdcttu^" &ttmanx(L 

9tad) einem l^tö^et nic|yt )^ttiixä)tntn do^tt 

toon bcm 

S^exauß^ebet tlnit Catefnifd)en S3rieffammtuns. 

Sn'rite Stuflage. 

8. Spalte, S^erlag; &« 91« (Z^tottf^U ^ Zol^tu 

1849. @e^. 6 egr. 



E ANZEIGEN. 
En Tente chei F. A«' Brockhans k Leipzig: 

REGUEIL 

BIANUEL ET PRATIQUE 

DE TRAITES, CONVENTIOIVS 

et aotres actes diplomaliqnes, snr leqaele sonl eUMis 

les relations et les rapports existaat aojourd'hoi eitre 

les divers etats soiiYerains dn globe, depuis Taanee 

1760 ju8qu^a Pepoqne actoelle. 

Par €h« de Hartena et F. de Cuaay^. 



Covtplet en cinq volumes, 
lo . 8. Broch, 14 Thlr. 



Blbllog^raphle 

des Nettesten im deutseben 

Bttchhandei. 

2(u6 ®oct^f*l ^ebcn. SSa^rl^eit u. feine ^Did^tung. (Bon einem 
Beitgcnoffcn. [SB. Q,] 8. itiphiq, ^atrung. gct). ^ </>. 

Bälde, Jacobi , carmina lyrica. Recoj^nov. annotAtioniimsque 
illustr. P. Müller. Praefixa est poetae ima(f;o. 8. Mo- 
nachii 1844. (Ratisbonae, Alanz.) n. 1 i^. Qt 11. 36 kr. rh.) 

Sebcutund, ^e, U$ aegeawfict. Beitaltccft. ^r. & |)r«9, 1838, 

S)lntcr'$, ®. J., fÄmmtt. ©Stiften. 4 Tf6tJ. Ä^fetlfAe ©erfe. 
1. Job. JDnc^gefe^en u. geottnct t>. 2(rcf)itio!. 3. 6&. 93. ®il* 
ftelm. 2(. ti. b. Ä.: 9)ccblaten jum 83otUfen in ?anbftrd)cn. 
1. ^., ent^.: ^rebigtcn ouf aOe eonn* u. Seftta^e b. Sa^rc», 
n. iwat bi& }um Sonntage Gantatc. 8. 9{euf!obf o. b. £)rU, 
«Boßnct. 24 ngr. (I— ill, IV, 1. 8. 4.: 17 4>. 22V4 nfit.) 

JDonno, bie ftoblfcfie Seewtution u. bct »ürgetfrieö unter SBtcn* 
tono u. mnHiQwm. 9{adft eigener ICnfciftauiing bargcfleUt. 
gr. 16. ?clp5i0, ©etter in Comm. öc(^. Ve 'f- 

Ebert, A., Quellenforschungen aud der Geschichte Spaniens. 
CI. Zur Yerfassungsgeschichte der Stadt Barcelona im Mit- 
telalter. Stände der Bärgerschaft. Entwickelung d. Zunft- 
wesens. -> II. Geschichte der allgemeinen Brüderschaft 
',; Germania <^ der Handwerke Valencia's im Anfange der 
Regierung Karl's V. Als Einleitung : Valencia's Staatswe- 
sen nach seiner geschichtl. Entwickelung.j gr. 8. Kassel, 
Appel. geh. ». ly, ^. 

Grbmann, ^., bie t^eologifc^e u. pM(ofop(ir(l)e VuffUrung be« 
18. tt. 19. 3«6rl^unbert6. ^\t bcfonb. diücfft^tna^me ouf bie 
rctigijlfen Bewegungen u. fir^Ucften S^eflrebungen ber Gegen« 
. mart. 9Ubfi einem 2(n^. : über bo6 IXreiben ber ^oUifcften ^U» 
tiflen gegen C[^rn. Solf ; u. ^riebricb ber ®rofie u. baß (&önt 
»entifetwefen. gt. 8. ^eipiig, SBronbfletter. geb. 1 ff. 

Evaugelia, qnattuor, Novi Testament!. Graeca ad Vulgatam, 
quam apposuit, accurate recognita, orthodoxe explanata, 
in latinum sermonem conversa ed. A. liherbaro de Ber- 
Jepsch, subdiaconus. Vol. I. Evangelium Matthaei com- 
plectens. Lex.-8. Ratisbonae, Manz. cart. ZH ff. 

gif^ari^S, 3., genannt ZSltn^m, griß(id)e lieber u. 9faU 
men aus bem ^traf burger ®efangbü^(ein 0. 1586, apd) beffcn 



Vnma^nung jn *rifWi4er Äinberiu^t u. ein art(id)c« e*b ber 
eouten befonber« ^rSgeg. (t>on O. t>. »elow n. 3. Socber.) 
gr. 16. 93erUn, X. ©uncfer in (Eomm. ge^. n. 17. ff. 

* i,? ^^ C ^;' ^" «ufftottb au Cf (berfelb im SOtai 1849 «. ndi 
«er(>ältni| |u bemfelben. gr. 12. Ctberfelb^ »obefet. ge^ 

n. V« «^. 

*iLlJl*"^*r*'^?-' ^<^«n«9<W*te unb ®e|l*te, nebfl beffen 
«rfi^rmig ber Öjfenborung bes b. So^onne«. Val b. ttiein. 
uberfejt u. m. Cinteitgn u. Crioutergn. Derfeben 0. ?. <Sl«rn$. 
2 «be. gr. 8. megeniburg , QXonj. ge^. 2 ff. 

L e p 8 i tt s , B. , die Chronologie der Aegjrpter. JSinleitni^ a. 
1. Th. Kritik der Quellen. lmp..4. Berlin, Nicolai, in 
engl. Einb. n. n. 9At #/. 

»oget, ®., ober bie Gefetgebnng b. GeifteS u. über SRotitnali 
©riiebung. SRebft einigen onbern «eineren Vbbanbiungen ai» 
bem Oebtete ber proft. g>^ilofop^ie u. ber Dicbtang. oc 8. 
^onnooer , JtlinbmortJ. ge^. »/s *f* -^ » » 

9 ejo (b , C. , öeitrfige jur Sonbfcboftß « Gärtnerei. 8(Xü 17 in 
ben Sert gebr. «ignetten. 4. jöeimor, ^offmann. ge^. 1 f. 

^-fi?/^' '• ^-^ ^^^^^ *"• Jranffurt u. 9)oril 1848— ia49. 
2 a^te. gr. 12; Jetpsig , SSrod^ouS. ge^. n. 4 ff. 

®*","i';?- ';' 9^^*^K* 3pWff<nia auf SauriS. Ooetbe u. ba« 
grie*. 2(tterff>unt. geflgobe jur erften Subelfeier b. iDt*terf. 
ö. ?«tPil0 , «)ortttng. ge^. H ff. ^ 

•^^f ^'f ' j5. , no*ae(flffene ateime u. flWt^fet, nelft b. SXAtct« 

Sintenis, C. F. F , das practiseöe |;eaieiiie CivUreobt Ifl. 
Bd. Cl. Abth.): Das Familien- u. Erbrecht. l.AhUi.« Das 
Familienrecht. Lex.-8. Leipzig, Focke. geh. 2 1/^. (I- 
111, 1. : itT» ff.*") 

ÖtaM, 3;/ bie beutf*e «ei^foerfaffung na« ben aSefAIüffen 
ber beutfcjen giationalüerfammlung . u. na« bem Cntmurf ber 
brei !«nlgl. meglerungen UUvaiiUi. Öefcbrieben im 3uni 1849. 
2r unöeronberter Äbbrucf. gr. 8. «erlin, ^erj. g<^ n. 12 ngr. 

^sJÜt^i^.L?' S; ®h' «^^«»^I^« ®mf*elbung b. CtreitS über 

^otfiein. gr. 8. >pf>itabelpt^ta (eeipalg, ?orcf.) gel). ^ J. 

®bii"ir«äi't« ' Jr I^^*&! ^«nenfrieg u. fein ÄuÄgang ^ 
M auf weiter- gr. a e*tefwtg, S^mbn. grb- 3 ngr. 



Ge baue r»c he Buchd ruckerei in Halle. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 
üelpsls* 

Yerzeicliniss der Yerlesnagen 

auf der 
Uniyersität daselbst im Wiuterhalbjalure 1849/50« 



L Theologische Facultät. ÄCh.W.Nied- 
ncr, Tbeol. P. 0., d, Z, Deck.: Christliclie Univer- 
Bal-Kirchengeschichte, !• Theil, 8 SU; das Leben 
Jesu Christi, nach seiner Bedeutung für die Gcscbichte 
des Cbristentliums , 2 St. öj^enUichf Uebiingen der 
historisch -theologischen Geseilschaft, 2 St. privaliM'- 
sime uud gratis. D. Ob. G. L. Grossmanu, TheoL 
P. 0.: Sächsischea Kirchenrecht, 4 St. Uff entlieh; 
Eyaug. Matthäi, 4 St. J>. G. B. Winer, fheol. P. 
0.: &*ief an die Römer, 4 St.; Einleitung in die Dog- 
matik, 3 St. öffentlich; Sjatem dex christlich -eran- 
lelischeu Dogmatik, ö St.; exegetische u. dogmatische 
liebuugen. J). A. L. 6. Krehl, Theol. P. ü.: fi?an- 
gelische Glaubenslehre für Religioiislehrer , ohne scho-* 
lastisches Beiwerk, 2 St. öffentlich; flomiletik, 2 St.| 
homiletisches Seminar, 2 St. öffentlich. D. G. Chr. 
A. Harless, TheoL P. 0. Hon«: ProtestaDtische Sym- 
bolik^ 5 Su; neutestameutliche exegetische Geseüschaft 
MnenlgeliUch. X>. F. Tuch, Theol. P, 0, : Buch Ge- 
nesis^ 4 St.^ Staatsalterthümer der Hebräer, 2 St. ö/*- 
fetulich; Einleitung in das N. T., 4 St. D. K. G. 
W. Theile, Theol. P.O.: Brief an die Hebräer, 2 St. 
öffentlich; über das wissenschaftliche iind religiöse 
Kecht des protestantischen Schriftpirincips , 1 St« öf* 
fenüich; praktische Dogmatik odel: biblische £ntwicke<- 
inng Atr praktisclien Bedeqtung der dogmatischen Ueen, 
4 St; dogmatisches Es^aminatorium, 4 St.; ExanMuHr 
terium über biblisc^ie Theologie, 2 St.; Uebungen der 
jieoie6tamenUit;h-rexeget^ und der h€iM*4i^hen Gesell* 
Schaft, so wie. der exegetischen Abtheiljing der Laii- 
siUer Predigergesel|schaft ' privatissip^ aber imenlr 
-gelüUK U. F. W. Lin^uer, Catecb* etPae^. P. E. : 
Pastoralth^ologie, 4 St. öffentlich; OidivlOik niid Me* 
thodik, verbHiiden i^it Schnlkqnd^, 4 Sl.; katecheli^^ 
sehe Uebungen i 4 St. D. lU imger, ThtoL F. E.: 
Gesdiichte <d«8 Rationalisrnna und Supranatnralinmus, 
^St. öffentlich; firkJäriMig des ersten Theilea der Je- 
MeUig.'Bt, zur A. L. Z. 1849. 



saianischen Weissagungen, 4 St., und des Evangelium 
des Matth&ns, 4 St.; Examinatorium über Dogmatik; 
exegetisdiü Gesellschaft des A. T. und exegetische Ge* 
Seilschaft des N. T. privatissime aber unentgeltlich. 
D. L. F. C. Tischendorf, Theol. P. E.: Evange- 
lische Sjnopse, 4 St.; neotestaraentliche Lingwstik, 
2 St.; die Lehre von der Kirche, 2 St. öffentlieh^ 
flL W. B. Lindner, Theol. P.E..* KircheugeschiÄte, 
2. Hälfte, 6 St.; Erklärung des ersten Briefe aC die 
Corinthier, 2 St. öffentlich. Ä. G A. F r i c k e , Theol. 
P. E«: Christliche Kirchengeschiehte , 8 St.; christliche 
Dogmatik, 1. Th., 4 St. (die Apologetik vom Stand-^ 
punkte der christlichen Idee als Einleitung, 2 T* ö/V 
fentUch); Logik, 2 St; Examinatorium über Kir- 
chengeschiehte; theologische Gesellschaft privatissime 
aber unentgeltlich; Leitung der philosophischen Section 
der Lausitzer Gesellschaft privatissime aber unent-^ 
geltUeh. U. K. G. Küchler, Theol, Lic., Philos. 
P. E.: homiletnche Gesellschaft der Sachsen, 2 St. 
öffentlich. M. F. Ät A. Häusel, Theol, Lic: Er* 
klärung der Briefe des Jacobus und Judas, 2 St. «n* 
entgeltlich; homiletische Uebungen privatissime aber 
unentgeltlich. Mk R. G. Hölemann, Theol. Lic: 
Leitung der phil hebräischen Gesellschaft in Erklärung 
prophetischer Stellen des A. T. und praktischeu Er- 
läuternugeu über hebräische Grammatik uud Rhetorik 
privatissime aber unentgeltlich; Erklärung aiisgc-- 
wahlter Psalmen, 4 St.; Amtstheorie für künftige Re- 
ligionslehrer an Gymnasien uud andern höheren Schulen, 
il. Juristische Facultät* D. G. L. Th. 
Mar OK oll, Jur. crim. P. O., d* Z. Doch.: Pandekten 
nach Piichta, 16 St.; die Lehre vom Besitze, 2 St. 
öffentlich. D. K. F. Günther, Jur. P. Prira., Fac. 
Jurid. Ord.: Ordentlicher und summarischer Civilprocess, 
^ St. D. F. A. Schilling, Jur. rom. P. 0.: Na- 
tnrrecht oder Reditsphilosophie, in Beziehung auf Pri-> 
vatrecht^ mit vergleichender Berücksichtigung positiver 
Rechtsbestimmungen^ 4 St; philosophisches Staats - 
und Yölkerrecht, 2 8t; öffentlich; Interpretationsübun- 
gen in Beaiehung auf aoage^i^ählte Stellen des römischen 
Rechts, 2 St A W: F. Steinacker, Jur. sax. P* 
O.: Sädisisches Privatreoht mit Ausschluss des Erb-» 
rechts, 6 St.; sächsisdMs Erbrecht, 2 St. öffentlich. 
D. G. Hänel, Font, et Lit Jur. P. O.; Institutionen 
•imd Geschichte des römischen Recht» nach MaekoUeyj 
10 St.} römisches Gerichtswesen, 2 St. öffentlich. 
D. W. E. AI brecht, Jur. gern. P. 0.: dentsches 
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PriTAtrecht, 6 St.; deutsche Rechtsgesjchichte , 6 $(; 
deutsches Obligationenrerht, 2 St. öff'enliich» Ik B. 
Schilling, Jur. P. 0.: das gemeine- in Deutschland 
geltende Kirchenrecht, 6 St.; Examinatortiim über aus& 
gewählte TheOe des römischem Privaitreclits, 2 St. äß- 
f entlieh $ Exaniinatorium über beliebige Theile der 
theoretischen Rechtswissenschaß. J9. J. Weiske. Jur, 
P. £. : gemeines und sächsisches Recht, 4 St. D. G« 
E. Heimhach, Jur« P. E.: Pandekten nach PuclUa» 
12 St. ; Examinatorien über Pandekten und Cirilprocess. 
Ä E. F. Günther, Jur. P. E.: Refft-ir- und Decre- 
tirkunst, 3 St. D. W. Frege, Jur. P.E.: ErkUmng 
der Justinianeischen Institutionen 2 St. unentgeltlich» 
AH. Th. Schi et t er, Jur. P. E.: Sächsisches Staats- 
recht, 3 St.; Criminalrecht und Crimiaaliu^cess , 6 St. 
über Geschworaeagerichte , 1 St. üffentiich ; Uebnngen 
im mündKchen gerichtlichen Vortrage unter Mittheilung 
von Criminalgerichtsacten, ft St«; Natnrrecht, yerhun- 
den mit einer Einleitung in das akademische Stadium 
der Rechtswissenschaft, 2 St« D. Th. Mommsen, 
Jur« P. E.: Pandekten, 8 St.; JCxegetiGum über das 
4. Buch des Gajus, 2 St. öffeniiich; schriftliche oder 
mündliche exegetische Uebungea. />» E. F. Yogeic 
Uebnngen der Otto'schen Jurist. Gesellschaft; Dispntir«- 
übangen über -einselue Theile der Rechtswissenschaft; 
Vorträge über aaserwählte Kapitel der Geschichte toh 
Sachsen während des iM. Jahrli., 2 St. unentgeltlich ^ 
Vorträge snr Erlänterang der Statist. Verhältnisse des 
K. Sachsen, mit be«oit4erer Rücksicht auf die Ge- 
staltung der insem Staatskraft, 4 St. 

III. MediciniBche Faculiäi. D. J. Ch. A. 
Clarns, Med. P. 0., d. Z. Dech.: ausgewählte Ka- 
pitel der speciellen Pathologie und Therapie , 4 St. öf" 
f entlich; über chronische Hautausschläge, 4 St. D. 
E.H. Weber, Anat. et Phjsi^l, P.O.: toppgraphische 
Anatomie, 2 St. öffentlich; Eingeweide- und Gefäss- 
lehre, 5 St.; anatomisch- praktische Uebnngen, in Ge* 
meinsehaft mit D. Weber^ Tbeatr. anat. Pros», 12 St. 
D. i. Ch. G. J ö r g , Art. obstetr. P. 0. : Geburtshilfe^ 
nach seinen beiden Handbüchern, 6 St.; geburtshilf- 
liche Klinik, 6 St.; Einübung der geburtshüflichen 
Operationen am Phantom, 2 St. öffentUch. D. Ch. 
A. Weudler, Med. polit. for. P. 0.: gerichtliche 
Medicin ftr Juristen, 4 St.; dieselbe für Mediciner, 4 
St. öffentlich. D. 0. B. Kühn, Chem. P. 0.: anor- 
ganische Chemie durch Versuche erläutert , 6 St. ; ana- 
lytische Chemie (Lehre toh den Methoden), 2 St* ö/- 
f entlich; Pharmacie, Vorträge in Verbindung mit ei- 
nem praktischen Cnrsus, 8 St.; okemisoh- praktisch^ 
Uebnngen, an 2 oder mehr T. 4 od^r mehr St. D. 
L. Cerntti, Paihol. et Therap. spec. P. 0.: Cursus 
der speciellen Pathologie nad Tlwrapie, H. Theil: die 
chronischen Krankheilen, « St. (2 St. öffentlich); Po- 
liklinik, 6 St. öffentlich. D. i. Radius, PathoK et 
Hjg. P. 0.: allgemeine Pharmakologie und Therapie, 
2 St. öffentlich ; Anfangsgründe der Psychiatrie , 2 St. 
öffentlich; klinische Demonstrationen, 4 St. privati»^ 
sime aber unentgeltlich. D. G. Günther, Chir. P. 
0.: der erste Theil der spedellen Chirurgie, 4 St.: 
«hirurgische Anatomie nnd Akinrgie, 2 Sl öffeniiich i 



chirurgische Klinik, St. D. J. Oppolser, Clin. 
P. 0. et Inst, din.^ir.a medicinische Klinik, 9 St.; 
specielle Pathologie und Therapie (Fortsetxung) , 6 St. 
(2 St. öffentlich). Ä J. K. W. Walther, Med. P. 
0. Hon.: Chirurgie, 4 St) chirurgische FblikfiniC, 
12 St. öffentlich; Kriegsheilkunde, 2 St. öffenüich; 
über syphilitische Kraukheitsformen , 2 St. D. F. P, 
Ritterich, OphtWlm. P. E., Uebnngen in der Au- 
genklinik, öffenüich. D.E. H. Kneschke, Med. 
P. E.: Medkinische Hodegetik, 2 St. öffentlich i Re- 
ceptirkunst, 2 St.; über die wichtigsten Augenkrank- 
heiten, 2 St. öffenüich. JD. K. E. Bock, Anat. path. 
P. E. des.: specielle pathologische Anatomie, 4 St; 
allgemeine und chirurgische pathoiegiseke Anatomie, 
2 St öffentlich; systematische Anatomie, 4 St; phy- 
sikalische Diagnostik, 2 St Ä & F. W e b e r , TheaU 
anat Prosect, Med. P. E. des.: Knochen- und Bäa- 
derlehre , 2 St ; Muskel - und Nervenlehre, 4 St } ana- 
tomisch-praktische Uebnngen, 12 St J9. G. K. Leh- 
mann, Chem. phjs. et path. P. E«: physiologische ■. 
pathologische Chemie, 2 St; pathologische Geweblehre, 
4 St.; Pharmakologie rom chemisch - phJsiologis^he■ 
Gesichtspunkte, 2 St öffentlich; physiologisch- nsd 
pathologisch -chemische Uebnngen, 4 St D. K. G. 
Francke, Med. P. E. des.: Chirurg; Poliklinik, 12 
St öffenüich; Bandagenlehre, 2 St D. J. Claras, 
Med. P. E.: allgemeine Pathologie und Therapie, 3 St; 
Arsneimittellehre nnd Receptirkunde , S St. D. F.W. 
Assmann: Fortsetznng der rergleichenden Anatomie, 
6 St. unentgeHlich. D. K. L. Merkel: Geschichte 
der Mediün, 2 8t unentgeMich; über die Cholera 
nnd andere Epidemteeuj 2 St. unengdüich. D. H 
Sonnenkalb: über die wichtigsten Kapitel der Staats- 
arxneikunde, 4 St; über Pathologie und Therapie der 
ansteckenden Krankheiten, 2 St. unentgeltiidi. JDl 
A. Winter: über Augenkrankheiten, 3 St. unentgelt- 
lich; Augenklinik, 6 St unentgelüich. 1>. C. Stren- 
bel: über Hautkrankheiten, 3 St; Examinatortnm über 
die wichtigsten Kapitel der Chirurgie, 2 St unentgeU-^ 
Hch. D. C. Reclam: über Frauenkrankheiten, 2 
St; pathologische €re weblehre, 2 iSt D. F. Ger- 
mann: geburtshilfliche Semiotik und Operationsübun- 
gen, 2 St unentgelüich. 

Vf. Philosophische Facultät. D. W. 
Wachsmnth, Hist P. 0., d. Z. Dech.: neuere Ge- 
schichte, von Lnther bis Napoleon, 4 St.; allgeBeint 
Cnltnrgeschichle , 4 St.; deutsche Culturgeschichte tob 
K. Otto I. an, 2 St öffentlich. M. W. Drobisch, 
Math. et. Philos. P. 0.: analytische Geometrie, 4 St; 
geometrische Uebnngen, 2 St; Psychologie, 4 St; Re- 
ligioBsphilosophie, 2 St Iffentiich. D. Ch. F. 8 c h w ä g- 
riehen, Hist nat P. O.: finCyklopädie der Naturge- 
schichte 2 St öffenüich; Entomologie, 2 St. H. F. 
Pohl, Oecon. et Techn. F. 0.: LandwirthschafUehre, 
2. Th., 4 St öffenüich; technologische Demonstrar 
tionea, 2 St Wenüich. A. Westermann, Litt 
graec et rem. P. 0«: Erklärung des 2. Buc^s des Tkn- 
eydides, 4 St öffetMchx ariechische InsekriftenkaBde, 
2 St; Uel^ngtn im Erklären grieckischer Sduiftstd- 
1er. G. Tk. Fockner, Phys. P. 0.: allgemeine An- 
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thropolojfe, 2 St. öffenüich, D. B. L, Ftei'selierj 
L.!^. 00. P. 0.: FortsetiDDg der Erklärung des Koran, 
2 St. öffentiich $ Fortietzniig der Brklänmg der Maka« 
men des Hariri, 2 St. öffentlich ^ persische oder tür- 
kische Spracke, 2 St.; AnweiMHg xum fertigen Le- 
sen morgenländ. Handsckrifieiii 2 St. » arabiscke Ge^eü- 
scliaft, 2 St privatissime aber ^nentgelüich* D* 0. 
L« Erdmann, Chem. techn. P. 0., d. Z. Rector: 
orf^aniscke Ckemie, 4 Sf^ öffenüick; cbemisches Prak- 
tVknm, täglich von 9 --^4 Uhr (Sonnab. 9—12 Uhr). 
G. Hartenstein, Phil, 'theor. P. 0.: Geschichte der 
nenem Philosophie seit Cartesins, 4 St. öffentlich. F. 
Bilan, Doctrinn. pol. et cam. P. 0.: Hbei* diö öffent- 
lichen Einrichtungen der Y. St. von Nordamerika, 3 
St. öffentlich; Encyklopädie der Staatswissenscha&en, 
1 St. öffentlich'^ Slaatewirthsehaftslehre , 2 St. M. 
Haapt^ Litt. germ. P. 0.: Erklärung der Lieder von 
den Nibelungen, 4 St. öffentlich; Plautus* Trinum- 
Bins, 2 Si.; Atiaagsgrdnde der Melrilc^ 2 8(.; latein. 
Gesellschaft) altdeutsche Geselkckaft. 4* F« Mi>biu8, 
Meehan. et Astron. P. 0.: Elemente der Litegralrech* 
Bung^ 4 St.; elementare Entwickelnng der Torzügliche- 
ren Störungen in nnserm Sonnensysteme., 2 St. öffent^ 
iich. D. G. Kunee, Botim; P; 0. et Med. P. E., 
liorti botan. Dir. : Morphologie und Physiologie der 
kryptogamischen Gewächse ^ 2 St öffentlich mit Ex- 
cnrsienen oder Demonstrationen am Mikroskop; medici- 
nische Botanik, 4 St. C. F. Naumann, Mineral. P» 
O.: Elemente der Mineralogie, 4 St.; physische Geo- 
graphie, l.Th., 2St. öffendich. D. Ch.fl. Weisse: 
PhU. P. 0.: Religionsphilosophie, besonders Philoso- 
phie des Christenthums, 4 St.; Aesthetik, 4 St.; über 
das Wesen und die geschichtlichen Grundformen der 
StaatSTerfassnng, 2 St. öffenßich; philosophische Ue- 
bongen. E. Popp ig, Zoolog. P. 0., Mus. zool.Dir.t 
specielle Zoologie^ £ Th., 4 St.; zoologische Hebun- 
gen, 4 St. öffentlich. 0. Jahn, Litt. A^tt. P. 0.: 
Erlänterung des Troischen Mytheukreises aus den al- 
ten Kunstwerken, 3 St. privatissime aher unentgek^ . 
lieh; Aristophanes' Frösche, 4 St.; archäologische Ge- 
seüsrhaft. D. W. Röscher, Doctrinn. polit pract. 
et cameral. P. 0.: Anfangsgründe der Politik, 3 $t.; 
praktisrhe Nationalökonomie, 4 St. (fiir die, welche 
die theoretische Nationalökonomie bei ikn gehört ha- 
ben, öffentlich); Finanz wissensrhaft , 2 oder 3 St; 
Uebnngeu einer staatswirthschaftlichen Societät, 3 St. 
^entlieh. H. Brookhaus, LL. 00. P. 0.: Ele- 
mente der Sanskritsprache, 4 St. öffentlich; Fort- 
setzung der Erklärung Ton Böthlingk's Sanskrit -Chre- 
stomathie , 2 St. ; Erklärung der Hymnen des Rig-Yeda, 



6 tet. Äff. Wnttie*, Dortrinn. hist. anxx. P. 0.: 
Eiuleitung iu das Gesrhichtsstudium und historische 
HilfswisswBiAaßen, 2 9U öffemMch; allgeiaeiue be- 
schichte, 4 St. G. Seyff^irth, Arihaeol. P.E.: Ar- 
chäologie des A. und N. T. , 4 St öf entlich ; kopti- 
sche Gramn^atik, und Kunst, die dieroglyphensrhrif^ 
der Aegypter zu erklären, 2 St. C. F. A. Nobbe, 
Philos. P. E.: Erklärung tou Cicero's, drei ersten Bü- 
chern über den Staat, 2 3t. öffentlich; lateiu. Dispn- 
tirübungpn^ 2 St. unentgeltlich. G. J. K. L. Plato, 
PhUos: P. E.: Didaktik und Methodik, 2 St. öffent- 
Ißch; kateehetische Uebungen, 2 St. R. Klotz, PhQos. 
]?% E. , Reg. Seipin. pjhiloL Adiuuct.: über die Andria 
des Terenz, 2 St. öffentlich; über Aristophanes' Achar- , 
ner, 2 St. privatim aber unentgeltlich; lateinische 
Stylistik, 2 St.; im königl. philologischen Seminar Er- 
klärung von VIrtfirs Hirtenliedem , öffentiich. h L, 
F. Flathe, Philos. P. E.: Staaten- und Culturge- 
schichte Ehiropa*s in den letztyerwichenen vier Jahr- 
hunderten, erste Hälfte, 4 St. öffentlich. Bieder- 
mann, PhiL P. E.: Staatsrecht, mit besonderer Be- 
zugnahme auf die Ereignisse des letzten Jahres ,. 2 St. i 
die socialistischen Systeme der neuesten Zeit, 1 St. 
unentgeltlich. 6. Stallbaum, Philos. P. E.: Fort- 
setzung der Erkläroing Ton Piatons Phädon, 2 St. o/- 
f entlich; Uebungen im Lateinschreiben und Dispntiren. 
0. Marbach^ nül, F. E., wird seine Vorlesungen 
später anzeigen. JfL V. J a c o h i : allgeineine Land- 
wirthschaftslehre , 3 St. unentgeltlich; über Socialis- 
mus und Commuuismus, 2 St. öffentlich. M. W.. L. 
Fe t ermann: medicinische Botanik, 2 St.; Examinir- 
übnngeji über th^oret, und prakt. Botanik ; über land wirth- 
schaftliche Pflanzen, 2 St. unentgeltlich. M. Th. W. 
Danzel, Geschichte der europäischen Literaturen im 
18. Jahrh. in ihrer Wechselwirkung, 4 St.; über die 
Quellen und Veranlassungen von Goethe's Dichtungen, 

2 St. unentgeltlich. M. Th. Kern dt: über, den Ein- 
fiuss der Chemie auf die Agricnltur und landwirthschaftl. 
Technologie, 2 St unentgeltlich ; • über Sachsens Berg- 
bau und V.erwerthung seiner Produote, 2 St. ument- 
geltlich; über die Anwendung des Löthrohrs in der 
Mineralogie und Chemie sowie in der metallnrgiscl^en 
ProbirkuDst, 2 St.; allgemeine chemische Technologie, 

3 St. JV. Conr. Hermann: über Philosophie der Ge- 
schichte,, 4 St. unentgeltlich. iU. F. A. Ch. Rath- 
g.eber, Ling. ital., hispan» et Insitan. Lect. publ.: An- 
fongsgründe der italieninchen Sprache, 2 St. öffentlich, 
Anfangsgründe der spanischen Sprache , 2 St. öffent- 
lich; Anfangsgrunde der portugiesischen Sprache, 2 St. 
öffentlich* 
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t LITERARISCHR' ANZEIGEN. 

i« AnkQndigaiygen neaer BQcher. 



Durch alle Bnchhnndlnn^eji ist in erhalten: 
Yerzeiehniss von Bfiehern nnd Prachtwerken «u anti- 
quarischen Preisen. Ansg^egeben von der Dieterich- 
schen Buchhandlung in Götting^n und F. C. W. Vogel 
in Leipzig. II. Theoiogie. — Philosoph^. — Pä- 
dagogik. — Dissertationen. 

• amajerlng t)on 3o^» 2eon^» ®(^ta0 in gifirnber^ 
ifl fo eben erfdjienen unb burcb atte 83u(^;^anblun9en ju^ 
• haben : 

Dr. G. S. Ohm, 

©runbvi^ ber analptifd^en ©ecmetrte im Süaumt am 

fc^iefwinflidjen 6ootbtnaten 5 ®9jleme. 
75 ©cMcf bogen In 4 °, mit 1 Äupfertofel. 1849. 4 Xt^Uc. 

ober 6 ft. S4 fr. 



3m Serlage t>on %, 9Lfßxoi^ani in Seip|ig etf^eint 
.unb ifl buc(^ aUt fiSuc^^anblungea ju beliehen: 

^anbn>dtterbud^ 

^eutf4)er flimtiertoattbter fCndbrJufe 

oon 

®r. 8. 3n fünf heften ju 1« 5Wgr. 

•• jDA-fo eben oerfanbte erfte peft gibt über ben yian unb 
bie C^inri(6tung buf<6 niu^n f^non^mifcbcn SBdrtcrt 
b u d) « bie befte 2Cü6funft. Die übrigen ^cfte werben in roftbcr 
gotge bU C^nbe biefei 3abre& getiefert. 

3n gtd(|^et tppograp^ifc^er Qinri^Knng. etfi|^t<n bereitt ni 

^ bewfelben IBerlage: 

»alii^miht (% i^.}, ^nt^ti «nb tioafUttMgftci 
^emb»Jirteritt(|) u. f. n>., nebjt -ftnem XotHmgc mb 
(ligennamen , mit Segricbnung. t)fr 21uif9ra4)e bearbeitet 
Sweitc Auflage. @r. 8. {^n 8 Reffen (u 8 3igr.) 
2 Sl^ln 4 9lgr. ©tbunbcn ft SE^lr. 15 9igr. 



Btbllog^raphte 

d e 8 N e nesten im deutschen 

Buchhandel« 

Ttffmann/ 8B. , (Bctthi*i iBerbicnfte om onfere nationale dSnU 
tbicfetung. 3ut (^etbe'^eier am 88. 2(ug. 1849. gr. 8. Mp* 

C^outnot, XX, bie($runb(ebtenberlSobrfAeinl!d)feit«recf)nung, 
tei(btfofU* borgefteöt f. |>bilofopben , €taat*inänner, 3«riften, 
Jtameraliflen u. Q^ebilbete ttberbaupt. jDeutfcb bt^* t>, Ct. ^. 
€$tf)nttff. 9Ktt to benüen gebrühten ^oUfc^n. gc.a S3raun« 
fdjweig , ^eibrod. geb. 1V4 f • 

S)enfr<brift dber bie fünfttge ^anbefßpoUtif unb SoQt^afTang 
Deutfcbianb«. 1. Tihti* gr. 8. Siegen (Jtogter).. geb- V4 *^- 

3)lttmar, ^., bo$ ©efen ber Cb«« 8lebft einigen Äuffofeen 
über bie fo^tate Reform ber grauen, b^cb 4- ^etpitg, £). «Bi« 
gottb. geb. n. */, jf , 

■ 

3) r ab it tu 6, SB./ bie fBergangenbeit, Gegenwart unb Bufunft 
be6 gKenrd^engefd^teibtt. £)ber: SSetcbcs tft bqs C^nb^iet aller 
poltt. , fo'UaUn u. retigtdfcn SBewegungea unferer Seit? ^om 
rein menf^licben C^taubpnnfie beantioortet gr. 16. Gottbii«, 
iPetjer). geb. n. V« ^• 

IDtt((mi(, X, über bie ®ninbung ber beutfcben itriegSmorine. 
gr. 8. SBremen, @d)ttnentann'6 fBerlag. geb. V4 <!^ 

Friedlander, J., die Mfinzen der Vandalen. Nachträge 
SU den Mflnzen der Oatgothen. Mit t Kpfrtaf. 4. Leipzig, 
G. Wigand. geh. n. 1 ^. 

9 ö b ef e , it./ elf S3ii(ber bentfcber £^d)tung. IBon ^bafl. Braat 
[1500] bi6- auf bie Gegenwart. ?(u6 ben tiuellen. ^it bio< 
grapbifcb'li^'tar. Ginleiiungen n. m. 2(bwei(bungen ber erften 
t>ru(f e / gefammelt u. berfta. 2 2(btbtgn. [iBon Cebafl. fi3rant 
M 3. 8B. ®oetbe. — «Eon Ooctbe u. ed)iaer bi6 auf bie 
9egenwort.3 gr. 8. ^eipiig, ^abn. geb. & n. iVs <^- 



Gruber, W. , neue Anomalien als Beiträge Bur phjstolog., 
Chirurg, n. patholog. Anatomie. Mit 7 Taf. gr« 4. Berlin« 
Föratuer. geh. n. i% tf, 

^agenba6» it. 9t., bie Jtircbengef^iAte b. 18. n. If. 3ab^- 
ott6 bem 6tanbpunfte be( eoangeC ^teftantitoiul betracbiet 
in e. IKeibe oon «3or(efungc^ 2. zi. 2. ocrb. 2(ttft. gr. 8. 
^eipiig , OBeibmann. geb. ih ff^. 

Hertwig, O. R. , Tabellen anr Einleitioig Ina Neue Testa- 
ment, hoch 4. Berlin, G. W. F. Maller, geh. n. % 4. 

Jong, Servaa« de, Bijdrage tot de Kennis der gotbisciie 
Bonwliunst of 8pltabogenstijl in NederDiud. t. Afleverins. 
A. u. d. T. ; Beitrag aar Keiintaiss der gothiachen BauKuast 
oder des 8pitabogeintUs in den -Niederlanden. 2. Lielirg. 
Imp.-Fol. Amsterdam. JLieipzig, Uartl&uoch. 

baar (a) n. 4V4 </. 

^anbe, {>., ba4 erfte beotfcbe Parlament. 2. S^b. a ^iig, 
S^eibmann. geb. W ^% 4- 

M filier, Joh. , Aber die fossilen R^ste der Zeuglodonte« r. 
Nordamerika mit Racksidit auf die europ. Reste aas dieser 
Familie. Mit 27 8teiadrtaf. Imp.-FoU Berlin, G. Reimer. 
In Mappe, n. 18 tf. 

9billiP6/ 9-/ bie ;Diikefanfonobe. gr. 8. Jreiburg im 8t.# 
- j^rber. geb. »• *lf 1^. 

«RütfbUde anf bie polte. Sf^ewegung In Oeflerrei* in tm 3r. 18« 
u. 1849. «on 9. 0. ^(iilerf torf). 2. 2(ttf!. gr. 8. »iea, 
3a6per/ ^üget de SKan|. geb. n. 16 ngr. 

Gaoignp/ 3. C^. 0./ €^pf!em beß blutigen r9mif(ben Sted&f«. 
8fc S3b. gr. 8. S^erliU/ $Belt dr <£omp. n. 2 ff. 

(1 — 8.: n. 16 4) 

€^(bnttfe, G. i., bie ®runbtebren b. b%c<n 2(nat9fU f . ongeb- 
!0tatbeniotifer u. :£ed)nifer, fo wie al6 eeitfaben bei öffentlid^n 
Sßortrögen an b^b. ^ebranflalten , einfacb u. teid)tfa|U(b <*<* 
widcit. 1. Hb. : SHffereuiialrecbnnng. fOHt in ben Scrt gebr. 
^olifcbn. gr. 8. S3rounf4weig , eetbrod. geb. l*/4 'f- 
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INTELLIGENZBLATT 

Z UB 

ALLGEMEINEN LITERATUR-ZEITUNG 



Monat October. 



1849. 



Halle, in der Expedftfoti 
der Allg. Lit. Zeitimg. 



LITERARISCHE N A C HR I C H T E N. 



Universitäten. 

Yerzeichniss der Vorlesungen 

* 

welche 

an der Königlich Bayerischen Friedrich - Alexanders - 

Unirersität daselhst im Winter - Semester 1849 

gehalten werden sollen« 



D 



Theologische Facultät. 



r. Engeihardt: Uehungeu des kircheiihisior. Se- 
minars, Kirchengeschirhte, Dognieiigest'hivhte. — Dr. 
Höfling: Vebnngen des hemilet. u. katerhet. Semi- 
nars, Homiletik, Protestant. Kirchenrecht. — Dr. 
Tkomasins: Dogmatik, Geschichte der neueren Theo- 
logie, ausgewählte Stellen des nenen Testaments. — 
Dr. Hofmann: biblische Theologie, BuchHiob, Brief 
Paoli an die Galater. — ^ Dr.Bbrard: Brief an die 
Hebräer, nentestamentl. Einleitirag, alttestämentl. Exe- 
fietikum. ^-» Dr. von Ammou: Uebiingen im Pasto«- 
ral- Institute, Sjmbolik n. Polemik. — Dr. Schmidt 
Kirchengeschichte Ton der Reformation an, Sjmbolik. 
— Schöherlein: Ethik, Schleiermachers Dogmatik, 
dogmatische CnnTersatorien. •— Dr. Nägelsbach: 
G?angelinm Johannes, kleine Propheten. 

Joristische Facultät. 

Dr. Buch er: Institutionen des röm. Rechts, äus- 
sere u. innere röm. Rechtsgescbichte, Erbrecht. -7- Dr. 
Schmidtleiji: Encjklopädie u. Methodologie der 
Rechtswissenschaft, gem. u. bayer« Criminalrecht, ein- 
zelne Lehren des Sirafprocesses.. — Dr. Sehe Hing: 
bayer. Staatsrecht, gem. }u bayer. ordentl. Civilproeess, 
Grnudlinien des franz. Civilgcrichtsverfahrens. — : Dr» 
Ton Scheiirl: Institutionen u. Geschichte des röm« 
Hechts, hathol. n. protestant. Kirchenrecht, ausgewählte 
Pandektenstellen. — Dr. Gerber: gem. deutsches 
Priratrecht mit Einschluss des Handels-; Wechßel- u. 
Lohnreehts, Encyklopädie n. Methodologie der Rechts- 
wissen;3i;haft» — Dr. Gengier: deutsche Staats-, u. 
Rechisgeschichte , europäisches Völkerrecht, Vertheidi- 
gnugskiiust im Strafprocesse. — Dr. Ordolff: Phi- 
losophie des Rechts,, gem. iu bayer. Kirchenrecht, aus- 
gewählte Lehren de^ röm. Civilrechts* 
intelliy.'ßl. zur A, L. Z, 1849. 



Medicinisclie Facultät, 

Dr. Fleischmann:, menschliche patholog. Anato- 
mie, menschlichespecielle Anatomie, Secirübnngen.— Dr. 
Koch: kryptogamische Gewächse Deutschlands n. der 
Schweiz. — Dn Leupoldt: Anthropologie n. Psy- 
chologie, allgem. Pathologie u. Therapie, Conrersato- 
rien über Gegenstände der Theorie der Medicin. — 
Dr. R o s 8 h i r t : geburtshillfl. Klinik , Gebnrtsknnde. 

— Dr. Heyfelder: Chirurgie mit Inbegriff der Aki- 
rnrgie, chirurg. Klinik , Baudagenlehre. Dr. Gans tat t: 
specielle Pathologie n. Therapie, medicin. Klinik nnd 
Poliklinik. — Dr. Will: allgem. u. med. Zoölog^^ 
Encyklopädie u. Methodologie der Medicin, Anthropo- 
logie u. Psychologie, allgem. u. specielle Physiologie 
des Menschen. — Dr. Trott: Arzneimittellehre, med* 
Polizei. — Dr. von Gor'up-Besanez: allgem. or- 
ganische Chemie, Nahrungsmittel n. Lebensbedürfnisse 
in ihren chemischen, diätetischen u. forensischen Bezie- 
hungen, ehem. Praktikum. — Dr.SoIbrig: psychiatri- 
sche KJinik mit Uebungen in gerichtlich - psycholog- 
Gutachten. — Dr. Win trieb: Auscultationscursns, 
Krankheiten der Milz, des Magens n. Dannkanals, Ca- 
suisticum medicnm. 

Pliilosopliisclic Facultät. 

Dr. K a s t n e r : Gesammtuator Wissenschaft, Geschich- 
te der. Physik u. Chemie, allgem. Experimental- Che- 
mie in Verbindung mit Stöchiometrie, Agricnitur- n. 
Cameral- Chemie, Verein für Physik n. Chemie. — 
Dr. Böttiger: Statistik, allgem. Geschichte, Ge- 
schichte der alten Welt bis zur Völkerwanderung, Ge- 
schichte des Königreichs Bayern. — Dr. Döderlein: 
Uebungen des pbilolog. Seminars j Germania n. Agii- 
eola des Tacitus , röm. Literaturgeschichte. -^ . Dr« 
Ton Ranmer: allgem. - Naturgeschichte , über Baco» 

— Dr. von Staudts.analyt. Geometrie, Astrononue. 

— Dr. Fischer: Einleitiuig in die Philosophie, Lo* 
gik u. Metaphysik, Religionsphilosophie. — • Dr. Nä- 
gelsbach: Erklärung des Livins, lat. Stilnbungen^ 
einige Staatsreden des Demosthenes, Geschichte der 
griech. Theologie. — Dr. von Schaden, Encyklo- 
pädie u. Methodologie des gesammten wissenschaftL 
Gebietes, Geschichte der griech. Philosophie Ton Tha- 
ies bis Proklus, Geschichte der Architektur u. Plastik. 

— Dr. Fabri: Encyklopädie der Kameralwissenschalt^ 

37 . -^ > • 
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Polixei, Nalionalökonomie. — Dr. Winterling-- dcnt 
sehe Literatur von Lnther his auf die neueste Zeit, 
Shakespears Hamlet; englische, italienische, n. spani^ 
sehe Sprache. — Dr. TonRaumer: neuere Geschich- 
te Enropai n* seiner Kolonien Tom Ahfitll der Nord- 
amerikanischen Freistaaten bis inr Gegenwart. — Dr. 
Stahl: Nationalökonomie, Finanxwissenschaft. — Dr. 
Hejder: Logik n. Metaphysik , Philosophie des Staat» 
(Politik). -*- Dr. Martins: Pharmakognosie* des 
Thier- u. Pflanxenreichs , Anweisung die ehem. of&ei- 
nellen Präparate auf ihre Reinheit xn prüfen, Exami- 
natorium aus dem Gebiete der Pbarmaeio. -«- Dr. 
Schnixlein: med. - pharmacent. Botanik, mit Charak- 



teristik der natürlichen Pflanxenfamilien Krjptogamen* 
knnde , Excarsionen^ Pflanteu - Geographie. 

Die Tanskunst lehrt: Hübsch, die Reitkunst: 
Fl in xn er, die Fechtkunst:, Qu eh 1. 

Die Unfr.. Bibliothek ht jeden Tag (mit Ausnah- 
me des Sonnabends) Ton 1 — 2 Uhrj das Lesezimmer 
in denselben Stunden u. Moiitigs u. Mittwochs rou 
1 — 3 Uhr, das Naturalien- n. Kunstkabinet MiHwoch»^ 
n. Sonnabends Ton 1 — 2 Uhr geöffnet. 



Der gesetxliche Anfang ist am 10. Oc tober. 



Blarliurir. 

Yerseichniss der Yorlesangen, 

welche 

auf der Universität daselbst im Wintersemester Tom 
22. October 1849 bis 16. Marx 1850 gehalten 

werden sollen. 



L Theologische FacuUäi» Henke: Nenere Kir- 
chengescL, Homilet, und Liturg., dogmat. n. homilet. 
Societat. Sehe ff er: Johannes, Ethik ^ Gesch. der- 
selben, Exeget. Uebnngen. Gildemeister: Genesis, 
Mritsakati, Sanscrit, Arab., Syr., Exeget. Uebnngen, 
Archäologie n. Geschichte der Hebräer. T hier seh: 
Dogmat., Römerbr., Exeget. Uebnng. Hassen camp: 
Dogmengesch., Einleit. in das N. T., theol. Literatur - 
Gesch. Hoppe: Kirchengesch. L Th., bibl. Theolo- 
gie, allgem. Statistik der Kirche, patrist. Leseub, 

n. JmriiUiche FacmliäL Platner L: Gesch. d. 
röm. Staatsr., Justinian's lustit., Gesch. d. röm. Privatr. 
Naturr. Lob eil: einxelne Pandecten - Titel, Criminalr., 
Instit. d. r. R., Jurist. Encjclopädie n. Method. Yoll- 
graff: Staatsrecht, Völker- u. Bundesr., Exam. fiber 
Btaalsr., deutsches Prirat - n. Lehnr. B il c k e 1 : Rechte 
am fremden Sachen, Gesch. d. röm. Cirilproc, Pan-- 
decten, Erbrecht, Gesch. d. röm. Priyatr. Wetxelh 
Institnt. d. r. R., Cirilproc, Civilproc-Practicnm mit 
e. Relalor.^ J ia pg Ule r, tbor «diwierige Fragen d. r. 
tL Röitell: Dontsolu Prirat- n. Lehnr^ Exam. Aber 
fiese Fächer, deutsche Staats- n. Rechts -Cresck., Kir* 
cheBrecht. Sternbergt jnrist. Practicnro, Criminalr., 
kess. Reehtsgewohnheiten. PlatnerlL: Deutsches 
Prirat- n. Lehnr., WechseU n. Handelsr., deutsches 
Staatsr. Fick: Deutsches Prirat- n. Lehnr., Han- 
dels- u. Weohselr., Cirilproc. -Practic. mit Relator. 

HL Medicinische FacuUät. W e n d e r o t h : Na- 
tnrgesch. der krjptogam. Gewächse, Anatomie n. Phj- 
siolog. d. Pflanxen, Landwirthschaft , Examinat. Ober 
botan. , medifin. n. pharmax. Gegenstände. Herold: 
Exam. über allgem« n. spec Gesch. der Thiere, allgem. 
Gesch. d. Thiere IL Th. Hensinger: alldem. Pa- 
thoL n. Diätetik, specielle Pathol. n. Therapie, med. 
Klinik, klin.Exam. Hüter: Exam. über gebnftshülfL 



Gegenst., Krankheiten der Wüehnerinnen n. neu gebor. 
Kinder, geburtsh. Werktenge n. Operationen« gehnftsk. 
Operationscursus, geburtsh. Klinik. Fick: Exam. über 
Anatomie, Anatomie I. Th. Osteologie u« Srndesmol., 
patholog. Anatomie, Secirübungen. Zeis: Exam. über 
Chirurgie, Chirurgie IL Th., chinirg. n. opkthalm. 
Operat.-Cur8us, cUrurg. ■• ophihalm. Klinik. Nasse: 
patholog. Chemie n. Histiologie, allgem. Anatomie, 
Thierarxneik. Sonnenmajer: aegjpt. Augenkrank- 
heit, Augenheilkunde, Augenklinik, Cursus ophthalm. 
Operat. Robert: chirurg. Anatomie, optratire Chi- 
rurgie, Augenheilk., Exam. üb. chirarg Gegenst., chirurg. 
n. ophthalm« Operat.-Cursa6, chirurg. u. ophthAlm. Kli- 
nik aus eigenen Mitteln. Zwenger: pharmaxeoC 
Chemie, medie. Chemie, Exam. üb. Chemie u. Pharmaxie. 
Lndwig: Physiologie des Menschen, Courersator. über 
dieselbe. Eichelberg: Propädeutik, EutwickelN0|f9- 
geschichte der Medicin. Falk: Receptirkunde, En- 
cjclopädie der Natur- n. .Heilk. , Nahrungsmittel des 
Menschen n. diätet. Heilmittellebre, Arxneimittell. ■• 
Toxikologie, Staatsarxneikunde. 

IV. Philosophische FacuUät Gerling: allg. 
Experimental- Physik, ebene und sphärische Trigono- 
metrie, mathem. Geographie. H es sei: PerspfctirOi 
Technologie^ Krjstallographie, Orjktognosie. Koch: 
Gesch. der Pädagogik, historisch philos. n. didakt 
Conrersatorien. Buusen: allgem. Chemie, prart. 
ckenüsdi. Uebnngen, Electrochemie. Hilde braid: 
Uebnngen der staatswirthochafU. Societat, Natioxal- 
Oeconomie, Polixei Wissenschaft. Bergk: Enejclop. iu 
Method. d.Philol., Sophocies Philoktet, Uf^niigcn ^ 
philol. Societat, Aeschrlus Prometheus n. Boras (M». 
Rubino: Gesch. des Zeitalters der röm. Imperatoren, 
Gedichte Pindar's. Bajrh offer: Logik, Metaphysik, 
Einleitung in die Philos. r. Sjbel: Gesch. des europ. 
Staatensjstems, Gesch. d. Deutschen , Gesch. d. Kreox- 
xüge. Dietrich: Hebräisches Fundamentale, Jesaja, 
deutsche Grammatik, chaldäische Sprache, altsärhsische 
Sprache mit Erklärung des Heljand, ausgewählte Ab- 
schnitte aus der deutschen Mythologie. Stegmann: 
Die Elemente der analyt. Geometrie nebst der Lehre 
Ton den Kegelschnitten, Exam. über dies. Gegenst., 
Yariations- Rechnung, Practicnm in der Behandhing 
mathem. Uebnngen. Müller: niedere 'Algebra| Exam. 
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liber yerscliiedene Tlieile der 1IIathem,| reine Mathenu 
Die Elemente der aiialjt. Geometrie. Cäsar: Tibulls 
Elegien^ Metrik der Griechen und Römer, Gesch. der 
Philologie, Vorländer: Grundzuge der philos. Po- 
litik, Logik, Gesch. der Philosophie, Religionsphiloso* 
phie. Hinkel: Eiuleitnng in d. Philos«, Göthe's Fanst, 
engl. Sprache, ausgewählte Stucke ans Buber's engl. 
Lesebuch, ausgewählte Stücke aus Ideler's Handbuch, 
Gesch. u. Kritik des Pantheismus, Aesthetik. Waitx: 
Liogik, Psychologie, allgem. Pädagogik,, ein philos. 
CnnTersatorinm. Knoblauch: allgem. Experimeutal- 
phjsik, Meteorologie. Girard: allgem. Geognosie, 



or jktognostische üebungen. A m e I n n g : Cicero's Red« 
f&r Arvhia«, priyat. über ^echifiche, lateinteelie tiBd 
{fsmtn Sprüche. Hoff a» franz. Conrenntor, nehst Er- 
klärung auserwählter Steifen ans Yoltaire's Werken, 
engl. Sprache mit Lesen des yicar of Wakefield, By- 
ron's Chflde Harold's pilgrimage, Uebnngen im Laiein- 
sprechen, privat, in den alten Sprachen^ bö^ wie im 
Englischen u|id Franmiachen. Knies: Gesch. des 
Mittelalters, Fiaanzwissenschaft. Wigand: Einleitung 
zur Naturwissenschaft, Natorgesch. der krjptogam. 6e- 
wache, Fhftrmacognosie nnd Exam. ftber dieselbe, fiän^ 
zenphjsiologie. 



L.ITERARISCHE ANZEIGEN. 



AnkQndiguDgeo neaer BQcher. 

2fn meinem Serla.qe ttfd)Uti fo eben unb ifl in allen S3u((^s 

^anblungen su erf)aUen : 

etittoge 

sur »erfaffttttg M 9Wmif4)ett 3tet(|«. 

2»it befonberer {Rürfftc^t auf ble f)eriot* »on ßonflantln 

bi$ auf 3ufiinian. 

SBon Dr. Q!« Stü^n^ 

®r. 8. ®e^. 1 2:i)tr. 10 ^^x. 

itlvh^S, im 3u» 1849. 



3tt meinem SJetlöge 1(1 fo eben erfd^fenen wnb hnti^ 
afle SSuc^^anblUttgen ju bejie^en: 

SlmtH^e ®vita^Uti, Me Setfirffmtg bet etiongelifi^ 
Äitc^ itt ^teuf eil Jetreffeno. 3m Kuftrage jum 
2>ruct befördert turcb Dr- Sttbürig ^i^ttt, orb. ^rof. 
bet ated^te {n JBetlln. ^Wtittt Ittltlftatlbertet S(b- 
bttt«. gr. 8. br^f«. IV« »b^'f- — 
«elpilg, ben 1«. ©eptbr. 1849. 

Bernh. Tauehnitz jun. 



In nnserm Verlage ist so eben erschienen : 

Bnehf lieopold von , lieber Ceratiten. (Ab- 
druck aus den Abbandlungen der Akademie der 
Wissentohaften zu Berlin aus dem Jahre 1848.) 
Mit VII KupferUfeln. gr. 4. 

Preis: 1 Rthlr. SöSgr. 

Hflller, jroh»9 Ueher die Gattung Comatula 
und ihre Arten ^ und 

Bemerimngen Sher die Fussknochen de» 



fossilenGürtelthier» Glyptodon clavipe». 
II Rupfertafeln, gr. 4. (Beide Abhandlungen 
abgedruckt aus dem Jahrgange 1847 der Akad. 
Schriften.) Für beide zusammen Preis: 1 Rthlr* 



Demnächst erscheint Ton demselben: 

lieber die Larven und die Metamorphose der Ec h t- 
nodermen. Mit V Kupfer tafeln, rt. 4. (Ab- 
gedruckt aus d. Jahrgang 1848 d. Akad. Schriften.) 

Preis: 1 Rthlr. lOSgr. 

Im vorigen Jahre erschien: 

inCfiller» Jfoh.f lieber die Larven und die Me~ 
tatnorphose der Ophiuren und Seeigel. Mit VII 
Kupfertafeln, gr. 4. (Aus dem Jahrgang 1846 
der Akad. Schriften.) Preis: S Rthlr. 10 Sgr. 

Berlin, Angust 1849. 

Ferd* Dfimmler^S Buchhandlung. 

Bei B. ^ Tenlbmer in Leipsig ist so eben v«ll« 
st&ndlg erschienen nnd durch alle Bnchhandlingen 
m beliehen: 

LEX ftOMANA 

TISIGOTHORUM. 

AD LXXVI LIBRORUM MANU SCRIPTORÜM FI- 
OEM RECOGNOYIT, SEPTEM EIUS ANTIQUIS 
EPITOMIS, QUAE PRAETER DUAS ADHUC IN- 
EDITAB SUNT, TITÜLORUM EXPLANATIONE 
AUXrr, APPENDICIBUS, PROLEGOMENIS 

IMTROXIT 

OVSTATUS HAlUnSIi 

LIPSIENSIS. 
KBinO F^ST MCMUMBVm PlUDUU 

FoL (Cmm qiiatta«r tabnUt ia lApi4« |NCtitO 

Preis 12 Thir. 
Bei C« Fodce in Leipzig erschien: 

Das practiflche gemeine Clvilreclit, 

Ton Dr. €• F» F. Steteala. Brittt a Bandes lata 
Abtheilnng: Da» Familienrecht k 2 Thhr. 
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In dem unterzeichneten Verlage ist bo eben erschienen: 

Aufrecbt, S. Th. und Ju Hirchhofl; 

Die Umbrischen Sprachdenkmäler. 
Ein Yersach znr Deutung derselben. Hoch 4. 
. Erstes Heft: Lautlehre. Mit 9 lithogra- 
phirten Tafeln. Preis 2 Thlr. 20 Sgr. 

Zweites Heft: Formenlehre. Mit 1 li- 
thographirten Tafel. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 

Zusammen bilden diese beiden Hefte den Isten Band 
des Werkes und kosten 4 Rthlr. 

Dieser erste Band der ,, Umbrischen Sprachdenk- 
mäler*^ bildet ein in sich abgeschlossenes Ganses. Die 
Verfasser haben sich darin bemüht, das Verständniss 
der Ignoinischen Tafeln, welche lins ein ziemlich le- 
bendiges Bild.Ton dem religiösen Leben einer grossen 
Völkerschaft Altitaliens yerschafTen, durch eine mög- 
lichst Tollständige Entwickeinng der Grammatik zu för- 
dern. Nur durch eine sorgfältige Beobachtung nnd Er- 
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forschnng der innerhalb der Denkmäler erkennbaren 
lautlichen Gesetze nnd Sprachformen, sowie durch den 
gelieferten Nachweis, dass das Umbrische im engsten 
Zusammenhange mit dem Lateinischen nnd somit in 
schwesterlichem Verhältnisse zu den Hauptgliedern der 
indoeuropäischen Sprachfamilie steht, konnte es gelin- 
gen, der Deutung der wichtigen Sprachüberbleibsel eine 
sichre Grundlage zu geben. Die geführte Untersuchung 
hat namentlich zu dem Ergehniss gefuhrt, dass das 
Umbrische mehr als jeder andre italische Diälect sich 
in seinen Eigenlhümlichkeiten dem Ältlateiiiischen an- 
schliesse und filr dessen Aufhellung Ton Wichtigkeit 
sey. Jeder, der sich mit der lateinischen Sprache wis- 
senschaftlich beschäftigt, wird der Berücksichtigung 
des Terwandten Idioms nicht entrathen können. 

Das erste Heft Ist dnrch alle gute Buchhandlnn- 
gen zur Ansicht zu erhalten. 

Berlin im August 1849. 

Ferd. Dummler^s Bnchhandlnnfl^. 



Blbllog^raphle 

des Neuesten im dentscken 

BnchhandeL 

Anton, K. Cb., ToUstAnd., pathologisch geordnetes Taschen- 
buch der bewährtesten Heilformeln f. äussere Krankheiten, 
einschliesslich der Augen-, Ohren-, u. ZahnHriuikheiten. 
Mit therapeut. Einleitungen u. Bemerk gn. Üb. die specielle 
Anwendung der Recepte. Ffir prakt. Aerzte u. Wundärzte 
bearb. 8. Leipzig , WöUer. geh. u. lVt<^* 

Aristoteles fib. d. Farben. Erläutert durch eine Uebersicht 
der Farbenlehre der Alten v. C. Prantl. gi:.S. München, 
Kaiser, geh. n. 1>^. 

2(tnim«aBot)(enburd/ %ia\, Ü6. bie $Bci:ciMc)un9 b. J&cereS 
auf bie fSerfaffund. ®ef4ne6cn im TCug. 184». gr. 8. S3ct« 
\\n, jDcdcr. gc^. S ngr. 

Aufrecht, 8. Th. , n, A. Kirchhoff, die umbrisclien Sprach- 
denkmäler. Ein Versuch zur Deutung derselben. 2. Heft. 
Mit 1 lith. Taf. hoch 4. Berlin, Dümmler. u. iVs *f- 

a. t.: n. Äff), 

fl3our, i$VL%9 Okuntsüge bcr Gr^ic^unsötc^e. 2. occnu u. tl^U« 

; n^cife umgearb. 2(ufK gr. 8. ©ieficn, fRxdtt, gc^. n. i^U*f 

'Bopp, Frz., vergleichende Grammatik des Sanskrit, Zend, 
Griechischen, Lateinischen, Litthauischen, Altslawischen, 

' Gothischen u. Deutscheu.. 5. Abth. 4. Berlin, Dümmler. 

n. 2^1^ (1— ö.: 14*/««^). 

$8 r a fi , 2(ug. / bct flfrcil^citefampf in l3oben u. in bcr ^fatj im 
3. 1849; feine Urfoc^ett/ feine Gntwicfetung u. fein Aufgang 
t>om poUt. roie t>om miiitär. 6tanbpun(te beteuertet, gr. 8. 
et. ©allen, et^eitUn dr 3oQiCofer. ge^. Va ^' 

IBucf^acb, (5., Vritnbiüge «inev (S^mnafldtcefotm in SBai)ern 
im Bufammcn^ang mit bet aUgcm. beutjdien @d)ulref orm , ^e^« 
xtxn, TLiixtiVL, u. Steunben b^bttet 6cQU(bUbung sur Prüfung 
Dorgetcgt. gr. 8. Stünden/ Jtaifer. ge^. n, Vs "f* 

Cotta, B. , Leitfaden und Vademecum der Geognosie als 
3. Aufl. d. Grundrisses der Geognosie und Geologie, gr. 8. 
Leipzig , Arnold, geh. n. 2 tf. 12 ngr. 

S)au(, X, Sogebttd) e. potit. Stö^tüngS mäl^renb la Srei^tß« 
fampfeft in bet Stb^Pfo^S unb Sahen. 8. Zu OaUen^ ©(^eit« 
lin de Sottif ofet. ge^. V4 ^' 

Edda Snorra Sturlnsdnar. Edda-Snorronis fiturlaeii TomL, 

cont. : Formäli, Gylfaginning^ Bragariedur, Skäldskapar- 

' mal et Hättatal. gr. 8. llafhiae,''(Gyldendal). cart. n. 3 tf. 

Q^tilt, db., Jttrtttogora» n. 0}i9tiUne,.fin< Vb^onblung. gr. 8. 
9Ufen/ fSMii. geb. n. 8 ngt. 



Grimm, J., üb. Marcellus Burdigalensis. Gelesen in der 
Akademie der Wissenschaften 28. Juni 1847. gr. 8. Ber- 
lin, Dümmler in Comm. geh. n« H »f* 

Levy, I., die Choleraheilung mit salpetersanrem 8Uber. gr.8. 
Breslau , Max dC Co. geh. 1 »f, 

?uife Königin 0. ^reugem Dem beutfcften $Bo(fe gewibmet. 
2. neu beorb. Aufl. gr. 8. SBerlin, *2)ümm(er. ge^ n. 2 »f. 

Müller, Job., üb. die Gattung Comatula Lam. und ihre 
Arten. Gelesen in der K.' Akademie der Wissenschaften zu 
Berlin, am 13. Mai 1841 u. 8.. Juni 1846«— Bemerkungen 
üb. die Fussknochen d. fossilen Gürtelthiers Glyptodon cla- 
vipes Ow. Gelesen in der K. Akademie der Wissenschaf- 
ten zu Berlin, am 8. Juni 1846. Mit 2Kpfrtaf. gr. 4. Ber- 
lin, Dümmler in Comm. geh. n. 1 ff. 

und Frz. Herm. T rose hei, Horae icfathyologicae. 

. Beschreibung und Abbildung neuer Fische. 3. Uft. Mit 3 
Kpfrtaf. Imp. - 4. Berlin , Veit de Co.* cart. n. 4 ff. 

(1-3.: n. 117s •^). 

8Xun!, &., (^^\6)\4)U bet gvtec^tfc^en (itecatut. ^r ®9mn«« 
ficn u. böfi. SBilbungfionllatten. 1. ISb- Xu.b.:i.: ®ef4ldjte 
bet grtcd)if(ben 5)oef(e. gr. 8. «Berlin , 3)ümni(er. geb. i % ff. 

Phoebus, Ph., üb. die Naturwissenschaften als Gegenstand 
des (Studiums, des Unterrichts o. der Prüfung angeiiender 
Aerzte. gr.8. Nordh^osen ,- Bflchting. geh. 21 ngr. 

Quandt, J. G. v., Beobachtungen und Phantasien über Men- 
schen, Natur und Kunst auf einer Reise durch Spanien. 
Mit 1 Kpfrplatte und 7 Uolzschn. gr. 8. Leipzig , Uirsch- 
feld. geh. iH ff, 

^cbüding/ 9., ^etnri(^i). Magern. (Ein ^ic^tbilb. gr.d. Jtdta, 
£)u g)2ont«@d)auberg. geb- V4 'f- 

Sophokles' Antigene griechisHi n. ^Anmerkungen nebst e. 
Entwicklung des Grundgedanken u. der Charaktere in der 
Antigöne hrsg. v. A. Jacob, gr, 8. Berlin, Dümmler in 
Comm. geh. n. V4 »^* 

©tier, 9lub., bie 5)ofirt! bet tBeüH^U in ben t&orten Ttqut'i 
unb i^emuer« @prüd)mdrter Jtap. 30. u. 31. 3eltgenicl§e 9d)nfc« 
aullegung f. Sebetmann s m. e. 2rnb. f. (S^elebtte. gt. 8. üBar« 
men, ^angeioiefcbe. geb. n. 16 ngt. 

bet aSBelfe ein Jt«nig. Die foIomon.-Cj^tfidie n«^ bet Öanim« 

(ung bet SOtännet ^i^tial Sut ^cbule unb ^iUn ie^get ßnt 
aufgelegt, gt. 8. (Sbb. geb* u* 17f<^- 

We gener, C. F. , üb. das wahre VerhfiUniÄS d. Herzogs 
V. Augustenburg zum Holsteinischen Aufrühre. Eine acten- 
massige Darstellung nebst BeHagen aus den Augastenbur- 
gisoheii Papieren, gr. 8. CopenhaKen, ReitEeU geh. n.. 1 1^. 



Gebanerscha Bnchdr nckerei in Halle. 
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LI TB RAR ISCHE NACHRICHTEN. 



Qoaestioaes, qnae in a. 1849 propoooDtnr 
a SoGJetate Regia Danica Scieatiai'um cum 
praeiili promisso. 



^ < ■■ 



aV Ji CLASSS MATHEHATICA. 

JlPoctriua d« ^esfateutia fluidi iiflTereiis corpus rigidumj 
iu «ödem moyeun, gdoi ex parle mathematica nou ^atis 
acciirale traptata sit, socieUs praeiuio sno disquisitio- 
uem perfectibrent ha€ de le provocare ettpit. Ob rei 
difficitlCatem seeJetas problema, qiiod hoc tempore prb^ 
poueudum «900 Tidelor, solvtum eose jodicafierit, si 
tractatns mathematicus sibi traditus fiierit de motu vel 
progressive Tel rotatorio corporis rigidi formae sim- 
plicioris, V. c. cylindri vel parallclepipedi rectanguli^ 
ni fluide uon elastico , cni nuilus alius motus sit, quam 
qiii per ipsum corporis motum efficiatur, cujusque li- 
initcs Tel unlli siut, Tel tarn late patentes ^ ut nuilus 
ex iis effectus oriatnr, et si disqutsitio ita ad finem 
perducta fnerit , ut ratio habeatur omninm iüorum ef- 
iecHiafliy qnos Anidum, simul cum corpore moTeuSj in 
illud exerooat. 

. j . q. J qUASSE PBXStCA. 

Constat , in mari iaesse orgauicas quasdam formas^ 
qnae cakem soeernant, paiiUatimque calce lUTolranUtt» 
q«itirfiBr TIS alque natura non satis coguita atqiie per- 
specta Sit, ut ipio^o ad geuera ' atiinitiium , modo ad 
regnum Tegetabiie referautiir. Qnae quo plauins et 
melius discerni possint, desideratur liistoria eTolntiouis 
formarum, quae ad Haljmedeas, Acetabtiianeas, Cornl- 
iineas pertineut, tum generum Liagorae, Actüiotrichiae, 
Galaxaurae ex obSertationibus formarumTiventium petita, 

Jam quum maxima pars formarum, qiias nomiuaTi- 
mus, in maribus souac tropicae üiTeAiantiir, ubi iu- 
vestigationl^ fix exspectari possnüt^ ^jndicatlo disspr- 
tatio7ieii^..q^iB1»obUtae emnt, non tarn id .8pe«ti|lijt| qpot 
tbrmas priucipales auetor explicare potiierit, utrum siiit 
dmneS) an mdllJüe, sedmulto nikagts, nnm ea, qnae pro- 
posita 8iut,.qaaiiiTis sit nnius solius formae explicatio, 
siut accurata et plena, ut hoc modo omnis diibitatio 
de uatura formaram animali vegetabiltTe tolli possit. 

c. A CLASSE HISTORICA. 

In ilias antiqnitatia.reliquiaS) qnae septeutrionali- 
bns nostris regioui^us propriae esse yidentiir, uummi 
quoqnd tfJ^iir6ieati , ut ruigo Tocantur, qui in muscis 



regnomm Scan^navicomm magno Aumero asserTaatur, 
oaai rtferendi — Tenaes Baut auri Tel electri lamiaae, 
foramiue plerumque insiraetae, ab alt^sra parle. aut li- 
ueis modo sjmmetriae coBTenienter flexuosis distinctae» 
aut riidi imagine hominis cnjiisdam Tel animalis cor- 
nuti Tel aTis insigoitae, additis interdum signis litera- 
rum runicarum subsimilibus^ quorum tamen sensum nemo 
huGHsque explicayit, NobBuIlae eamia itnitadoneo ease 
videntur monetarum Bjzauttaarum et orientalium, aliis 
auUa est cum iotis^ .similitudo. -^ Ai quamTis magno 
Bumero hae reliquiae per decursum dnornm fene aaecn- 
lorum rcpertae^ descriptae atque ex parte delineatae 
sint, hucnoque tarnen fides fieri nou potiiit, utrum in 
bis regionibus septentrionalibus factae, an aliunde im- 
portatae esse Tideautur. Quae quam ita siut,. jaai opus 
esse Tidetnr obscarasfaas antiquitatiareliquias subtUiori 
subjicere disquisitioni , ideoqne socieias iuTitat ad talem 
disquisitionem institueadam, qua 

descripta et deiinita nummornmj ut Tocaatur, 
bractea.t.erum ratione, qui, in hia regioaibns 
septentrionaKbus frequenter reperti^in museia bo- 
realium aliarumque terrarum magno numero asser- 
Tantur, inquiraiir, utrum hae reliquiae aatiquita- 
tifi ad tjpos Bjzaatinos Tel orientales formatae, an 
archetjpa septentrionalia» utrum aliunde importatae, 
au in bis regiouibiis faetae esse Tideantnr^ deinde 
Tero imagines et sign^ quae in iis apparent, quim- 
tum fieri potest, expliceutur. 

D. A CLASSE PHILOSOPHICA. 

Exponatur et crisi subjiciatur il|a de domiaio doetrino, 
qnae yulgo Communismus dicitur, lia ut inqiiiratar in 
diT.ersas formas, quaa iadiiil et prae se talit« 

In quaestiouibus tractandis sermone Latino, 6al- 
lico , AnglicQ , Germanico, Svecico DanicOTo uti licebit. 
Commentatfones uotaudjie erunt non nomine scriptoris, 
sed teasera aliqua, adiiciendaqne charta obfdgnaTa^ La- 
dern tessera notata, qnae scriptoris nomen, oi*diuem do- 
miciliumque indiret. Qui societati adscripti sunt et in 
Unperio Oautco habitaut, certamine absiitiebnnt. Qui 
iji uaa ex propositis qnaesttonibns solTcnda satisfeeerit, 
ei praeiuii loco tribuetiir nnmus aareusr soei^atis 50 
dncatos Daiiicos pretio aequaus» 

Commentationes intra exitum mensis Angnsti 1850 
Joanni Christiano örsted^, qui soirietati ab epistolis 
csty trausmissae esse debebuut. 
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LILTi:il4RISCBK AI^ZEIGEN. 



ADkQndiguDgeo Dener BQcher. 

lii*rf«ito>ni]Mn;4ckMtni Ve>1ag* mad MgMde Wesl« 
erschienen ; 

BOPP, Cri^nait Vergleichende Grammatik 4e» 

SoHdarHr Zend, tirieeAtschen , Lateinischen, >tjtm- 

^iftuitc/ien, AUalavtachen , Gothischen und Dent- 

achen. Fünrto Abtbeilung. ' Bog. 124 — 146 oder 

Seite 961 — 1156. Frei« t Thic. 15 Sgr. ' 

Crrinmi, Jacob, Ueber MarceUui BunUgalen- 

■ ata, golesen in rier Akadeort« "der WisMiMaehaften 
t9. Juni 1S47. Abdruck aus den Abhandtuiigwi 
8. d. J. 1847. gr. 4. Preis »/» Thir. 

Stelnthal, H., Oie Sprachwiasenichaft Wilh. 

' f. BumboUVM und die Begefache Philotophie. gr.8. 

geh. Preis «0 Sgr. 

Indisrhe Stndlen, ZeiUchriß für die Kunde 
des indiaehen ÄHertkuma. Im Verein« mit nth.- 
reren Gelehrten herKusgegcben von Dr. Albrechi 
Weber, Dooent des Sanskrit an der UniveraiUU 
an Berlin. In awanglosen Haften. Ervtes Heft. 
gr. 6. geb. Preia 1 Tblr. 10 Sgr. 

The White Taynrreda edited by Albreehl 

Ifeber. Part. 1. Nr. 1. The Vijasaneyi — Sanfait& 
in the MAdh^ndina ■— and ihe Kitiva — ^dkbk 
vrith the oommentary of Mahidhara.' 
Part. II. Nr. 1. The Catapatha — BrAhmana in 

the MÄdhyandin« pikha vrith extracts made from 

■ the ConnneirtBrtes of Säyana , Hariavamin and 

■ Drivedaganga. Preis fBr beide Theile Easammen 

6 Thlr. 
Berlin, im September 1849. 

Ferd. Dfinunler'a Bnchli. 

Bei F. C. W. Tegel in Leipzig sind ersdiienen 

nnd in allen Bnchfanndlnngea in haben: 

D&derlein^ L., Handbuch der lateinischen Syno- 
nymik. Ä. verb. Aufl. gr. 8. 1 Thlr. 

Meanewi, oder Doppelverse des Scheich Mew- 
liaü Dschelil-ed-din Rämi. Aus dem Persi- 
schen übertragen von G. Heaen. gr. 8. brosch. 
^ n. 1 Thlr. SO Sgr. 

Leipziger Bücher -Auction. 

So eben ersoWen: Veraichmiae der tou den Hnn. 
Obw-Consiitor.-Präsid. Dr. Pencer ia Weimar, 
Stadiger.. Aalh Dr. Hansel in Leipiig und Con- 
rector Prof. Miller in Torgaa hiaterlassenea 
bedeutenden BibUoOuicn, leiclihalltg an werth- 
TftUen Büchern aua alten Witaenaehaften , welche 
vom 26, November an versteigert werden. 

UniTersitäta - Proclainalor. 



9ef(f)td)te füt ade Stänbt. 

Blif« 9B.t(, (II fid, foiIMIniMI t(c flXjnAm 
IWtnn^nw ;b»« ^ublirnm« all« ©tänb« itfrfut unft 
»on ben au«g(jti*n(t(t(n 6*rtftß(Uem itt 3nj unb 
.Vii«anb(» ««gtft^tt ajrb, otlbnittt fii^ in poiiiilairct 
SutjleUuns iin »it ecfArinuigni , eidinifc «rt 
ftmmWpi »nBeitlcMdit« im etiu». antO«. 
rinf^afSItitil, in ftnitll unti aSt||«t|aaft. J3a([<lh 
WttfCft nodr rimm |«f9ffltig f(|»9«S*Btfn »Iflif« Mr, bb» 
»Irt mll filmt OiUintang t<ii.«milll(it<« Saal« W 
>tn,. M in »n enuu »tt nnltlimi' artiW SOW 
nittiaU, . m« ttt mtv'atin iiMfitm «mi, 
Sentmuitigt« nnb @iii|ii aufsnarifm (»t Uni» 
W.Wl in S.lH(KnMs(.ll iH tl< Stgasott injlrt« 
a(» &lt)i|ilemnit ju aUm &ilgaKn u* 

SottBetfotionS - eoHIoti 

|U ttUiSitm, finit ai< Stent gllgl M biUttul 
ConottrirtiflnS'^cTikffn \n ®rgtiTDiirt. 

•t" nfdbtinen monntltik 
tP»n 3 Sit., »et« 12 
i( unb jinnti Sank fbb 
n , nnt (ojärt fettt ^^ 
2 !«It. 1* Sit. 

S. a. Swlint. 



3m »ecUs« hc Unkiyh^mn H» «Minn »,» 
but<t) aar iBut^^änbiunsf« jn («jit^tB: 

Sie tirotdtantfr^e jtir$( gtimfttupi 
ton 1787 m 18«. 

^«flulgtgebm »on 
Dr. * «. f »irreirr. 

t aSdnbr. 8e^rft(L ^reiJ 4 Ulr. 

®ad ®t>attgen4tnt 

Jluä im Stonatlitn mitlli* juramoengefkU, neu 

flfxrfrftt unb rrbwiiit^ rrPtAt »on 

Dt. $Mci XittxSiia. 

«itii |ir|e. $Ki4 e gigc. 

Sei|)}i9, im Octebrt 1841». 

««i«o|.f sc «itteL 
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I N T E L L I 6 E N Z B li A T T 

ZUR 

ALLGEMEINEN LITERATUR-ZEITUNG 



Monat October. 



1849. 



Halle, in' der Expedition 
der AUg. Lit Zeitung. 



«■Ml 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 

Yerzeiclioiss 

der 
auf der Königi* Albertus-Uiiirersitäl daselbst im Winter - 
Halbjahr Tora 99« October 1849 an lu kaltenden Vor- 
iesungen nad der öfEentUckoa aoademitcheu Aastalten» 

1. Tlieologiet 

"ie Weissagungen des Jleaaia* erklärt Dr. Hakn 
in 1 Stunde priratini. 

Das Buch Hiob Dr. Simson in 5 Stnndea prifatiiiL 

Eine Einleitung in das N. T. tr%t Prof. Dr. Erb- 
kam 48tiindig privatim tot. 

Die Evangelien des Maithäus, Marcus und Lucas: 
erklärt Prof. Dr. Gebaer ia 6 Stnadea priratim« 

Den Brief Pauli an die Römer Prof» Dr. Leh^ 
Der dt 4stündig priyatim« 

Die Briefe des Johannes Dr» Simson in 2 Stunden 
unentgeltlich. 

Die Theologie des Jl.. Te^ bekaadelt Dr» HaJia ih 
4 Stunden priratim. 

Den ersten Theil der Kürchengeschiehie trägt PboT« 
Dr. Lehner dt in 4 Stunden priratim ?or. . i 

Die neuere Kirckengeschichte Pro! Dr. Erbkam 
in 4 Stunden öffentlich. 

Christliche Eihih lehrt Prof, Dr. Oebser 4stli]idig 
privatim. 

Die Dogmengeschichie trägt Prot Dr. Erbkam 6- 
stttudig privatim vor. 

Das System der christlichen Dogmatik lehrt Prof. 
Dr. Sieffert in ö Standen privatim. 

Ein theologisches Convcrsatorivm kalt Professor Dr. 
Sieffert in noch zu bestimmenden Stunden öffentL 

Uebungen in der Erklärung des A. T*«. veran- 
staltet Dr. Hahn Sstiindig imentgeltlick. 

Die Leitung des homiletisch -hateehetischen Semi- 
nars setzt Prof. Dn Leknerdt 4stuBdig öffentlich 
fort und verbindet damit Vorträge über die prak- 
tische Theologie. 

Die exegetisch -kritische neutestämeniliehe uibthei- 
lung des theologischen Seminars leitet Prof. Dr. 
Gebser in 2 Stunden öffentliek. 

Ikte historische JU^theihng des theologischen Semi^ 
nars leitet Prof. Dr. Erbkant öffentlich. 
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2. Jurisprudenz. 



Juristische Encyklopädie , Methodologie und Phi* 
losophie des Rechts wird östündig privat. Prof. Dr. 
Mejer vortragen. 

Die Institutionen des römischen Rechts wird Prof. 
Dr. Simson östündig privat, erklären. 

Dieselben privatim Prof. Dr. Sanio in 6 Stunden. 

Derselbe wird römische Rechtsgeschichte östündig 
privatim lehren. 

Die Pandekten mit Ausschluss des Familien- und 
* Erbrechts wird Prof. Dr. v. Buchkoltz lOstündig 
privatim vortragen. 

Den zweiten Theil der Pandekten odet Familien - 
und ErbrectU wird Prot Dr. Sanio östündig pri- 
vatim vortragen. 

Kirchenrecht der Katholiken und Evangelischen nach 
Richters Lehrbuch wird Prot Dt. Jacobson &- 
stündig privatim erläntsr<i. 

Derselbe wird über die Verfassung und Verwal- 
tung der evangelischen Kirche Qstündig^ öffentliek 
sprechen. 

Eher echt wird Prof. Dr. Schweikart Sstündlg öf- 
fentlich lehren. 

Deutsche Staats- und Rechtsgeschichte wird Prof. 
Dr. Jacobson östündig privatim vortragen. 

Das preiMsische Civilrtcht in Verbindung mit dem 
deutschen Privatrecht wird Prof. Dr.* Schweikart 
Östündig privatim erklären. 

Das deutsche Privatrecht in Verbindung mit dem 
preussischen Civilrecht wird Prof. Dr. Mejer 6- 
stfindig privatim lehren. 

Gemeines deutsches und preussfscAes CrinUnalrecht 
wird Prof. Dr. Schweikart 6stündig privatim vor- 
tragen. 

Das europäische Völkerrecht wird Prof. Dr, von 
B uch hol ti 48tündig privatim vortragen. ' 

Gemeinen deutschen und preussischen Gvilprozess 
in Verbindung mit praktischen Uebungen wird 
Prof. Dr. Jacobson Östündig privatim darstellen. 

Crininalprozess wird Prof. Dr. Mejer Sstündig pri- 
vatim lehren. 

Ein criminatistisches Praktikum wird Derselhe 
28tüudig öffentlich halten. 

Ein Repetitorium über die Institutionen nachMackeU 
dey wird Prof. Dr« v. Buohholts astüitdi« öffeAtü 
austeilen. - • 
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Ein Repelitorium über die Grundlehren des ro«t- 

schen Reckt» wird Prof. Dr. Simson Satündig- ef- 

feutlich halten. 
Die Uebungeu iui jurittixcken Seminar viri in uoch 

SU bestimmenden Standen Prof. Dr. Sauio Öffentlich 

leiten. ' 



3. Medizin. 

Die Geschichte der Median trägt Fror. Dr. Bur- 
dach in 2 Stauden öffentlich vor. 
Physiologie lehrt Prof. Dr. Helmholti 6siÜDdig 

priTatim. 
Die Lehre von den Eingeweiden und Ge/ä»sen des 

menschlichen Kärpers trägt Prof. Dr. Raihke in 

6 Stunden privatim vor. 
Muiicl- und Nervenlehre Prof. Dr. Biirdach in 3 

Sinudcn privat. 
Allgemeine Pathologie lehrt Prof. Dr. Helmholti 

iu 6 Stunden äffeutlicb. 
Die pathologische Anatomie durch Sectionen er- 
läutert trägt Prof. Dr. MöHer in 6 Stünden pri- 
Tatim vor. 
Die ArzueimiUellehre behaudelt Prof. Dr. Cruse 5- 

sliiudig privatim. 
Die Krankheiten des Tiervensystems trägt Prof. Dr. 

Hirsch iu 4 Stunden öffentlich vor. 
Eine physikalische ßruUuntersuchung hält Dr. Ha; 

2slSndig privalim. 
Die Fieberlehre trägt Derselbe 48t. unentg. vor. 
Die Krankheiten des weiblichen Geschlechu kehun- 

delt Prof. Dr. Möller iu 4 Stuuden Öffeutlich. 
Die Krankheiten der Schwangeren und Wochne- 

rinnen Prof. Dr. Haju 2etüudig öffentlich. 
Die Chirurgie lehn Prof Dr. Burow 6stöntiig privat. 
Den zweiten Theil der speciellen Chirurgie Prof. 

Dr. Seerig in 4 Stunden öffentlich. 
Di* "e trägt Prof. Dr. Hayn 

11 
Dit of. Dr. Cruae in 2 Slun- 

d 
Eif* atomie und Physiologie 

b jatündig öffentlich. 

Dei « Präparirübungen täg- 

li 
Die medizinische Klinik leitet Prof. Dr. Hirsch 

täglich öffentlich. 
Die medizinische Poliklinik Prof. Dr. Möller täg- 



'e und 
Veiige- 

D. 

- Poli- 
. klinik leitet Prof. Dr. Bnrow täglich öffentlich. 

4. Philosopliie u. Pädagogik. 

Logik und Einleitung in die Philosophie trägt Prot 
Dr. Tante in 4 Stunden Öffeotlv Tor. 



Die Geschichte der aUen Philoso/thie erzählt Prot 
Dr. Rosenkranz in 4 Siundea privat. 

Derselbe lehrt Dialektik in 4 Stunden öffentlich. 

Psychologie tragt Prof. Dr. Tante in 4 Stunden pri- 
vatim vor. 

Pädagogische Unterhaltungen und praktische Lehr- 
übungen nach Art eines pädagogischen Seminars 
leitet Dr. Ca st eil unentgeltlich. 

5. Mathematik u. Astrofleoife. 

Phifsische Astronomie lehrt Prof. Dr. Peter a in 2 
Stunden öffeutlich. 

Praktische Astronomie lehrt Dr. Wichmaan in 4 
Stunden privatim. 

Die Theorie der Cometen - und PlanetenslÖrunge* 
Dr. Luther 4atrtodig privatim. 

Ueber spährisehe und theoretische Astronomie, über 
die Theorie der astronomischen Instrumente und 
über die zweckmässigaie Benutzung der Beoiack- 
lungen spricht Prof. Dr. Peters in 4 St. privatim. 

Allgemetne Rechenkunst lehrt Dr. Luther in 2 Su 
nueulgelllich. 

Eine EinleUung in die Analyiis ghbt Prof. Dr. 
Hesse 4striudig Öffeutlich. 

Derselbe lehrt die analytische Mechanik in 4 St. 
privatim. 

lieber bestimmte Integrale spricht Prof. Dr. Riche- 
lot iu 4 Stunden privatim. 

Derselbe nimmt auserlesene Capitel der Mathe- 
matik in 2 Stunden öffentlich durch. 

Derselbe leitet öffentl. das mathematische Seminar. 

6. Naturwissensciiaften. 

Allgemeine Naturgeschichte lehrt Dr. Ebel östöndiit 

privatim. " 

Die Enlwickelungsgeschiehls der WirbeUhiere (rärt 

Prof. Dr. Rathke 48tBüdig öffentlich vor 
Generelle Boiauik lehrt Prof. Dr. Meyer in 3 Stun- 
den privatim. 
Cryptogamie Dersellie 2Btrindig öffentlich. 
Populäre Geologie lehrt Dr. Z ad dach 2stfindiir an- 

eutfeltlich. ° 

Die Ka^perimentalphysik lehrt Prof. Dr. Moser 4- 

slfindig privatim. 
Die Physik der Sinneswvrkzeuge Derselbe in 2 

Stunden öffentlich. 
Theoretieche Physik lehrt Prof. Dr. Neumanu in 4 

Standen privatim. 
Auserwählte Capitel der mathematischen Phasik 

behandelt Derselbe in 2 Slonden öffentlich-. 
Erperimentalchemie trägt nach seinem Lehrbnche 

Prof. Dr. D ulk Östfiadig privatim vor. 
P/lanxenchemie Derselbe 2atandig öffentlich. 
Analytische Chemie Derselbe 23tandig privat. 
Ein ßepetHorium der Zoologie hält Dr. Ebel 1- 

stüudig unentgeltlich. 
Ein Bepetilortnm der Mineralogie Derselbe 1- 

slündig nnentgeltlich. 
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Die Uebungen in der phj^iiJtaifscken Abtheilnng 
des malkemaiischen Seminars leitet Prot Dr. Neu- 
mann pri^atinu 

7. Staats- und Cameral- Wissenschaften. 

I>ie Geschichte der Pöliiik des 19 Jahrhunderts 
«ri&Mt Dr. Rnpp in 2 Stunden unentgeltlich. 

Allgemeine Technologie lehrt Prof. Dr. Hagen L in 
4 Stunden öffentlich. 

Derselbe Polizei -Wissenschaft in 4 St. öffend. 
Vöilcrrecht und Diplomatie trägt Prof. Dr. Schu- 
bert in 5 Stunden privatim Tor. 

8. Geschichte, Geographie und historische 

HQlfswissenschaften. 

r 

Geschichte der Griechen trägt Prof. Dr. Drumann 

4stiindig öffentlich vor. 
^Ue Geschichte von Christi Geburt bis zu Constantin 

dem Grossen j erzählt Dr. Rupp unentgeltliih. 
Die Geschichte des Mittelalters erzählt Prof. Dr. 

Schubert in 4 Stunden priratim. 
Die Geschichte der neueren Zeit vom Beginn des 

^jährigen Krieges an tragt Prof. Dr. Voigt 4- 

stund ig öffentlich Tor. 
Die Geschichte der neueren Zeit vom Ende des 15. 

Jahrhunderts bis zum Tode Friedrichs des Gros- 

sen erzählt Prof. Dr. Drumann in 4 St. öffentlich. 
Die Geschichte der neuesten Zeit trägt Prof. Dr. 

Schubert Istundig öffentlicli vor. 
Dieselbe vom Jahre 1789 ab trägt Dr. Michaelis 

in 4 Stunden privatim vor. 
Die Geschichte der Gegenwart erzählt Derselbe 

2strindig uneutg**ltlich. 
Die Geschichte Prenssens lehrt Prof. Dr. Voigt in 

4 Stunden privatim. 
Vergleichende Geographie von Palästina trägt Prof. 

Dr. Merleker in 2 Stunden unentgeltlich vor. 
Die Uebungen des historischen Seminars leitet Prof. 

Dr. Schubert 28tnndig öffentlich und verbindet da- 
mit Vortrage über die Literatur der historischen 

Wlssensch aften. 

9. Philologie u. Sprachkunde. 

a) Classisclie Fliilologie^ griccliiselie nnd latei- 

nisclie Sprache. 

Römische Alterthümer wird Prof. Dr. Lobeck I. in 

4 Stunden öffentlich vortragen. 
Metrik lehrt Prof. Dr. Lehrs 48tundig öffentlich. 
Die Geschichte der griechischen Kunst erzählt Dr. 

Friedländer in 2 Stunden unentgeltlich. 
Des Aristophanee Vögel erklärt Prof. Dr. Lehrs 

Satfindig öffentlich. 
Desselben Thesmophoriazusen und Wolken erklärt 

Dr. Lobeck II. 2stündig unentgeltlich. 
Kritische Vorlesungen über die llias hält Dr. Fried- 

1 ander in 2 Stunden unentgeltlich. 



Des Demosthenes Rede für die Krone erklärt Dr. 
Lobeck II. 28tuudig unentgeltlich. 

Qcero^s Verrinische Rede über die Kunstwerke er- 
klärt Prof. Dr. Lehrs 29tfindig öffentlich. 

Desselben CatiUnariscke Reden Dr. Lob eck II. in 2 
Stunden unentgeltlich. 

Des Horaz Satiren Derselbe in 2 St. unentgeltl. 

Im philologischen Seminar vrird Prof. Dr. Lobeck I. 
48tündig öffentlicli den zweiten Theil der Patho^ 
logie der griechischen Sprache behandeln, des 
Euripides Medea erklären und die schriftlichen 
und Disputir- Uebungen leiten. 

b) Morgenländische Sprachen. 

Hebräiseht Archäologie trägt Dr. Saalschütz 2st. 
unentgeltlich vor. 

Eine Erklärung des Pentateuch nebst den Vorträ- 
gen über hebräische Grammatik setzt Derselbe 
!Sstüudig unentgeltlich fort. 

Den Hiob erklärt Prot Dr. v. Lengerke in 4 Stan- 
den privatim. 

Clialdäische und sffrische Sprache lehrt Derselbe 
in 2 Stunden öffentlich. 

Die Anfangsgründe der Sanskrit spräche lehrt Prof. 
Dr. Nesselmann 2stiindig öffentlich. 

Hebungen imArabisthen hält nach Kosegartens „Chre- 
stomathia arabica" Derselbe in 2 St. öffentlich. 

c) Abendländische Sprachen. 

Das Nibelungenlied erklärt Dr. Zander in 2 St. 

unentgeltlich. 
Spanische Grammatik lehrt Dr. Herbst 2stundig 

unentgeltlich. 
Arios^s Orlando für ioso erklärt Derselbe in 2 

Stunden unentgeltlich. 
Ryron's Childe Harold erklärt Derselbe in 2 St. 

unenigeltlirh. 
Französische Sprech - und Schreibübungen Tcr- 

anstaltei Derselbe Vständig privatim. 
Das polnische Seminar MtH Dt, Gregor unentgeltl. 
Das liUhauische Seminar leital Prediger Kurschat 

unentgeltUch. 

10. SchOne und gymnastische KQnste. 

Die Geschichte der Kunst bis zur Reformation er- 
zählt Prof. Dr. Hagen II. in 4 Stunden öffentlich. 

Derselbe ersählt die Geschichte der Kupferstecher- 
kunst in 2 Stunden öffentlich. 

Derselbe behandelt die Grundsätze der antiken 
Raukuiist in 2 Stunden öffentlich. . 

Die praktischen Singübungen der Studirenden der 
Theologie und Schulioisnenschaften leitet in 2 
Stunden unentgoItli4^h Musikdirector Sämann. 

Derselbe ertheilt unentgeltlichen Unterricht im G^- 
neralbass und Orgelspiel für Studirende der Theo- 
logie in 2 Stunden. 

IJeber rhythmische nnd modulatorische Form der 
Tonstücke handelt Caator Sobolewski. 

Den Generalbass lehrt Musikdirector Gladau. 

Die Reitkunst lehrt Stalhneister Schmidt. 
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B. Oeffentlicbe acadentlsche AiMtelten« 



1) Seminar fem a) Theologi$chesi fUr die exege- 
tisch' kr itüehe Ahtheilung des Alten Testaments 
ist der Director für jetzt noch nicht ernannt ; die des 
Neuen Testaments leitet Prof. Dr. Geh s er; die 
historische Abtheilung wird Prof. Dr. Erbkam 
leiten, b) Litthauischest nnter Leitung des Pred. 
Knrschat. c) Polnisches: nnter Leitung des 
Pf. Dr. Gregor, d) Homiletisches x unter Direction 
des Prof. Dr. Lehnerdt. e) Juristisches: unter 
Leitung des Prof. Dr. Sanio. /) Philologisches: 
unter Leitung des Prot Dr. Lob eck. g) Histo- 
risches: unter Leitung des Prof. Dr. Schubert. 
h) Mathematisch-physikalisches : unter Leitung der 
Proff. Dr. Neumann und Richelot. t) Natur^ 
wissenschaftliches : Director ist Prof. Dr. R a t h k e , 
welcher die zoologische Abtheilung leitet ; die bo- 
tanische leitet Profi Dr. Me jer , die chemische Prot 
Dr. D u 1 k und die physikalische Prof. Dr. Moser. 

2) Klinische Anstalten : a) Medizinisches Klinicum : 
Director ist Prof. Dr. Hirsch. Medizinisches Poli- 
klinicum: Prot Dr. xMöUer. b) Chirurgisches 
Klinicum: Director Prof. Dr. Seerig. c) Das ge- 
burtshilfliche Klinicum und Poliklinicum : Di- 
rector Prof. Dr. Hayn. 



3) Das anatomische Institut leitet Prof. Dr. Rathke. 

4) Die Königl. und Universitats - Bibliothek wird 
wöchentlich viermal in den Nachmittagsstnnden toh 
2-* 4 Uhr geöffiiet; die Raths^ und WaUemodi^ 
sehe iweimal in denselben Stunden, die acaäewsi" 
sehe Handbibliothek iweimal ron 12—1. 

5) Die Sternwarte steht einstweilen unter Aufsicht 
des Observator Dr. Busch. 

6) Das zoologische Museum unter Aufsicht des Prot 
Dn Rathke. 

7) Der botanische Garten unter Auftieht des PnC 
Dr. Meyer. 

8) Das Mineralien 'Cabinet ist dem Prot Dr. Neu- 
mann tbergeben. 

9) Maschinen und Instrumente, welche die Ent- 
bindungskunst betreffen^ sind dem Prot Dr. 
Hayn übergeben. 

10) Die Münzsammlung der Universität beaofsieh- 
tigt Prot Dr. Nesselmann. 

11) Die Sammlung von Gypsabgüssen nach Antiken 
Prot Dr. Hagen IL 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



AnkOodigimgen neuer BQcher. 

Bucher zu herabgesetzten Preisen. 



Verzelchniss werthvoUer Werke 

ans allen Fächern der Literatur^ welche von 

F. J. Mrockhuw in Leipzig 
xn bedeutend ermassisten PreteeM 

durch alle Bachhandlangen des In- and 
Auslandes z% beziel^en sind» 



fS^xmplau biejM tei^loltigen ftatologö^ mit 9tn> 
aäht ber nd^eitn »ebingunaen, ftnb in auett fßu^» 
banbltmgen gratis ja ec^oUen« 



! ■■■■■ 



Go c6cn crfdfticn in bcm (BettodC ooa 3ttHiid IBäMfr in 
GUctftU nnt ifl in aUcn Sw^^anUttiidcn tu ^obcn: 

G A E D M O N'S 

des Angelsachsen 

biblische IMchtang^en. 

Herausgegeben von 

Erste Abtheflmig. Text nrit Facsfmile. 
gr. 8. geh.- fVs Thlir. — auf fein Veüinpap. tT TWr. 



Sei m. ay^uHn^inn in 4ftatte iff fo eben etf^tenes osb 
^t4 aae fBu^^^ttn^lnngm §tt et^lten : 

9iailfttt, Dr., »o« <9rttttbfiBeI btt itifffntf^Mt* 
üd^tn unb f[ttlid|iett Sifbttng ftt bett aele^ttem- 
Vttftolten bed t^teu^ifcl^ett ®taatc& (11 Soa.) 
ge^). 9)rei« ««>/• ©gr. 

©et et#e ajeil blHet e^tift macf^t batanf aitfiwtffam, 
wte bod ed mit aUett etaat^)9txfaf(nn^tn. befonberl aber mit 
confiftttttonellen ftebt, wenn eine ticbttae unb «mficbtfae 
eeitnnd ber bobetn unb ntebent iBolHbitbnng nicht »m 9eaen^ 

fUab bcfottbter Sorgfalt acnuidi^t warb, nnb wie ebne btefe be* 
onbve Obbnt bie großen e^iben. an welken unfer a^tfkS^fU 
Ucbed Eeben le^t leibet, unmöaticb befettigt werben unnen. 

hierauf fucbt ber »erfaffer (unb bad ift ber ^au^ttbeil 
bec ecbcift) bie IBtorieln ber SHei^olntion in ber mobemen BiU 
bttttfl, namentlich in bet moUplftUi^ff^U nacfaiuwetfea. 2)et 
®anö bet beotfcben fJbtlofoyWe »on *ant btö .^eael w^ 
*"SL ?»«^««^» , unb Ott ein 9ottf Aritt VDn bet Stcfonn m 
»oU*anbiaenaie»olnttott, ja bidjumpbilofopbtfcbenSDeltttttmbe* 
jetcbnet. 2)te gcucbte bief et dntwtctelttna wetben nnn an bem »et* 
ftiele eine« bet Äottjpbaen bet ^egelfcben ati^^tung batgeleet. 
3m btitten Äbefle wirb anf hie 2»aa Jtegeln bet afnffterien 
mtenftein unb öicbbotn n^bet fingeganaen. — 3iife|t l^tgtn 
nocb «iniat »eilagett. O *egel aU SUli^isn^vWofspt^ 
£? *J.«/l^J^ »Jalefttfet. S)a« ©cjjema M btalefttf^eu 
|)togeffcMinbet jub biet m l^oljfcjjnitten bargeHellt, unb et wirb 
an Um JBetfptel eine« befannten iSbeologen bargeleot, welch 
i^etwirtenben Qin^uf eint folcbe jDiaUftif auf bie StMe audft^t 



u^^viwii^^^H vivn|w«. o) rnviii^ auoi Qtv «getrauet eine tjou« 
^anbtge Sttetatut M nenetn beutfcben ateatidnntd nacb ben ®e* 
genßanben geotbnet. ' . . 
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Gelehrte Gesellschafteo. 

M^Uttin 6e la ehute äet acieneea kittoritjuei, phi~ 
Imtogiqttma et ptÜtiqmet de PAcad, imp4r. du Seien- 
cet de St. Peteribourg. Id d«r leUt«n Nr. des 
i. BdB. bespriclit Hr. Gräfe iwei Inachriflen, einen Vers 
des CmdII (29, 0) nnd mehrere Sletlen dei Nodqds. 
Wir enrUien anr die erste Inecbrift, drei rerachieden- 
adifs Zeile«, «a ciiem kleinen hier anch ahscbildetea 
Gjefiwc mit zwei Abüieilnnpit, wie wir iholiche ftir 
SaIi nnd Pfeffer habea. Die Leasug; der nnterslen 
Zeile prome »aly bietet jedenfalli einen zd dem Ge- 
fime siobl nnpusenden Sias. DafCgcn sträubt sich 
anser Gefalil ge|r*n die tob Herru G'. gegebene Enl- 
sifferoMg der obersten Zeile. An derLeanug der mitt-i 
leren ronsa man wohl gan> Tercweifeln. — T. VI. 1H49. 
Nr. I — 3: Ueber die Zeit der VerfertiKang;' der Lao- 
koon- Gruppe, von Lvdolf Stepkani (in Dorpal). 
Es wird die gewähaliche Meinang, dass die Gruppe 
ans Titu Zeil stamme, f^gen Bergk's Abhandlung iu 
dem Index lecliwftm Marburg. t84(> (Tgl. ALZ. 1048 
Jan. Nr. 6 n. 7) ausführlich Tcrtheidigt. Nr. 3 ent- 
halt ferner eine Benachrichtigung des Akademikers 
VOM Baery betreffend ein Exemplar inSpeculum hu- 
mtanae »alvationü oder Spieghei anaer behoudeHitte, 
welches Peter der Gr. in Holland gelcaiift haben soll. 
Man halle von Holland aus wiederholt und aogelegeut- 
tiek Bacbgefragt, ob sich dasselbe nicht in den Peters- 
bwger Bibliotheken finde, das Buch würde in dem 
Friorilälsslreil tber die Erfindung des Drucks mit be- 
weglichen Typen Tielleicht eine Entscheidung herbei- 
führen. Es hat eich aber in Petersburg nicht gefuu- 
dfn. Der Aufsati gewUirt interessante bibliographische 
AnfschUsH. Nr. 4 — 10: Reisenachriehten über Geor- 
gien, p«ii Brotaet. In Nr. 9 steht ansserdem Dork's 
Bericht über die letitea Erwerbungen des Asial. Mu- 
HtNB's .im Jahre 184t) , nünilich drei Handschriften 

0^ ^■'"^ *^'i> der Hain der Grossschaikh« tou 



Mustaklm - Zideh nebst einer Forlsetxmig :bis mm 
Jahre 180&, zusammen 93 Biographien, eine (drk. 
Ueberselinug der ersten 40 Makamen des Harlri ver- 
fasst im Jahre 1779, und das Geschieht« werk Luhb at- 
iawdrlkh von Jalga Kaiwinl), ein auf einen Papier- 
stfeifen geschriebenes Amnlet nnd eine Dschntschidea- 
Mfioie. In Nr. 10 stattet CaairAi übersichtlichen Be- 
riebt ab über den Verlauf und die wichtigsten Hesnl- 
tate seiner linguistisch - etbaographisehea Reise nacii 
Sibiriea, von welcher er sn -finde des Jahres 1848 xn- 
rückkehrte, Nr. 11 u. IS: Georgische lAsehriltei aas 
Kirchen uud Kiöslem, ins 10 — iM Jahrh. gehörig, ge- 
sammelt von eiuem jutigen Georgier Namens Dimitri, 
dessen Bericht &eir Brasset hier in fransösischer Ue- 
bersotzung mit einem Vorwort giebt Die beiden Dop- 
pelnummern 13 — 14 u. 15 — lö enthalten ausser dem 
Schlüsse des Torigen Anfsaties Folgeadea: Zuerst ei- 
nige durch Herrn Kkait^iof in den Rninea tob Ani 
nnd in der Umgegend von Baku gesammelte Inschriften, 
theila persiseh, theila arabisch, mit Bemerkungen tsr 
Brosaet uud Dorn, Ferner cinn Mittheilnng aus Hrn. 
von Frähu's Correspondeuzeu, nämlich bibliographische 
Nftchweisungen von Sehe/er, Dragoman bei dem fran». 
Generalcousulat iu Aegjpten, veranlasst durch Prähn's 
„Indications" (s. ALZ. 1848. Dec. Nr. 288). Ergjebt 
an, wo nach seinen Erkundigungen uud Erfahrungea 
jetit noch gute handschriftliche Werke in finden ae» 
mochten (in Damnsk, Jerosatem, Hebron, Hnleb n. a. 
Orten), nnd erwäl ' " le Hawl. 

schrr. seiner eiguei d luhait. 

Endlich Kunik, A mtie der 

äussern Geschichte < m Reims. 

Der Vf. war schon l|(e, „ad 

Werth jenes Evang „ig Q^g. 

ner der Ausichten ' aufgetre- 

ten. Er giebt hier ^o jVaeh- 

weisnng aller Zeiigi „ Rej^. 

ser Evang. von 1 .^ daTon 

wörtlich mit, uulerf er Nach- 

richt ilass Peter der (irosse dus Buch gesehen uud für 
sluvisch erkannt hnJ>ea soll, ir. s. w. 
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ADkOndigoDgen neuer ßQcher. 

ifl }U iabm unb butd) jrbe Sut^^anbluitg gu beiiibtn: 

AmmoB, F., praecepl« f t poemata pia, in usnio juren- 

tuLis literania ttaÜoaae. 8. geh. 2 Ngr. (& Xr.) 

AMni*l»gl» canMlniua plaoiortim ex permnlclff ll<^- 

TiBsimorniD praccipne secnlorDin «octoribu in liro- 

niim Dsam CDOgesla. 8. 5 Ngr. (18 Xr.) 

jOtli^'^ ftlaoAefSnge; im Otttmaaft btc Utr<brift 
»ibtutfdit D. av. @f(S$att. gi.a bcbfi). Otlgr. (flZSi.) 

SttSÜ'd 9letieid, btutr« unb lat. d. 3. Spiotnbft'- 
ger. 3tt oltltietktj^Ttf anb mft Slr^ir« IBfo^iaiitifc 
»rnit^tte Z*t$e^i «en ^tof. S- >■ 9- S!<l)matibaut[. 
S BNm. S'- 8. 10 iRgc. (3(- 1- 1« ^t) 

JSitaffd SIntelS tn bnitCd)» tltbH(>6und. SSSbdjtit. 
aiufdjrafermat in 16. bc. 77, 919t. (S4 Xt.) 

Im Verlage toi Benknrd T*mcliiiltB Jna. in 

Leipzig ist «a eiiei erKkisnea und dnreh aUe Bnch- 
kaadlaagea n besiekeii: 

BIBLIA HEBRAICA 

kV OPTIMAS EDITIONES 

IMPIUimS EVEIURDI VAN DER HOOGHT 

ACCUKATK RBCKNHA ET EXPHKSSA. 

Curavlt 

argUBieDtiqa« nouttonem et indieea nee non clavem 

maflorethicam 

addidit 

Gar. CMto/r. S m Ulel mtitt STJwM» 

Pror. Upiicwli. 

Editio atereotjpa. 
gr. 8. hnteh. 2Va Thir. 

' lu iiDBerm Verlage sind so eben crachieien nnd in 
allen Bnchkandlungen sn kaben; 
fftMlt, Dr. S. %., übfT bin Tostnanntm qttantltfttnbi 
rbDtbmirdicn £beta[. 8. atb. k 15 6ar. 



C. A. Sehwetnehke und Sohn 

Verlagsbuchhandlung. 



In tien nächsten Tagea wird der Dmek etiler 

deutschen Uebersetzang des bekannten Werkes von 
Schahrestani über die Religionen wui philotephitckat 
SyMteme, womit Dr. Iliarbrüeker seit Üngvrer Zoic 
bescbailtigt ist, bdi demVerlegei' Hieaer Ut^nttor— 
zeitung beginnen. Dieser Nachricht kann nocK die 
Notiz beigefügt werden, dass der Herausgeber det 
' arabischen Textes Herr Citnton in .bsndoo. die 
Vtfrheissene englische Uelfersetzung seiner aiideren 
literarischen Arbeilen wegen vor der Hand auffe- 
geben und seinen handschriftlichen Apparat dem 
deutschen Uebersetzer aufs Bereitwilligste zur Vet- 

Hierdurch erlauben wir uns ergebenst daranf aof- 
merksam an maekeav di«s wl) BiUiUhthen jtitu Um- 
fanges, sowlto sousir^e Bücher - Porräthe ebensewoU 
für nnser eignes Autiquar - Gesciläft ankaufen, als aadk 
bereit sind, dergleichen dnrck die hieaigen, ron h- 
und Ausland »ehr beachiet^t^ ■ ilrlutr AartleMcm 
sur Vcrsleigernug so bripgen. 

Für leixtere Fälle nbernehBiaa wir aof Vtrlangea 
das Calalogbireu der Werke gngen mIif gering« Ver- 
gülHUg, leisten, wo ei gewäasekt wird, sofort nach 
Eintreffen der Bacher AbschlagHahlnngeu. «nf den Er- 
lös, nud nehmen überhanpl daslatereaM nnsererCoa^ 
millenlen mit der, ven unserer Handlung gewohnt« 
Solidität nad auf das sorgsamsle wshr. 

Kauf -Ordre» fQr hiesige, wie für answärttg« 
Anctionen besorgen wir aufmerksam nnd ^^X&f. 
•Scbwctachke'sohe Sort.-Buchh. {Pfeffer) m MaUc. 

In der Weidmann'iohen Bnohhaadinng in Leipsig ist 

80 eben erschienen: 

Cassll Dionis Cocceiail 

Rerum RomaDaram 

libri octoginta 

ab 

Imm»Haele Bekkcro 

recogniti. 
Vollständig m 2 Bonden, gr.8. Brvch. Preis: 6% Tkb. 
Der ancrkannle Mangel irgend «tier bequeBen nad 
uverlässi^u Ausgabe des Die CsMina, dicaes für das 
StudiuDi der rnmischea Geschichte b« wirbligen Antors, 
hat die Torli^gi-nde , mil dem eben erschienenm 2. BAt 
Tollsliioilig gcwordeue Ausgabe Teranlasst, Was frä-^ 
hcrc Heraiisgelier für den Autor gelhnn, int bennlst, 
die Fragmente sind gehiirigrn Orts eingereiht nnd em 
ansführlicher historischer Index beige/Agl worden. Ih- 
ren grossifu Wcrlh aber hat die Ansgalic dorch die 
überaus zahlreichen und nchligen TeMr er hesser nngea 
des Iierfihmten Uernirsgehers erhalten, sn dessen be- 
deutendsten LeistuBgpn nach dem Urlheile corapetenlet 
Kritiker diese Ausgabe des Dio Caesius gezählt wer- 
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AokQodiguogen neaer BQchert 

JSei uns ist so eben erschienen: 

Festrede 

auf der Uuiversitit zu Berlin ' 

am 15. October 1849 gehalten 

von 
Avg«0t Bteklk 

Berlin, October 1849. 

Ferd* Dämmler^s Biichhaudlang. 

S3ei a. Stt^ttng In 9Iorbf)auren nf^ien fo 
eben unb tft in «Utn SSucbb^nblungen 5U f)aben: 

^te Se^eitdfrageit bet et^ait^eltfc^eit 

Mit^tß im 3ufammen(^an^e betrad)tct V)on 

gel). ?)rci§ «Va ©gr. 



6o eben Ifi erfd){enen unb burc^ alle S3ucbi)anb(un()en 
ju begießen: 

na(^ feiner gefd)i4)t(id^en @nt{iet)ung, ä3egrunbttQg 

unb ^ovtbtlbung. 

/. ^. ^oljifanfrn. 

StDettet aSonb: 
£te gefi^t^tli^e Scgtunbtmg be& ^i:pte{lanti&mu&. 

®r. 8. @eb. 4 X^U. 15 S^gr. 

2>et erfle »anb blefe^ «Berf r« erfdiien lS4ft unb f oller 2 ^Mc, 
ber bcitre ^onb bitbet ben 0cbtuf unb tvirb im nad)flcn 3abre 
berau^tommcn. 

8eip)i9/ im ^fpumUt 1849. 

Intellig.'BL zur A. L. Z. 1849. 



Son &. ®. Meyntumt in SeipaU (am buc(^ ieb« 
93ud)i)anblung bergen merben: 

9la$ttdge ^u ©oet^e'd SBetf ett. 3 S3dnbe, mit 

I ©ta^lilid) unb 2 ©ilijouctten (©oet^e'S »oter 
uiib SRutter). 

9tei« i Zb(r- (1 S^- 48 3Er. t^ein. ob. 1 %i. 3S Sr. & 9t.) 

Dem Jonnote unb ber Tfu^ftattung no4 Itnb biefe kupple« 
menre ©oet^e's ®etfen in 40 fd&nUn (64tUetJFocmat) gltttb; tu» 
beffen »erben He aud) ben a3efi(ern aller ouberen 2Ctt$s«ben eine 
miaiommene (|rfd)einund fein. Unter 2(nbemi entbatten biefe 
fflad^tvägt hai 6i6^cr no(b ungebruche iSroiierfpiet von (^oct^c : 
ftonieo unb 3ulia. 

11^ ^1 ■!■ - I. I ■ i_ I ■* ^ ' ■ r — - - , — ■ 

3n Scjug auf bie in meimm Serlage erfc^tenene 
ed)rtft: 

SStebetaeBittt , ohtt Me Söfuttg bet ttnfletB« 
li^ltmfta^t auf em^iittfc^em SBege, nai^ 
ben (efotttttett Sflttttttgefe^en* S[5erfud)t tjon 

Wt. ^tO^la^. ix. 8. Dlmüfe, 1849. 

brof*irt 36 3Er. 6.-^3». (12 SRgr.) 
mac^e ic^ hiermit betannt^ ba^ ic^ in ben @tanb gefegt 
loorben bin^ 

eine iß^tämie t^Pit no ^t&^ Zutaten 

in &olb, n)e(d)e ju biefem, S3ef)ufe bereits 

bei mir be))onirt liegen , 
für biejfenige f^rtftltc^e Sbl^anblung gu genoa^ren^ noelcbe 
bie gebiegenfie unb umfaffenbjle Aufarbeitung ber, in 
oben aenannter @(^rift entn>i(felten, auf ganj neue unb 
^>raftifd)e S5aft« aejieaten ttnjlerblicbf eit«Iel)re liefern wirb. 
2>ie aRamticripte l^aben langßend bi$ jum 1. 3yli 
1850, in Uutfä)tt ©prad^e, an meine ^irma, ober an 
bie 2(rnolbif(^e S3ud^f)anb(ung in Setpiig, Tranco, 
ju gelangen. 

eine ßommifpon oon, nii^t nur gelehrten, fontern 
auc^ praftifc^en ÜRdnnern, wirb über bie 3uerf ennung 
be« greife« entfc^ei^en, unb biefe ©ntfd^eibung fofort 
offentlid^ befannt gemad^t n>erben. 

Olmut, b, «0. äDctober 1849. 

®bttatb ^blid, 

iSBucbbdnblcr. 
41 
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»el ®. SB. ®c5wl*ert In «efpjfg ifl fo eben er- 
fd)ienen unb in aKen SBuct^anbCuhgeft ju ^oben: 
Suriittö, Dr. ®«3^«, ^anbbuc^ beö im ^5- 

nigreid^c ©ad^fen geltenben 6it)ilre(l^t§. 

imxUx Zi)t\l, britte 3£btJ)eilun9. Bierte t)er- 

• mie^rli nnt Kad^ be« neue^th |efr|ii(l^Mi fiejltni' 

• mflngeir erjdnjft 5ft!^dt*e. fSSeforgt wn *em StdM« 

oerid^tt 5 9lat(^, Dr. $. ^. g. ^ an fei ju gei^iig.) 

gr. 8. « X\)lx, 5 gigr. 
- - - - - *« » 

6< ijl «tf(^Un(n tttit burc^ aOe SSut^f^anbtungen ju ^inttn: 

Grandriss 

der höbern Analysis 

von 

Dr. H. Burhenne* 

it. a 184». % e. Atieget'fit« tBttd>^. in Gaffel. 

brofd^. 1 Z^lt. 10 egr. 

i^ll >l|lll — *■■ I U I ■■ ■ II ■- 

Neuerschfenene Bücher der llletericil'schen Buch- 

kandlung in Göttingeu: 

!Dflrtll§f9 A. ST. T.» de Sclerotitide et Staphy- 
tomute am tabuU aenea coloribus illustrata. gr. 4. 

a 18 Ngr. 

C^aami^ C Fr.» Beitrage zur Theorie der alge- 
braischen Gleidiuiigen. gr. 4. a 15 Ngr. 

intarx, JK- V> II.9 über Marc' Antonio della 
Torre und Leonardo da Vinci, die Begründer der 
bildlichen Anatomie, gr. 4. a 8 Ngr. 

Kraiwe'89 JK* Clir. V.y handschriftlicher Nach- 
lass. Abthl. L Reihe f. Analytische Philosophie. 
IL Verlesungen über die psychische Anthropologie. 
Herausgeg. von Dr. H. Ahrens. gr. 8. 

a « TM. 10 Ngr. 

9iammiiilou9eutt»ntfe ^ixt Sinful^run^ unb KuS-- 
litbung t>on 9)re8b^erial= unb ©pnobalemric^tungen 
in ber e\>aitgel. ^irc^e bed Stöni^rexi)^ <!g)anno)oer nebfl 
bem btgleitenbcn fdixii)tt ber ßommifjion. gr. 8. 

ge^. a 20 5Rgr. 

9tmbitn beS ©ättingifc^en Sereind iBergmdfnmfc^er 
fjtcunbe. Sm SRamcn bcffelben ^erauög. toon 3- S- 
8* S^vOmann. «b. V. 4)eft 3. gr. 8. a 20 «Rar. 

"HTfistenfeld 9 F. 9 über das Leben und die 
Schriften des Scheich Abu-Zakarija Jahja el-Na- 
wawi. Lex. 8. geh. a 15 Ngr. 

3n ber SBeiblMnn*fd^«n aSuc^^f^anbtung in £ei^)ig 
ift erf<^ienen: 

Handbnch 

der Römiscben AlterthAmer 

nach den Quellen bearbeitet. 

Be|Li:onnen von 
irilhelm Adolph Becker, 

Prof. a. d. Univert. Leipzig. 

Fortge^rtat von 
Jeaclilm IHUrquardt, 

Prof. an Gyain. su Danzig. 

Zweiter Theil. Dritte Ahthoiiun^. 
gr. 8i Preis 1 Thlr. 15 Ngr. 



Vtit bierec TCbtbeitung ift bie ^ebre oon bec ajerfaffung beß 
cötnifiben Ctooteö abgefcbtofieit. S>ie S3e1t$er be6 SBcrfeö erbat« 
i^n idgtdd^ bo« ru^ftäAbige 3ttf)aitix>€titicknii in ber im 3abr 
1846 etfcbtenenen 2. Äbtbeitung bc6 2, SBanbc«. Die «erlagf* 
banbtung bocf bie rofcbe goctfegung unb ^eenbigung. be« SBerfe^ 
cerfptecben. 

3» ^ 4l^^l|nitd|f$0ef el|rtok(ii 

werben biermit beflenß empfobten unb ftnb in ollen SBucbb^nblun« 
^en in boben: 

Dr. l. G. Biancas 

aud ber Statur unb @efd)id)te ber 6rbe unb ti)rer 

S3en)of)ner. 

^Anfte ^n finge, oermebrt unb oerbeffen 

beratt^degcben oon Pr. 3B. SKa^liaornjik 

3 93be. 147 cnggcbrudte SSogen in gr.8. gc^. 4 ^fi 15 J^. 

t)on Dr. Stall IStttlith VBttif^dtftt. 

3 Sbte. 8. geb. 2 ^fi 9% Ji^^. 

2el)rbucl^ ber 

ber tiors&glic^flen JBdCler brS 3(Uert^m«. 
9$pn Dr. ^art StVermann* 

4 »änbe. ,gt. 8. teb^ « \^/ 22 >^ Jf/^. 

IDaraui aud) c{n)cln: 

9lcliaion#flCf<f^i(fytc uttb fStveftofoflle tovr JDttrniatfn, dMecben unb 

«bmcr. (It u. '^r iöfc.) i ^^Ir. 24 «gr. 
9l<fll|t9ii«gcfi^l4>t« mib fitptliol^lc ber Jtelten. (3r )&e.) 

_ t Wir. 21 e^r. 
», „ ,r », „ bfreifffrtn. (4r«Jt.) 

^Cttdgetodl^Iie äßetfe 

t)on Stiebt. SBocon be la aXotte gfoiMiue* 

2(Ufrgabe (e|ter |)anb. 12 ©be. gr. 16. g^'b- -* •^/'. 

©runbcip ber 

©efc^ic^ie beS edpttftent^umS 

bet ®rtcd^ett u. 9{5met unb ber 9tomantf(^ett 
unb ©ermamfd^eu SBolfer 

Don Vuguft 9ntbd. 
gr. 8. geb. 1 ^ ^ß. 

* liebcrfeit. oon .#. Streif w's?. 

UrUfte, SDantc, 2aff». 9u<9ab( in (lincm '^onbf. ^it 4. 

ge^, 4 J^tr. 

^araue cia^rln : 

Vrio<lo*4 rafenbcr 9ioUii» uno tcffcn fünf (Mcfclndc <3n>(tte 

Xante illl(|f)icrt'« (^rttlicbc Jlonidbic. dritte Vtu«aj^(. 

©ebtc^ie 

cinc6 protcjlant{f<^en greunbeö. 
!Bon ®uflab €>(btoetf(bf e. 

16. etegant geb. 24 Jf. 
^^Zf Im 9lot)ember 1849. 

6^. ^ ®(|iMtf(^ unb ®o(ti. 
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INTELLIGE^ZBLATT 

ZUR 

ALLGEMEINEN LITERATUR-ZEITUNG 

■— a- . -n ' 1. t O A tk Halle, In d«r Expedltlim 

Monat U e c e m b e r. J. o 4 V • der Aiig. lk. zeitung. 

LITERARISCHE ANZEIGE ^. 

Alliremelne Monatsscbrift fttr üiteratar. 

Mndtm wir den geehrten Abonnenten und Lesern der in uDfierem Verlage erscLeiuenden Allgemeinen LitA- 
rHtur-Zeitiing hierdurch nnzeigeo, dass dieses Blatt mit Ende des Jftfarei 1849 zu encheinen aufhören wird, 
lb«)en wir deuelben zugleich mit, das« mit Anfang de> Jahres ISfiO ein neues Bhtt, welches ebenfalls dem all- 
geroeineo liTcrariscben Interesse dienen soll, in unserem Verlage begonnen irerden wird. 

Dieaca neue Blatt unter dem Titel; 

Allgemeine Monatsschrift 

fflr ülteratar 

lierausgegebon von 
Professor Dr. Indw. !!«■■ und Dr. Clart. Sehwetschke. 

Schmal 4. ä Jahrgang 8 Thlr. — Jeder Monal in 2 Heften, 
-wird den Anfnrderuogea , weUhe von verschiedenen Seiten, von Seiten der eigentlichen Gel«lirtea und Schrift- 
steller, wie^von dem grossen wiasenschnftlich gebildeten, Publicum^ an ein periodisdies 'Organ zu Vermittelung 
einer Uebersichl über das ganze weite Feld der Literatur gemacht «erden, den veränderten Zeitverhältniuen 
gegenüber möglichst zu entsprechen suchen. 

Die Allg. Honatuchnn verzichtet darauf, fortan in irgend welchem Zweige der Wissenschaft auf gelehrtes 
Detail einzugelieu uud Recensionen einzelner Bücher cn liefern, indem sie dies den Fachzeitschriften überlassen 
zu müssen glaubt; aber sie verzichtet damit keiuesweges auf einen wisse nschafil ich en Charakter und eine Torwie* 
gend gelehrte Haltung. Sie wird die Aufsütze, wel rfan an einzelne b ervorragen de Er- 

scheinungen au* den verschiedensten Gebieten der w gemeinen Literatur anknüpfeä, aber 

dergestalt, das« Ne, ihrem Namen entsprechend, allg« r den heutigen Stand der einzelnen 

Wissenschaften, ihre Aufgabe, ihre vorwaltenden Rieht lire Beziehungen zu andern verwand- 

ten Gebieten aus der Besprechung des gegebenen Bu< n dadurch seine Stelle in der Li- 

teratur anweist. Jeder Aufsatz wird also mehr ein selbststandiges Referat seines Verfassers nber den in Rede 
stehenden Gegenstand, als eine , Kritik eines einzelnen Werke.i sein. Auf diese Webe wird die Allgemeine Ho- 
natsMhrift ihrer Aufgabe, einen Ueiferblick ülier die Zeitbesircbungen auf allen Gebieten des Denkens und Wissens 
zu geben, würdig nachzukoimnen und dem Bedürfnisse des Gelelirren wie den Anforderungen des wissenschaftlich 
gebildeten Lesers in den weitesten Kreisen zu entsprechen vermögen. ' 

Indem wir mit zuversichtlichem Vertrauen erwnrien, it^ die . bisher ig eu Abounenten und Leser der AllgeiUf- 
nen Literatur- Zeitung ijire Tbeituahme fortan der Allgemeioeu JUoaaFMchrift zuwenden werden, fügen wir noch 
die Bemerkung tüuzu, dass der letaleren ebenfall* ein Inlelligea^UiU beigegebea werden wird, in welchem, vrie 
bisher io den intelligenzblatte der Allgemeinen Literatur-Zeitung, gelehrte und literarische Publicationen aller 
Art von Seiten wissenschaftlicher Anstalten und Privaten die geeignetste Verbrdtung finden. 



■alle, den 8. December 1849. 



inUII^.'lH. »»f A. L. Z. 184» 



Cr.A. Schwetschke uod Soho 

Verlagthaudlung. 



Ml 



*i ü •« 



Sil 



In der unterseichnetea Bachhandlung ist erscbienen : 

YAInavalkya's Oesetsebnch* Säu^krit and 

Deutsch oerausgcgebea von Dr. Adolf Friedrich 
Sienzier y ord. Professor der oriental. Sprachen an 
der Unh^rgität Breslav« 17V« Begea. gr. 8« gA. 

2 TWr. iO Sgr. 

Der Herr Herausgeber sagt in dem Vorwort: 

9, Aas der grossen aalil dieser (der indischen) Ctesetabftr 

eher sind bis jetst nur dictjenicen durch europäische besrfte^ 

tttOg unserer bekanntschaft theuweise naher gebracht, welche 

durch wichtig sind für die praktischen Juristen in Indien. 
Es scheint aber jetat aeit au sein , die literatur der geseta- 
bficher in ihrem ganaen unüknge in den berefch der forschuag 
anaiehen. Ein vergleichendes Studium derselben muss noth- 
wendig resultate gewahren | welehe nicht wenig beitragsu 
werden aur erkenatniss der entwidlieiung dei indischen le- 
bens. — — 

— Zu einer solchen arbeit habe ich mit der ▼erliegenden 
ausgäbe des T^inavalkya den anlkng machen wollen. If h 
Imbe alle sorgftüt angewandt , die Tergieicbang des Yiyaa« 
valkya Büt dem Manu au erleiohtem, durch mdgltohst genaue 
anfOhrung der paralld -stellen aus dem aesetabuehe des 
letateren. " 

Berlin, im Noveaiber 1849. 

FerdU Mlmumlcr'a BMUtamdUiinf. 

Vu« bem ®« Sleifd^er'fd^en SSertage ßnb in ganitr 
Auflage in meinen fßefii fibetgegangea un^ |k icfteil« 
teitib etm&figten ^teifeit t^en jef^t an burd) aOe Buc^- 
^anbiungen l)en mir ju beliehen: 
Amtkelogia Tetemm latinomm epigrammatnm et poe- 
nitnm, Bditionem Bnrmaaiiianam digessit et aaxil 
Am*-. M^yetm. 2 Tomi. lipfliae 183& FriUier 
6 TUr. -- jetat 2V« Tklr. 
fPtftlltt, H. 91«, Xutfivft 3o^antt Qketg ber Crfie, 
feine Samitie nnb fein S^ef, na4 ^anbfd^riftUt^en 
flueUen bei Jtinigt. Cäi^f. J^aupt ^^ etaati ^ Zv^M 
bargetleOt. (Sin Seitrag )ur Üuituts unb Sittenges 
fd^ic^te bei XVIL 3a(r))unbertd. &\>. 1838. ^r&^er 
IV« a^it. — ]e6t «0 «gt. 

-^ bal €So(bner»efen in ben erfien Otiten bed 30td^r. 

Jttieged ua6^ ()anbfd^tiftf. jQueSen bei Jtonigl. &ti^l 
S^aupU&taatiiTlvi^M. (Sin Seitrag aur Jtriegds nnb 
Gittengefc^i^t« bei XVIL 3a^rl)nnbett6. (Ebb. 1838. 
grfil^er IWs 0gr. — je^t 6 ®gt. 

^nf »fic^ec t^om bo^mifc^en Jtriege in ben 3a()' 



tm 1618—1621 nad^ ^anbf^riftl ÜueSen bei Xo-- 

ttig(. 6£(^f. ^aupts®taatls2(cci)iDl ^eroulgegeben. 

(Sin tBeitrag juc ®efd)i(^te bei XVIL 3a()r|)unbertl. 

ebb. 1841. grübet »U ^¥t* — Uit 1 SE^lr. 
Vtateert F., Bemerkungen ftb^r das ^uadratbein onl 

die Paukenholile der Vögel. Mit 2 Steindrucktafehh. 

Ebd. 1839. Früber 25 Sgr. — jetzt 9 Sgr. 
2Cul bem 9Beid)arbt*fcf^en Setiage: 
9nttf^Mht, ®. &., bie SR^t^otegie bei i^mer uktb 

J^eftob ffir mittlere SpmnaftalCtaffen (ngteict) all t^os 

merifd)e (Einleitung bearbeitet. &t>. 1844. Srfi^et 

l»/4 Zi^lt. — ieftt t»V« ®9'^- 

fale , fh^tvKbtt 184». tt%« ^«otger. 



Smeite «nfrage tton ^n^ta ^anbefteniiotCefttngen noSIbuiH 
%n meisetn Vertage ift fs etcn ooaftfinbig itfc^icttcsi n 
burcb atte Suc^^onblungcn ^u belieben: 

üUv 

bal genüge remif^e 9tt^t 

Hu^ beffen ^aöjlaf ^craulgegeben 

oon 

Dr. Sbolp^ Sliiiiiill gtiebticfi »iibotff, 

ork. $rofe|rer bcr Jlct^tc |tt «oUii. 

Sniette btth^gefe^ene «nf age. 
S SBinbe. gr. 8. brofd^. 4 X^lr. 
ecipiifl, ben 12. Dccbr. 184«. 

ßermk. TmickmUz /um. 



9e|otfa«^ Sitte an aUt gftettsbe hn Sttettttttr bei 

XVL So^t^ttitbaM* 

fßtn etf>. a)cant*6 SüUittenfcbife finb mir hU fülgenha, 
bo^bewtfAin Tlulgabea «U »erbärgt befonnt, rnib |n>ac bte oame 
mit eiacm * bcgetcboeten, aul eigcaer ZnfiäiL 

h dcbte Vu^gabcnreibe. 

a) ♦»afrt Ua4. M*». »149«. *IÖ06. ♦1509. *ettiiftb.lMt. 

b) nWö. 1494. *!Retttl, 1494. Sngibg. 1494. 

II. Uebetocbeimngen. 

a) '^rraSbg. 1494. *ICag6bg. 1495. *1496. 

b) ^drburgcr«C[ommerlanberf(be Oruppe. 
a) nCilg«bg. 1581. 

8) *&txai>bg. 1540. 

y) *etra«bd. 1515. «1549. 1564. 

III. Chneuete ICbbrilcfe. 

a) m, 155 (?) *l5f0. 1566. 1567. 

b) ^»afel 1574. 

c) *8fft. 16«5 

Ba toelcbev oen blcfen Gruppen bie 2(tt4gobe 8nrt4 156S aeböct« 
temi icb »ar 3eU nidft befhmaicn. 

GS ifl für mU^ oon bct grdften ttkbtigfeU «a etfobrea: 
1) wo ücb iur Bcit nod^ <lhrcmplace bec felgcnbea fc^ft TU^ 
goben t^orflnben: 

V0g4bg. 1494. Jfft. 155(?). Ctte^bg. 1564. 3M4 1569. 

8tft. 1566. 1567. 

9) ob aafet ben oon mir gekannten nod^anbere^lnlgabcn^ßiren? 
GS ergebt babec on aUe grcunbe bcr Siteratuc beo XYI. 3abc< 
bunbert«, namentticb an aUt 4>erren SBibltotbefare unb a^iSliogro« 
pben jDcntfWanbl meine geborfamftc «Bitte, mit über bie|^ btfbtn 
9ttnfte gefäHigfl bie tbnen etma m«gU4en flXittbeilnngca »e^ 
itt wollen. 2)ieienigen «ercen, weUbe mir über bie geMaMten 
ICuegaben 2(a4f unft in geben bie (9üte baben mecben , erfn^ 14, 
mir geffiOiglt bie Oeittcl unb HBege an bie ^anb tu geben, »cUbe 
t« «u ergreifen bätte , um bie reop. C^emplare m ICnMt m ef> 
balten. 

Kucb für bie einfocbfle o e t b u r g t e 92o(bri(bt werbe icb W>!t 
bnntbiir fein, da boppettem S)onfe ober mürben mid> bie ^rrea 
9etpfli<(ten, wenn fit geneigt |Mn wottten , mi^ mit ^ren flRItibrb 
tangea bereite im 9«ufe beS aXonets 2)ecent6et la lederen. iDk 
IBrUfe werben micb am ficberflen nnb fcbneUfUn treffen/ wenn aaf 
benfeiben bemerft wirb: Vbiugeben in ber €{(bwetf(b<e*fdien 
Sucbbenblung in ^ alle. 

Sttgleicb ergreife icb biefe tS^elegenbeit , um oOen ben ^rren, 
bie micb bisber fo bereinoittig ttnterflü|t boben, meinen oerbinb« 
Ucbfien )Danf biermit auSiufprecbeUi 
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INTELLIGENZBLATT 

Z UB 

ALLGEMEINEN LITERATUR-ZEITUNG 



Monat December« 



1849. 



Halle, in der Expedition 
der AUg. Lit. Zeitung. 



LITERAmSCBB NACHRICHTEN. 



Gelehrte Gesellschafiteiu 

MMalle. In der Sitzung der natnrforschenden GeseU- 
»ehaft am 4. Aagnst stellte Herr Professor Hankcl 
mit einem seiir starken elektro - magnetischen Ap^ 
parate eine Reihe von Versuchen an, durch welche 
Faradajfa Annahme, dass alle Körper, mit Ausnahme 
des Eisen? nnd Niekels, Tom Magnete abgestassen 
werden, bestätigt wurde. — Am 3. Noremher legte 
Herr Professor Marchand ein Stück gekoehtes Rind- 
fleisch Yor, auf welchem sich die Monas prodigiosa 
Ehrenber^s — doch wohl vielmehr eine Schimmel- 
biMimg, als ein Infosorium — erzeug^ hatte, und sprach 



sodann ausführlich über die chemische Untersuchung 
asf Arsenik - Vergiftung. — Am 8. December wurden 
hei der statutenmässig yorgenommenen Wahl die bis- 
herigen Beamten, die Herren Professoren d^AlUm^ 
Burmeitter, Marchand und v. Schlech^ndal als 
Directoren (der Erstgenannte zugleich als Kassirer) 
und Dr. Sprengel als Bibliothekar und Secretär, aufs 
Neue gewählt nnd die Herren Graf V. B. A. Trevi- 
san m Padua zum ordentlichen, und Bergwesens - Of- 
ficial /• B. Krams in Wien zum correspondirenden 
Mitgliede ernannt. Mit aufrichtiger Betrübniss zeigte 
der Secretär den am 1. December in Altenburg erfolg- 
ten Tod des ordentlichen Mitgliedes, Dr. Med. Karl 
Lerche an. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 

AnkUndigungeQ neuer BQcher. 



ftnb erfc^ienen • unb in . aütn SSuc^^anblungen ^u i)aben : 

lieber ben fogenannten 



K^DtaL 



ber 

Botjüge unb fDlangel beffclbcn, unb ber t)on feiner 
einfü^rung i\x erioartenben SBirfung auf ben 

©emcinbcgefang. 

4)erau6ge9eben 
von 

Dr. 3o5^ gftieb. 9ltttte, 

. Unlt)ertität«»5DIuf!fblmtor gu ^oltc. 
8. ®el;. 15 ©gr. 



göt bie Äaufer ber Norae epistolae obscurorum Tirorum. 

HEDICIVA MKNTi» 

ober 

@ii^ftf($ > $atmotietf($et 

®tnnhti^ htt gDgit 

@tn ititfahtn 

gum @elb{l{lubtum unb jum Unterrtd^te auf 

Ifö^extn Se^ranjlalten. i 

3iorite älttflage. 
9r. 8. QMf. greift IV« Sgr. 



InteUig.'BL zur A, h, Z. 1849 



9ta^ einem bid^er titelt vergK^en Qtittt 

*u6ccfe|t 
von bem 

Herausgeber einer (ateinifd^en S3rieffamm(ung. 

Itinitt Sbtflage. 

8. (Be^. ft ®gf. 
43 
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Allgremeine JHonatssclirift für I^lter|itiir. 

lodem wir den geehrten Abonnenten und Lesern, delr in unserem YerlAge erscheinenden Allgemeinen Lite — 
vatu r- 7lki tu ng hierdurch anzeigen, dass dieses Dl<vtt- mit Ende des Jahres 1849 zu erscheinen aufhören wird, 
theilei^. wir denselben zugleich* mit, dass mit Anfang :des Jalires 1850 ein neues. Blatt, welches ebenfalls dem all-^ 
gemeinen literarischen' Interesse dienen soll , in unserem Yerlage begonnen werden wirC 

Dieses neue Blatt unter dem Titel: . ^ ^ 

Allgemeine Monatsschrift 

fttr ülteratar 

herausgegeben voh 
Professor Dr. IiUllw* Ro«fl und Dr. Gast, Ifchwetsclike« 

' Schmal 4. k Jahrgang 8 Thir. — Jeder Monat in 2 Heften. 

wird den Anforderungen, welche Yon Yerschiedenon Seiten, Ton Seiten der eigentlichen Gelehrten und Schrift* 
steiler, wie-ypn dem grossen wissenschaftlich gebildeten Publicum, an ein periodisches Organ zu Yermittelung 
dner Uebersicht über das ganze weite Feld der Literatur gemacht werden ^ den Yeränderten Zeitverhältnissen 
•gegenüber möglichst zu entsprechen suchen. 

Die Allg. Monatsschrift verzichtet darauf, fortan in irgend welchem Zweige der Wissenschaft auf gelehrtes 
Detail einzugehen und Recensionen einzelner. Bücher zu liefern, indem sie dies den Fachzeitschriften überlassen 
zu müssen glaubt; aber sie Terzichtet damit keinesweges auf einen wissenschaftlichen Charakter und eine Torwie- 
gend gelehrte Haltung. Sie wird die Aufsätze, welche sie bringt, auch jbrtan an einzelne hervorragende Er- 
scheinungen aus den Terschiedensten Gebieten der wissensdiaftlichen und allgemeinen Literatur anknüpfen j aber 
dergestalt, dass sie, ihrem Namen entsprechend, allgemeine Uebersichten über den heutigen Stand der einzelnen 
Wissenschaften, ihre Aufgabe, ihre Torwaltenden Richtungen und Strebungen , ihre Beziehungen zu andern Terwand- 
ten Gebieten aus der Besprechung des gegebenen Buches herleitet und diesem dadurch seine Stelle in der Li- 
teratur anweist. Jeder Aufsatz ^ird also mehr ein selbstständiges Referat seines Verfassers über den in Rede 
stehenden Gegenstand, als eine Kritik eines einzelnen Werkes sein. Auf diese Weise wird die Allgemeine Mo- 
natsschrift ihrer Au%abe, einen Ueberblick über die Zeiftestrebungen auf allen Gebieten des Denkens und Wissens 
zu geben, würdig nachzukommen und dem Bedürfnisse des Gelehrten wie den Anforderungen des wissenschaftlich 
gebildeten Lesers in den weitesten Kreisen zu entsprechen yermögen. 

Indem wir mit zuversichtlichem Vertrauen erwarten, dass die bisherigen Abonnenten und Leser der Allgemei- 
nen Literatur -Zeitung ihre Theilnahme fortan der Allgemeinen Monatsschrift zuwenden werden, fügen wir noch, 
die Bemerkung hinzu , dass der letzteren ebenfalls ein IfUelligenzblait beigegeben werden wird, in welchem, wie 
bisher in dem Intelligenzblatte der Allgemeinen Literatur -Zeitung, gelehrte und literarische Publicationen aller 
Art von Seiten wissenschaftlicher Anstalten und Privaten die geeignetste Verbreitung finden. 



HaUe, den 8. December 1849. 



€• A, Schwetschke und Sohn 

Verlagshandlung. 



In unserem Verlage ist so ^ben etschienen: 

Die BQcher der KOnige. 

Erklärt von 
(Kto ThenliM, 

Doctor d. Theol. u. Phil., K. 8. Cooiiitorialr. etc. 



Nebst einem Anhange: das yorexilische Jemsfijem und 
dessen Tempel, mit drei lithographirteu Tafeln. 

gr. 8. Preis: 2 Thb. T»/« Ngr. 

Bildet auch die. 9. Lfrg. des „ Knrjsgefassten ezeget. Handb. 
B. Alten Testament.'^ Der Anhang apart kostet 15 Ngr. 

Leipzig, December 1849. 

•WeldmAiin'sche Buchhandlung. 



3n unferm SSerlage ift fo eben etfc^ienen: 

SDlot^etö, Dr. ff, 1&., S){e V&antjtet, 3n>etten Sban^ 
beS erfler SE^etl: ^olitifd^e Sef^td^te itnb ^taati' 
netfaffuug. :2Cucl^ unter bem a:ttel: ^ai p^dttigift^e 
Stttett^um. 3n brei SJjeiten. grfler S^cil. 351., jgo^ 
gen. gr. 8. gelfi. 3 aj^ln 

,, iDtefer smeite Z^itii erf4)einl o(6 ein felbftfiänbtgeö SBerf in 
brei ;S^ei(cn, von benen ber erfte Me potitifc^e ©cfc^i^te unb Me 
©toat^oerfaffung beö S02utterknbe6 entl^ätt/ ber smette bte ^s 
fd)iä)te ber Kolonien , ber britte Unterfuc^ungen über ben Raubet, 
6d)ifffal)rt/ ^unfl, 3nbuflrie, bitten unb i^ireratuc bec ^^dntaicr 
enthalten tütrb. 

2)em testen !£^ei(e beß Sßerfeß foSen f^nc^ronifüfd^e llofeCn, 
fordfätttoe 9legi|lei: unb ein außfii^rltc^ee im !Hü(f6Ucf auf ba6 
ganje SBecf gefdftriebeneö IBortoort beigefügt mecben.'' 

Cetlin, im Slooember 1849. 

$erb* Sfititmlet'd Sttd^tanblntig. 
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